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Zusammenfassende übersieht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Für die Berechnung des Sozialprodukts im zweiten Halbjahr 1965 
konnten vollständigere Angaben aus kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken 
herangezogen werden, als dies in der ersten vorläufigen Berechnung 
für das Jahr 1965 im Januar möglich war. Dadurch haben sich die im 
Januar-Heft veröffentlichten Jahresergebnisse zum Teil etwas geändert. 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t betrug im 2. Halbjahr 1965 in 
jeweiligen Preisen 236,8 Mrd. DM und in Preisen von 1954 167,7 Mrd. 
DM. Die Wachstumsraten haben sich im Vergleich zu denen des 
1. Halbjahres abgeschwächt (nominell 8,1 gegenüber 8,9 O/o, real 4,0 
gegenüber 5,0 0/0). 

Die g e s a m t w i r t s eh a f t 1 i c h e P r o d u k t i v i t ä t, gemessen 
am Bruttoinlandsprodukt je durchschnittlich Erwerbstätigen, erhöhte 
sich um 3,3 O/o nach 4,4 °/o 1m 1. Halbjahr 1965. 

Die Erhöhung der E i n k o m m e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r 
Arbeit übertraf erheblich - bei allerdings steigender Zahl der 
Arbeitnehmer - die der E i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r -
tätig k e 1 t und Vermögen (11 gegenüber gut 2 O/o). 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts haben in 
jeweiligen Preisen der Private Verbrauch ( + 10 O/o) und der Staatsver-
brauch ( + 13 O/o) starker zugenommen als das Bruttosozialprodukt. Die 
Anlageinvestitionen ( + 7 °/o) blieben hinter dieser Entwicklung zurück; 
das Wachstum war jedoch bei Ausrüstungsinvestitionen ( + 10 O/o) und 
Baumvestitionen ( + 5 O/o) unterschiedlich. Der Außenbeitrag war im 
zweiten Halbjahr 1965 negativ (- 0,9 Mill. DM). 
Wahlen 

Als Fortsetzung des Aufsatzes über das Wahlverhalten der Männer 
und Frauen nach dem Alter werden für die Bundestagswahl 1965 die 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe in Stadt und 
Land sowie nach der Religionszugehörigkeit 
d e r B e v ö 1 k e r u n g, d i e K o m b i n a t i o n d e r E r s t - u n d 
Zweitstimmen und die Ursachen der ungültigen 
Stimm e n untersucht. Die CDU/CSU ist auf dem Lande, die SPD 
in den Städten am stärksten. In den größten Städten erhielt die SPD 
auch mehr Frauenstimmen als die CDU/CSU. In den rein katholischen 
Gemeinden bekam die CDU/CSU 72 O/o und die SPD 22 O/o der Zweit-
stimmen. In den rein evangelischen Gemeinden betrug der Stimmen-
anteil der CDU/CSU jedoch nur 43 O/o und derjenige der SPD 40 O/o. 
Die SPD konnte ihr Wahlergebnis vor allem in den katholischen und 
konfessionell gemischten Gemeinden verbessern. Von den Wählern mit 
gültiger Zweitstimme gaben 91,4 °/o ihre Erststimme der gleichen Par-
tei. Ungtiltig wählten vor allem Frauen, altere Leute und die Land-
bevolkerung. 
Erwerbstätigkeit 

Auf Grund der Ergebnisse des Mikrozensus im April 1964 wird in 
einem Aufsatz die E r w e r b s t ä t i g k e i t u n d b e r u f 1 i c h e 
Aus b i 1 dun g der Bevölkerung dargestellt. U. a. zeigt sich, daß 
von 100 befragten Erwerbstatigen im Alter von 14 bis unter 65 Jahren 
63 ihre gegenwärtige Tätigkeit auf Grund ihrer Ausbildung und 30 
ihre gegenwärtige Tatigkeit nicht auf Grund ihrer ursprünglich erwor-
benen Ausbildung bzw. ohne Ausbildung ausübten. Funf von hundert 
befanden sich noch in einer praktischen Ausbildung. 

Die Bete i 1 i g u n g am Erwerbs 1 eben und Aus b i 1-
d u n g d e r 1 5 b i s u n t e r 2 5 J a h r e a 1 t e n 1 e d i g e n F a-
m i 1 i e n mit g 1 i e der läßt - naeh den Ergebnissen einer 10 O/o-
Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 - erken-
nen, daß von den 15 bis unter 25 Jahre alten Jungen 22,9 O/o kauf-
männische oder gewerbliche Lehrlinge und 17,4 °/o Schüler oder Stu-
dierende waren, die übrigen 59,7 °/o befanden sich mcht mehr in einer 
Ausbildung, sie standen zum größten Teil im Erwerbsleben. Bei den 
15 bis unter 25 Jahre alten Mädehen betrug der Anteil der Lehrlinge 
17 ,2 O / o und der der Schülerinnen und Studierenden 17,9 o / o. 

Die b e r u f 1 i c h e G l 1 e d e r u n g d e r F r a u e n e r w e r b s-
a r b e I t und ihre Entwicklung wird auf Grund der Ergebnisse der 
Berufazählungen dargestellt. Die Entwicklung zeigt, daß die weib-
liche Arbeitskraft ein nicht mehr fortzudenkender Bestandteil des Er-
werbslebens ist. ' 
Landwirtschaft 

Naeh den Ergebnissen der repräsentativen Arbeitskräfteerhebung 
1964165 waren in den landwirtschaftliehen Betrieben mit zwei und 
mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche (LN) und in den für den Markt 
erzeugenden Betrieben mit 0,5 bis unter 2 ha LN (jährliche Verkaufs-
erlöse 1 000 und mehr DM) 3,76 Mill. Arbe i t s k r ä f t e besehäftigt, 
die eine b e t r i e b 1 i c h e A r b e i t s 1 e i s tu n g von insgesamt 
1,92 Mill. Vollarbeitskräften (AK) erbrachten. Von der betrieblichen 
Arbeitsleistung entfielen 83,9 O/o auf hauptberuflieh und 16,1 O/o auf 
nebenberuflich bewirtschaftete Betriebe. Gegenüber 1960/61 ergibt sich 
für die Betriebe mit 2 und mehr ha LN ein Rückgang von 2,06 Mill. 
AK um 11,9 O/o auf 1,81 Mill. AK. 
Unternehmen 

Im Jahre 1965 ist die Zahl der registrierten A k t i e n g e s e 11 -
s c haften von 2 541 auf 2 508 weiter zurückgegangen, das Grund-
kapital dagegen von 41,8 auf 45,9 Mrd. DM gestiegen. Amschlag-
gebend for diesen Kapitalzuwachs waren wiederum die Kapital-
erhöhungen, die mit knapp 4,6 Mrd. DM das bisher hochste Jahres-
ergebnis seit 1948 darstellen. Die Zahl der Ge s e 11 s c haften 
m i t h e s c h r ä n k t e r H a f tu n g hat 1965 von rund 50 300 auf 
rund 54 100 zugenommen, das Stammkapital von 23,8 auf 26,4 Mrd. DM. 
Audi hier lag das Sehwergewicht der Veränderungen bei den Kapital-
aufatockungen von insgesamt 2,3 Mrd. DM (1964: 2,1 Mrd. DM). 
Industrie 

Die in du s tri e 11 e Produktion ist im Februar 1966 leicht 
gestiegen. Der von den Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index 
der industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlm 
mit dem Stand von 156,5 (1958 = 100) um 3,7 °/o höher als im 
Vormonat und um 2,9 O/o über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das 

Industrie 
Ergebnis der ersten beiden Monate 1966 liegt um 1,7 O/o über dem 
Ergebnis für Januar/Februar 1965. 

Im Jahre 1965 ist in der Industrie das P r o d u k t i o n s e r g e b -
n i s je B e s c h ä f t i g t e n und je B e s c h ä f t i g t e n s tun d e 
weiter gestiegen ( + 3,6 bzw. + 4,9 O/o), jedoeh hat sich das Wachs-
tumstempo deutlich verlangsamt (1964: + 7,7 bzw. 8,3 O/o). Audi beim 
Produktionsergebnis je Arb e i t e r ( + 4,2 °/o) und je Arb e i t er-
s tun de ( + 5,6 O/o) ergaben sich wesentlieh geringere Zuwachsraten 
als im Vorjahr ( + 8,5 bzw. 8,8 O/o). 
Bautätigkeit 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Bau tätig k e i t s statistik 
wurden im Jahre 1965 fast 592 000 Wohnungen und 159,3 Mill. cbm 
umbauten Raumes im Niehtwohnbau fertiggestellt. Gegenüber dem 
Vorjahr ist die Zahl der fertiggestellten Wohnungen um 5,1 O/o und 
der umbaute Raum im Niehtwohnbau um 4,7 O/o zurückgegangen. 
Da im Jahr 1965 die Zahl der neu genehmigten Wohnungen größer 
als die der fertiggestellten war, hat sieh der Gesamtbauüberhang von 
773 400 Wohnungen am Jahresende 1964 auf 795 400 am Jahresende 
1965 erhobt. 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Im begleitscheinpflichtigen W a r e n v e r k ehr z w i s c h e n 
B e r 1 i n (W e s t) u n d d e m ü b r i g e n B u n d e s g e b i e t 
haben im Jahr 1965 die Lieferungen aus Berlin (West) um 10,2 O/o auf 
10,1 Mrd. DM und die Lieferungen naeh Berlin (West) um 12,8 O/o 
auf 10,5 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr zugenommen. 
Außenhandel 

Eine Darstellung des A u ß e n h an d e 1 s n a c h W a r e n im 
Jahr 1965 zeigt, daß die Zunahme der Einfuhr um 20 O/o und der Aus-
fuhr um 10 O/o im wesentliehen von der Entwicklung des Anßenhandels 
mit Fertigwaren-Enderzeugnissen bestimmt wurde. An der Gesamtein-
fuhr waren die fünfzehn wiehtigsten Warengruppen mit einem Anteil 
von 62 O/o und an der Gesamtausfuhr die elf wiehtigsten Warengruppen 
mit rund 82 O/o beteiligt. 

Der Wert der Einfuhr lag im Februar 1966 mit 5 588 Mill. DM 
um 12 O/o und der der Ausfuhr mit 5 959 Mill. DM um 10 O/o 
höher als im Februar 1965. Für den Zeitraum J an u a r I Februar 
1966 war die Einfuhr mit 11,4 Mrd. DM um 10,3 O/o und die Ausfuhr 
mit 11,9 Mrd. DM um 9,7 O/o höher als im Januar/Februar 1965. 
Verkehr 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Jahre 1965 in 
rund 326 700 Flügen 10,9 Mill. Fluggäste, 176 000 t Luftfraeht und 
44 400 t Luftpost. Gegenüber 1964 hat die Zahl der Flüge im Inlands-
verkehr um 7 O/o und im Auslandsverkehr um 13 O/o zugenommen. Die 
Zahl der Fluggäste erhöhte sich um 23 °/o, der Luftfrachttransport um 
26 O/o und die Luftpostbeförderung um 10 °/o. 

Im Jahre 1965 ereigneten sich 315 808 Straßenverkehrs -
u n f ä 11 e mit Personenschaden, bei denen 15 712 Personen getötet 
und 433 120 verletzt wurden. Gegenüber 1964 wurden - bei einem um 
rund 8 °/o größeren Bestand an Kraftfahrzeugen - 12 800 weniger 
Personenschaden-Unfälle gemeldet. Entsprechend ging aueh die Zahl 
der Verunglückten zurück (- 3,1 °/o), wobei die Zahl der getöteteten 
Personen etwas stärker abnahm (- 4,7 O/o) als die der Verletzten 
(-3,0 O/o). 
Geld und Kredit 

Im Jahre 1965 wurden insgesamt 3157 Konkurse und Ver -
g 1 e i c h s v e r f a h r e n festgestellt, das sind 124 Fälle weniger als 
im Vorjahr. Von den 2 928 Konkursen (einsclil. 38 Anschlußkonkursen) 
mußten bei 1 269 Verfahren die Eröffnung mangels einer ausreichenden 
Masse abgelehnt werden (1964 in 1 219 Fällen). Der Anteil der mitt-
leren und grbßeren Konkurse ist merklieh geringer geworden. 
Finanzen und Steuern 

In den Jahren 1959 bis 1964 sind von Bund und Ländern 3,1 Mrd. DM 
für Z u s c h u s s e z u m K a p i t a l d i e n s t an d e r e r Kr e d i t-
n e h m e r gezahlt worden, davon 0,3 Mrd. DM an Gemeinden, 
0,8 Mrd. DM an sonstige Körperschaften, Verbände usw. und 2,0 Mrd. 
DM an Dritte (Unternehmen und private ljaushalte). Von dem Ge-
samtbetrag entfielen 1,6 Mrd. DM auf Zusehüsse zur Förderung des 
Wohnungsbaues, 0,9 Mrd. DM zur Förderung der Landwirtscl:iaft, 
0,3 Mrd. DM für Wasserwirtschaft und Kulturbau, 0,2 Mrd. DM zur 
Förderung von Wirtsehaft und Verkehr und 0,1 Mrd. DM auf sonstige 
Förderungsmaßnahmen. 

Nach den Ergebnissen der Statistik der Einheitswerte der 
g e wer b 1 ich e n B et riebe sind zum 1. Januar 1963 rund 
1 Mill. Betriebe mit einem Einheitswert von 167,2 Mrd. DM (ohne 
1,8 Mrd. DM steuerbefreite Vermögensteile der öffentlichen oder unter 
Staatsaufsieht stehenden Sparkassen) ermittelt worden. Das Rohver-
mögen dieser Betriebe (einschl. der Banken, Versicherungen und Be-
teiligungsgesellschaften) belief sich auf 643,9 Mrd. DM. In Vergleieh 
zu der Hauptfeststellung der Einheitswerte auf den 1. Januar 1960 ist 
die Zahl der Gewerbebetriebe um 11 O/o gestiegen. Die Einheitswert-
summe hat sich um 24 O/o, das Rohvermögen um 35 °/o erhöht. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind von 
Mitte Februar bis Mitte März 1966 die Preise geringfügig zurückge-
gangen. Am deutschen Binnenmarkt sind von Januar bis 
Februar 1966 im Durchschnitt die Erzeugerpreise landwirtsehaftlieher 
Produkte beaehtlieh, die industrieller Produkte leicht gestiegen. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung ist weiterhin gestiegen. 
Löhne und Gehälter 

Im H an d w e r k sind von Mai bis November 1965 die durch-
schnittlichen B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e der Voll-Gesellen 
um 4,6 O/o auf 4,57 DM, die der Jung-Gesellen um 2,6 O/o auf 3,49 DM 
und die der übrigen Arbeiter um 3,5 °/o auf 3,85 DM gestiegen. Mö. 
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, Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung l 
Wohnbevolkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . } Bevolkerung 
Gestorbene .............................. J und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstatige ........................... . 
Arbeitslose ............................. . 

darunter Männer ..................... . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschaftigte ............................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz .............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt2) •••••••••••••••••••• 

~ f- und Produktionsguter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgtiterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ........... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ............... . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsguterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ......... . 
Bauhauptgewerbe ......... . 

Index de.r _industriellen Bruttoproduktion ftir 
Investltlonsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsguter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill. DM 
Mill. DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter fur: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen . . . . . . . . . . . . . . . ... } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebaude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt ................. . 
Getreide, Futter- u. Dungemittel . . . . .. 
Rohstoffe u. Halbwaren . . ............ . 
Nahrungs- u. Genußmittel .... . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe .. . 
Sonstige Fertigwaren . . . . . . . . . . . . ... . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................. . 

Nahrungs- und Genußmittel .. 
Bekleidung, Wasche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf ... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ....... . 
Umsatz im Gastgewerbe .................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) . . ....... . 

Warenverkehr") 
Beziige .............................. . 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsachhche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ......... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... . 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1962 == 100 

Mill. DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

1 1 
1 1 Abschn. ~ __ 1 1~ 1 ~--~---- __ 1 ~_________ : 1966 Statist. 

Monatsdurchschnitt 1 Sept. , jl- Okt. 1 1 i--1- 1 Monats-bzw. Stichtag Aug. Nov. 
1 

Dez. Ja11. Febr. ~~ ~

57 247 57 865 58 587 1 

8,7 
18,2 
11,0 

9,3 8,8 
17,9 18,3 
11,3 11, 7 

26 880 
155 186 

26 979 ' 
169 
115 
609 

102 130 
514 555 

16 247 
237 

1 692 
45 

8 339 
1 083 

25 336 
3 746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

100 
1 

m1 
100 
100 1 

100 

188 
1731 181 
209 
163 
100 

665 
660 

76 
71 

4 125 
1140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

15 520 '17 935 
242 245 

1 726 1 737 
47 45 

8 264 
1 048 

26 276 
4 079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

8 301 
1 051 

28 900 
4 553 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 

1

,, 152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

1 

147,3 
154,4 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 

l
! 1 643 

242 

941 46 

1 

1~~

199,1 1 

105 
101 i' 

105 
106 m] 
195 
178 
187 
210 
165 
104 

1 

145 
211 

51,9 
220,9 

1131 109 
113 

1151 111 
114 

208 
188 
200 
230 
174 
110 

1 

684 767 
695 778 

85 86 ! 
72 96 '1 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
145,5 
134,2 

94,6 1 

100,9 
106,7 

8,3 
17,7 
11,4 

146 
105 
650 

17 633 
250 

1 765 
45 

8 460 
1 055 

31 218 
4 903 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,1 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

122 
119 
117 
131 
121 
124 

229 
204 
222 
254 
185 
116 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
169,2 
145,3 

97,4 
102,9 
105,6 

59 161 159 234 59 282
1

59 313 . . . 

1 

. . . . . . ' 166* 
13,3 6,4 8,0 ! 6,8 6,9 5,2 . . . 166 ... 
17,3 17,7 15,9 16,9 16,3 16,9 . . . 166* 
10,4 10,6 10,9 ' 12,2 12,0 12,5 . . . 166* 

1 

86 85 
58 57 

720 700 

262 
1 837 

63 

8 500 
997 

29 749 
4 378 

235 

225 
297 
165 

143,1 
141,9 

141,6 

1 

18 406 
247 

1 ~ 1 

8 504 
1 082 

33 939 
5 180 

280 

237 
348 
250 

161,8 
160,9 

160,9 
98,2 

145,7 
176,1 
134,7 
132,3 
127,7 
147,3 
177,0 

1

100,8 
166,5 
184,4 
167,0 

1

, 163,5 
132,8 
160,6 
186,3 

130,6 
135,71 

1 710 

2651·, 
101 

50 
106 
196 
173 
241 

39,6 
171,4 

1241 126 
121 
136 
1081 116 

199 
1951' 165 
230 
160 

138 1 
823 
776 

99 
107 ! 

5 499 
1 409 
4 039 
5 189 

145 
5 023 
158,8 
125,9 

97,1 
103,3 
106,4 

158,5 
173,7 

1 699 
278 

1081 53 
110 
192 
174 
227 

45,3 
194,8 

134 
141 
130 
136 
146 
133 

216 
196 
199 
251 
174 
123 

911 
925 

118 
95 

6 169 
1 519 
4 586 
5 922 

163 
5 736 
178,8 
145,0 

96,9 1 

102,4 
105,7 

92 
61 

659 ! 

2521 
1 566 

54 

8 505 
1 080 

33 501 
5 103 

283 

234 
345 
269 

166,8 
166,0 

165,5 
1

1.· 

105,0 
171,1 
185,2 
170,2 
170,4 
145,6 
176,7 
188,6 

160,61 182,3 

1 679 
270 

105 1 

1 

52 
107 
187 
178 
204 

52,0 1 

226,l 

m\ 122 
131 
147 
136 

249 
209 
261 
276 
200 
123 

929 
994 

119 
107 

6 265 
1 544 
4 648 
6 331 

171 
6 134 
179,7 
154,7 

97,9 
102,4 
104,6 

119 
83 

583 

1 

178 
129 
523 

. 117 720 
274 243 

1 479 ' 1 557 
40 45 

8 515 
1084 

33 509 
5 205 

278 

227 
355 
245 

170,7 
171,0 

169,5 
103,9 
175,6 
184,51 175,4 
175,4 
157,9 
203,0 
163,7 1 

8 438 
1 074 

33 881 
5 728 

266 

225 
361 1 

193 

158,0 
159,0 

157,1 
101,2 
162,4 
166,8 
170,7 
154,1 
144,4 
199,6 
128,9 

269 
211 
548 

252 
1 638 

53 1 

8 412 
1 023 

29 519 
4 785 

236 

216 
300 
178 

150,9 
152,6 

150,2 
106,6 
1 ~
168,2 
156,8 
152,1 
123,1 
202,3 

90,3 

165,8 1 173,2 
186,0 1158,5 

1 644 

1 

1 580 
192 

150,4 
1164,3 

1 514 
126 227 

86 
46 
90 

167 
148 
204 

54,4 
232,4 

131 
125 
120 
143 
157 
140 

272 
207 
301 
313 
218 
102 

920 
933 

136 
114 

6 338 
1 674 
4 597 
6 229 

185 
6 018 
181,0 
151,0 

98,3 
103,3 
105,1 

75 
40 
72 

167 
147 
207 

223,5 
983,3 

136 
126 
121 
161 
130 
147 

336 
271 
337 
413 
267 
110 

911 
966 

175 
137 

6 423 
1 716 
4 640 
7 070 

192 
6 842 
183,9 

i 170,4 
98,1 

103,9 
! 105,9 

1 

47 
32 
46 

139 
113 
188 

14,4 
60,0 

106 
104 
103 
112 
106 
107 

103 

823 
832 

85 
79 

5 786 
1 402 
4 338 
5 9?0 

173 
5 775 
164,5 i 
143,2 

98,8 
104,3 
105,6 

89 
60 

729 

156,5 
157,0 

155,4 
103,9 
160,2 
176,8 
161, 7 
158,5 
124,3 
191,8 
142,2 

154,3 
167,8 

1 544 
192 

5 588 
1 302 
4 227 
5 959 

140 
5 796 

168* 
168* 
168* 

171 * 
171* 
103* 

174* 
174* 
174* 
174* 

176* 

176* 
176* 
176* 

177• 
177* 

177* 
177* 
177* 
177* 
177* 
177* 
177* 
177* 
177* 

179* 1 
179* 

184* 
184* 

184* 
184* 
184* 
185* 

185* 
185* 

186• 
186* 
186* 
186* 
186* 
186* 

120* 
120* 
120* 
120* 
120* 
187* 

188* 
188* 

188* 
188* 

189• 
189* 
189* 
189* 
189* 
189* 
189* 
189* 

l) Angaben für den Gebietsstand und Ze1tabschn1tt enthalten die 1n der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 3

) Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - 4
) Gesamter 

Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Bundesbahn ........................ . 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinie1werkehr .................. . 
Übriger Linienverkehr ............. . 

Meßzahlen des Guterverkehrs 
Beförderte Guter: 

Bundesbahn ........................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr .............. . 
Werkverkehr ...................... . 

Binnenschiffahrt ..................... . 
Seeschiffahrt : ....................... . 
Luftverkehr ...•...................... 
RohrleitU11g ............ : ............ . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

'1962 = 100 
1962 = 1'00 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51 / 2 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 
Finanzen,und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ....... . 

LohnSteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Korperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zolle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgliter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft .................. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 
Schlachtvieh .............. : ........... . 
Milch ........................ „ ...... . 
Hackfrüchte .......................... . 
Getreide und Hulsenfrtichte ..•........... 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........................ . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .................... . 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrie . 
Investitionsgilterindustrie .............. . 
VerbrauchsgiJ.terindustrie ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ....................... . 
VerbrauchsgUter ....................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfanger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Lebensmittelgeschafte .................. . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex für Wohngebaude 
Bauleistungen am Gebaude 

Löhne und Gehälter 
lndustrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ....................... . 
Monatsgehalter der Angestellten ....... · 1 

Landwirtschaft 
Index der Tarifl<>hne ................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = l 00 

1962/63 = 100 
1958 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 ~ 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

' Wirtschaftszahlen1) 

1962 1 1963 1 1964 1 1965 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

6 105 
2 788 
l 026 
1 018 

649 
2 819 
1 460 
1 146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

102,3 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 1 100 
102,7 1 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

97 
93 

105 
101 

102 

103 
105 
98 

104 
113 
129 

25,4 
151,7 

81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1121 

641 
2 974 
l 502 
1 228 

512 

95,8 
100,6 
101,l 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

99,3 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,l 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

1091
1 

108 
108 
111 

96 
86 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 1 
167,5 
93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7 124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

104,2 

95,9 
88,1 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,l 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

140,3 1 147,8 

97,7 
152,3 
149,1 

97,0 
165,1 
160,8 

131,7 ! 140,3 149,5 

1 
1 

132,4 1 

127,8 : 
1 

100 1 

141,3 
135,2 

109,5 

150,7 
141,4 

119,3 

96 
82 

108 
108 

101 

113 
121 
156 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1 492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103, 7 

90,1 
104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

154,4 

97,5 
181,2 
177,3 

161,9 

163,3 
150,6 

132,4 

1965 

Aug. 1 Sept. 1-~ --1 

91 
70 

97 
96 

97 

118 
136 
122 
126 
140 
218 

29,2 
175,9 
102,7 

67,0 
196,2 

511 
87,8 

6 717 
1 999 
1 445 

245 
87 

3 864 
1 846 
1 622 

854 

99,8 
106,7 
106,2 
110,4 
103,5 
112,8 
121,3 
111,0 
113,3 

98,3 

106,l 

65,3 
88,1 

104,2 
104,2 
102,3 
104,7 
106,3 
103,7 
104,6 

106,2 
104,7 

109,6 

110,1 
107,1 
119,2 

100 
82 

108 
109 

104 

130 
148 
128 
126 
166 
228 

29,5 
177,0 
103,6 

68,4 
198,0 

511 
87,3 

10 248 
6 241 
1 552 
2 927 
1 730 
3 524 
1 743 
1 502 

483 

99,9 
106,8 
106,8 
111,7 
103,6 
114,2 
123,8 
112,6 
111,3 

98,9 

106,4 

78,0 
88,0 

104,4 
104,4 
102,4 
104,9 
106,6 
104,1 
104,6 

106,3 
105,0 

109,5 

109,4 
107,5 
119,6 

93 
83 

110 
110 

110 

127 
132 
121 
124 
170 
221 

29,7 
178,2 
104,9 

68,6 
200,3 

496 
86,3 

6 381 
2 027 
1 652 

211 
95 

3 854 
1 920 
1 631 

500 

100,3 
106,9 
107,3 
112,3 
104,0 
114,5 
124,7 
110,7 
114,2 

99,8 

106,4 

88,6 
88,6 

104,7 
104,6 
102,6 
105,0 
106,9 
104,4 
104,7 

106,4 
105,1 

109,7 

109,2 
108,1 
120,7 

Nov. f 

94 
86 

117 
119 

109 

122 
127 
118 
118 
170 
230 

30,0 
180,2 
105,5 

69,0 
202,7 

483 
85,7 

6 540 
1 915 
1 582 

192 
97 

3 754 
1 945 
1 483 

871 

101,5 
107,0 
107,4 
112,1 
104,2 
115,0 
121,9 
114,4 
118,0 
101,2 

106,4 

101,2 
89,5 

104,6 
104,6 
102,4 
105,0 
107,0 
104,4 
104,7 

106,5 
105,1 

110,3 

110,2 
108,5 
120,9 

1 1966 

Dez. 1 Jan. 1 Febr. 

89 
85 

117 
111 

98 

102 
129 
187 
239 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

476 
85,6 

28,9 
186,3 
111,5 

70,4 
206,9 

491 
85,5 

7 324 
2 701 
1 970 

11 893 
7 309 
1 868 
3 428 
1 957 
4 063 
1 963 
1 768 

521 

418 
164 

4 102 
2 344 
1 478 

1 520 

102,0 
107,0 
107,7 
112,2 
104,8 
117,l 
117,3 
121,0 
125,7 
102,6 

106,6 

131,9 
92,5 

104,8 
104,8 
102,8 
105,1 
107,2 
104,6 ! 
104,7 

106,6 
105,2 

110,9 

111,3 
108,7 
121,0 

101,9 
107,6 
107,8 
111,4 
105,4 
113,5 
117,9 
110,2 
130,5 
103,7 

107,2 

127,6 
92,3 

105,3 
105,3 
103,5 
105,4 
107,7 
105,0 
104,5 

106,9 
105,7 

111,5 

111,6 
109,2 
125,4 

1 

499 
85,4 

102,2 
107,9 
108,9 
113,2 
106,0 
114,6 
121,0 
111,4 
130,0 
104,5 

108,0 

105,7 
105,8 
104,5 
105,7 
108,l 
105,3 
104,6 

107,2 
106,2 

111,7 

111,5 
109,4 
126,3 

106,6 106,8 107,1 107,2 107,5 107,7 107,8 
111,3 111,2 111,4 112,2 113,0 114,0 114,1 
123,4 122,5 122,4 123,7 125,1 127,4 128,2 

116 116 116 116 117 118 118 
116 115 115 116 117 118 118 
113 114 114 115 115 115 115 

_11_1 __ L_I11 118 1 218 118 1 118 1 119 

Mai / ~ ~~ / -1~ i 1 1 ~ / Nov. 

148,5
1

149,2 : ~ ~ r150,7 
1 

-155,l 
1

155,7
1

155,9 

--;\pri! 1 Juli 1

1 Okt. rJan. 1,-AprilfJuiir ~ --

1~~ ~ 11~~ ~ : ~ ~-1-~~ ~ ~~~i~~
1

l 1:u 

1 1 ~ ~
159,7 163,0 168,6 169,9 174,6 180,3 184,2 

1 

! 
147,8 150,5 154,2 157,8 160,2 163,5 166,0 

1 150,l 151,7 154,8 1 157,7 161,2 164,3 166,3 
140,8 142,1 1144,51147,81150,0 151,3 153,3 

120,6 122,4 122,4 122,8 135,6 135,6 135,6 

Abschn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

192* 
192* 

192* 
192* 

192* 

192* 
192* 
192* 
192* 
192* 
192* 

196* 
196* 
186* 
196* 
196* 
197* 
197* 

201*· 
201* 
201* 
201* 
201* 
201* 
201* 
201* 
201* 

203* 
204* 
205* 
205* 
205* 

~~~ 1 206* 
206* 
206* 

207* 

206* 
207* 
208* 
208* 
208* 
208* 
208* 
208* 
208* 

208* 
208* 

212* 

212* 
212* 
212* 

212* 
213* 
213• 
216* 
216* 
216* 
216* 

61* 

63* 
63* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführt;en Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Biersteuer. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Das Sozialprodukt im 2. Halbjahr 1965 

Allgemeine Hinweise 

Die Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung für das 
zweite Halbjahr 1965 knüpfen an die erstmals im Dezember-
Heft 1965 dieser Zeitschrift dargestellten Halbjahreszahlen 
ftir den Zeitraum von 1960 bis zum ersten Halbjahr 1965 an. 
Allerdings haben sich diese Zahlen ab 1963 auf Grund neuer 
Berechnungen zum Teil noch etwas geandert. Wesentlicher 
Anlaß hierfür waren die im Zuge der ersten vorlaufigen So-
zialproduktsberechnung für 1965 berichtigten Jahreszahlen 
ab 1963 dazu kommen Korrekturen an einzelnen Teilgrößen 
auf Gru,nd verbesserter Unterlagen (z.B. ftir den Beitrag der 
Landwirtschaft zum Bruttoinlandsprodukt 1964 und für die 
Bruttolohn- und _,gehaltsumme). Da für die Berechnung des 
Sozialprodukts im zweiten Halbjahr 1965 mehr Unterlagen 
aus kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken als Mitte Januar für 
die erste vorlaufige Jahresberechnung 1965 zur Verfügung 
standen, haben sich fur das Jahresergebnis 1965 noch einige 
Anderungen ergeben. Das Bruttosozialprodukt hat sich hier-
durch um 0,2 Mrd. DM erhöht. Diese Anderung ergab 
sich - aus der Sicht der Verwendungsrechnung - in erster 
Linie aus einem um 0,6 Mrd. DM größeren Staatsver-
brauch; für den Außenbeitrag und die Bauinvestitionen wur-
den etwas niedrigere Betrage als im Januar ermittelt. In der 
Entstehungsrechnung des Sozialprodukts haben sich nur die 
Beitrage des Staates und der Land- und Forstwirtschaft zum 
Bruttoinlandsprodukt und in der Verteilungsrechnung die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit geandert. Vollstan-
d1g,ere Ergebnisse, als sie die fo],genden Texttabellen bringen, 
smd im Zahlenteil dieses Heftes dargestellt1). Der Leser findet 
dort auch Zuwachsraten in °/o gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Der Zahlenteil enthalt ferner eine Tabelle 
mit Jahreszahlen in Preisen von 1958; hierbei handelt es sich 
um behelfsmäßig für Zwecke des internationalen Vergleichs 

aus den Angaben in Preisen von 1954 umgerechnete Zahlen 
(Vgl. WiSta 1964/8). 

') Vgl. Tabellen, s. 221''· ff. 

1 

Brutto-Jahr sozial-Halbjahr produkt 

1962 

1 

354 500 
1963 377 600 
1964) ,) 413 800 

448 800 1965f 

1962 

1 

+ 8,7 
1963 + 6,5 
1964} ') + 9,6 
1965 + 8,5 

1962/1. 168 460 
/2. 186 040 

1963/1. 176 660 
/2. 200 940 

1964/l.} 194 700 
/2. ') 219 100 

212 000 1965/1. 
/2. 236 800 

1962/1. + 8,0 
/2. + 9,3 

1963/1. + 4,9 
/2. + 8,0 

1964/1.} +10,2 
/2. ') + 9,0 

1965/1. + 8,9 
/2. + 8,1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

1 

1 

1 

Ergebnisse 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o du k t erreichte im zweiten 
Halbjahr 1965 nach der jetzt durchgeführten Berechnung in 
jeweiligen Preisen einen Betrag von 236,8 Mrd. DM und war 
damit um 8,1 °/o größer als im entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. In konstanten Preisen von 1954 gerechnet, betrug der 
Zuwachs 4,0 °/o. Um etwa den gleichen Prozentsatz erhöhte 
sich auch der auf 1954 bezogene Preisindex des Sozialpro-
dukts. Die Zahlen in jeweiligen und konstanten Preisen las-
sen im Vergleich zu denen der vorangegangenen Halbjahre 
ein abgeschwächtes wirtschaftliches Wachstum erkennen; in 
den drei vorausgegangenen Halbjahren wuchs das Brutto-
sozialprodukt - beginnend mit dem ersten Halbjahr 1964, 
dessen Zuwachsrate allerdings zum Tell durch besondere Um-
stände beeinflußt war (relativ gering-e Wirtschaftstätigkeit 
im ersten Halbjahr 1963 als Folge eines besonders kalten 
Winters) - nominell um 10,20/o, 9,00/o und 8,90/o und real 
um 7 ,6 O/o, 5,8 O/o und 5,0 °/o. Der Preisanstieg war im zweiten 
Halbjahr 1965 etwas starker als in den unmittelbar voran-
gegangenen Halbjahren, blieb jedoch hinter der relativ hohen 
Zunahme des zweiten Halbjahres 1961 sowie des ersten Halb-
jahres 1962 (rund 5 °/o) zurück. 

Die gesamtwirtschaftliche P r o du k t i V i t a t, gemessen 
an der Steigerung des realen Bruttoinlandsprodukts (Wert 
der im Inland erbrachten wirtschaftlichen Leistung) je 
durchschnittlich Erwerbstätigen, erhcihte sich um 3,3 O/o nach 
4,4 O/o im ersten Halbjahr 1965. Die Zahl der Erwerbstatigen 
stieg um rund 1/2 O/o. 

Mit Ausnahme des Bereichs Land- und Forstwutschaft tru-
gen alle großen W 1 r t s c h a f t s b er eiche zum Wachs-
tum des Bruttoinlandsprodukts bei. Starker als das Brutto-

Tabelle 1: Bruttosozialprodukt und seine Verwendung 
in jeweiligen Preisen 

1 

1 

Anlage- 1 
Vorrats-

1 

Außen-Privater 

1 

Staats- investi- verande- beitrag Verbrauch verbrauch tionen rung 
1 

Mill.DM 

204 030 

1 

53 100 

1 

90 200 

1 

+3 500 

1 

+3 670 
215 940 59 180 95 340 +2 100 +5 040 
232 800 61 870 109 120 +4 700 +5 310 
255 550 69 800 118 720 +5 500 - 770 

Veranderung gegemiber dem Vorjahr in % 
+ 9,2 

1 

+15,3 

1 

+11,8 

1 
1 

+ 5,8 +11,5 + 5,7 
+ 7,8 + 4,5 +14,5 
+ 9,8 +12,8 + 8,8 1 

Mill.DM 

96 830 24 170 41 490 +3 780 +2 190 
107 200 28 930 48 710 - 280 +l 480 
101 710 27 850 41470 -1 4 300 +1 330 
114 230 31 330 53 870 -2 200 +3 710 
109 220 28 370 49 440 +3 800 +3 870 
123 580 33 500 59 680 + 900 +1 440 
119 420 31 970 54 780 +5 700 + 130 
136 130 37 830 63 940 - 200 - 900 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
+10,4 +13,6 +10,3 
+ 8,2 +16,7 +13,0 
-'· 5,0 +15,2 - 0,0 
~ 6,6 + 8,3 +10,6 
-1 7,4 + 1,9 +19,2 
+ 8,2 + 6,9 +10,8 
+ 9,3 +12,7 +10,8 
+10,2 +12,9 + 7,1 
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Tabelle 2: Sozialprodukt und Inlandsprodukt in Preisen 
von 1954, Produktivitätsentwicklung 

Darunter Bruttoinlands-
Brutto- produkt 

Jahr sozial- -~ -i--1 Anla;-- --Te durch-Halbjahr produkt Privater Staats- · t · ins- schnitt!. 

1

Verbrauch verbrauch
1 

1 ~~~~~- gesamt Erwerbs-
tatigen 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1962 

1 

+ 4,1 

1 

+ 6,0 
1 

+12,l 

1 

+ 5,8 

1 

+ 4,1 

1 

+ 3,4 
1963 + 3,5 + 3,0 + 8,3 + 2,8 + 3,5 + 3,1 
1964 \1) + 6,6 + 5,4 1 

- 0,6 +11,9 + 6,7 + 6,3 
1965 ( + 4,5 + 6,4 1 + 6,5 + 6,6 + 4,5 + 3,8 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in ~
1962/1. + 3,0 + 6,9 +10,6 + 4,0 + 3,1 + 2,1 

/2. + 5,1 + 5,2 +13,4 + 7,4 + 5,1 + 4,6 
1963/l. + 2,1 + 1,9 +12,9 - 2,5 + 2,2 + 1,9 

/2. + 4,7 + 3,9 + 4,5 + 7,5 + 4,6 + 4,1 
1964/1.} + 7,6 + 5,1 - 3,2 +15,9 + 7,7 + 7,3 

/2. ') + 5,8 + 5,6 + 1,8 + 8,6 + 5,9 + 5,4 
1965/l. + 5,0 + 6,7 + 6,3 + 8,5· + 5,1 + 4,4 

/2 + 4,0 + 6,1 + 6,7 + 4,9 + 4,0 + 3,3 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

inlandsprodukt (8,1 O/o Zuwachs) nahmen in je weil i -
gen Preisen - gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum - die Beiträge des Bereichs Handel und Ver-
kehr ( + 91/2 O/o), der Dienstleistungsunternehmen einschließ-
lich der freien Berufe (knapp 11 O/o) und des Staates ein-
schließlich privater Or-ganisationen ohne Erwerbscharakter 
und Häuslicher Dienste (121/20/o) zu, während der Beitrag 
des warenproduzierenden Gewerbes etwas schwächer (gut 
7 O/o) als das Bruttoinlandsprodukt gestiegen ist. Der Beitrag der 
Land- und Forstwirtschaft ist gegi>,nüber der vergleichbaren 
Vorjahresperiode um gut 31/2 °/o gesunken. 

In k o n s t an t e n P r e i s e n hat der Bereich Handel und 
Verkehr den starksten Zuwachs aufzuweisen; die übrigen 
großen Bereiche - mit Ausnahme der Land- und Forstwirt-
schaft, deren Beitrag um etwa ein Zehntel zunickgegangen 
ist - erhöhten sich zwischen 31h und 41/2 O/o. Während der Bei-
trag des warenproduzierenden Gewerbes im zweiten Halb-
jahr 1965 weniger zunahm als rm ersten (41/2 gegemiber 
61/2°/o), war die Entwicklung bei den übrigen Unternehmens-
bereichen (ohne Land- und Forstwirtschaft) umgekehrt. Der 
Beitrag des Bereichs Handel und Verkehr wuchs um 6 O/o nach 
rund 5 °/o, derjenige der Dienstleistungsunternehmen um 41/2 

nach 4 °/o. 
Das V o 1 k s e i n k o mm e n (Bruttosozialprodukt abzug-

lic:h. der Abschreibungen und des Saldos aus indirekten Steuern 
und Subventionen) stieg etwas schwacher als das Brutto-
sozialprodukt (7,8 gegenuber 8,1 O/o), vor allem weil die Zu-
nahme der ,Abschreibungen erheblich über die des Sozial-
produkts hinausging. Der Saldo aus indirekten Steuern und 
Subventionen (etwa 61/2 °/o Steigerung) blieb dagegen hinter 
der Sozialproduktsentwicklung zurück. Vom Volkseinkom-
men entfielen im zweiten Halbjahr 1965 119 Mrd. DM auf 
Einkommen aus unselbstandiger Arbeit und 63 Mrd. DM auf 
Emkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen. Der 
Zuwachs def Emkommen aus unselbstandiger Arbeit ( + 11 O/o) 
überstieg erheblich - bei allerdings steigender Zahl der 
Arbeitnehmer - den der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen (über 2 O/o). Seit dem ersten Halbjahr 1963 
r + 6,6 °/o) hat sich die Wachstumsrate der Einkommen aus 
unse!bstand1ger Arbeit fast ununterbrochen erhoht, während 
die3enige der Emkommen aus Unternehmerlatigkeit und Ver-
mögen nach dem starken Zuwachs im ersten Halbjahr 1964 
kontinmerlich zurilckgegangen ist. Die Zunahme der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme resultierte im zweiten Halbjahr 1965 
aus einer um knapp 11/2°/u gegenüber dem vergleichbaren 

Tabelle 3: Verteilung des Volkseinkommens 

Einkommen aus 
Jahr Volkseinkommen unselbständiger 1 U nternehmertatig-

Halbjahr Arbeit') keit und Vermogen') 
Mill.DM 1zuwTcliS3! Mill.DM - ~ i i f Zuw!chs') 

,o 10 10 

1962 271 900 
1 

+ 8,1 173 860 +10,6 
1 

98 040 + 3,8 
1963 289 040 + 6,3 186 530 + 7,3 102 510 + 4,6 
1964\ ') 316 450 

1 

+ 9,5 204 410 + 9,6 112 040 + 9,3 
1965[ 341 750 + 8,0 225 560 +10,3 116 190 + 3,7 

1962/1. 128 250 + 7,0 82 840 +10,1 45 410 + 1,9 
/2. 143 650 

1 + 9,0 91 020 +11,1 52 630 + 5,6 
1963/1. 133 710 

1 
+ 4,3 88 340 + 6,6' 45 370 - 0,1 

/2. 155 330 + 8,1 98 190 + 7,9 57 140 + 8,6 
1964/1.} 147 730 1 -1-10,5 97 110 + 9,9 50 620 +11,6 

/2. ') 168 720 + 8,6 107 300 + 9,3 61 420 + 7,5 
1965/1. 159 930 + 8,3 106 540 + 9,7 53 390 

1 

+ 5,5 
/2. 181 820 1 + 7,8 119 020 -f-10,9 62 800 + 2,2 

1) „Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte 
Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit geboren, 
Jedoch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeiträgen 
zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Ver-
billigung der Lebenshaltung und fur zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge 
bei privaten Einrichtungen, Unterstutzungen u. a. ~ 2 ) Einschl. bestimmter 
Lohnnebenkosten, die nicht 1n das Einkommen aus unselbstcindiger Arbeit ein-
bezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 1). - 3) Veranderung gegenillier dem 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Vorjahreszeitraum größeren Zahl an beschäftigten Arbeit-
nehmern und einer Steigerung der Bruttolöhne und -gehalter 
je durchschmttlich beschilftigten Arbeitnehmer um gut 9 O/o. 
Die Entwicklung der durchschnittlichen Bruttolohne und -ge-
halter zergt, beginnend mit der Wachstumsrate für das erste 
Halbjahr 1963, folgenden Verlauf: + 5,2 O/o, + 6,8 O/o; + 9,0 O/o, 
+ 8,8 O/o; + 8,8 O/o, + 9,2 O/o. 

Die V e r w e n dun g s r e c h nun g des Sozialprodukts 
ftir das zweite Halbjahr 1965 zeigt in jeweiligen Preisen 
eine überdurchschnittliche Zunahme des Privaten Verbrauchs 
(rund 10 O/o) und des Staatsverbrauchs (rund 13 °/o), dagegen 
erreichte das Wachstum der Anlageinvestitionen nicht den 
Zuwachs des Bruttosozialprodukts ( + 7 O/o gegemiber + 8,1 °/o). 
Die Entwicklung war allerdings bei den Ausrüstungs- und 
Baumvestitionen unterschiedlich. Für neue Ausrüstungen 
wurden rund 10 °/o mehr aufgewendet als in der vergleich-
baren Vorjahresperiode, für Bauten etwa 5 °/o. Die Vorrate 
dürften sich, soweit es sich bis jetzt ubersehen laßt, nach der 
starken Ausweitung im ersten Halbjahr 1965 im zweiten nicht 
weiter erhoht haben. Der Waren- und Dienstleistungsverkehr 
mit der übrigen Welt schloß mit einem negativen Saldo in 
Hohe von 0,9 Mrd. DM ab; die Ausfuhr erhöhte sich um 
101/2 6/o und die Einfuhr um 161/2 °/o. - Verglichen mit dem 
Wachstum der einzelnen Verwendungsarten im ersten Halb-
jahr 1965 haben der Private Verbrauch, d·er Staatsverbrauch 
und die Ausfuhr im zweiten Halbjahr etwas starker zuge-
nommen als im ersten, dagegen war die Zunahme der Anlag·e-
investitionen und der Einfuhr abgeschwächt. Seit dem ersten 
Halb3ahr 1963 sind die Zuwachsraten des Privaten Verbrauchs 
ständig größer geworden. 

In Preisen von 1 9 5 4 betrachtet, wurde der Zuwachs 
des Bruttosozialprodukts im zweiten Halbjahr 1965 ( + 4,0 °/o) 
außer vom Privaten Verbrauch ( + 6 O/o) und vom Staatsver-
brauch ( + 61/2 °/o) auch von den Anlageinvestitionen ( + 5 O/o) 
übertroffen; Ausfuhr und Emfuhr weiteten sich real um.9 bzw. 
13 °/o aus. Die Ausfuhr von Waren- und Dienstleistungen und 
die Anlageinvestitionen hatten die geringsten Preissteige-
rungen aufzuweisen (rund 1 bzw. 2 °/o), relativ stark war die 
Preisentwicklung des Priv.aten Verbrauchs (knapp 4 O/o) und 
des Staatsverbrauchs ( + 6 O/o). In der Preisentwicklung des 
Staatsverbrauchs wirken sich Lohn- und Gehaltssteigerungen 
in starkem Maße aus. Dr. Günter Hamet 
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Das Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 
bei der Bundestagswahl 1965 

Ergebnisse der repräsentativen Bundestagswahlstatistik 
Teil II: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe in Stadt und Land sowie nach der Religionszugehörigkeit der Bevölkerung, 

Kombination der Erst- und Zweitstimmen und ungültigen Stimmen 

Im Februar-Heft war auf Grund der Ergebnisse der repra-
sentativen Bundestagswahlstatistik 1965 uber die Wahlbetei-
ligung und Stimmabgabe der Manner und Frauen nach dem 
Alter berichtet worden. Im folgenden wird diese Unter-
suchung mit emer Analyse des Wahlverhaltens in Stadt und 
Land, des Emflusses der Religionszugehorigkeit auf die 
Stimmabgabe, der Kombmation der Erst- und Zweitstimmen 
sowie der ungultigen Stimmen abgeschlossen. Auch diese Er-
gebnisse hegen nach Geschlecht und Alter vor. Das unter-
schiedliche Wahlverhalten der Manner und Frauen und von 
jung und alt bleibt daher Gegenstand der Betrachtung. 

In den Großstädten war die Wahlbeteiligung 
wieder am geringsten 

Auch 1965 war die Wahlbeteiligung in den Gemeinden zwi-
schen 3 000 und 10 000 Einwohnern mit 88,4 °/o am großten. 
Etwas niednger lag sie 1965 wie 1961 in den klemeren Ge-
meinden und noch niedriger m den Gememden uber 50 000 
Einwohner. In den Gememden uber 200 000 Emwohner er-
reichte sie sogar nur 82,7 °/o. 

Die Frauen gingen m allen Gemeindegrößenklassen sel-
tener zur Wahl als die Manner. Hervorzuheben ist die relativ 
geringe Wahlbeteiligung der Frauen in den kleineren Ge-
meinden. In den Gemeinden unter 1 000 Einwohnern erreichte 
sie bei einer Wahlbeteiligung der Manne1 von 89,0 °/u nur 
84,0 °/o. In den Gemeinden uber 200 000 Einwohner war die 
Wahlbeteiligung der Frauen zwar noch medriger, kam mit 
81,9 °/o der Wahlbeteiligung der Manner m diesen Gemeinden 
von 83,7 °/o jedoch recht nahe. 

Tabelle 1: Wahlbeteiligung 1) der Manner und Frauen 
nach dem Alter in Stadt und Land 

Von 100 
Gemeinden 21 bis 1 30 bis 1 45 bis 1 60 und [ 

mit. . bis unter ... unter 30-,unter 45- unter 60- mehr 
Einwohnern jahngen ! 

aller 

Wahlberechtigten haben gewahlt 
--1965-- --- i 1961 

Manner 
unter 1 000 83,7 1 91,6 

1 000- 3 000 . . 82,3 91,6 
3 000- 10 000 82,5 1 91,5 

2H ~~~ : : _ ~ i~~_ 
Zusammen .. · I 79,5 88,6 

Frauen 

91, 7 1 82,1 
92,5 ,1 85,3 93,5 88,2 
92,3 88,0 
90,8 88,6 
88,3 86,5 
91,2 1 86,4 

89,0 89,8 
89,3 90,2 
90,0 91,3 
88,2 89,7 
86,7 88,0 
83,7 1 86,0 

-87,-5--i 88,9 ___ _ 

unter 1 000 84, 7 1 89,2 86,0 64,6 84,0 85;0 
1 ooo- 3 ooo . . 84,6 !I 89,8 88,3 10,6 86,1 86,9 
3 000- 10 000 . . 82,2 90,l 89,7 76,3 87,0 89,4 

10 000- 50 000 . . 80,6 87,2 88,7 77,1 85,6 87,5 
50 000-200 000 . . 78,2 ' 85,8 87,0 78,4 84,1 85,9 

200 000 und mehr 74,3 82,6 85,3 77,9 81,9 83,8 
Zusammen-. --:-1_8_0-,l--j -87,0 ·1·· ~ ~ ~ ~ - · ~1~ ~ - ° --8-6-,2-

Manner und Frauen 
unter 1 000 84,2 1 90,4 1 88,5 71,9 1 86,3 1 87,3 

1 000- 3 000 83,4 90,7 90,1 ' 76,4 1 87,6 1 88,4 
3 000- 10 000 82,4 90,7 91,4 1 80,9 ! 88,4 90,3 

~ ~ ggg ~~ ~ ~~ ~ 1 ~~ ~ ~ ~ 1 ~~ ~ ~~ ~
200 000 und mehr 74,1 82,8 86,6 1 81,2 82,7 84,8 

___ _,_ ___________________ _ 
Insgesamt ·1_1_9_,8 __ 1_8_7_,8 __ 1 _8_9,_o __ l ~i- ~1 ~

1 ) Ohne Personen mit Wahlschein. 

WAHLBETEILIGUNG DER MÄNNER UND FRAUEN NACH DEM ALTER IN STADT UND LAND 

% Wahlberechtigte von ••• bis unter ••• Jahren Alle Wahlberechtigten % 
100 100 

21 bis unter 30 30 bis unter 45 45 bis unter 60 60 und mehr 

95 

90 

85 

80 

75 

70 

65 

1965 

1965 
Männer 

l--r-1 ~-- ---i11 h---1 1 1 --- --~-- ---11 

1 3 10 50 200 
3 iö 5ö 200 u.mehr 

unter 1 1 3 10 50 200 unter 1 1 3 10 50 200 unter 1 l 3 10 50 200 unter 1 
3 iö 5ö 200 u.mehr 3 fii 5ö 200 u.mehr 3 fii 5ö 200 u.mehr 

STAT. BUNDESAMT 6192 
Gemeinden von „. bis unter ••• Tausend Einwohnern 
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In keiner Gemeindegrößenklasse wurde die Wahlbeteili-
gung von 1961 erreicht. In erster Linie hat sich die städtische 
Bevölkerung 1965 in größerem Umfang als bei der voran-
gegangenen Wahl der Stimme enthalten. 

Besonders schwache Wahlbeteiligung der unter 30jährigen in 
den Großstädten und der über 60jährigen auf dem lande 

Ein völlig anderes Bild von der Wahlbeteiligung in Stadt 
und Land erhält man bei einer Unterscheidung nach dem 
Alter der Wahlberechtigten. Die unter 30jährigen haben in 
den kleinsten Gemeinden weit häufiger von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht als in den großen, während sich die uber 
60jahrigen in den kleinsten Gemeinden weit haufiger als in 
den großen Gemeinden der Stimme enthalten haben. Die uber-
haupt schwd.chste Wahlbeteiligung wurde mit 74,1 O/o für die 
unter 30jährigen Männer und Frauen in den Gemeinden uber 
200 000 Einwohner und für die uber 60jährigen Frauen mit 
nur 64,4 °/o in den Gemeinden unter 1 000 Einwohnern festge-
stellt. 

Die noch nicht 45 Jahre alten Frauen machten in allen 
Gemeindegroßenklassen in etwa dem gleichen Umfang wie 
die Männer von ihrem Wahlrecht Gebrauch, aber schon die 
45- bis 60jährigen - vor allem in den kleineren Gemeinden -
weit weniger. Ein noch großerer Abstand besteht zwischen 
der Wahlbeteiligung der uber 60jährigen Manner und Frauen. 
In den Gemeinden unter 1 000 Einwohnern enthielten sich 
35 O/o dieser Frauen, aber nur 18 O/o der gleichaltrigen Männer 
der Stimme. 

Auch in den übrigen Gemeinden gingen weit weniger altere 
Frnuen als ältere Männer zum Wahllokal. Vor allem in den 
Großstadten blieb die Wahlbeteiligung der älteren Frauen 
hinter derjenigen der älteren Manner zurück, jedoch langst 
nicht so stark wie auf dem Lande. 

Die schwache Wahlbeteiligung der älteren Mitbürger auf 
dem Lande durfte mit den besonders hir Frauen oft langen 
und beschwerlichen Wegen zum Wahllokal zusammenhängen, 
die der Städter nicht hat. Ganz andere Gründe muß jedoch 
der geringe Wahleifer der jüngeren Wahlberechtigten in den 
Großstädten haben. In den kleinen Gemeinden erreichte 1965 
die Wahlbeteiligung der unter 30Jährigen beiderlei Ge-
schlechts doch wenigstens die der tiber 60jähngen Männer. 
In den großen Gemeinden lag die Wahlbeteiligung der unter 
30jährigen dagegen noch unter derjenigen der uber 60jah-
rigen Frauen. Das mag in diesen Gemeinden zum Teil daher 
kommen, daß die Mitglieder der Wahlvorstände die Wahl-
berechtigten kaum mehr persönlich kennen und man daher 
als Nichtwähler nicht Gefahr lauft, aufzufallen. Auch der in 
der Stadt weniger eifrige Gottesdienstbesuch, der häufig mit 
dem Gang zum Wahllokal verbunden wird, könnte für die 
besonders niedrige Wahlbeteiligung der stadtischen Jungwäh-
ler eine Rolle spielen. Bequemlichkeit, politische, Uninter-
essiertheit und der in Stadten wohl starkere Einfluß anderer 
Ereignisse, wie Ausfluge, Sportveranstaltungen usw„ wird 
viele Jungwahler in der Stadt ebenfalls von der Stimmabgabe 
abgehalten haben. 

Die CDU/CSU ist auf dem lande, die SPD in den Städten 
am stärksten 

Ebenso wie die Ergebnisse über die Wahlbeteiligung be-
ruhen auch die Zahlen uber die Stimmabgabe in Stadt und 
Land auf einer Gliederung des Materials nach den Einwoh-
nerzahlen der Gemeinden, in denen sich Auswahlbezirke der 
repräsentativen Wahlstatistik befanden. Die kleinen Gemein-
den sind nicht immer auch landliche Gemeinden, wenn man 
darunter solche Gemeinden versteht, m denen ein verhältnis-
mäßig großer Teil der Bevölkerung einer landwirtschaftlichen 
Tatigkeit nachgeht. Vor allem die Großstadt-Randgemeinden 
haben häufig keine dörfliche, sondern eine städtische Bevöl-
kerungsstruktur. Zusatzlich ist daher für die Gemeinden unter 
3 000 Emwohnern nach dem Anteil der land- und forstwirt-
schaftlichen Bevolkerung im Zeitpunkt der Volkszählung 1961 
unterschieden worden. 

Mehr Stimmen als die SPD erhielt die CDU/CSU bei der 
Bundestagswahl 1965 im Durchschmtt der Gemeinden von we-

% 

STIMMABGABE IN STADT UND LAND 
Zweitstimmenanteil der Parteien in% 

70 --~------------------
% 
70 

1965 

SPD/ 
1961 

1961 __ •• ---------------------

60 

----------------------
10 F109P6 ••·••••••••••••••••••·---,_,=---------! 

·····-·--------
10 

~

Sonstige 1961 ============ 1965 = 

unter 1 

STAT. BUNDESAMT 6193 

1 3 10 50 
3 iö 5ö 20o 

Gemeinden von „. bis unter „. Tausend Einwohnern 

200 
u.mehr 

niger als 50 000 Einwohnern. In den Gemeinden mit weniger 
als 10 000 Einwohnern konnte sie mit mehr als 50 °/o sogar 
die absolute Mehrheit der gültigen Zweitstimmen auf sich 
vereinigen. In den Gemeinden über 200 000 Einwohner betrug 
ihr Stimmenanteil jedoch nur noch 38,6 °/o, verglichen mit 
57,6 O/o in den Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. 
Umgekehrt verhält es sich bei der SPD, für die sich in diesen 
Gemeinden nur 29,7 °/o der Wähler, in den Gemeinden mit 
mehr als 200 000 Einwohnern aber 47,9 °/o entschieden haben. 
Während sich die Stimmenanteile der CDU/CSU von den 
klemsten zu den größten Gemeinden um rund 20 O/o-Punkte 
vermindern, steigen sie bei der SPD um etwa den gleichen 
Betrag an. Der Anteil Zweitstimmen ftir die FDP erwies sich 
in allen Gemeindegrößenklassen als nahezu gleich. Weit mehr 
Stimmen als in den kleineren und mittleren Gemeinden wur-
den dagegen in den großen Städten hir alle sonstigen Par-
teien, das heißt in erster Linie für die NPD und die DFU, 
abgegeben. 

Tabelle 2: Stimmabgabel) in Stadt und Land 

Gemeinden 
mit . bis unter . Jahr 

Einwohnern 

unter 1 000 . . 1965 
1961 

1 000- 3 000 . . 1965 
1961 

3 000- 10 000 . . 1965 
1961 

10 000- 50 000 . . 1965 
1961 

50 000-200 000 . . 1965 
1961 

200 000 und mehr 1965 
1961 

Insgesamt .. , . 1965 
1961 

Von 100 gtiltigen Zweitstimmen 
in nebenstehenden Gemeinden 

entfielen auf 

57,6 
54,8 
54,4 
48,8 
50,3 
47,2 
46,4 
42,7 
42,5 
43,1 
38,6 
38,5 
47,2 
45,3 

29,7 
25,9 
33,5 
32,3 
37,0 
35,7 
40,1 
37,3 
44,9 
38,0 
47,9 
43,2 
39,8 
36,1 

10,0 
12,3 

9,0 
12,4 

9,7 
11,6 
10,0 
14,2 
8,6 

13,6 
9,1 

13,0 
9,4 

12,9 

1 ) Ohne Stimmen der Briefwahler. 

2,8 
7,0 
3,0 
6,5 
3,1 
5,5 
3,5 
5,8 
3,9 
5,2 
4,4 
5,2 
3,5 
5,8 
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Bedeutende Stimmengewinne der CDU/CSU auf dem lande 
und der SPD in den Städten 

Die Stimmengewinne der CDU/CSU seit der Bundestags-
wahl 1961 konzentrieren sich auf die Landgemeinden; Klein-
und Mittelstädte. Im Durchschnitt aller größeren Gemeinden 
hat sie ihren Stimmenanteil nicht erhöhen können. In diesen 
Gemeinden war nur der SPD ein besonders großer Wahlerfolg 
beschieden. In den Gemeinden zwischen 50 000 und 200 000 
Einwohnern stieg ihr Stimmenanteil von 38,0 auf 44,9 O/o und 
in den Gemeinden über 200 000 Einwohnern von 43,2 auf 
47,9 °/o. Erheblich geringer war der Stimmenzuwachs der SPD 
dagegen in den Gemeinden unter 50 000 Einwohnern, wo er 
hinter dem der CDU/CSU zurückblieb. Wenn die SPD im 
gesamten Wahlgebiet ihren Stimmenanteil mehr steigern 
konnte als die CDU/CSU, so verdankt sie dies demnach aus-
schließlich ihrem stärker gewordenen Ruckhalt in den großen 
Städten. 

Die FDP hat in den Gemeinden ab 10 000 Einwohner bedeu-
tend mehr Wahlerstimmen verloren als in den kleineren Ge-
meinden. In ersteren verminderte sich ihr Stimmenanteil um 
rund 4, in letzteren aber nur um 2 bis 3 Prozent-Punkte. Die 
sonstigen Parteien mußten dagegen besonders hohe Stim-
menverluste in den kleineren Gemeinden hinnehmen, weil 
1965 die Gesamtdeutsche Partei (GDP) nicht mehr auftrat, 
die 1961 auf dem Lande mehr Stimmen bekam als in den 
Städten. Diese Entwicklung der FDP-Stimmen und der Stim-
men der sonstigen Parteien läßt auch Ruckschlusse auf die 
Veränderungen der Stimmenanteile der CDU/CSU und SPD 
zu. Vermutlich hat in den Gemeinden mit mehr als 50 000 
Einwohnern der größte Teil der nach 1961 von der FDP ab-
gefallenen Wähler 1965 für die CDU/CSU gestimmt und hier-
durch in diesen Gemeinden die Stimmenverluste der CDU/CSU 
an die SPD wettgemacht. Auch in den Gemeinden mit weniger 
als 50 000 Einwohnern dürfte der größte Teil der Personen, 

Tabelle 3: Stimmabgabe1) der Manner und Frauen nach dem Alter in Stadt und Land 

1 Von 100 gültigen Zweitstimmen (der) 
Gemeinden --~ 30- --lao ~ ~ ~ö~ - -aobis unter 60-- r --uber 60.---1--:uer --

mit . .. bis unter . .. Partei 
Einwohnern jährigen 

Manner bzw. Frauen entfielen auf nebenstehende Parteien 
1965 1 1961 1 1965 i 1961--1-1965 1 1961 1 1965-

Mann er 
unter 1 000 ········· CDU/CSU 57,1 53,9 50,6 50,7 50,6 48,7 55,4 52,9 53,1 

SPD 32,9 30,0 35,2 32,3 34,0 29,l 28,6 24,4 32,4 
FDP 7,6 11,4 10,9 12,6 11,6 14,5 12,5 13,6 11,0 

Sonstige 2,4 4,7 3,4 4,3 3,8 7,1 3,5 9,1 3,5 

1000- 3000 „„„„ CDU/CSU 53,1 48,2 46,2 47,3 46,6 41,3 50,8 45,9 49,0 
SPD 36,9 35,7 40,8 36,9 39,2 37,1 34,6 31,8 37,6 
FDP 7,4 11,8 9,5 11,0 10,1 14,4 10,5 13,l 9,6 

Sonstige 2,6 4,3 3,6 4,9 4,1 7,2 4,1 9,3 3,8 

3 000- 10 000 ........ CDU/CSU 49,0 43,3 41,5 42,6 42,0 39,8 47,3 45,9 44,7 
SPD 40,5 42,3 45,1 40,9 43,3 40,9 31,5 34,1 41,4 
FDP 7,9 11,2 10,0 11,6 10,7 13,0 10,9 12,5 10,2 

Sonstige 2,6 3,2 3,3 4,8 4,0 6,3 4,3 1,6 3,8 

10 000- 50 000 ........ CDU/CSU 45,3 39,0 36,6 40,3 
1 

38,3 35,2 42,9 41,4 40,8 
SPD 43,6 43,6 50,8 42,5 47,1 42,6 41,1 36,4 45,0 
FDP 8,2 13,5 9,1 11,4 10,1 15,7 11,0 13,9 9,9 

Sonstige 2,9 4,0 3,6 5,8 4,5 6,5 4,9 8,3 4,3 

50 000-200 000 .. „ „ .. CDU/CSU 40,5 40,l 33,2 37,0 34,9 36,3 38,9 41,2 37,0 
SPD 48,5 44,0 54,2 47,5 51,1 42,8 46,8 38,7 49,5 
FDP 7,8 12,6 8,0 10,2 9,0 14,8 8,6 13,2 8,7 

Sonstige 3,3 3,3 4,6 5,4 5,0 6,1 5,7 6,9 4,8 

200 000 und mehr ······· CDU/CSU 35,9 34,5 29,4 33,2 31,2 31,8 35,9 36,9 33,3 
SPD 51,8 49,2 57,3 50,9 54,2 47,8 49,1 44,6 52,4 
FDP 8,3 12,7 8,5 9,7 9,1 14,1 9,2 11,8 9,0 

Sonstige 4,1 3,6 4,9 6,2 
1 

5,5 6,3 5,8 6,7 5,3 

Zusammen .............. CDU/CSU 46,l 43,0 38,9 40,7 1 39,7 38,2 44,1 43,4 42,0 
SPD 43,0 41,0 47,9 43,0 

1 

45,7 40,7 40,7 35,9 44,0 
FDP 7,9 12,2 9,3 10,9 10,0 14,4 10,4 12,9 9,7 

Sonstige 3,0 3,8 3,9 5,4 4,6 6,7 4,8 7,8 4,3 

Frauen 
unter 1 000 ········· CDU/CSU 62,3 59,0 58,7 61,2 59,9 57,5 65,5 60,9 61,7 

SPD 28,5 25,8 28,9 27,0 28,0 24,0 23,9 21,8 27,0 
FDP 7,6 10,6 10,0 9,5 9,8 11,6 8,4 9,6 9,0 

Sonstige 1,7 4,5 2,3 2,2 2,3 6,9 2,2 7,7 2,2 

1000- 3000 „„„ .. CDU/CSU 58,9 52,9 56,3 58,2 57,2 52,0 64,4 56,9 59,3 
SPD 31,9 31,5 31,8 30,0 31,0 29,6 25,8 26,3 29,8 
FDP 7,1 11,4 9,3 9,1 9,2 12,1 7,5 9,8 8,5 

Sonstige 1,6 4,1 2,6 2,7 2,6 6,3 2,3 7,0 2,4 

3 000- 10 000 „ „ „ „ CDU/CSU 55,9 51,8 51,4 54,4 52,9 50,3 60,0 55,5 55,2 
SPD 33,3 34,7 36,3 33,2 34,8 33,l 29,3 29,0 33,1 
FDP 8,S 9,9 9,6 9,9 9,8 11,4 8,4 10,0 9,2 

Sonstige 2,1 3,6 2,6 2,6 2,6 5,2 2,4 5,5 2,4 

10 000- 50 000 . „ „ „. CDU/CSU 52,7 46,9 46,4 51,2 48,7 45,6 55,9 52,4 51,2 
SPD 36,2 35,8 40,9 34,4 37,7 34,8 31,7 30,0 35,9 
FDP 8,9 13,4 9,9 11,0 10,5 14,3 9,6 11,8 10,0 

Sonstige 2,2 3,9 2,7 3,4 3,1 5,3 2,8 5,8 2,8 

50 000-200 000 ........ CDU/CSU 47,5 46,2 42,8 47,2 45,0 45,6 51,8 51,6 47,3 
SPD 41,3 37,2 45,3 40,0 42,6 35,7 37,3 31,0 41,0 
FDP 8,6 13,0 8,6 9,0 8,8 13,5 8,2 12,5 8,6 

Sonstige 2,6 3,6 3,3 3,8 3,6 5,1 2,8 4,9 3,2 

200 000 und mehr ······· CDU/CSU 43,6 42,0 38,2 42,2 40,3 40,9 47,6 47,7 42,9 
SPD 44,6 41,8 48,3 44,1 46,1 40,6 40,4 36,9 44,2 
FDP 8,7 13,0 9,8 9,7 9,8 13,6 8,7 11,2 9,3 

Sonstige 3,1 3,2 3,7 4,0 3,9 4,9 3,2 4,2 3,6 

Zusammen .............. CDU/CSU 52,7 49,5 48,0 51,0 49,4 47,9 56,0 53,7 51, 1 
SPD 36,6 34,8 39,5 36,0 37,7 33,7 32,8 29,7 36,2 
FDP 8,4 11,9 9,6 9,8 9,7 12,8 8,5 10,9 9,2 

Sonstige 2,3 3,8 2,9 3,2 3,1 5,6 2,7 5,7 2,9 

1 ) Ohne Stimmen der Briefwahler. 
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STIMMABGABE DER MÄNNER UND FRAUEN 1965 NACH DEM ALTER IN STADT UNO LAND 
Zwe1tst1mmenante1! der Parteien m % 

% Wähler von ••• bis unter „. Jahren % 
70 ~---------~

unter 30 30 b1 s unter 45 

Frauen 

20 f--------------J 

!Of--------------J __ ~~

FDP • _ Manner 
-~~ ~~ ---Frauen ••„„-:.,-;.-;. ..... 

FDP Männer 

45 b1 s unter 60 

- / Manney 

/ ,_.../ 
~-----

/Frauen 

„... Männer 
FDP ~ -~„---.... ---- ~---Frauen 

~---------~ 70 
60 und mehr 

20 

•,._Männer 
FDP ... „„ •••••••• „.., 

.,,._. ............. ,:-... _„ ••• 
i~ -----··- ------

10 

unter 1 1 3 10 ~ 200 unter 1 
3 iö 5ä ZOO u.meh r 

1 3 . UJ fill 200 unter l 
3 10 50 200 u.mehr 

1 3 10 50 200 unter l 
3 10 50 200 u.mehr 

1 3 10 50200 
3 fii SO 200 u.mehr 

STAT, BUNDESAMT 6194 
Gemeinden von „. bis unter „. Tausend Einwohnern 

die 1961 für die FDP gestimmt haben, sich bei der Bundes-
tagswahl 1965 für die CDU/CSU entschieden haben, und wer-
den CDU/CSU-Wähler zur SPD übergegangen sein. Wenn sich 
hier ftir die CDU/CSU trotzdem ein Stimmengewinn ergab, 
der über den der SPD noch hinausgeht, so wahrscheinlich des-
halb, weil sich in den kleineren Gemeinden mehr ehemalige 
Wähler der GDP für die CDU/CSU als in den großen Gemein-
den entschieden haben, und weil die CDU/CSU m den klei-
neren Gemeinden vermutlich relativ wenige Stimmen an die 
SPD verloren hat. 

In den größten Städten erhielt die SPD nicht nur mehr Männer-
stimmen, sondern auch mehr Frauenstimmen als die CDU/CSU 

Die unterschiedliche Resonanz von CDU/CSU und SPD bei 
Männern und Frauen und bei jung und alt ist auch in Stadt 
und Land festzustellen. In jeder Gemeindegroßenklasse be-
kam die CDU/CSU von den Frauen mehr und die SPD von den 
Frauen weniger Stimmen als von den Mannern. In jeder Ge-
meindegrößenklasse entschieden sich außerdem für die CDU/ 
CSU mehr unter 30- und über 60jährige und für die SPD 
weniger unter 30- und ilber 60jährige als 30- bis unter 60jäh· 
rige. Ferner ist fur jede Altersgruppe der Manner und Frauen 
zu beobachten, daß sich die Stimmenanteile der CDU/CSU 
nach den großen Gemeinden hin stark vermindern und die der 
SPD stark erhöhen. Es besteht also in mehrfacher Hinsicht 
eine große Parallelität des Wahlverhaltens der Bevölkerung 
in Stadt und Land. 

Mehr Mannerstimmen als die CDU/CSU erhielt die SPD 
von den unter 30jährigen und den über 60jährigen in den 
Gemeinden ab 50 000 Einwohnern sowie von den 30- bis 45jah-
rigen in den Gemeinden ab 3 000 Einwohnern und von den 
45- bis 60jährigen in den Gemeinden ab 10 000 Einwohnern; 
mehr Frauenstimmen als die CDU/CSU erhielt die SPD da-
gegen von den unter 30jährigen und den 45- bis 60jahrigen 
nur in den Gemeinden über 200 000 Einwohner und von den 
30- bis 45jährigen in den Gemeinden ab 50 000 Einwohnern. 

Die ilber 60jahrigen Frauen wählten auch in den größten 
Gemeinden vorzugsweise CDU/CSU. Den höchsten Stimmen-
anteil der Männer bekam diese Partei mit 57,1 °/o von den 
noch nicht 30 Jahre alten Wahlern in den Gemeinden von 
weniger als 1 000 Einwohnern und den grüßten Stimmenanteil 
der Frauen mit 65,5 O/o von den über 60jährigen in den gleichen 
Gemeinden. Die SPD wurde am starksten von den 30- bis unter 
45jährigen Mannern und Frauen in den Gemeinden mit mehr 
als 200 000 Emwohnern untersti.Itzt, wo sich diese Personen 
zu 57,3 bzw. 48,3 °/o zu dieser Partei bekannten. 

Daß die CDU/CSU in den Gemeinden von mehr als 50 000 
Einwohnern keine Stimmen hinzugewonnen hat, beruht auf 
ihren Stimmenverlusten bei den über 30jährigen männlichen 
Wählern. Infolge der leichten Stimmengewinne bei den unter 
30jährigen Männern und Frauen in den Gemeinden mit mehr 
als 50 000 Einwohnern sind diese Verluste aber wieder wett-
gemacht worden. Die 30jährigen und alteren Frauen haben in 
diesen Gemeinden in etwa dem gleichen Umfang wie 1961 
CDU/CSU gewählt. In den Gemeinden mit weniger als 50 000 
Einwohnern hat die CDU/CSU von den Mannern und Frauen 
jeden Alters mehr Stimmen erhalten als 1961. 

Die SPD verdankt ihren Stimmenzuwachs in allen Ge-
meindegroßenklassen in starkem Maße den 30- bis 60jährigen 
Männern und Frauen. Vor allem in den Gemeinden mit mehr 
als 10 000 Einwohnern entschieden sich 1965 weit mehr Män-
ner und Frauen dieses Alters für die SPD. An zweiter Stelle 
steht der Stimmenzuwachs der SPD bei den uber 60jährigen 
Mannern und Frauen in allen Gemeindegrößenklassen. Der 
Stimmenzuwachs der SPD bei den noch nicht 30 Jahre alten 
Männern und Frauen blieb in den kleineren Gemeinden hinter 
dem der CDU/CSU zuruck. 

Starker Rückhalt der CDU/CSU bei den Bauern 

Die ftir die Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern 
getroffene zusätzliche Untergliederung nach dem Anteil der 
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landwirtschaftlichen Bevölkerung bestätigte die bereits im 
Anschluß an die Bundestagswahl 1961 gewonnenen Ergeb-
nissel). In den häufig am Rande der Stadte gelegenen kleinen 
Gemeinden ohne nennenswerte Landwirtschaft, die vielfach 
den Charakter von Arbeiterwohngemeinden haben, erhielt die 
CDU/CSU auch 1965 nicht viel mehr Stimmen als in den 
Großstädten. Ihr Stimmenanteil steigt jedoch bis auf 80 O/o in 
den reinen Bauerngemeinden. Umgekehrt verhalt es sich bei 
der SPD, die in den kleinen Gemeinden, in denen die Be-
vblkerung nicht oder nur noch nebenberuflich von der Land-
wirtschaft lebt, weit mehr Anhanger hat als in den Bauern-
dörfern, wo noch nicht 20°/o der Wahler und besonders wenig 
Frauen dieser Partei ihre Stimme gaben. Bei sehr hohem 
Anteil landwirtschaftlicher Bevölkerung entschieden sich fur 
die SPD sogar nicht mehr Wahler als fÜr die FDP. Man kann 
somit davon ausgehen, daß die CDU/CSU in der bäuerlichen 
Bevölkerung einen nach wie vor sehr starken Ruckhalt hat 
und es der SPD bisher nicht gelungen ist, größere Teile dieser 
Bevölkerung fur sich zu gewinnen. 

Stimmengewinne der SPD in den katholischen Gemeinden 
In derselben indirekten Weise wie die Stimmabgabe der 

bauerlichen Bevölkerung ist der Zusammenhang zwischen 
Stimmabgabe und Religionszugehbrigkeit der Wähler unter-
sucht worden. Dazu wurden die Ergebnisse für die Auswahl-
bezirke der repräsentativen Wahlstatistik nach dem Anteil 
der evangelischen Bevölkerung der betreffenden Gemeinden 
im Volkszählungsjahr 1961 zusammengestellt. Auf die Berück-
sichtigung des Anteils der Katholiken konnte verzichtet wer-
den, weil die libnge Bevölkerung nur rund 6 °/o ausmacht 
und daher davon ausgegangen werden kann, daß bei einem 
Bevölkerungsanteil der Evangelischen von beispielsweise 
20 bis 30 O/o der Anteil der Katholiken ungefahr 70 bis 80 O/o 
beträgt. 

In noch stärkerem Umfang als von der Größe der Gemein-
den wurde das Wahlergebnis durch die konfessionelle ~
sammensetzung der Bevölkerung bestimmt. In den fast rein 
k'atholischen Gemeihden (Anteil der Evangelischen unter 10°/o) 
entfielen auf die CDU/CSU 72,l O/o, in ·den fast rein evan-
gelischen Gemeinden (Anteil der Evangelischen liber 90 °/o) 
Jedoch nur noch 42,9 °/o der Zweitstimmen. Noch niedriger war 
der Stimmenanteil mit teilweise weniger als 40 °/o in den 
Gemeinden mit stark gemischter Bevölkerung. Wie die Er-
gebnisse 1961 zeigten, bei denen das Merkmal Religionszuge-
hörigkeit auch mit der Gemeindegrößenklasse kombiniert 
war, ist der Grund hierfür dann zu suchen, daß es sich bei 
diesen Gemeinden häufig um Großstädte handelt, in denen 
aus anderen Ursachen als der Konfession die CDU/CSU nicht 
so stark ist. Die SPD erhielt in den rein katholischen Gemein-
den nur 21,6 °/o, in den konfessionell stark gemischten Ge-
meinden aus genannten Grunden aber um 45 °/o und in den 
rein evangelischen Gemeinden 40,2 °/o der Zweitstimmen. Auch 
für die FDP und ftir die sonstigen Parteien wurden in den 
Gemeinden mit uberwiegend katholischer Bevölkerung weit 
weniger Stimmen gezählt als in den Gemeinden, in denen die 
Evangelischen vorherrschen. 

Die SPD konnte ihr Wahlergebnis vor allem in den kon-
fessionell gemischten Gemeinden, aber auch in den überwie-
gend katholischen Gemeinden verbessern. Das ist der CDU/ 
CSU nicht gelungen. Dafür hat sie sehr viele Stimmen in den 
uberwiegend evangelischen Gemeinden hinzugewonnen, was 
in einem engen Zusammenhang mit ihrem großen Wahlerfolg 
im norddeutschen Raum zu sehen ist. Von großer Bedeutung 
fur die Stimmengewinne der CDU/CSU müssen die Stimmen-
verluste der FDP in den überwiegend evangelischen Gemein-
den und der Verzicht der GDP auf eigene Wahlvorschläge ge-
wesen sein. 

Die Frauen wählten auch in den evangelischen Gemeinden 
häufiger CDU/CSU als SPD 

Der Zusammenhang zwischen der Bevorzugung dieser oder 
jener Partei und der konfessionellen Struktur der Gemeinden 

1) Fachserie A, Reihe 8: Wahl zum 4. Deutschen Bundestag am 
17. September 1961, Heft 4: Textliche Auswertung der Wahlergeb-
nisse, S. 46 ff. 

% 

STIMMABGABE NACH DEM ANTEIL DER EVANGELISCHEN 
IN DEN GEMEINDEN 
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ist für die Männer ebenso festzustellen wie für die Frauen, 
wobei die CDU/CSU von den Frauen immer mehr, die SPD 
immer weniger Stimmen erhielt als von den Mannern. Bei 
naherer Betrachtung werden jedoch auch Besonderheiten 
sichtbar. So ist es auffällig, daß die Frauen in den überwie-
gend katholischen Gemeinden, im Gegensatz zu den liber-
wiegend evangelischen Gemeinden, weit weniger geneigt wa-
ren SPD zu wählen als die Manner. Dasselbe gilt in bezug 
auf die FDP. In den Gemeinden mit überwiegend katholischer 
Bevölkerung ist infolgedessen der Abstand zwischen den 
Frauen- und Mannerstimmen ftir die CDU/CSU bedeutend grö-
ßer als in den überwiegend evangelischen Gemeinden. 

Tabelle 4: Sti.mmabgabel) nach dem Anteil der Evangelischen 
in den Gemeinden 

Anteil der evange- Von 100 gültigen Zweitstimmen in nebenstehenden Gemeinden , 
lischen Be- entfielen auf 

~~ ~ ~~~~~~~ -1 ~- ~~~1 ~~~-1 ~~
unter 10 . . 72,1 1 74,2 21,6 \ 16,5 4,5 II 5,7 1,8 3,7 
10-20 . . . 58,6 \ 59,8 32,0 27,S 6,9 8,4 2,5 3,9 
20-30 . . . 51,4 49,3 36,6 33,9 8,5 11,2 3,6 5,6 
30-40 . . . 51, 7 52,9 38,2 30,6 7,6 12, 7 2,5 4,0 
40-50 . . . 42,2 46,1 46,0 38,0 8,3 1 11,8 3,5 4,2 
50-60 . . . 38,2 37,7 48,7 43,1 8,7113,1 4,4 5,7 
60-70 . . . 40,3 36,1 43,0 42,0 12,5 16,l 4,1 5,9 
70-80 . . . 39,2 32,3 44,8 45,3 11,3 15,9 4,6 6,5 
80-90 . . . 40,4 33,4 44,1 42,3 11,4 16,5 4,f 7,9 
90 u. m. . . 42,9 \ 34,3 40,2 37,3 13,9 18,1 3,1 10,4 
Insgesamt 47 ,2 45,3 39,8 36,1 9,4 1 12,9 3,5 5,8 

1) Ohne Stimmen der Briefwahler: 
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STIMMABGABE DER MÄNNER UND FRAUEN 1965 
NACH DEM ANTEIL DER EVANGELISCHEN IN DEN GEMEINDEN 
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Auch in den Gemeinden mit überwiegend evangelischer 
Bevölkerung erhielt die CDU/CSU von den Frauen etwas 
mehr Stimmen als die SPD. Die Männer entschieden sich da-
gegen schon in den Gemeinden mit 40 bis 50 O/o Evangelischen 
häufiger für die SPD als für die CDU/CSU. 

Tabelle 5: Stimmabgabe!) der Männer und Frauen nach dem 
Anteil der Evangelischen in den Gemeinden 1965 

Anteil der Von 100 gültigen Zweitsummen in nebenstehenden Gemeinden evange- entfielen auf Jischen Be-
volkerung 

-~ ~ - - -i-- ~~- -- ~ i~1961 
von ... bis 
unter ... % Mannetj:Fraueil Mannerj Frauen Männer11:.·rauell Mannerl Frauen 

unter 10 .. 65,9 77,6 26,3 
1 

17,3 5,5 3,7 2,4 1,3 
10-20 ... 52,0 64,4 37,4 27,3 7,5 6,4 3,2 2,0 
20-30 ... 44,7 56,9 42,0 32,l 8,9 8,1 4,4 3,0 
30-40 ... 45,4 57,3 43,3 33,7 8,3 7,0 3,0 1,9 
40-50 ... 36,4 47,1 51,4 41,4 8,0 8,6 4,2 3,0 
50-60 ... 32,9 42,8 53.1 44,9 8,7 8,8 5,3 3,5 
60-70 ... 35,6 44,3 46,8 39,8 12,6 12,5 5,0 3,3 
70-80 ... 35,l 42,7 47,9 42,3 11,3 11,3 5,7 3,7 
80-90 ... 36,2 44,0 47,1 41,5 11,6 11,2 5,0 3,3 
90 u. m ... 39,5 46,0 42,2 38,2 14,6 13,2 3,6 2,5 
Insgesamt 42,0 1 51,7 44,0 36,2 9,7 

1 

9,2 4,3 
1 

2,9 
i 

1 ) Ohne Stimmen der Briefwahler. 

91,4 °/o der Wähler mit gültigen Zweitstimmen 
gaben ihre Erststimme Kandidaten der gleichen Partei 

Seit der Bundestagswahl 1953 haben die Wähler zwei Stim-
men: eine Erststimme für die Wahl des Wahlkreisabgeord-
neten und eme Zweitstimme für die Wahl nach Landeslisten. 
Maßgebend für die Sitzverteilung im Bundestag sind die 
Zweitstimmen. Sie standen daher bisher im Vordergrund der 
Untersuchung. Die Erststimmen wirken sich uber die Wahl 

der Wahlkreisabgeordneten nur auf die per so n e 11 e Zu-
sammensetzung der Hälfte der Mitglieder des Bundestages 
aus. Verwirklicht wird dieses System einer teilweise perso-
nifizierten Verhältniswahl, indem auf Grund der Zweitstim-
men zunächst die Sitze festgestellt weiden, die einer jeden 
Partei zahlenmaßig zustehen. In einem weiteren Schritt wer-
den von diesem Ergebnis die von den Parteien mit den Erst-
stimmen errungenen Wahlkreissitze abgezogen. Die restlichen 
Sitze werden sodann aus den Landeslisten der Parteien in der 
Reihenfolge der Bewerber besetzt2). Damit wird erreicht, daß 
der Anhanger einer Partei, der bereit ist, dieser Partei seme 
Zweitstimme zu geben, mit seiner Erststimme auch den Kan-
didaten einer anderen Partei wählen kann, ohne auf diese 
Weise die Zahl der Sitze seiner Partei im Bundestag zu schmä-
lern. Wählen viele Anhänger einer Partei A, der sie die 
Zweitstimme geben, wegen der besonderen Qualitäten oder 
der besseren Siegesaussichten der Wahlkreisbewerber einer 
Partei B mit ihrer Erststimme diese Bewerber, vermindern 
sie zwar die Zahl der Wahlkreissitze der Partei A, nicht aber 
die Gesamtzahl ihrer Sitze, weil von der Partei A entspre-
chend mehr Landeslistenbewerber in den Bundestag einziehen. 

Von der Möglichkeit, die Erststimme anders als die Zweit-
stimme abzugeben, die als ein Kernstuck des Bundeswahl-
rechts angesehen werden kann, haben auch 1965 nicht allzu 
viele Wahler Gebrauch gemacht. Von den Wählern mit gül-
tiger Zweitstimme gaben 91,4 °/o den Wahlkreisbewerbern der 
Partei ihre Erststimme, die sie mit der Zweitstimme gewählt 
hatten. Von den restlichen 8,6 O/o stimmten 6,60/o für die Wahl-
kreisbewerber anderer Parteien und 2,0 °/o mit der Erststimme 
ungu!tig. Bei der Bundestagswahl 1961 war der Anteil der 
Wähler mit gleichlautenden Erst- und Zweitstimmen (93,7 O/o) 

2) Vgl.: Endgültiges Ergebnis der Bundestagswahl 1965, WiSta 
1965/10, s. 633 ff. 

Tabelle 6: Kombination der Erst- und Zweitstimmen 19651) 
Von 100 Wahlern, die mit der Erststimme bzw. 

Partei 
Ge- Zweitstimme nebenstehende Partei oder ungültig wählten, 

schlecht wahlten mit der anderen Stimme 

CDU/ 
CSU ... männl. 

weibl. 

-~~ 1 1 FDP j:NPD 1 DFU 1 ~ i~ 1 ~
Erststimmen = 100 

~~ 1

1 

~ 1 i ~1 1 ~ ~ ~
insges. 91,9 1,8 0,4 0,1 0,1 

1,3 
1,8 
1,6 
1,0 
1,8 
1,4 
1,0 
1,5 
1,3 
1,1 
1,9 
1,4 
1,3 
2,3 
1,8 
4,4 
5,7 
5,0 

männl. i-~ ~ ~1 - ~ ~ - 1,5 0,3 0,5 0,1 
weibl. 3,0 93,0 1,6 0,2 0,4 0,0 
insges. 2, 7 93,6 1,6 0,3 0,4 0,1 
männl. 8,0 ----~ ~ -- 1~ ~ ~ -- 1,1 0,3 0,2 

SPD 

FDP 
weih!. 9,3 3,3 84,6 0,8 / 0,4 0,2 
insges. 8,7 3,3 ~ - -- ~~ ~ ~ 0,4 0,2 

NPD . . . mannl. 4,0 2,8 1 2,4 1 89,1 1 0,3 0,4 
weibl. 5,0 2,6 2,8 86, 7 0,4 O, 7 
insges. 4,4 2,7 2,5 ~ ~ 1- ~~ ~ ~ 0,5 

DFU . . . mannl. 2,1 5,3 1,9 1 1,0 1 88,0 0,5 
weih!. 3,8 5,4 2,1 0,6 85,1 0,6 
insges. 2,9 5,4 2,0 0,8 -- ~ ~i-- --

Sonstige . männl. 8,2 6,6 4,0 3,2 1 1,3 72,3 
weih!. 9,6 8,2 4,4 2,8 2,1 67,2 
insges. 8,9 7,3 4,2 3,0 1, 7 69,9 

Ungültig mannl. 24,9 24,0 3,8 1,4 1 1,1 1,1 
weibl. 35,2 1 27,0 4,2 1,0 1,1 0,8 
insges. 31,6 26,0 4,0 1,1 1,1 0,9 

43,6 
30,8 
~

CDU/ 
CSU ... mannl. 

weibl. 
insges. 

SPD .... männl. 
weih!. 
insges. 

FDP .... mannl. 
weibl. 
insges. 

NPD ... männl. 
weibl. 
insges. 

DFU ... mannl. 
weibl. 
insges. 

Sonstige . mannl. 
weih!. 
insges. 

Ungültig mannl. 
weih!. 
insges. 

Zweitstimmen = 100 

94:211 
2,6 1 1,5 0,2 0,1 0,0 1,4 

93,7 2,1 1 1,4 0,1 0,1 0,0 2,6 
93,9 2,3 1,4 0,2 0,1 0,0 2,1 
~ -195,61 0,6 0,1 0,2 0,0 1,3 

2,3 93,9 O, 7 0,1 0,2 0,0 2,9 
2,2 94, 7 0,6 0,1 0,2 0,0 2,1 

20, 7 7,0 1 70,4 0,5 0,3 0,1 1,0 
21,0 6,4 70,1 0,4 0,2 0,1 1,8 
20,9 6,7 ~ ~ ~ ~ - 0,2 0,1 1,4 
10,6 5,7 3,6 1 77,9 0,5 0,3 l,3 

9,9 5,1 3,9 77,7 0,4 0,3 2,5 
10,3 5,5 3,7 77,9 0,5 0,3 1,8 

2,3 15,1 1,7 ~ ~ ~1~ ~ ~· 0,2 1,8 
3,9 11,6 2,6 0,5 77,2 0,3 1 3,8 
3,0 13,5 2,1 0,5 · - -- -- ~ - - ---- 2,7 

11,2 9,8 5,9 2,8 2,3 US,l 1 9,9 
14,9 7,8 7,2 3,8 2,9 50,6 12,9 
13,0 1 8,8 6,5 3,3 2,6 54,5 11,4 
25,4 19,6 3,81 l,l 0,81 ~ 48;9 
31,3 II 22,7 3,9 0,9 0,8 0,3 40,1 
29,0 21,5 1 3,9 0,9 0,8 0,4 43,5 1--

1) Ohne Stimmen der Briefwahler. 
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etwas höher. Von den Männern gaben bei der Wahl 1965 
91,7 °/o und von den Frauen 91,0 °/o beide Stimmen der gleichen 
Parte1. Der etwas niedrigere Prozentsatz bei den Frauen be-
ruht darauf, daß ihre Erststimme häufiger als bei den Man-
nern ungültig war. 

Die Zweitstimmen bringen die Parteipraferenzen der Wah-
lerschaft besser zum Ausdruck als die Erststimmen. Auch in 
der folgenden Untersuchung uber die Stimmenkombinationen 
nach Parteien wud daher von den Zweitstimmen ausgegangen 
(unterer Teil der Tabelle 6). 

Von den Zweitstimmenwählern der FDP gaben der CDU/CSU 
21 °/o, der SPD aber nur 7 °/o ihre Erststimme 

Von den Zweitstimmenwahlern der CDU/CSU haben 94 °/o 
und von den Zweitstimmenwahlern der SPD fast 95 °/o ihre 
Erststimme den Wahlkreiskandidaten der gleichen Partei ge-
geben. Von der Möglichkeit, die Erststimme anders abzugeben, 
wurde demnach von den Anhängern dieser beiden Parteien 
besonders wenig Gebrauch gemacht. Die Zweitstimmenwähler 
der CDU/CSU, die sich nicht für die Wahlkreisbewerber die-
ser Partei entscheiden wollten, bevorzugten mit ihrer Erst-
stimme etwa im gleichen Umfang (2,3 °/o) die SPD, wie um-
gekehrt die Zweitstimmenwähler der SPD mit ihrer Erst-
stimme die CDU/CSU (2,2 °/o). Sehr viel seltener als die Zweit-
stimmenwahler der CDU/CSU entschieden sich die Zweitstim-
menwähler der SPD jedoch für die Wahlkreisbewerber der 
FDP. Diese Partei hatte in keinem Wahlkreis große Aussicht, 
das Wahlkreismandat zu erringen. Wohl hauptsächlich in 
Kenntnis dieser Sachlage haben nur 70 °/o der Zweitstimmen-
wähler der FDP mit der Erststimme ihre Wahlkreisbewerber 
unterstutzt, die - wie auch von der CDU/CSU und SPD -
in allen 248 Wahlkreisen aufgestellt worden waren. Die ubri-
gen FDP-Anhänger verbesserten vor allem die Wahlaussich-
ten der Wahlkreisbewerber der CDU/CSU. Diese Partei erhielt 
von den Zweitstimmenwahlern der FDP 21 °/o der Erststim-
men, die SPD aber nur knapp 7 %. 

Die in 247 Wahlkreisen zugelassenen Bewerber der NPD 
und die in 243 Wahlkreisen zugelassenen Bewerber der DFU 
hatten noch weniger Aussicht auf ein Wahlkreismandat. Trotz-
dem entschieden sich die Zweitstimmenwahler dieser beiden 
Parteien zu 80 °/o fur ihre Wahlkreiskandidaten, um auf diese 
Weise ihre Existenz auch mit der Erststimme zu demonstrie-
ren. Die Anhänger der NPD, die das nicht taten, oder mangels 
eines Wahlkreisbewerbers nicht tun konnten, wählten mit 
ihrer Erststimme vorzugsweise CDU/CSU und die Anhänger 
der DFU mit anders lautender Erststimme ganz uberwiegend 
SPD. Von den Zweitstimmenwahlern der NPD entschieden 
sich mit ihrer Erststimme 10,3 O/o für die CDU/CSU und 5,5 O/o 
flir die SPD, von den Zweitstimmenwählern der DFU mit ihrer 
Erststimme nur 3,0 O/o für die CDU/CSU, aber 13,5 O/o flir die 
SPD. 

Von den Anhangern der übrigen, hier unter „Sonstige" 
zusammengefaßten Parteien konnten schon deshalb nur 55 °/o 
für einen eigenen Wahlkreisbewerber stimmen, weil es sie 
in vielen Wahlkreisen gar nicht gab. 

Starker Rückgang der ungültigen Zweitstimmen 

Ungültig sind die Stimmen, die den Willen des Wahlers 
nicht zweifelsfrei erkennen lassen und die Stimmen, die 
einen Zusatz oder Vorbehalt enthalten (Bundeswahlgesetz 
§ 39 Abs. 2). In der Praxis handelt es sich fast nur um fol-
gende Fälle, die auch kombiniert vorkommen können: 

a) Der Stimmzettel ist auf beiden Seiten oder nur auf der 
Erst- oder Zweitstimmenseite leer oder durchgestrichen; 

b) Es sind auf beiden Seiten oder nur auf der Erst- oder 
Zweitstimmenseite mehrere Wahlvorschlilge angekreuzt. 

Im ersten Falle hat der Wahler absichtlich oder aus Un-
achtsamkeit darauf verzichtet, sich für einen Wahlkreisvor· 
schlag oder eine Landesliste oder für beides zu entscheiden, 
im zweiten Fall kann vom Wahlvorstand nicht daruber be-
funden werden, welches Kreuz gelten soll. Ist nur die Erst-
oder nur die Zweitstimme ungültig, gilt selbstverstandltch die 
andere Stimme. 

Tabelle 7: Art der ungültigen Stimmen 1) 

Wähler mit ... 1 Jahr 

A. Ungültiger Erst- und Zweitstimme 
1. Erst- und Zweitstimmenseite 

leer oder durchgestrichen . . . . . . 1965 
1961 

2. Erststimmenseite leer oder 
durchgestrichen, Zweitstimmen-
seite mehrere Kreuze . . . . . . . . . . 1965 

1961 
3. Zweitstimmenseite leer oder 

durchgestrichen, Erststimmen-
seite mehrere Kreuze . . . . . . . . . . 1965 

1961 

4. Beide Seiten mehrere Kreuze . . . 1965 
1961 

5. Eine Seite leer oder durchge-
strichen, auf der anderen Seite 
sonstige Ursachen . . . . . . . . 1965 

1961 

M „ 1 F 1 Manner und 
annerl rauen I' Frauen 

----1000 % 

111 

22 39 

18 27 

10 12 

206 
237 

61 
25 

45 
38 

14,6 
12,6 

4,3 
1,3 

3,2 
2,0 

22 1,6 
30 . 1,6 

0,1 
0,1 

6. Beide Seiten sonstige Ursachen 

1 1 1 5 
1965 3 1' 2 1 6 0,4 
1961 ' 6 0,3 

1. bis 6. zusam_m_e_n ____ .. -.-.-. -.. -.-.-.. -~ 1965 ----i- - --i~ ~ 1 ~ ~1~- --- ~ -
1961 154 184 339 18,0 

B. Unguluger Erst- und gültiger 
Zweitstimme 
7. Erststimmenseite leer oder 

durchgestrichen . . . . . . . . . . . . . 1965 
1961 

8. Erststimmenseite mehrere Kreuze 1965 
1961 

11. Zweitstimmenseite mehrere 
Kreuze ................... . 

12. Sonstige Ursachen . . . . . ..... 

10. bis 12. zusammen ............ ·[ 1965 [ 
1961 

Insgesamt ......... . 

1) Ohne Stimmen der Briefwahler. 

19651 1961 

! 

190 428 

3 5 

618 
572 

8 
10 

43,9 
30,4 

497 1 911 1 408 100 
701 11180 1 882 100 

Auf eine weitere Besonderheit, die ebenfalls auf der Ab-
gabe von zwei Stimmen auf einem Stimmzettel beruht, 
muß noch hingewiesen werden. Wurde man fur die beiden 
Stimmen getrennte Stimmzettel haben und es dem Wcihler 
auf diese Weise ermöglichen, den Stimmzettel, den er nicht 
angekreuzt hat, auch nicht in die Wahlurne zu werfen, würde 
dieser Stimmzettel nicht als ungültige Stimme, sondern als 
Stimmenthaltung in Erscheinung treten und dadurch die Wahl-
beteiligung verringern. Der Vergleich der ungültigen Stim-
men bei Bundestagswahlen mit den ungultigen Stimmen bei 
anderen politischen Wahlen ist somit nicht ohne weiteres 
zu!assig. 

Verfolgt man die Entwicklung seit der Bundestagswahl 1953, 
bei der es zum erstenmal zwei Stimmen gab, ist der Anteil 
der ungultigen Erststimmen an allen Erststimmen bis 1961 
von 3,4 °/o auf 2,6 °/o gesunken und hat sich der Anteil der 
ungultigen Zweitstimmen an allen Zweitstimmen bis 1961 von 
3,3 O/o auf 4,0 O/o standig erhöht. Bei der Bundestagswahl 1965 
stieg der Anteil der ungultigen Erststimmen sodann auf 2,9 °/o 
und verminderte sich der Anteil der ungultigen Zweitstimmen 
auf 2,4 °/o. Insbesondere die starke Zunahme der Zahl der 
ungültigen Zweitstimmen bis auf 1,3 Mill. im Jahr 1961 gab 
damals zu einer Sonderuntersuchung der ungultigen Stimmen 
mit Hilfe der reprasentativen Wahlstatistik Veranlassung, 
deren Hauptergebmsse Tabelle 7 enthalt. Danach beruhte die 
hohe Zahl ungultiger Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 
1961 in erheblichem Umfang vermutlich darauf, daß ein großer 
Teil der Wahler glaubte, mit der Abgabe der Erststimme sein 
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Wahlrecht erschöpft zu haben. Dahir sprach insbesondere die 
Beobachtung, daß nur 584 000 Wähler mit ungilltiger Erst- und 
gültiger Zweitstimme festgestellt wurden, aber 959 000 Wäh-
ler mit gilltiger Erst- und ungültige

0

r Zweitstimme. Die Bedeu-
tung einer verstarkten Aufklärung der Bevölkerung ilber 
Zweck und Technik der doppelten Stimmabgabe und Bemu-
hungen um eine Verbesserung des Stimmzettels ergaben sich 
hieraus von selbst. Unter diesen Gesichtspunkten erschien es 
auch wichtig, die Sonderauszählungen von 1961 für 1965 zu 
wiederholen. 

340 000 Wähler gaben beide Stimmen ungültig ab 

Die Ergebnisse von 1965 zeigen zunächst, daß die Zahl der 
Personen, die beide Stimmen ungültig abgegeben haben, mit 
rund 340 000 unverandert geblieben ist. Von diesen Wählern 
haben 206 000 den Stimmzettel ganz leergelassen oder durch-
gestrichen und damit offenbar gar nicht ernstlich die Absicht 
gehabt, sich für einen Wahlvorschlag zu entscheiden. Anders 
kann es sich jedoch bei den Wahlern verhalten haben, die 
auf einer Seite des Stimmzettels mehrere Kreuze hatten und 
die andere Seite leergelassen oder durchgestrichen haben, 
sowie bei den Wählern mit mehreren Kreuzen auf beiden 
Seiten (Ziffern 2, 3 und 4 der Tabelle 7). Ein Tell der ersteren 
wird angenommen haben, die beiden Stimmen könnten ent-
weder nur als Erststimmen oder nur als Zweitstimmen abge-
geben werden, und ein Teil der letzteren, es könnten auf 
beiden Seiten des Stimmzettels je zwei Wahlvorschlage ange-
kreuzt werden. 

Der prozentuale Anteil der Wahler, die beide Stimmen 
ungültig hatten, betrug wie 1961 1,1 °/o. Dieser Prozentsatz ist 
aus schon genannten Grunden am ehesten mit den ungilltigen 
Stimmen bei den früheren Reichstagswahlen oder bei den 
Landtagswahlen vergleichbar, für die sich ahnliche Prozent-
sätze ergeben. 

Tabelle 8: UngulUge Erst- und Zweitstimmen der Mcinner 
und Frauen nach dem Alter 19651) 

Von jeweils 100 Wahlern wahlten mit der 
-----

und zwar und zwar 
Alter von · · Erst- aUch 1 nur Zweit- 1 -- - auch nur 

bis unter · · Jahren i ~ mit der 1' mit der ~ i mit der ,

1 

mit der 
ungtilug 1 Zweit- , ~ - ungulug \ Erst- Zy;eit-

stimme 1 summe stimme stimme 

Mann er 

21-30 . . . . . .... · 1 1,6 II 0,6 1 1,0 1 1,6 1 0,6 I, 1,0 
30-45 . . . . . . . . . . 1,8 0,8 1,0 1, 7 0,8 0,9 
45-60 . . . . . . . . . 2,6 '1 1,2 1 1,4 2,3 1,2 1 1,1 
60 und mehr . . . . 3,6 1,5 , 2,1 3,0 1,5 1 1,5 

~ ·1·1-:::_1_ -1-·~~- -,-::: 1-:::_i_ ~ ·
Frauen 

21-30 . . . . . . 1 2,3 1 0,7 1 1,6 1 30-45 „ „ „ „ „ 2,7 1,0 1,7 
45-60 . . . . . . . . . . 4,1 1 1,3 2,8 
60 und mehr . . . . . 5,4 1,5 3,9 

2,0 
2,3 
3,1 
3,9 

0,7 
1,0 
1,3 
1,5 

~ ~1 ::: -1- ~-1- -1- ~1- ~
Manner und Frauen 

21-30 ........... , 1,9 1 0,6 

1 

1,3 

1 

1,8 
1 

0,6 
30-45 .......... 2,3 

i 
0,9 1,4 2,0 0,9 

45-60 ........... 3,5 1,2 2,3 2,7 ! 1,2 
60 und mehr ...... 4,6 

1 
1,5 i 3,1 3,5 1,5 

Insgesamt . · 1 3,1 

'i 

1,1 
1 

2,0 

1 

2,5 1 1,1 

dagegen 1961 2,9 1,1 ! 1,9 4,2 1 1,1 
1 

') Ohne Stimmen der Bnefwahler. 

1,3 
1 1,3 

I
I 1,8 

2,4 
-~ -

! 3,8 

1 

1,2 
1,1 

1 
1,5 

' 
2,0 

1, 

1,4 

3,2 
i 

627 000 Wähler gaben nur die Erststimme ungültig ab 

Ebenfalls nahezu unverandert blieb mit 627 000 (1961: 
584 000) die Zahl der Wähler mit ungultiger Erst- und gill-
tiger Zweitstimme. Hier konnte es sich in erster Linie um 
Anhänger von Parteien gehandelt haben, für die es zwar eme 
Landesliste, aber kernen Kreiswahlvorschlag gab, oder um 
Personen, die dem Wahlkreiskandidaten ihrer Partei keine 
Erfolgsaussichten einräumten. Dieser Vermutung steht jedoch 
entgegen, daß von den 627 000 Personen mit ungültiger Erst-

stimme sich mit ihrer Zweitstimme 306 000 für die CDU/CSU 
und 252 000 fur die SPD entschieden und nur rund 70 000 für 
eine andere Partei. Werden Unkenntnis und Nachlässigkeit 
außer Betracht gelassen, wird man infolgedessen annehmen 
müssen, daß die Personen, die ihre Zweitstimme gilltig und 
ihre Erststimme ungültig abgaben, vor allem solche W ahler 
waren, denen keiner der Kreiswahlvorschläge zusagte. 

Nur noch 439 000 Wähler gaben lediglich die Zweitstimme 
ungültig ab 

Im Gegensatz zu der fast unveränderten Zahl von Wählern, 
die beide Stimmen oder nur die Erststimme ungültig abgaben, 
hat sich die Zahl der Wähler mit gültiger Erststimme und 
ungültiger Zweitstimme von 959 000 auf 439 000 oder auf weit 
weniger als die Halfte vermindert. Dabei handelt es sich fast 
ausschl!eßl1ch um Personen, welche die Zweitstimmenseite 
des Stimmzettels leergelassen oder durchgestrichen haben. 
Von ihnen entschieden sich mit der Erststimme 227 000 für 
·wahlkreisbewerber der CDU/CSU und 168 000 fur Wahlkreis-
bewerber der SPD. In welchem Umfang hier Unkenntnis und 
N achlassigkeit eine Rolle spielten, laßt sich ebenfalls nicht 
zuverlässig schatzen. Sicherlich wird es aber unter den 493 000 
Personen viele gegeben haben, die sich zwar fur die Person 
eines Wahlkreisbewerbers, aber für keine Landesliste ent-
scheiden mochten. 

Tabelle 9: Ungültige Zweitstimmen der Manner und Frauen 
nach dem Alter in Stadt und Land 19651) 

Von 100 Zweitstimmen der 
Alter von ... 

bis unter ... Jahren Männer r- Frauen --1 ~ ~~~~ -
- ~ Alters waren ungÜitig " 

Gemeinden unter 3 000 Einwohnern 
2,0 2,6 
2,4 3,2 
3,4 4,1 
4,3 4,7 

21-30 . . . . . .. · 1 
30-45 ....... . 
45-60 . . ............ . 
60 und mehr ............... . 

Gemeinden mit 3 000 bis unter 50 000 Einwohnern 
21-30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 1,6 1,9 1 

30-45 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 2,1 1 

45-60 . . . . . . . . . . . . . . . . 2,1 3,0 
60 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . 3,0 3,8 

Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern 
21-30 . „ „ „ „. „ „ „ „ „. 1,2 1,6 
30-45 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,1 1,8 
45-60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,7 2,4 
60 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . 2,0 3,3 

1 

1 ) Ohne Stimmen der Briefwahler. 

2,3 
2,8 
3,8 
4,5 

1,7 
1,9 
2,7 
3,5 

1,4 
1,5 
2,1 
2,8 

Es ist kaum anzunehmen, daß die Verminderung der Zahl 
der Wahler mit gult!ger Erststimme und ungültiger Zweit-
stimme um 520 000 seit 1961 in so großem Umfang auf einem 
„Abbau" von Vorbehalten gegenüber den Landeslisten der 
Parteien beruht. Richtiger dürfte sein, daß der Anteil der 
Wahler, die annahmen, mit der Abgabe der Erststimme alle 
Möglichkeiten erschcipft zu haben, inzwischen bedeutend klei-
ner geworden ist. Die Aufklärung der Offentlichkeit über 
das Zweishmmensystem wird zu dem hierdurch hervorgeru-
fenen Ruckgang der ungültigen Zweitstimmen von 4,0 °/o auf 
2,4 °/o ebenso beigetragen haben wie die Neugestaltung des 
Stimmzettels. 

Die Frauen und älteren Leute wählten am häufigsten 
ungültig 

Die ungultlgen Stimmen sind vor allem Frauenstimmen. 
Bei der Bundestagswahl 1965 gab es 911 000 Frauen, aber nur 
497 000 Manner, die eme oder beide Stimmen ungilltig hatten. 
Dabei sind die Falle, in denen nur die Zweitstimme ungültig 
war, bei den Mannern in etwa dem gleichen Umfang wie bei 
den Frauen stark zurilckgegangen. 

Von 100 Erststimmen der Männer waren 2,4 und von 100 
Erststimmen der Frauen 3,8, von 100 Zweitstimmen der Man-
ner 2,1 und von 100 Zweitstimmen der Frauen 2,9 ungültig. 
Nach dem Alter wahlten die über 60jährigen mit 4,6 °/o der 
Erst- und 3,5 °/o der Zweitstimmen besonders häufig ungültig. 

- 172 -



Da die Abgabe von nur emer ungliltigen Stimme haufig auf 
der Ablehnung entweder aller Kreiswahlvorschläge oder aller 
Landeslisten und nicht nur auf M1ßverstci.ndnissen und Feh-
lern beruhen wird, konnte man versuchen, die vielen ungul-
tigen Stimmen der alteren Wähler hieraus zu erklaren. Man 
wurde dabei unterstellen, daß die alteren Wähler, die etwa 
doppelt so haufig wie die jungsten Wahler nur eine Stimme 
gultig abgegeben haben, besonders kritisch sind. Etwa doppelt 
so haufig wie die unter 30jahngen haben die uber 60jahngen 
aber auch nut beiden Stimmen ungliltig gewahlt. Man wird 
infolgedessen eher folgern mussen, daß es für die alteren 

Wähler schwieriger ist, den Stimmzettel auszufüllen, als für 
die jüngeren Wahler. Dasselbe gilt für die Frauen im Ver-
gleich zu den Männern. 

Wie schon die Untersuchungen aus Anlaß der früheren 
Bundestagswahlen gezeigt haben, ist ferner anzunehmen, daß 
sich die stadtische Bevölkerung mit dem Stimmzettel besser 
zurechtfindet als die ländliche. Gleich von welcher Alters-
gruppe der Manner und Frauen man ausgeht, haben nach der 
Tabelle 9 m den großen Gemeinden erheblich weniger Per-
sonen mit der Zweitstimme ungultig gewählt als in den 
kleinen. Dr. Karl Schwarz 

Einheitswerte der gewerblichen Betriebe am 1. Januar 1963 
und ihre Entwicklung seit 1953 

1. Vorbemerkung 

Nach Artikel 8 des Gesetzes zur Änderung des Bewertungs-
gesetzes vom 10. Augi.:st 1963 (BGBl. I S. 676) ist m Verbin-
dung mit der Hauptfeststellung de1 Einheitswerte der gewerb-
lichen Betnebe zum 1. Januar 1963 erneut eme Emheitswert-
stat1stik als Bundesstatistik durchgefuhrt worden. Nach den 
Statistiken, die sich an die Hauptfeststellungen 1953, 1957 und 
1960 anschlossen, l•egt damit zum viertenmal m emem Zeit-
raum von zehn Jahren Zahlenmatenal uber die nuch steuer-
lichen Vorschnften1) bewerteten Besitz- und Schuldposten von 
uber einer Million Gewerbebetrieben vor2). Die Zahlenanga-
ben beziehen sich auf alle dieiemgen gewerblichen Betnebe, 
flir die eme Veranlagung insbesondere zur Vermogensteuer 
und zur Gewerbekapitalsteuer in Betracht kommt. 

II. Ergebnis 

1. Gesamtergebnis 

Im Bundesgebiet sind zum 1. Januar 1963 fast 1,1 Mill. ge-
werbliche Betriebe nnt emem Einheitswert von 167 Mrd. DM 
ermittelt worden. In diesem Betrag sind 1,8 Mrd. DM steuer-
befreite Vermogenste!le der offenthchen oder unter Staatsauf-
sicht stehenden Sparkassen nicht enthalten, da bei diesen In-
stitutionen Betriebsvermogensteilc, die der Pflege des eigent-
lichen Sparverkehrs dienen, von der Vermogensteuer befreit 
sind. 

Seit cl8r letzten Einheitswertstatistik (1. Jimuar 1960) ist die 
Zahl der GewerbelJetriebe, fur die em Emhe!lswert festge-
stellt worden ist, um rund 11 1','i1 gestiegen; die Emheitswert-
summe hat sich um rund 24 °/11 erhoht. 

Wie bei der Hauptfeststellung der Einheitswerte auf den 
1. Januar 1960 ist der Antetl der naturlichen Personen (Emzel-
unternehmen) an der Gesamtzahl der Betriebe mit mehr als 
vier Funfteln (81,5 °:0) uberragend hoch; ihr Anteil an der 
Einheitswertsumme betrug jedoch nur 18,5 °/o. Dementspre-
chend war es bei den mchtnaturhchen Personen (Personen-
gesellschaften und Korperschaften) genau umgekehrt; auf sie 
entfielen 18,5°/o der Betriebe und 81,5°/o der Einheitswerte. 
Gegenubet· 1960 1st die Zahl der Betnebe von naturhchen 
Personen leicht uberdurchschmttlich angestiegen ( + 12 °/o); 
die Emheitswertsumme hat dagegen mit uber emem Dnttel 
( + 34 °/11) weit starker zugenommen als bei den Gewerbe-
betrieben msgesamt. Die entsprechenden Zuwachse bei den 

~ f und Korperschaften zusammen blieben 
mit + 8 °/o und + 22 °/11 um ungefahr em Drittel unter denen 
der Emzelunternehmen. Der besonders ms Gewicht fallenden 
Zuwachsrate der Einheitswe1 te bei den Einzelunternehmen 
entsprach eme Erhohung des auf sie entfallenden Anteils an 
der Summe der Einheitswerte gegcnuber 1960 von 17,2 auf 
18,5 °/o. 

1) Bewertungsgesetz vom 16. Oktober 1 ~ fur die Hauptfeststel-
lung 1963 zuletzt geandert nach dem o.g. Änderungsgesetz 1963. -
") Das Btmdesergebms enthalt em1ge als vorlaufig bezeichnete Lan-
dese1 gebn1sse; eytl, Be11chtigungen werden in dem in der Fach-
sene L erscheinenden Band mit den endgult1gen Ergebnissen be-
rucksichhgt. 

2. Besitz- und Schuldposten der gewerblichen Betriebe 

Fur das Roh vermögen der Gewerbebetriebe ein-
schließlich der Banken, Versicherungen und Beteiligungs-
gesellschaften ist ein Betrag von 644 Mrd. DM ermittelt wor-
den, das sind 35 °/o mehr als zum 1. Januar 1960. Wegen der 
Besonderheiten der Unternehmen des Kapitalsektors der 
Volkswirtschaft, msbesondere ihrer hohen Betriebskapital-
und Schuldenanteile an der Bilanzsumme, welche die Debi-
toren- und Kreditorenposten widerspiegeln (88 °/o bzw. 94 °/o 
des Rohvermogens}, wird die Vermogensaufstellung (Ta-
belle 1) auch ohne die oben genannten Unternehmen wieder-
gegeben. Die Gewerbebetriebe (ohne Banken, Versicherungen 
und Beteiligungsgesellschaften) wiesen em steuerliches Roh-
vermögen von 375 Mrd. DM auf, das sind 31 °/o mehr als 1960. 
Davon entfielen 161 Mrd. DM oder 42,8 °,'o auf Wirtschafts-
guter des Anlagevermögens sowie 214 Mrd. DM oder 57,2°/o 
auf Wirtschaftsgliter des Umlaufvermogens. 

Die Zusai;nmensetzung des An 1 a g e v e r m ö g e n s zum 
1. Januar 1963 wich zum Teil von dem 1960 festgestellten 
Bild ab. Der Anteil der Betnebsgrundstucke ist infolge der 
auf dem Stand von 1935 erstarrten ·vvertverhaltmsse weiter 
zurückgegangen (von 15,5 auf 14,1 °/11). Eme Abnahme ver-
zeichnete diesmal auch der Anteil der Frnanzanlagen (von 19,1 
auf 17,5 °/o), der sich bisher von Hauptfeststellung zu Haupt-
feststellung erhöht hatte. Maschinen und ahn!Jche Anlagen 
sowie die sonstigen Sachanlagen bildeten nunmehr zusammen 
uber zwei Drittel (68,4 O/o) des Anlagevermogens. Die Wert-
ansatze dieser Besitzposten sind seit f960 auch uberdurch-
sclrnittlich angestiegen, und zwar um 34 °111 bzw. 38 °/o, wah-
rend das Anlagevermogen msgesamt um 30 °/o zunahm. 

Das Um 1 auf v e r m 6 gen ist dagegen in semer Zu-
sammensetzung im wesentlichen unverandert geblieben (Be-
triebskapital 58,4 O/o, Vorratsvermögen 41,6 °/o). Der Anteil 
des Vorratsvermögens hat allerdmgs, wie schon von 1957 auf 
1960, weiter leicht zugenommen (1960: 39,4 °/o). Das Umlauf-
vermögen insgesamt ist gegenüber 1960 etwas starker als das 
Anlagevermögen angestiegen ( + 32 O/o). 

Die S c h u 1 d e n und sonstigen A b z u g e sind mit 
222 Mrd. DM (emschließl1ch der Banken usw. 475 Mrd. DM) 
angesetzt worden. Sie haben seit 1960 jeweils starker als das 
Rohvermögen zugenommen ( + 37 °/o, einschheßl1ch Banken 
usw. + 39 °/o). Bei den Personengesellschaften und den Kör-
perschaften zusammen erhohten sich die Schuldposten um 
38 °/o, weniger stark dagegen bei den Einzelunternehmen 
( + 29 O/o). Von den in der Statistik gesondert erfaßten ein-
zelnen Abzugsposten wiesen die Ruch.stellungen fur Pensions-
anwartschaften, bei vergleichsweise geringem absoluten Ge-
wicht, hohe Zuwachsraten auf; bei den Emzelunternehmen 
haben sie sich seit 1960 fast verfunffacht. Bei der Beurteilung 
dieser Zuwachsraten ist zu berucksichtigen, daß die Vorschnft 
des Bewertungsgesetzes (§ 104), die den vermogensteuer-
lichen Abzug der Ruckstellungen fur Pensionsanwartschaften 
zulaßt, sich erstmals bei der f ~ i 1963 ausge· 
wirkt hat. 

Im Vergleich zur Hauptfeststellung 1960 haben sich die 
Abzüge auf Grund von Schachtelbetei!Jgungen (11 Mrd. DM, 
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Tabelle 1: Vermögensaufstellung der gewerblichen Betriebe 1963 

Gewerbliche Wirtschaft 
einschließlich 1 ohne 

Besitz- und Schuldposten __ Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften 
ü i ~- r Nichtnati!rliche1) --i --------1-----.N:iturliclle- 1Nlc:litnatürllche1) 1 

Personen Insgesamt Personen Insgesamt 
Mill.DM; ~ i -- ~- Mill.DM 1 -~ i ~- 1 i f ~ --- i ~ -~-

Anlagevermogen 1 1 1 1 1 1 1 

~ ,; iii 1 i~ 1 * ili i!i 1 li ii! 1 i~ _ ,; iii ;ii 1 ~ h1 i!i 1 ii !il lii 
-- ~- 22 534 100 ! 168 710 100 i 191 244 100 22 371 100 il 138 198 1100 160 569 100 

Umlaufvermogen 
Betriebskapital . . . . . . . . . . . 23 209 56,6 'I 339 502 82,5 362 711 80,1 102 556 58,9 
Vorratsvermogen . . . . . . . 17 779 43,4 72 196 17,5 1 89 975 19,9 71 425 41,1 

125 215 58,4 
89 200 41,6 

Zusammen-.-.-.. - - - - ~-1 --1- 11 ~ 100---,---1452685 100 1173 981 100 

Rohvermogen . . . . . . . . . . . . . . 63 521 - 580 408 - 643 929 -

442 405 ! i 
312 179 1 - 1 

214 415 100 

374 984 -
Schulden und sonstige Abzüge. 

darunter: 
32 514 100 100 474 920 100 190 209 100 222 310 100 

Laufende Pensionen ...... . 
Pensionsanwartschaften ... . 
Abzüge auf Grund von 

Schachtelbeteiligungen .. 

35 
80 

0,1 
0,2 4 919 1 6 867 

1 15 190 

1,1 4 954 
1,6 6 946 

3,4 15 190 

1,0 1 

4 064 2,1 4 098 1,8 
1,5 5 934 3,1 6 013 2,7 

3,2 10 920 5,7 10 920 4,9 

Einheitswert .............. . 121 967 
1 

- 152 669 -
1 

136 1902) 1 -
1 

167 1942) . -31 004 

1 ) Einschließlich der Personengesellschaften im Sinne des § 97 Abs. 1, Ziff. 5 BewG.- 2 ) Ohne 1 810 Mill. DM steuerbefreite Vermogensteile der offentlichen oder 
unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen. 

emschließlich der Banken usw. 15 Mrd. DM) nur leicht erhoht 
( + 12 bzw. + 1,9 O/o). Die Statistik weist jedoch in dieser Hin-
sicht unvollstand1ge Angaben auf, denn sie zeigt nur die-
jenigen Schachtelbeteihgungen, die trotz der Bestimmungen 
des § 102 des Bewertungsgesetzes in den Vermogensaufstel-
lungen der Gewerbebetriebe aufgefuhrt werden. 

3. Gliederung nach Einheitswertgruppen, Rechtsformen 
und Wirtschaftsbereichen 

Die Schichtung der m der Einheitswertstanstik erfaßten 
gewerblichen Betnebe nach Ein h e i t s w e r t g r u p p e n 
war bei der Hauptfeststellung 1963 dadurch gekennzeichnet, 
daß auf fast zwei Drittel der Betriebe in den Großenklassen 
bis unter 30 000 DM nur rund 6 O/o der Emheitswerte, aber 
umgekehrt auf 1,l 0/o der „Einheitswertm1llionare" (Betriebe 
m den Größenklassen von 1 Mill. DM und mehr) iJ.ber zwei 
Drittel der Einheitswerte entfielen. Fur mehr als ein Viertel 
der Betriebe (25,6 °/o) ist em Einheitswert zwischen 10 000 und 
20 000 DM festgestellt worden. Ern reichliches Funftel (20,7 O/o) 
der Emheitswertsumme konzentrierte sich auf die Betnebe 
mit einem Emheitswert von 200 Mill. DM und mehr. Diese 
Unternehmen in der obersten Großenklasse vereimgten ferner 
20,1 °/o des steuerlichen Rohvermögens sowie 26,5 °/o des An-
lagevermogens insgesamt - darunter eine Fmanzanlagen-
quote von 35,4 °/o - auf sich. 

Verglichen mit der Hauptfeststellung 1960 haben sowohl 
die Anzahl als auch die Emheitswerte der Gewerbebetriebe 
in den Größenklassen bis unter 10 000 DM abgenommen. 
Uberdurchschnittlich stark zugenommen haben vor allem die 
Betnebe und Emheitswerte in den mittleren Großenklassen. 
So stieg die Zahl der Gewerbebetriebe und die Summe der 
Einheitswerte am starksten m der Emheitswertgroßenklasse 
70 000 bis unter 100 000 DM (Jeweils + 37 °/o). Bei den Wirt-
schaftsgutern des Anlage- und Umlaufvermögens waren 1m 
mittleren Bereich der Schichtung (bis 5 bzw. 10 Mill. DM) 
ebenfalls im allgememen uberdurchschnittliche Zuwachsraten 
zu verzeichnen. Relativ uneinheitlich war die Entwicklung bei 
den Betrieben m den hoheren Größenklassen. Wahrend sich 
111 der obersten Klasse (200 Mill. DM und mehr) die Sonstigen 
Sachanlagen fast verdoppelten ( + 98 °/11), bl!eb der Zuwachs 
an Maschmen und ahnlichen Anlagen unter dem Dmchschnitt 
( + 14 °/o). Emen Uberbl!ck uber die Schichtung der Betnebe 
emsch!Ießl1ch der Banken usw. an den Hauptfeststellungszeit-
punkten 1963 und 1960 vermittelt das Schaubild. 

Auf die unterschiedliche Verteilung der Zahl der Betnebe 
und der Einheitswertsummen auf Emzelunternehmen (natur-
liche Personen) einerseits, Personengesellschaften und Kör-
perschaften (mchtnaturliche Personen) andererseits, ist bereits 

EINHEITSWERTSCHICHTUNG DER GEWERBLICHEN BETRIEBE INSGESAMT 

Gewerbebetriebe 

40'; 20 
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E1nhe1 tswertgruppen 
von ••• bis unter ••• DM 

1 M1ll.u.mehr 

250000-IM1ll. 

50000-250000 

20 000-50 000 

10 000-10 ooo 

unter 10000 

Einheitswert 

-1963 
~1

20 40 60 

bei der Behandlung des Gesamtergebnisses hingewiesen wor-
den. Die Verteilung der wichtigsten Besitz- und Schuldposten 
auf die nach Re c h t s f o r m e n gegliederten Unternehmen 
zeigt eme starke Konzentration des Anlage- und Umlaufver-
mögens sowie der Schulden und sonstigen Abzuge auf die 
nichtnaturlichen Personen, insbesondere die Kapitalgesell-
schaften. Auf die Körperschaften und Personengesellschaften 
zusammen entfielen jewe!ls uber 90 °/o der Werte, ausgenom-
men die der Betriebsgrundstticke und des Vorratsvermögens. 
Unter den nichtnatürhchen Personen hatten die Personen-
gesellschaften nach der Zahl der Betnebe die größte Bedeu-
tung (13,2 °/o der Gewerbebetriebe insgesamt); nach der Hohe 
der Einheitswerte iJ.berragten jedoch die in die Rechtsform 
der Aktiengesellschaft oder Kommanditgesellschaft auf Aktien 
gekleideten Betriebe (35,2 °/o der Summe aller Einheitswerte). 
Erhebliches Gewicht hatten daneben noch die Personengesell-
schaften mit 22,9 °/11 und die Gesellschaften mit beschrankter 
Haftung mit 16,6 O/o der Einheitswerte. 

Seit 1960 hat die Zahl der Aktiengesellschaften und Kom-
manditgesellschaften auf Aktien gering!ugig abgenommen 
(- 2,7 O/u); Rohvermögen und Emheitswert dieser Unterneh-
men sind jedoch um 26 O/o bzw. 17 O/o angestiegen. Die Zahl 
der Personengesellschaften wuchs um 7,2 °/11, ihre Einheits· 
werte stiegen um 28 °/o. 

In der Besteuerung der Wirtschaftsunternehmen der öffent· 
liehen Hand nach dem Vermögen- und Gewerbesteuergesetz 
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ist durch das Steueränderungsgesetz 1961 eine Änderung ein-
getreten. In der Vermögensteuerstatistik ist dem Wegfall der 
grundsatzlichen Vermögensteuerbefreiung von Unternehmen 
öffentlich-rechtlicher Kbrperschaften, die im überwiegend pri-
vatwirtschaftlichen Bereich betrieben werden, bereits Rech-
nung getragen3). In der Einheitswertstatistik erscheinen diese 
Unternehmen in der Untergliederung der nichtnatürlichen Per-
sonen teilweise als Betriebe im Eigentum von juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts. Sie smd unter Berücksich-
tigung der obengenannten Neuregelung mit den Betrieben im 
Eigentum emer Gebietskörperschaft aus den fniheren Ein-
heitswertstatistiken nur bedingt vergleichbar. Ihre Zahl hat 
gegenüber 1960 um 5,3 °/o, die Einheitswertsumme um 15 °/o 
zugenommen. 

Die Emheitswertstatistik 1963 ist erstmals nach der neuen 
Systematik der Wirtschaftszweige von 1961 aufbe-
reitet worden. Ein Vergleich mit den entsprechenden Ergeb-
nissen der Einheitswertstatistik 1960 (hier nur für die Haupt-
bereiche) zeigt einige Veranderungen, die in der Hauptsache 
auf den Wechsel der systematischen Zuordnung zurückzuflih-
ren sein dürften. So waren 1963 in dem Wirtschaftsbereich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei mehr als 
doppelt so viele Betriebe erfaßt wie 1960. Um fast die Halfte 
vermindert hat sich dagegen die Zahl der Betriebe im Son-
stigen Produzierenden Gewerbe. Sehr stark ist sie in der Ab-
teilung „Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau" 

3) Vgl. WiSta 1965/12, s. 788 und 792. 

zurückgegangen, da die Unternehmen der Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden nunmehr m der Abtei-
lung „Verarbeitendes Gewerbe" nachgewiesen werden. 

Außer den genannten Besonderheiten zeigt die Gliederung 
nach Wirtschaftsbereichen das aus den frliheren Hauptfest-
stellungen gewohnte Bild. Die Verteilung der Gewerbe-
betriebe (einschließlich Banken usw.) ist nach wie vor dadurch 
gekennzeichnet, daß die Schwerpunkte im Produzierenden Ge-
werbe (34,5 °/o) insbesondere bei den Unternehmen der Ver-
arbeitung (24,5 °/o) und im Einzelhandel (26, 1 °/o) liegen. Die 
tiefere Untergliederung der früheren „ Sonstigen Wirtschafts-
bereiche" läßt außerdem eine Haufung bei den Dienstlei-
stungsunternehmen und freien Berufen (19,7 °/o) erkennen. Bei 
den Einheitswerten fallen nach dem Produzierenden Gewerbe 
(66,3 O/o) noch der Großhandel (8,6 O/o) sowie die Kreditinsti-
tute und das Versicherungsgewerbe (8,2 O/o) ins Gewicht (Ta-
belle 2). 

4. Bilanzstruktur der Gewerbebetriebe 

Die Vermbgen- und Kapitalstruktur der Betriebe der Ein-
heitswertstahshk - wegen der obenerwähnten Besonderhei-
ten ohne Berucksichtigung der Banken, Versicherungen und 
Beteiligungsgesellschaften - war auch 1963 durch charak-
teristische Unterschiede zwis1Lhen den haufig anlageintensiven 
Korperschaften einerseits sowie den Personengesellschaften 
und Einzelunternehmen andererseits gekennzeichnet (Ta-
belle 3). Auf der Aktivseite verhielten sich Anlage- und Um-

Tabelle 2: Vermügens- und Schuldposten der gewerblichen Betriebe 1963 
Einheitswertgruppe von ... bis unter .. . DM 

Rechtsform 
Wirtschaftsbereich 

Gewerbe-
betriebe 
Anzahl 

Anlage-
vermogen 

1 

Umlauf-
vermogen 

Ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften 
unter 3 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 886 389 1 507 

~ ~~ ::::::::::::::::::::::::::::: ~i ~ 1 dH 
~ ~~~ u ~~~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 

1U m HU 1 HU 
70 000- 100 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 357 2 749 6 118 

100 000- 250 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 528 7 456 17 485 
250 000- 500 000 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 776 6 494 14 739 
500 000- 1 Mill. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 392 6 864 14 866 

1 Mill.- 2,5 Mill. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 843 10 524 20 375 
2,5 Mill.- 5 Mill. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ 2 605 8 398 15 111 
5 Mill.- 10 Mill. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 352 9 362 14 220 

10 Mill.- 20 Mill. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 672 9 303 13 958 
20 Mill.- 50 Mill. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 417 14 614 16 920 
50 Mill -100 Mill ........ „. „ ...... „ „ ... „.. 138 11 743 11 613 

100 Mlll.-200 Mill. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 14 987 9 935 
200 Mill. und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 42 498 32 893 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 077 567 1 160 569 
1 

214 415 

Einschl. Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften 
Naturliche Personen .............................. . 
Nichtnatürliche Personen ........................... . 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf Aktien 
Bergrechtliche Gewerkschaften .................... . 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung . . . . . . . . . . .. . 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften ........... . 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ............. . 
Kreditanstalten des offenthchen Rechts .............. . 
Offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften 

und ahnliche Gesellschaften . . . . . . . . ............. . 
Betriebe im Eigentum von 1unstischen Personen des 

offentlichen Rechts . . . .......................... . 
Sonstige nichtnaturliche Personen ................... . 

Insgesamt ............................ . 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei1) .. 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .... . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .......... . 
Baugewerbe . . . . . . ........................ . 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ................... . 

Industrie ................................. . 
Handwerk') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe ................. . 

Großhandel ....................................... . 
Handelsvermittlung ................................ . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . ...................... . 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung ................ . 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ............. . 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien 

Berufen erbracht ............................... . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter1 ) ••...•...•.•.•• 

Gebietskorperschaften und Sozialversicherung1 ) .••..•••• 

891 178 
202 165 

2 516 
216 

34 654 
13 576 

207 
864 

144 665 

2 907 
2 560 

1 093 343 

9 281 
3 467 

267 252 
105 950 
376 669 

70 348 
278 634 

27 687 
93 617 
48 219 

285 117 
49 045 
15 073 

215 900 
252 
170 

22 534 
168 710 

91 585 
1 331 

27 358 
2 502 

914 
6 956 

27 823 

9 009 
1 232 

191 244 

399 
37 335 
83 901 

5 679 
126 915 
117 764 

7 668 
1 483 
8 189 

548 
7 169 
7 834 

29 424 

10 638 
30 
97 

1 ) Soweit als Betriebsvermogen festgestellt. - 2) In die Handwerksrolle eingetragene Betriebe. 
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40 988 
411 698 

142 546 
1 018 

55 891 
29 698 

1 708 
112 684 

60 486 

2 572 
5 094 

452 685 

289 
10 642 

118 470 
16 992 

146 104 
127 022 

16 163 
2 919 

37 367 
1 535 

17 597 
3 505 

237 748 

8 494 
17 
31 

1 

1 

Roh-
vermogen 

Mill.DM 

896 
1 707 
3 669 
8 662 
7 761 
6 056 
4 954 
8 054 
8 866 

24 941 
21 233 
21 730 
30 899 
23 510 
23 582 
23 260 
31 534 
23 356 
24 923 
75 390 

374 984 

63 521 
580 408 

234 130 
2 349 

83 249 
32 200 

2 622 
119 640 

88 310 

11 581 
6 326 

643 929 

688 
47 977 

202 371 
22 671 

273 019 
244 786 

23 831 
4 402 

45 557 
2 083 

24 766 
11 339 

267 171 

19 132 
47 

128 

1Schulden und 1 

sonstige Abzuge! 
1 

829 
1 415 
2 151 
4 694 
4 210 
3 144 
2 573 
4 326 
4 925 

14 759 
12 964 
13 123 
18 909 
14 468 
14 148 
13 875 
18 889 
13 950 
15 119 
43 839 

222 310 

32 514 
442 405 

175 298 
1 256 

55 511 
29 905 

2 390 
115 227 

50 076 

7 613 
5 130 

474 920 

353 
28 531 

118495 
15 222 

162 248 
146 490 

13 018 
2 740 

31 281 
911 

12 223 
7 141 

251 629 

9 059 
24 
49 

Einheits-
wert 

67 
292 

1 518 
3 968 
3 550 
2 911 
2 381 
3 728 
3 941 

10 182 
8 269 
8 607 

11 990 
9 042 
9 434 
9 385 

12 646 
9 406 
9 804 

31 551 
152 669 

31 004 
136 190 

58 832 
1 093 

27 738 
2 295 

232 
2 767 

38 232 

3 968 
1 032 

167 194 

335 
19 445 
83 875 

7 449 
110 769 

98 295 
10 812 

1 662 
14 274 

1 171 
12 542 
4197 

13 732 

10 072 
23 
78 



ANTEILE VON ANLAGEVERMÖGEN UND EIGENKAPITAL AN DER BILANZSUMME NACH UNTERNEHMENSFORMEN 

~ Anlagevermögen 

% der 81 lanzsumme %der Bilanzsumme 

55 Einzelunternehmen Personengese 11 schalten 
Körperschaften 

darunter: Aktrengesel lschaften illJ 55 

50 

45 

40 

35 

30 

1953 1957 1960 1963 1953 1957 1960 
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laufvermögen bei den Korperschaften etwa wie 1 : 1, bei den 
Personengesellschaften und Emzelunternehmen etwa wie 
1 : 2. Die Passivseite zeigte bei den Körperschaften ein stär· 
keres Auseinanderklaffen der Eigenkapital- und Fremdkapi· 
talanteile an der Bilanzsumme als bei den Personengesell-
schaften und insbesondere bei den Einzelunternehmen. Flir 
die drei Unternehmensformen zusammen glichen sich die ge-
nannten Anteile weitgehend an, so daß das Anlagevermögen 
insgesamt eine knappe durchschnittliche Eigenkapitalliber-
deckung aufwies ( + 1,9 °/o). Ein Blick auf die entsprechende 
Relation bei den emzelnen Unternehmensformen laßt erken-
nen, daß diese nur geringfügige Uberdeckung hauptsachlich 
durch die Unterdeckung bei den Körperschaften (- 13,7 °/o) 
bedingt war. Bei den Emzelunternehmen und den Personen-
gesellschaften dagegen war das Anlagevermögen zu 137,2 
bzw. 136,1 O/o durch Eigenkapital gedeckt. 

Verglichen mit der Hauptfeststellung 1960 hat sich der 
Eigenkapitalanteil an der Bilanzsumme flir die gewerblichen 
Unternehmen insgesamt von 46,7 °/o auf 43,6 O/u ermaßigt. 
Dieser von einem entsprechenden Anstieg der Fremdkapital-
quote begleitete Rlickgang ist vor allem auf die Entwicklung 
bei den Körperschaften, insbesondere bei einem Teil der an-
lageintensiven Kapitalgesellschaften, zuruckzuführen. Bei die-
sen Unternehmen nahm namhch der Eigenkapitalanteil an der 
Biianzsumme um 4,6 Punkte ab, darunter bei den Aktien-
gesellschaften um 5,1 Punkte; die entsprechende Abnahme 
betrug bei den Personengesellschaften nur 1,6 Punkte. Die 
Emzelunternehmen verzeichneten dagegen einen Anstieg um 
0,7 Punkte. 

In dem wad1senden Fremdkapitalanteil spiegelt sich die 
größere Bedeutung der Außenfinanzierung für die Investi-
tionen derjenigen Unternehmen wider, denen der Zugang zum 
Kapitalmarkt offensteht. Er deutet jedoch, insgesamt gesehen, 
auch auf einen verengten Selbstfmanzierungsspielraum von 
Teilen der gewerblichen Wirtschaft hin. 

Leider können auch in der Einheitswertstatistik 1963 die 
langfristigen Schulden nicht aus der Summe der Schulden und 
sonstigen Abzüge ausgegliedert werden. 
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Tabelle 3: Bilanzstruktur der gewerblichen Unternehmen!) 
1963 

Bilanzposten 

Aktiva in ~ der Bilanz-
summe 
Anlagevermogen 

Betriebsgrundstucke 
Maschinen und ahnliche 

Anlagen .... „ „ „ „ . 

Sonstige Sachanlagen .. . 
Finanzanlagen ....... . 

Zusammen ...... . 

Umlaufvermogen 
Betriebskapital ....... . 
Vorratsvermogen ..... . 

Zusalnmen ....... . 

Passiva in % der Bilanz-
summe 
Eigenkapital 

Einheitswert ......... . 
Gegenwert der Schachtel-
beteiligungen ........ . 

Zusammen ....... . 

Einzel- Per- 1 Korperschaften') 
unter- soneu- -- 1RaJ:nta1:,-Ubrige Ins-

nehmen ~ - zu- 1 gesell- IKorper- gesamt 
sc a en sammen,schaften 1schaften 

1 

6,6 1 5,5 5,5 1 5,6 6,1 

9,0 12,7 23,3 1 21,9 39,9 18,6 
17,0 8,0 9,9 9,7 1 12,9 10,7 

3,0 1 5,2 9,5 10,0 4,1 7,5 
35,61-33-;r--,1 48,3 - - ~ - 1~1 -- ~ ~ ~~ ~ - ~

1, 

36,1 1 36,6 31,5 ' 31,9 
28,3 30,3 20,2 ! 21,0 
64,4--66,91 51,71 52,9 

45,1 '1 36,9 

- 1 4,7 i 5,1 

48,9 37,2 

27,0 
10,6 
37,6 

33,2 

0,6 

33,4 
23,8 
57,2 

40,7 

2,9 
48,9 1

11

, 45,1 ',/ 41,7 1, 42,3 -

1

--33,{F-4ÜJ 

Fremdkapital 
Pensionsruck5te1lungen 0,2 1 1,1 3,9 1 3,8 1 5,5 2,7 
Sonstige Schulden und 

Abzuge .. _._. ._._._. .. _. _„_. _50,9 __ 5_3,8__ ~-- ~ ~ ~ -- ~ ~
Zusammen........ 51,I 1 54,9 1 58,3 / 57,7 66,2 / 56,4 

Bilanzsumme in Mrd. DM 62,8 ' 82,3 ~ 229,9 1 212,1 17,8 375,0 

Eigenkapital in ~ des i 1 

Anlagevermogens . . . . . . 137,2 136,1 '1 86,3 1 89,9 54,1 101,9 

1 ) Ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften. - 2) Nicht-
naturliche Personen ohne Personengesellschaften. 

III. zusammengefaßte Ergebnisse aus den Einheitswert-
statistiken 1953 bis 1963 

Die Zusammenstellung der wichtigsten Positionen des ge-
werblichen Betriebsvermogens aus vier Hauptfeststellungen 
(Tabelle 4) verdeutlicht das kräftige Wachstum der Vermb-
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Tabelle 4: Einheitswert der gewerblichen Betriebe 1953 bis 1963 

Gewerbebetriebe Anlagevermogen Umlaufvermogen Rohvermögen Schulden und Einheitswert Jahr sonstige Abzüge 
-Tooo---;-1953= lOOMill.DM 11953 ~ - i i 11953 = 100 MilfDM \TIJ53 ;;;:--100 Mil[DM ,1953- = 100 MffC:OMli953 = 100 

Insgesamt 
1953 

1 

689 100 

1 

58 872 1 100 

1 

124 372 100 

1 

183 244 

1 

100 

l 
118 402 

1 

100 

l 
64 595 

1 

100 
1957 825 

1 
119,7 101 157 

1 

171,8 227 406 1 182,8 328 563 179,3 232 593 196,4 95 376 147,7 
1960 986 

1 

143,0 152 150 258,4 326 138 
1 

262,2 478 288 261,0 341 968 288,8 135 029 209,0 
1963 1 093 158,6 191 244 1 324,8 452 685 1 364,0 643 929 351,4 474 920 401,l 167 194 258,8 

Natürliche Personen 
1953 

1 

538 1 100 

1 

9 269 100 

1 

15 782 ' 100 

1 

25 052 1 100 

l 
12 411 1 100 

1 

12 634 

1 

100 
1957 663 

1 

123,l 12 743 i 137,5 23 352 1 148,0 36 096 

1 

144,1 19 705 1 158,7 16 390 129,7 
1960 798 148,3 17 329 1 186,9 30 849 

1 

195,5 48 178 192,3 24 960 ! 201,0 23 216 183,8 
1963 891 165,6 22 534 

1 
243,1 40 988 259,7 63 521 253,6 32 514 261,8 31 004 245,4 

Nichtnatürliche Personen 
1953 151 1 100 49 603 i 100 108 590 
1957 162 

1 

107,2 88 413 178,2 204 054 
1960 187 124,2 134 821 1 271,8 295 289 
1963 202 133,9 168 710 i 340,1 411 698 

1 1 

gens- und Schuldposten innerhalb des Zeitraums von 1953 bis 
1963. Wahrend sich die Zahl der Gewerbebetriebe, für die aus 
steuerlichen Gninden ein Emheitswert festzustellen war, in 
diesen Jahren nur um etwas mehr als die Hälfte erhohte, 
verzeichneten sowohl das Anlage- und Umlaufvermögen und 
die Bilanzsumme (Rohvermogen) als auch die Schuldposten 
Zunahmen um mehr als das Doppelte bis uber das Dreifache. 
Da die Schulden von Hauptfeststellung zu Hauptfeststellung 
stärker anwuchsen als die Rohvermögenssummen (um rund 
300 °/o gegen rund 250 °/o), blieb der Anstieg der Einheitswert-
summen (um rund 160 °/o) etwas zurück. 

Bei der Untergliederung nach natürlichen und nichtnatür-
lichen Personen zeigen sich charakteristische Unterschiede in 
der Entwicklung der Einheitswerte. Zwar betrugen nach den 
Ergebnissen für 1963 die Einheitswerte sowohl bei den natür-
lichen als auch bei den nichtnatürlichen Personen etwa das 
Zweieinhalbfache des Standes von 1953. Diesem relativen 
Gleichstand stand jedoch eine unterschiedliche Entwicklung 
der Zahl der Betnebe gegenüber; während die der natür-
lichen Personen um rund 66 °/o anstieg, erhöhte sich die der 
nichtnaturlichen Personen nur um rund 34 °/o. Bei emem Ver-
gleich der „Zuwachsraten" des Anlage-, Umlauf- und Roh-
vermögens sowie der Schulden und des Einheitswerts zwi-
schen den Hauptfeststellungen fallt auf, daß sich bei den 
natürlichen Personen alle Wertgrößen zwischen 1960 und 1963 
stärker erhöht haben als zwischen 1957 und 1960. Bei den 
nichtnaturlichen Personen war das nur beim Umlauf- und 
Rohvermögen sowie bei den Schulden der Fall; Anlagever-

' 

1 

1 1 

100 158 192 
1 

100 105 984 100 51 960 100 
187,9 292 468 184,9 212 888 200,9 78 986 152,0 
271,9 430 110 1 271,9 317 009 299,l 111 813 215,2 
379,l 580 408 366,9 442 405 417,4 136 190 262,l 

i 

mögen und Einheitswert nahmen dagegen von 1960 auf 1963 
weniger stark zu als von 1957 auf 1960. 

Die Untersuchung der Anteile des Anlagevermögens und 
des Eigenkapitals an der Bilanzsumme zu allen vier Haupt-
feststellungszeitpunkten bestätigt den bei dem Vergleich 
zwischen 1963 und 1960 festgestellten Sachverhalt (vgl. Schau-
bild 2), daß die Eigenkapitalanteile derjenigen Gewerbe-
betriebe, die nicht Fremdkapital am Kapitalmarkt im engeren 
Smne aufnehmen können - Einzelunternehmen und Perso-
nengesellschaften - die Anteile des Anlagevermögens, teil-
weise erheblich, tiberschritten haben. Bei den Einzelunter-
nehmen ist der Abstand zwischen beiden Quoten, welcher 
den Grad der Anlagendeckung erkennen läßt, für 1953 und 
1963 nahezu gleich. Bei den Personengesellschaften ist zwar 
zwischen 1953 und 1963 ein Absinken der genannten Relation 
festzustellen; das Ausmaß der Uberdeckung des Anlagever-
mögens durch Eigenkapital war jedoch immer noch größer als 
em Drittel. 

Im Gegensatz dazu verzeichneten die Körperschaften, deren 
Bilanzsumme zu fast 60 °/o auf Aktiengesellschaften und Kom-
manditgesellschaften auf Aktien entfällt, an den letzten drei 
Hauptfeststellungszeitpunkten eine Unterdeckung des Anlage-
vermögens durch Eigenkapital. Von diesen Durchschnittszah-
len ergeben sich naturgemaß ftir die einzelnen Rechtsformen 
teilweise starke Abweichungen (nach oben vor allem bei den 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, nach unten insbe-
sondere bei den Betrieben im Eigentum von juristischen Per-
sonen des öff ~i Rechts). Dr. Woligang Kitschler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

Vorbemerkung 

Im April 1964 wurde im Rahmen der laufenden 1 °/o-Erhe-
bung des Mikrozensus eine Zusatzbefragung uber „Berufliche 
Ausbildung" durchgeführtt). In den rund 200 000 Haushalten 
des Mikrozensus wurden alle Haushaltsmitglieder, die bis 
zum 31. Dezember 1963 mindestens 14 Jahre, aber höchstens 
64 Jahre alt geworden sind, über den Besuch und Abschluß 
allgemeinbildender und berufsbildender Schulen oder Hoch-
schulen, über die praktische Berufsausbildung sowie i.Jber den 
erlernten und den gegenwärtig ausgeübten Beruf befragt. 
Diese Zusatzbefragung stellte infolge der zeitlich und regional 
unterschiedlichen Schulsysteme und Ausbildungswege beson-

1) Angeordnet durch Rechtsverordnung der Bundesregierung vom 
16. Dezember 1963 zum Gesetz über die Durchfi.1hrung emer Reprä-
sentativstatistik der Bevfükerung und des Erwerbslebens (Mikro-
zensus) vom 21. Dezember 1962, BGB!. I S. 767. 

dere Anforderungen an die Interviewer, die durch sehr ein-
gehende Schulungen auf diese außerordentlich schwierige 
Zusatzbefragung vorbereitet wurden. Für die befragten Per-
sonen war es nicht immer leicht, genaue Angaben über .den 
Ausbildungs- und Berufsweg zu machen. Das galt vornehmlich 
für altere Erwerbspersonen, da sich die heutigen Ausbildungs-
formen gegeni.Jber den fruheren oft sehr wesentlich geändert 
haben. Auf diese Schwierigkeiten war es daher zurückzufüh-
ren, daß 0,9 °/o der Befragungsfälle überhaupt keine einzu-
ordnenden Angaben über den Ausbildungs- und Berufsweg 
aufwiesen. Sie blieben bei der Aufbereitung unberücksich-
tigt. 

Bei einem Teil der im Bundesgebiet wohnenden Ausländer 
sowie der Anstaltspersonen und Anstaltsinsassen wurde diese 
Zusatzbefragung nicht durchgeführt2). 

2) Die Differenz gegenilber den Ergebnissen der 1 O/o-Grundbefra-
gung vom April 1964 betragt - aus den genannten Grilnden - für 
die Gesamtbevblkerung 2,6'/o und für dle Anzahl' der Erwerbs-
tätigen 2,4 °/o. 
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Für insgesamt 37,5 Mill. Personen3) des erwähnten Alters 
(17,4 Mill. Männer und 20,1 Mill. Frauen) wurderi Angaben 
über ihre Schul- und Berufsausbildung sowie über ihren Beruf 
ermittelt. Unter ihnen befanden sich 24,9 Mill. Erwerbstätige 
(15,6 Mill. Männer und 9,3 Mill. Frauen). 

Im vorliegenden Bericht werden erste Ergebnisse uber die 
Art des Schulabschlusses sowie, bei den E r w e r b s t ä t i-
g e n, die Art der Ausbildung für die gegenwartige Tätigkeit 
veröffentlicht. Ergebnisse uber die Gliederung der 

Gesamtbevölkerung nach Besuch und Abschluß allgemein-
bildender und berufsbildender Schulen bzw. emer Hoch-
schule, 

im erwerbsfähigen Alter stehenden Personen nach Be-
rufen, 

erwerbstätigen und nicht erwerbstatigen Frauen nach Art 
der beruflichen Ausbildung, Dauer der Erwerbstätigkeit 
nach Abschluß der Ausbildung im Zusammenhang mit Fa-
milienstand und Kinderzahl, 

werden in weiteren Aufsätzen veröffentlicht werden4). 

I. Erwerbspersonen mit Abschluß an einer allgemein- bzw. 
fortbildenden Schule nach der Art des Schulabganges 

Die Art des Schulabschlusses ist für die spatere Erwerbs-
tätigkeit von großer Bedeutung. Deshalb soll hier zunachst 
ein Uberblick über die Erwerbspersonen (Erwerbstatige und 
Erwerbslose)5) mit Abschluß an einer allgemein- bzw. fort-
bildenden Schule nach der Art des Schulabganges gegeben 
werden. Die Aufgliederung der genannten Gruppe der Er-
werbspersonen - im Alter von 14 bis unter 65 Jahren - nach 
der Art des Schulabschlusses ergibt, daß sowohl von den 
männlichen als auch von den weiblichen Erwerbspersonen die-
ser Gruppe 86 °/o v o r der Mittleren Reife abgegangen sind. 
Bei den weiblichen Erwerbspersonen beträgt der Anteil der 
Schulabgänger mit Mittlerer Reife rund 10 °/o. Er ist höher 
als bei den männlichen Erwerbspersonen, bei denen der ent-
sprechende Anteil 8 °/o ausmacht. Umgekehrt liegt bei den 
männlichen Erwerbspersonen der betreffenden Gruppe der 
Anteil der Schulabgänger mit Abitur bzw. Abendabitur mit 
6 °/o sehr viel höher als bei den weiblichen Erwerbspersonen, 
von denen 3 % das Abitur bzw. Abendabitur gemacht haben. 
Bei den Personen (mit Abschluß an einer allgemembildenden 
Schule), die nicht im Erwerbsleben standen, fallt gegenüber 
der Gruppe der Erwerbspersonen der höhere Anteil der Schul-
abgänger vor der Mittleren Reife auf. Rund 1 % der Erwerbs-
personen haben eine allgemeinbildende Schule nach Erreichen 
der Mittleren Reife - jedoch vor dem Abitur verlassen. Das 
ist vor allem bei den Frauen von Bedeutung, weil bei ihnen 
die Gruppe der Personen, die nicht im Erwerbsleben standen, 
elfmal größer ist als bei den Männern. Die Zahlen zeigen 
insbesondere für die Frauen die Tendenz, daß ihre Erwerbs-
beteiligung höher ist, wenn sie weiterführende Schulen be-
sucht haben. Der Anteil der Frauen mit Abitur ist bei im Er-
werbsleben stehenden Frauen mit 2,8 O/o rund 30 O/o höher als 
bei den nicht im Erwerbsleben stehenden Frauen mit 2,2 °/o. 
Bei den Mannern laßt sich die gleiche Tendenz beobachten, 
allerdings spielt hierbei der Faktor der „Erwerbsunfähigkeit" 
eine wesentlich wichtigere Rolle als bei den Frauen. 

Beim Vergleich der Relationen der Arten des Schulabganges 
in der Altersgruppe der 14- bis unter 30jahrigen mit den 
übrigen Altersgruppen ist zu berücksichtigen, daß nur die 
Personen in der Tabelle nachgewiesen sind, die sich zum Zeit-
punkt der Befragung nicht in Ausbildung befanden. Das gilt 
für Männer und Frauen gleichermaßen. Eine Änderung der 
Relationen in der Altersgruppe der 14- bis unter 30jährigen 
wird sich ergeben, wenn die zum Zeitpunkt der Befragung 
in weiterer Ausbildung befindlichen Personen ihre Ausbildung 
abgeschlossen haben. Erst dann könnte für diese Personen-

3) Hochgerechnete Ergebnisse - ohne Soldaten. - 4) Ausführ-
liche Ergebmsse werden in der Fachsene A, Reihe 6 und 10 ver-
öffentlicht werden. - 5) Erwerbspersonen sind d1eJenigen Per-
sonen, die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur kleinsten Um-
fanges, nachgegangen sind, gle1chgt\lt1g, ob sie hieraus überwie-
gend ihren Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht (Erwerbs-
tat1ge), sowie diejenigen, die eine Arbeit suchen (letztere werden 
als Erwerbslose bezeichnet). 

Erwerbs- und Nichterwerbspersonen im Alter VOil! 14 bis 
unter 65 Jahren mit Abschluß an, einer allgemein- bzw. 
fortbildenden Schule nach Altersgruppen und Art des Schul-

abganges 
Ergebnis des Mikrozensus April 1964 

1 Art des Schulabganges 
voikT- --NachEr-1 ___ [ ____ 

Alters- schur Nach Er- reichen 1 
gruppe b e reichen der mitt- Abitur 1 
von . . Insgesamt "z;:; · der leren bzw. ohne 

bis unter mitt- mitt- .Reife 1 Abend- Angabe 
... Jahren Je leren Jedoch abitur 

i~~ Reife vor_deml 1 

-10001- --- ----- ~ ~~----- ----
% 

Erwerbspersonen 
Männer und Frauen 

14-30 

1 

8 960 1 
100 1 86,9 

1 

9,8 

1 

0,6 
1 

2,4 

1 

0,2 
30-40 5 179 100 

1 

84,9 7,9 0,8 6,2 0,2 
40-50 4 261 100 83,0 9,5 0,9 

1 

6,3 0,2 
50-65 6 223 100 85,3 8,4 1,0 5,2 0,2 

Insgesamt 124622 1 100 i 85,4 1 9,0 1 0,8 1 4,6 1 0,2 

Mann er 
14-30 5 130 

1 

100 

1 

88,4 

1 

8,2 

1 

0,6 

1 

2,6 

l 
0,2 

30-40 1 3 517 100 84,0 7,8 0,8 7,2 0,2 
40-50 2 571 100 81,8 9,1 0,9 8,0 0,2 
50-65 4 255 1 100 84,2 8,0 1,0 6,5 0,2 

Zusammen [Tu 472Tfo0 ! 85,2 1 8,2 1 0,8 1 5,6 i 0,2 

Frauen 
14-30 

1 

3 831 

1 

100 

1 

84,9 

1 

12,0 

1 

0,7 

1 

2,2 

1 

0,2 
30-40 1 662 100 86,9 8,1 0,8 4,1 0,2 
40-50 1 690 100 84,9 10,3 0,9 3,7 0,2 
50-65 1 968 100 87,6 9,0 0,8 2,3 0,2 

Zusammen J 9 150 1 100 1 85,8 1 10,3 1 0,8 1 2,8 1 0,2 

Nichterwerbspersonen 
Männer und Frauen 

14-30 
11 869 

1 

100 1 88,5 

1 

8,3 

1 

0,7 

1 

2,3 

1 

0,3 
30-40 2 101 100 

1 

87,5 7,9 0,8 3,6 0,2 
40-50 2 021 100 87,1 9,3 0,8 2,6 0,3 
50-65 4 965 100 91,3 6,4 0,6 1,5 0,3 

Insgesamt 110 956 1 100 1 89,3 1 7,5 1 0,7 1 2,2 1 0,3 

Milnner 
14-30 

1 

75 

1 

100 

1 

79,0 

1 

8,7 
1 

0,9 

1 

8,9 

1 

2,5 
30-40 32 100 92,2 4,4 0,9 2,5 -
40-50 69 100 90,4 5,1 

1 

1,2 3,0 0,3 
50-65 104 100 93,2 3,9 0,6 2,1 0,3 

Zusammen J 880 1 100 1 91,7 1 4,4 1 0,6 1 2,8 1 0,4 

Frauen 
14-30 11 7941 

100 

1 

88,9 

1 

8,2 

1 

0,6 

1 

2,0 

1 

0,2 
30-40 2 069 100 87,4 7,9 0,8 3,6 0,2 
40-50 1 952 100 87,0 9,4 0,8 2,6 0,3 
50-65 4 261 100 90,9 6,8 0,6 1,4 0,4 ---,--Zusammen 110 076 100 1 89,1 

1 

7,8 0,7 
1 

2,2 
1 

0,3 

gruppe z. B. festgestellt werden, ob sich, bedingt durch ver-
änderte Bildungsvorstellungen, Änderungen in den endgül-
tigen Relationen ergeben haben. 

II. Erwerbstätige nach Art der Ausbildung für die gegen-
wärtige Tätigkeit 

In der Zusatzbefragung wurden die Erwerbstätigen im Alter 
von 14 bis unter 65 Jahren befragt, ob und welche berufs-
bildende Schule, ob und welche Art der praktischen Ausbil-
dung sie absolviert haben und ob diese Ausbildung die 
Grundlage für ihre gegenwärtige Tätigkeit bildet. Ferner 
wurde noch, falls die gegenwärtige Tätigkeit nicht auf Grund 
einer der zuvor genannten Ausbildungsarten ausgeübt wurde, 
gefragt, ob der gegenwärtigen Tätigkeit eine formlose Ein-
arbeitung im Betrieb voranging und über wieviel Monate sich 
diese formlose Einarbeitung erstreckte. Durch diese differen-
zierte Fragestellung wurde es möglich, zu unterscheiden, 

a) ob die gegenwärtige Tätigkeit auf Grund der ursprüng-
lich erworbenen Ausbildung oder auf Grund einer form-
losen Einarbeitung im Betrieb ausgeübt wird oder 

b) ob die gegenwärtige Tätigkeit nicht auf Grund der 
ursprünglich erworbenen Ausbildung ausgeübt wird (ein-
schließlich der Erwerbstätigen „ohne Ausbildung"). 

Die letztere Kategorie umfaßt somit alle Erwerbstätigen, 
die zum Zeitpunkt der Erhebung eine ausbildungsfremde Tä-
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tigkeit ausübten. Nach dieser Unterscheidung ergibt sich für 
die Erwerbstätigen in der Aufgliederung nach Ausbildungs-
arten folgendes Bild: 

Von 100 befragten Erwerbstätigen im Alter von 14 bis unter 
65 Jahren 

Ubten die gegenwartige Tatigkeit auf 
Grund ihrer ursprunglich erworbenen 
Ausbildung aus ................... . 

davon hatten: 
nur eine Ausbildung an einer berufs-

bildenden Schule') . . .......... . 
nur eine praktische Ausbildung') ... . 
sowohl eine Ausbildung an einer 

berufsbildenden Schule als auch 
eine praktische Ausbildung . . . . . .. 

eine formlose Einarbeitung im Betrieb 
tlbten die gegenwartige Tatigkeit nicht 
auf Grund ihrer urspninglich erwor-
benen Ausbildung (einschließ!. ohne 
Ausbildung) aus . . . . . . . . . . . ...... . 

befanden sich noch in einer praktischen 
Ausbildung . . . . . . . . .............. . 

(In dieser Gruppe smd auch die in 
Ausbildung befindlichen Lehrlinge 
enthalten, da sie filr ihre gegenwartige 
Tatigkeit noch keine abgeschlossene 
Ausbildung angeben konnten.) 

haben keine Angaben uber ihre Aus-
bildung gemacht . . . . . . . . . . . ..... 

Insgesamt Manner Frauen 

62 

11 
15 

19 
17 

30 

3 

68 

10 
18 

23 
17 

25 

53 

13 
11 

12 
17 

38 

6 

4 

1 ) Hierunter wurden zusammengefaßt: Berufsfachschule, Verwaltungsschule, 
Fachschule, Technikerschule, Ingemeurschule, Padagogische Hochschule, Uni-
versitat/Hochschule. - 2) Lehre, Anlernzeit. 

Bei den 14- bis unter 65jahrigen weiblichen Erwerbstätigen 
ist der Anteil derjenigen, die ihre gegenwärtige Tatigkeit nur 
auf Grund einer Ausbildung an einer berufsbildenden Schule 
ausüben, etwas höher als bei den männlichen Erwerbstätigen. 
Bei den mannlichen Erwerbstätigen liegen umgekehrt die An-
teile derjemgen, die ihre gegenwärtige Tatigkeit nur auf 
Grund einer praktischen Ausbildung ausüben, hoher. Das gilt 
auch ftir die Gruppe, die sowohl eine berufsbildende Schule 
besucht als auch eine praktische Ausbildung hatte. Auffal-
lend ist der hohe Anteil der weiblichen Erwerbstatigen, die 
ihre gegenwartige Tätigkeit nicht auf Grund ihrer ursprüng-
lich erworbenen Ausbildung (einschließlich ohne Ausbildung) 
ausüben. Nach Altersgruppen betrachtet, weist diese Per-
sonengruppe sowohl bei den Mannern als auch bei den Frauen 
in den jeweils hoheren Altersgruppen steigende Anteile auf. 

Bei den 14- bis unter 30jahrigen ist der Unterschied einer 
qualifizierteren Ausbildung sowohl in berufsbildender Schule 
als auch in der Praxis zwischen Männern und Frauen nicht sehr 
groß (26,0 gegen 17,5 O/o). Aus der Aufgliederung nach ein-
zelnen Ausbildungsarten6) wird ersichtlich, daß 2,7 O/o der 
mannlichen Erwerbstatigen (im Alter von 14 bis unter 65 Jah-
ren) Umversitat /Hochschule und 0,6 O/o Padagogische Hoch-
schule als Grundlage fur ihre gegenwärtige Tätigkeit ange-
geben haben. Bei den weiblichen Erwerbstatigen betragen die 
entsprechenden Anteile 0,8 °/o und 1,0 °/o. Der Anteil der mann-
lichen Erwerbstahgen, die fur ihre gegenwarhge Tatigkeit 
durch eine Techniker- oder Ingenieurschule vorgebildet sind, 
betragt 1, 1 O/o. Bei den weiblichen Erwerbstatigen ist der An-
teil derjenigen, die als Grundlage für ihie gegenwartige Tätig-
keit eine Ausbildung an emer Berufsfach-, Verwaltungs- oder 
Fachschule haben, mit 11,5 O/o doppelt so hoch wie bei den 
mannlichen Erwerbstatigen. Aufschlußreich ist auch, daß der 
Anteil der weiblichen Erwerbstatigen mit emer formlosen 
Einarbeitung im Betneb von weniger als einem halben Jahr 
höher ist als bei den Männern. Der Anteil betragt bei den 
weiblichen Erwerbstatigen 12,3 °/o, bei den mannlichen Er-
werbstätigen 10,1 °/o, der Unterschied ist bei den jungeren 
Erwerbstahgen noch auffallender. Bei einer formlosen Em-
arbeitung 1m Betrieb von langer als einem halben Jahr hegen 
jedoch die Anteile der mannlichen Erwerbstätigen uber den 
entsprechenden Anteilen der weiblichen Erwerbstatigen (vgl. 
Tabelle S. 167""). 

G) Vgl'. Ergebnisse über Berufsausbildung und Berufe, Mikro-
zensus Oktober 1957, WiSta 1961/5, S. 297. - Fl.i.r den Vergleich mit 
den Ergebnissen der Volks- und Berufszahlung 1961 ist zu beachten, 
daß m der Zahlung von 1961 die Ausblidung schlechthin erfragt 
worden ist und daß die Verwaltungsschulen nicht berücksichtigt 
worden smd. 

III. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Art 
der Ausbildung für die gegenwärtige Tätigkeit 

Für die in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen (vgl. Ta-
belle S. 167'") ausgeübten Tätigkeiten sind, durch die jewei-
ligen technischen und organisatorischen Gegebenheiten be-
dingt, die ausbildungsmaßigen Voraussetzungen außerordent-
lich verschieden. Die Aufgliederung der Erwerbstatigen im 
Alter von 14 bis unter 65 Jahren nach Wirtschaftsabteilungen 
und der Art der Ausbildung für ihre gegenwärtige Tätigkeit 
zeigt dies sehr deutlich. 

So weist die Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen"7) mit 
14,5 °/o den höchsten Anteil von Hochschulabsolventen aus. 
Bei den männlichen Erwerbstatigen dieser Wirtschaftsabtei-
lung beträgt der Anteil der Hochschulabsolventen 25,2°/o und 
bei den weiblichen Erwerbstätigen 7,6 O/o. Die Wirtschafts-
abteilung „Gebietskörperschaften und Sozialversicherung" hat 
mit 1,3 °/o den höchsten Anteil von Absolventen der Tech-
mker- und Ingenieurschulen, was durch die technischen Ver-
waltungen der Gebietskorperschaften (z. B. Bauämter) bedingt 
ist. Die Anzahl der im Verarbeitenden Gewerbe tätigen Ab-
solventen von Techniker- und Ingenieurschulen ist viermal 
größer als die der in der Wirtschaftsabteilung „Gebietskorper-
schaften und Sozialversicherung" Tatigen. Die Wirtschafts-
abteilung „Land- und Forstwtrtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei" hat mit 26,6 O/o den hochsten Anteil von Absolventen mit 
Berufsfach-, Verwaltungs- und Fachschulausbildung, wobei es 
sich überwiegend um Absolventen von Landwirtschafts- und 
Gartenbaufachschulen handelt. 

Die größten Anteile der Erwerbstätigen mit einer nur prak-
tischen Ausbildung fallen auf die Wirtschaftsabteilungen 
„Energiewirtschaft, Wasserversorgung und Bergbau" mit 
24,5 O/o und „Handel" mit 22,3 O/o. Im Baugewerbe haben von 
den Erwerbstätigen (im Alter von 14 bis unter 65 Jahren) 
30, 1 °/o sowohl eine Ausbildung an emer berufsbildenden 
Schule als auch eine praktische Ausbildung. Die Wirtschafts-
abteilung „Verkehr und Nachrichtem.ibermittlung"S) weist da-
gegen mit 28,2 O/o den höchsten Anteil der Erwerbstätigen 
auf, die für ihre gegenwärtige Tahgkeit durch eine formlose 
Einarbeitung im Betrieb ausgebildet worden sind (z. B. Stra-
ßenbahnschaffner). Bei den mannlichen Erwerbstätigen dieser 
Wirtschaftsabteilung betragt der Anteil 26,9 O/o, bei den weib-
lichen Erwerbstätigen sogar 35,6 O/o. Sehr auffallend ist der 
hohe Anteil der in der Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei erwerbstahgen Personen, die ihre 
gegenwartige Tätigkeit nicht auf Grund ihrer ursprünglich 
erworbenen bzw. ohne Ausbildung ausüben. Die Ursache 
hierftir durfte in der sehr großen Anzahl von Mithelfenden 
Familienangehörigen in dieser Wtrtschaftsabteilung liegen. 

IV. Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Art der Aus-
bildung für die gegenwärtige Tätigkeit 

Die Aufgliederung der Erwerbstahgen (im Alter von 14 bis 
unter 65 Jahren) nach der Stellung im Beruf (vgl. Tabelle 
S. 167''') und der Art der Ausbildung für ihre gegenwärtige 
Tatigkeit zeigt charakteristische Unterschiede. In der Gruppe 
der Selbstandigen haben 37,7 O/o fur ihre gegenwartige Tatig-
keit entweder nur eine praktische Ausbildung oder sowohl 
eine Ausbildung an einer berufsbildenden Schule als auch 
eine praktische Ausbildung. Bei den mannlichen Selbständigen 
liegt der Anteilsatz mit 41,4 °/o sehr viel höher als bei den 
weibltchen Selbstandigen mit 24,2 °/o. Einen noch höheren 
Anteil der zuvor genannten beiden Ausbildungskategorien 
weisen die Angestellten auf. Bei den Angestellten ist der 
entsprechende Anteilsatz 54,1 °/o (bei den mannlichen An-
gestellten 57,7 °/o und bei den weiblichen Angestellten 50,2 O/o). 

7) Die Wirtschaftsabteliung „Dienstleistungen" umfaßt folgende 
Wirtschaftszweige: Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe, Rei-
nigung und Kdrperpflege, Wissenschaft, Blidung und Kunst, Ver-
lags-, Literatur- und Pressewesen, Gesundheits- und Vetermar-
wesen, Rechts- und Wirtschaftsberatung, Ingenieurbüros u. a. In-
stitute, Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermdgensverwaltung, 
sonstige Dienstleistungen. - 8) Die Wirtschaftsabteilung „Verkehr 
und Nachrichtenübermittlung" umfaßt folgende Wirtschaftszweige: 
Deutsche Bundespost, Deutsche Bundesbahn, Sonstige Eisenbah-
nen. Straßenverkehr, Schiffahrt, Wasse1 straßen und Hafen, übriges 
Verkehrsgewerbe. 
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In der Gruppe der Beamten insgesamt ist als Grundlage für 
die gegenwärtige Tätigkeit die Ausbildung an einer Hoch-
schule am stärksten vertreten. Der Anteil der Beamten mit 
einer Hochschulausbildung beträgt 25,9 O/o (davon 12,4 O/o an 
einer Pädagogischen Hochschule und 13,5 O/o an einer Univer-
sität/ Hochschule). Von den Beamten haben für ihre gegen-
wärtige Tätigkeit 7,8 O/o eine Ausbildung an einer Pädagogi-
schen Hochschule und 13,4 O/o an einer Universität/Hochschule 
erhalten. Bei den Beamtinnen überwiegen die Absolventen 
der Pädagogischen Hochschule. Ihr Anteil beträgt 42,1 O/o. Der 
Anteil der Beamtinnen mit einer Ausbildung an einer Univer-
sität/ Hochschule beträgt demgegenüber 14,0 O/o. 

Wie bereits im Zusammenhang mit den Ergebnissen nach 
Wirtschaftsabteilungen erwähnt wurde, üben von den Mit-
helfenden Familienangehörigen 59,1 O/o ihre gegenwärtige Tä-
tigkeit nicht auf Grund ihrer ursprünglich erworbenen bzw. 
ohne Ausbildung aus. Bei den männlichen Mithelfenden Fami-
lienangehörigen betragt dieser Anteilsatz 44,7 °/o und bei den 
weiblichen Mithelfenden Familienangehörigen 61,6 O/o. Von 
den Arbeitern insgesamt haben als Grundlage für die gegen-
wärtige Tatigkeit 16,0 O/o eine praktische Ausbildung (bei den 
Arbeitern 20,0 °/o, bei den Arbeiterinnen 6,1 O/o), 17 ,0 °/o sowohl 
eine Ausbildung an einer berufsbildenden Schule als auch 
eine praktische Ausbildung (bei den Arbeitern 21,7 O/o, bei den 
Arbeiterinnen 5,5 °/o) und 24,3 O/o eine formlose Einarbeitung 
im Betrieb (bei den Arbeitern 22,8 O/o und bei den Arbeiterin-
nen 27,6 O/o). Von den Arbeitern der letztgenannten Ausbil-
dungskategorien haben rund 86 O/o eine formlose Einarbeitung 
im Betrieb von weniger als einem Jahr erhalten. Bei den 
weiblichen Arbeitern beträgt dieser Anteil 94 O/o. Li. 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 
25 Jahre alten ledigen Familienmitglieder 
Ergebnis einer 10%-Aufbereitung der Volks- und 

Berufszählung am 6. Juni 1961 

1. Einleitung 

1. Allgemein 

Im Rahmen der Volks- und Berufszählung 1961 sind u. a. 
neben den Unterlagen über eine abgeschlossene qualifizierte 
Ausbildung auch Angaben über die in einer Ausb!ldung be-
findlichen Personen ermittelt worden. Unter die Schüler/Stu-
dierenden fielen sowohl die volksschulpflichtigenJug·endlichen, 
die normalerweise im Alter von 6 bis unter 15 Jahren stehen, 
als auch die in einer weiterführenden qualifizierten Ausbil-
dung befindlichen Personen, die normalerweise über 15 Jahre 
alt sind. Da die Angaben uber den Schulbesuch nicht in Ver-
bindung mit der Art der besuchten Schule, also dem Schultyp, 
ausgewertet werden konnten, lassen sich auf Grund des vor-
handenen Materials die Zusammenhänge zwischen Schulbe-
such und Familienstruktur nur fur die älteren Familienmit-
glieder, also die 1m Alter von 15 und mehr Jahren stehenden 
Kinder, untersuchen. Fur Jugendliche, die dem volksschul-
pflichtigen Alter entwachsen smd, ist die Angabe des Schul-
besuchs im allgemeinen gleichwertig der Angabe, daß sie eine 
wei terflihrende allgemeinbildende Schule besuchen oder in 
e-iner qualifizierten Berufsausbildung stehen. Schüler, die 
Teilzeitschulen besuchen, wie z.B. die Berufsschliler, sind in 
den Ergebmssen, zum mindesten soweit sie erwerbstätig sind, 
nicht als Schüler oder Studierende, sondern als Lehrlinge 
oder, soweit sie kerne Lehre durchmachen, als Arbeiter, An-
gestellte oder Mithelfende Familienangehörige nachgewiesen. 
In der vorliege11den Untersuchung werden für die 15 bis unter 
25 Jahre alten Familienmitglieder folgende vier Gruppen von 
Personen unterschieden: 

die Schuler/S\ud1erenden, 
die Lehrlinge, 
die übngen Erwerbstätigent), 
d1e1enigen Jugendlichen, die weder berufstätig sind noch in 

einer Ausbildung stehen. 

1) Selbstandige, Mithelfende Familienangehbnge, Beamte, An-
gestellte. Arbeiter. 

Bei letzteren handelt es sich teilweise um „Haustöchter", 
teilweise um Schulentlassene, die noch auf Arbeitsuche sind, 
und teilweise um befristet oder dauernd Erwerbsunfähige, 
etwa auf Grund irgendwelcher physischen oder psychischen 
Leiden. 

Für die genannten vier Gruppen von Jugendlichen wird im 
folgenden untersucht, inwieweit Unterschiede in der Fami-
lienstruktur und im Sozialstatus der Eltern bestehen. Ferner 
wird untersucht, ob Unterschiede in der Ausbildung der Kin-
der aus der einheimischen Bevölkerung im Vergleich zu den 
Kindern von Vertriebenen oder Fllichtlingen bestehen. Ein 
weiteres Merkmal, das ebenfalls bei Diskussionen über die 
Ausbildungssituation von Interesse ist, ist die Familiengröße 
oder die Kinderzahl, also die Frage, ob Unterschiede bei der 
Inanspruchnahme weiterfuhrender Ausbildungseinrichtungen 
in unterschiedlich großen Familien bestehen. Wie Unter-
suchungen am Volkszählungsmaterial gezeigt haben, läßt sich 
diese Frage nicht auf der Grundlage der noch in der Familie 
lebenden Kinder beantworten, zumal wenn man nur die 
älteren Kmder in die Untersuchung einbezieht. Eine Antwort 
auf diese Frage läßt sich nur dann frnden, wenn bei der Er-
hebung auch Fragen nach der Zahl der lebend geborenen 
Kmder gestellt werden, was 1961 rechtlich nicht möglich war2). 

Bei der Beurteilung der Aktualitat der in diesem Aufsatz 
wiedergegebenen Ergebnisse ist zu berilcksichtigen, daß sich 
die Zusammenhange durch die Entwicklung seit 1961 nicht 
wesentlich geändert haben können und derartiges Material 
bisher noch nicht vorliegt. 

2. Methodisch 

Die Haushalts- und Familienstatistik bietet von ihrer An-
lage her die Möglichkeit, die 15 bis unter 25 Jahre alten Fami-
lienmitglieder in der Gliederung nach eigenen Merkmalen 
(Geschlecht, Alter, Beteiligung am Erwerbsleben, Schulbesuch), 
nach Merkmalen der Familie (Familientyp) und nach Merk-
malen anderer Familienmitglieder (Beteiligung am Erwerbs-
leben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Vaters 
oder der Mutter) nachzuweisen. 

In die Untersuchung konnten nur die mit ihren Eltern oder 
einem Elternteil im Haushalt zusammenlebenden ledigen Fa-
milienmitglieder einbezog·en werden. Es wurde eme Unter-
teilung der 15 bis unter 25 Jahre alten Familienmitglieder 
nach folgenden zwei Altersgruppen, den 15- bis unter 18jah-
rigen und den 18- bis unter 25jahrigen, vorgenommen. Von 
den 15 bis unter 18 Jahre alten Kindern gehört der größte 
Teil noch zum elterlichen Haushalt, bei den 18 bis unter 
25 Jahre alten Kindern sind dagegen folgende Besonderheiten 
zu beachten: 

a) Die bereits Verheirateten - knapp 500 000 Jungen und 
mehr als 1 Mill. Madchen, weil Mädchen frliher heiraten als 
Jungen - sind in den Zahlen nicht enthalten. 

b) Die Zahl lediger 18 bis unter 25 Jahre alter Mädchen ist 
daher erheblich mednger als die Zahl der Jungen dieses Al-
ters. Zum Wehrdienst Eingezogene wurden bei der Volks-
und Berufszahlung 1961 nicht am Standort der Kaserne, son-
dern, soweit noch ledig, im Haushalt ihrer Familie, normaler-
weise der Eltern, gezahlt. Sie wurden generell als Erwerbs-
tatige gezahlt, gleichgültig, ob sie vor der Einberufung noch 
m einer Ausbildung standen, die sie nach Ableistung der 
Wehrpflicht fortsetzen wollten. Da man annehmen kann, daß 
ein Teil der zum Wehrdienst Emgezogenen nach Abschluß der 
Dienstzeit die unterbrochene Ausb!ldung fortsetzt, sind die 
Anteile der in emer schulischen oder praktischen Ausbildung 
befrndhchen 18 bis unter 25 Jahre alten Jungen um diese 
Gruppe zu niedng. Von den aus Berlm stammenden 18 bis 
25 Jahre alten Jungen, flir die bekanntlich die allgemeine 

2) Im Rahmen der amtllchen Schulstatistik werden alljährlich 
statistische Unterlagen uber die m emer schulischen Ausblldung 
befindllchen Personen, u. a. nach Alter und Art der besuchten 
Schule. ermittelt. Im Vergleich zu den Ergebmssen der Schul-
statistik 1961 zeigen die Ergebrnsse der Volkszahlung 1961 eme gute 
Übereinstimmung. Angaben der Schulstat1stJk werden allerdings 
mcht in Kombmat10n mit den m diesem Aufsatz berticksichtigten 
Merkmalen ausgewertet. weil Erhebungstechrnk und Be1·ichtsweg 
der schulstatJstJschen Feststellungen andere sind als be1 Haus-
haltsbefragungen. 
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Wehrpflicht nicht gilt, befanden sich daher am 6. Juni 1961 
auch mehr noch in einer praktischen oder theoretischen Aus-
bildung, als von den aus den anderen Bundesländern stam-
menden Jungen. 

II. Beteiligung am Erwerbsleben, Berufs-
und Schulausbildung 

1. Uberblick 

Nach den Ergebnissen der Volkszahlung gab es am 6. Juni 
1961 insgesamt 6,249 Mill. mit ihren Eltern zusammenlebende 
ledige Kinder im Alter von 15 bis unter 25 Jahren. 

Von diesen waren 3,493 Mill. Jungen und 2,756 Mill. Mäd-
chen. Der mit 44, 1 °/o medngere Anteil der Mädchen ist bereits 
damit erklärt, daß Madchen im allgemeinen früher heiraten 
als Jungen, in die Untersuchung aber nur die ledigen im 
Haushalt lebenden Kmder embezogen werden konnten. Das 
findet in der Altersgliederung von Jungen und Mädchen seine 
Bestatigung. Von den Jungen waren 28,0 °/o 15 bis unter 
18 Jahre alt und 72,0 % 18 bis unter 25 Jahre alt. Von den 
Madchen waren dagegen nur 66,6 °/o 18 bis unter 25 Jahre alt. 

Von den 15 bis unter 25 Jahre alten Jungen waren 22,9 °/o 
kaufmannische oder gewerbliche Lehrlinge und 17,4 °/o Schuler 
oder Studierende, die ubrigen 59,7 "lo befanden sich mcht mehr 
in emer Ausbildung; sie st„mden zum grüßten Teil bereits 
im Erwerbsleben (35 000 waren weder in Ausbildung noch 
erwerbstatig). Bei den 15 bis unter 25 Jahre alten Madchen 
betrug der Anteil der Lehrlmge 17,2 O/o und der der Schule-
rinnen oder Studentinnen 17,9 °/o. 

a) 15 bis unter 18 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Tabelle 1 zeigt weiter, daß die Anteile der Schuler/Studie-

renden an den 15 bis unter 18 Jahre alten Jungen (31,1 O/o) 
und Madchen (32,7 °111) nahe beieinander liegen. In emer prak-
tischen Berufsausbildung als Lehrlinge standen dagegen mit 
53,4 °!o erheblich mehr Jungen als Mädchen (37,8 D/o) dieses 
Alters. Umgekehrt gab es relativ und absolut mehr Mädchen 
als Jungen, die, ohne eine Berufsausbildung im Rahmen eines 
Lehrverhaltnisses erhalten zu haben, als l'v1ithelfende Fami-
lienangehonge, Angestellte oder Arbeitermnen bereits in den 
Erwerbsprozeß eingegliedert waren. 

b) 18 bis unter 25 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Bei den Familienmitgliedern dieser Altersgruppe smd die 

Anteile der Lehrlinge und Schiller oder Studierenden erheb-
lich geringer. Von den Jungen hatten 11,1 °/o angegeben, sie 
ständen als Lehrlinge in einer praktischen Berufsausbildung 
gegenuber 6,9 °/o bei den Madchen gleichen Alters. Der Anteil 
der ledigen Schiller oder Studenten war 12,0 °/o und der der 
Schulennnen oder Studentmnen 10,5 °/o. 75,9 "lo männliche und 
79,9 °/o weibliche Jugendliche dieses Alters standen am 6. Jum 
1961 bereits voll im Erwerbsleben. 

2. Die Familienstrukturen 
Die familiäre Situation der Kinder, ob sie in vollständigen 

Familien oder in unvollständigen Familien leben, kann auch 
Auswirkungen darauf haben, ob die Kinder einen Beruf er-
lernen oder unmittelbar nach Beendigung der Volksschule 
eine ungelernte Tätigkeit aufnehmen. Die folgenden Zahlen 
geben hierzu einige Hinweise: 

a) 15 bis unter 18 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Von den 15 bis unter 18 Jahre alten Jungen und Mädchen 

lebten zur Zeit der Volkszählung je 81,8 °/o in einer vollstän-
digen Familie und 18,2 °/o in einer unvollständigen Familie. 
Auch die Anteile der bei ihrer verwitweten Mutter, bei ihrer 
geschiedenen, ledigen oder verheiratet getrenntlebenden Mut-
ter oder beim Vater lebenden Kinder sind bei Jungen und 
Mädchen gleich. 

Vergleicht man die Ausbildungssituation der Kinder in die-
sen unterschiedlich strukturierten Familien, so läßt sich fol-
gendes feststellen: Ern Drittel der Jungen und der Mädchen im 
Alter von 15 bis unter 18 Jahren, die aus vollständigen Fami-
lien stammen, waren noch Schuler oder Studierende. Bei den 
gleichaltrigen Kindern verwitweter Mütter hatten nur 24,6 °/o 
der Jungen und 27,8 °/o der Mädchen angegeben, daß sie noch 
in einer schulischen Ausbildung stehen. Demgegenilber waren 
bei den Kindern der übrigen alleinstehenden Mütter 29,4 °/o 
der Jungen und 33,6 °/o der Mädchen noch Schiller. 

Die Anteile der Jungen und Mädchen, die einen Lehrberuf 
ausüben, sind bei den 15- bis unter 18jährigen in allen Fami-
lientypen ziemlich gleich. Kleinere Unterschiede ergeben sich, 
wenn man die Anteile derjenigen betrachtet, die als Mithel-
fende Familienangehörige, Angestellte oder Arbeiter eine 
meist ungelernte Tätigkeit ausüben. Bei den Jungen und Mäd-
chen aus vollständigen Familien waren das 14,1 °/o bzw. 
26,6 °/o; dagegen standen 16,7 O/o der 15 bis unter 18 Jahre alten 
Jungen und 29,9 O/o der gleichaltrigen Mädchen verwitweter 
Mütter schon voll im Berufsleben. Die entsprechenden Anteile 
erwerbstätiger Jungen und Mädchen geschiedener, lediger 
oder verheiratet getrennt!ebender Frauen lagen demgegen-
uber mit 14,4 O/o bzw. 25,2 O/o ähnlich niedrig wie bei den 
vollständigen Familien. 

b) 18 bis unter 25 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Von den 2,516 Mill. Jungen im Alter von 18 bis unter 

25 Jahren lebten 73,2 O/o in einer vollständigen Familie, 19,9 O/o 
bei ihrer verwitweten Mutter, 5,0 °/o bei ihrer geschiedenen, 
ledigen oder verheiratet getrenntlebenden Mutter und 2,0 °/o 
bei ihrem alleinstehenden Vater. Bei den 1,836 Mill. gleich-
altrigen Mcidchen entsprechen die Anteile den für die Jungen 
aufgezeigten. 

In „Vollfamilien" ist im Vergleich zu allen anderen Fami-
lienstrukturen der Anteil der Schiller oder Studierenden an 

Tabelle 1: Ledige Familienmitglieder') im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben, 
Geschlecht und Alter 

Ergebnis einer 10 %-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
~~~~~~~~~~~~

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

1 

Ledige Familienmitglieder 

insgesamt mannlich - weiblich 1 

15 bis unter 18 Jahre alte ledige 1 18 bis unteri25 Jahre alte)edige 
Familienmitglieder Familienmitglieder 

zusammen 1--- ffiariiilich ---1 - wdbliCh-- -zUSinlffieii._ l_milnxllich 1-WeililiCh 

Erwerbstatige 
Lehrlinge .......... . 
Ubrige Erwerbstatige . . .. . 

Njchterwerbstatlge 
SchUler/Stud1erende .... 
Ubrige . . . . . . . . . .. 

Insgesamt . . . \ 

Erwerbstatige 
Lehrlinge . . . . . . .... . 
Ubnge Erwerbstatige ..... . 

Nichterwerhstatige 
Schuler/Studierende ..... . 
Übrige ............... . 

Insgesamt ... . 

1 273,8 
3 766,7 

1100,9 
108,1 

6 249,4 

1 000 

799,7 
1 

474,1 869,2 i 521,3 1 347,9 404,6 278,4 1 126,2 
1 467,0 2 051,7 1 1 715,0 389,7 1 141,7 1 248,0 3 377,0 1_910,0 1 

607,3 1 493,6 605,l 1 304,3 1 300,9 495,8 303,1 192,7 
~ ~ -~~~ ~ ~-- -~~ ~ - --~-~ ~ ~- -~- ~ ~ --i-~- -- -~ ~ ~ ~ -- -~ ~ ~~-~ ~ ~

3 493,4 2 756,1 1 1 897,4 976,9 ' 920,5 1 4 352,1 1 2 516,4 1 1 835,6 

Prozent 

1
. 1 1 1 • 1 20,4 22,9 

1 

17,2 45,s 1 53,4 37,s 9,3 

1

1 11,1 6,9 
60,3 1 58,7 62,2 20,5 14,5 1 26,9 77,6 75,9 79,9 

17,6 ! 17,4 1 17,9 31,9 
1 

31,1 1 32,7 11,4 1 12,0 1 10,5 

1 ~- ---1--1- ~ - --1 ---1 - ~ -~ ---1~ ·~~·--- -1 ~ ----1 ~~ -- ---1~ ~~ -- ---1- -~ -- --1- -~ --- 1
1 1 

1 1 
1 1 

')Mit ihren Eltern oder einem Elternteil zusammenlebende ledige Familienmitglieder. 
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Tabelle 2: Ledige Familienmitglieder1) im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben, 
Geschlecht, Alter und Familientyp 

Ergebnis einer 10°/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
Davon in Familien von 

!--------·--------------------------

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Ledige 
Familienmitglieder 

insgesamt Ehepaaren 

geschiedenen, ledigen 
und verh. Frauen, die 
keine Angaben über 

ihren Ehemann 
gemacht haben 

verwitweten Frauen 

verwitweten, geschie-
denen, ledigen und 
verh. Mannern, die 
keine Angaben über 
ihre Ehefrau gemacht 

Erwerbstätige 
Lehrlinge ....................... . 
Übrige Erwerbstätige ............. . 

Nichterwerbs tätige 
Schüler/Studierende ............. . 
Übrige ......................... . 

Zusammen .............. 1 

Erwerbstatige 
Lehrlinge ....................... . 
Übrige Erwerbstatige ............. . 

Nichterwerbstatige 
Schüler/Studierende ............. . 
Übtige .... „. „ .. _. ........... . 

Zusammen .............. j 

Erwerbstätige 
Lehrlinge ....................... . 
Übrige Erwerbstatige ............. . 

Nichterwerbsthtige 
Schuler/Studierende ............. . 
Übrige . „ ... „ „ .. „ „ •... „ .. . 

haben 
(F 5, F 6 und F 8) (F 5) (F 5, F 6 und F 8) 

-1000- 1- -~ ---- ---rooo- 1~ - - -iooo_1_ -~
Mimnliche ledige Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 18 Jahren 

521,3 
141,7 

304,3 
9,7 

976,9 

1 

53,4 
14,5 

1 

31,1 
1,0 

1 

100 
100 

421,5 
113,0 

251,7 
7,1 

799,3 

52,7 
14,1 

32,2 
0,9 

1 

100 
81,8 

31,9 
8,4 

17,1 
0,8 

58,2 

1 

54,8 
14,4 

1 
29,4 

1,4 

1 

100 
6,0 

Weibliche ledige Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 18 Jahren 

347,9 
248,0 

300,9 
23,7 

920,5 

1 

1 

37,8 
26,9 

,1 

32,7 
2,6 

1

, 100 
100 

283,9 
200,1 

251,0 
17,8 

752,8 

1 

i 
37,7 
26,6 

1 33,3 
2,4 

1 

100 
81,8 

21,5 
14,2 

18,9 
1,7 

56,2 

1 ~
1 3,0 

1 
100 

6,1 

MimnÜche ledige Familienmitglieder im Alter von 18 bis unter 25 Jahren 

218,4 
1 910,0 

303,1 
24,9 

11,1 
75,9 

12,0 
1,0 

210,7 
1 381,0 

233,4 
16,2 

11,4 
75,0 

12,7 
0,9 

15,0 
95,3 

12,3 
1 

12,0 
76,4 

1 9,9 
1,7 

60,8 
17,7 

26,0 
1,5 

105,9 

38,5 
29,5 

27,4 
3,2 

98,7 

48,l 
394,0 

52,7 
6,1 

57,4 
16,7 

24,6 
1,4 

1 

100 
10,8 

39,0 
29,9 

27,8 
3,2 

100 
10,7 

9,6 
78,7 

10,5 
1,2 

7,1 
2,6 

3,5 
0,2 

13,4 

4,0 
4,3 

3,6 
1,0 

12,8 

4,6 
39,7 

1 

1 

53,0 
19,4 

1 

26,1 
1,5 

1 

100 
1,4 

I

I 31,0 
33,3 

27,9 
7,8 

1 

100 
1,4 

9,3 
80,0 1 

1 

1 

9,3 
1,4 

Zusammen ............. . 1 2 516,4 
1 

100 
100 

11 841,3 
I

I 100 
73,2 

2,1 
124,7 

1 

100 
5,0 

500,8 
1 

100 
' 19,9 

4,6 
0,7 

49,6 
1 

100 
2,0 

Erwerbstätige 
Lehrlinge ....................... . 
Übrige Erwerbstatige ............. . 

Nichterwerb stätige 
Schüler/Studierende ............. . 
Übrige ......................... . 

Zusammen ............. . 

Weibliche ledige Familienmitglieder im Alter von 18 bis unter 25 Jahren 

126,2 
1 467,0 

192,7 
49,8 

1 835,6 

6,9 
79,9 

10,5 
2,7 

100 
100 

94,4 
1 080,6 

145,8 
33,9 

1 354,7 

7,0 
79,8 

10,8 
2,5 

10(/ 
73,8 

7,4 
72,1 

9,6 
3,0 

92,1 1 

8,0 
78,3 

10,4 
3,3 

100 
5,0 

22,3 
283,5 

34,0 
9,8 

349,5 1 

6,4 
81,1 

9,7 
2,8 

100 
19,0 

2,2 
30,9 

3,3 
3,0 

39,3 

5,6 
78,4 

8,4 
7,6 

1 

100 
2,1 

1 ) Mit ihren Eltern oder einem Elternteil zusammenlebende ledige Familienmitglieder. 

allen in den jeweiligen Familien lebenden 18 bis unter 
25 Jahre alten ledigen Familienmitgliedern mit 12,70/o bei den 
Jungen und 10,80/o bei den Mädchen am höchsten. Die ent-
sprechenden Anteile für die bei ihrer verwitweten Mutter 
lebenden Kinder betrugen bei den Jungen 10,5 °/o und bei den 
Mädchen 9,7 O/o. Aus den Familien der ubrigen alleinstehen-
den Frauen waren noch 9,9 O/o der Jungen und 10,4 °/o der 
Mädchen Schüler oder Studierende. 

3. Berufliche Stellung des Familienvorstandes 
Ein wichtiges Merkmal zur Beurteilung der Ausbildungslage 

der Kinder ist die soziale Stellung des Vaters oder der Mutter. 
Das Merkmal der sogenannten Stellung im Beruf ist fÜr der-
artige Fragen zwar ein sehr grobes Unterscheidungskriterium, 
weil die einzelnen sozialen Kategorien sowohl vom Einkommen 
als auch von der Ausbildung her immer noch sehr heterogen 
zusammengesetzt sind, vermittelt aber trotzdem bereits ge-
wisse schichtenspezifische Unterschiede. 

Im folgenden werden die Kinder danach unterschieden, ob 
der Familienvorstand, das ist in vollständigen Familien der 
Vater und in unvollstimdigen entweder der Vater oder die 
Mutter, erwerbstatig ist und welche berufliche Stellung der 
erwerbstatige Familienvorstand innehat. Es werden in diesem 
Zusammenhang sechs Kategorien unterschieden (s. Tab. 3). Im 
Hinblick darauf, daß die Inanspruchnahme weiterführender 
Ausbildungseinrichtungen bei Kindern von Landwirten aus 
einer Reihe von Gninden anders zu beurteilen ist als bei Selb-
stimdigen außerhalb der Landwirtschaft, sind diese beiden 
Gruppen getrennt nachgewiesen worden. 

a) 15 bis unter 18 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
7,60/o der 977 000 15 bis unter 18 Jahre alten Jungen hatte 

einen Familienvorstand, der in der Land- und Fo1stwirtschaft, 

und 12,4 °/o einen, der außerhalb der Land- und Forstwirt-
schaft als Selbständiger oder Mithelfender Familienangehö-
riger tätig war. Bei 8,3 O/o war der Familienvorstand Beamter, 
bei 18,4 O/o Angestellter, bei 39,5 °/o Arbeiter und bei 13,8 O/o 
stand er nicht im Berufsleben. Die relativen Häufigkeiten der 
921 000 gleichaltrigen Mädchen entsprechen denen tür die 
Jungen. 

Betrachtet man zunächst die Anteile der Schüler/Studie-
renden an den 15- bis unter 18jährigen Jungen, so zeigt sich, 
daß nur 18 O/o der Söhne von Arbeitern und 18,7 O/o der Söhne 
von Selbständigen oder Mithelfenden Familienangehörigen in 
der Landwirtschaft zur Zeit der Volkszählung noch Schüler 
waren. Von den 15 bis unter 18 Jahre alten Beamtensöhnen 
waren es dagegen mit 54,9 °/o anteilmäßig dreimal so viel. 
Ahnlich häufig standen die Angestelltensöhne und die Söhne 
von Selbständigen oder Mithelfenden Familienangehörigen 
außerhalb der Landwirtschaft noch in einer weiterführenden 
schulischen Ausbildung. Die entsprechenden Relationen für 
die Mädchen ähneln den für die Jungen aufgezeigten. 

Die Söhne von Landwirten erhalten mehr als doppelt so 
häufig (37,9 O/o) eine praktische Berufsausbildung als die 
Töchter von Landwirten (15,9 °/o). Diese Unterschiede sind in 
allen anderen Gruppen erheblich geringer, am geringsten bei 
den Beamtensöhnen (39,4 O/o) und -tbchtern (32,5 O/o). Bei Jun-
gen fällt also häufiger als bei Mädchen die Alternativent-
scheidung Berufsausbildung/ungelernte Tätigkeit zugunsten 
der praktischen Berufsausbildung aus, wobei allerdings grö-
ßere Unterschiede nach den Stellungen im Beruf der Familien-
vorstände beobachtet werden können. 

In den meisten Fällen sorgen die Eltern dafür, daß so-
wohl die Jungen als auch die Madchen eine praktische Berufs-
ausbildung erhalten. Nur wenige Jugendliche werden unmit-
telbar ntlch dem Volksschulbesuch als ungelernte Arbeitskräfte 
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Tabelle 3: Ledige Familienmitglieder1) im Alter von 15 bis unter 18 Jahren nach Geschlecht und Beteiligung 
am Erwerbsleben sowie nach Stellung im Beruf des Familienvorstandes 

Ergebnis einer 100/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Familienvorstand ist 

Selbstandiger, 
Bete1hgung am Erwerbsleben Insgesamt Mithelfender Familienangehoriger Nicht-

erwerbstatiger4) in 1 außerhalb Beamter Angestellter Arbeiter') 

der Land- und Forstwirtschaft') 
lOOÖ l ---o,;- - fOOO_I_ %-1 -f OÖO 1 % - -1000 -r ~ -- -1-000 1 u 

0 1 000 1 'ro 
Mannliche ledige Familienmitglieder 

Erwerbstatige 1 1 1 J 
Lehrlinge ..... · . . . . . . . . . . . 521,3 1 53,4 28,2 37,9 52,5 43,5 31,9 39,4 81,l , 45,0 248, 7 64,5 78,9 58,5 
Übrige Erwerbstatige . . . . . . . . . 141,7 14,5 31,7 42,6 9,8 8,1 4,1 5,1 9,1 i', 5,0 63,1 16,5 23,3 17,3 

Nichterwerbstatige I' ' 

Schtiler/Studierende . . . . . . . 304,3 I 31,1 13,9 ' 18,7 57,2 1 47,4 44,5 54,9 88,1 49,2 69,6 18,0 30,4 22,6 
Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,7 1,0 0,6 0,8 1,2 1,0 0,5 0,6 1,3 ! 0,7 3,8 1,0 2,2 1,6 

Zusammen ........ ·1976;g-l 1 --·11 ~100 -~ - - - - -

1
-1 -· --~ - -1·- - -1- · --~ -1 ~1-1 ~1· - ~1--10_0 __ ,1_13-4-,8-1_1_0_0_ 

100 7,6 12,4 8,3 i 18,4 . 39,5 13,8 

Weibliche ledige Familienmitglieder 

Lehrlinge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 347,9 37,8 10,9 15,9 33,1 
Erwerbstatige 1 

Übrige Erwerbstatige . . . . . . . . 248,0 26,9 40,9 59,6 20,4 
29,6 
17,9 

24,9 
9,6 

32,5 
12,5 

59,4 34,5 161,4 46,2 51,6 40,6 
24,1 14,0 114,7 31,7 38,4 30,2 

Nichterwerbstatige 1 

ß~~~~ ~~~ ~ - .. :::::::. ~~ ~ 1 ~ ~ 1 f ~ ~ ~ ~ ~ ~ i
„l Zusammffi. :--:-:-·. -. -. -c. _9_2_0-,5-· ' 1 -~- - - ~-- 1 ~ ~ -- -~1~1 ~ - -1~ ~ -~-- 1--1

85,8 49,9 69,8 19,3 32,5 25,6 
2,8 1,6 10,5 2,9 4,7 3,7 

112,1 11 ~ - -- ~ - - -1~ -~ -- --- -1 1~ ~ -1 -- 1

53,5 
1,4 

/ 100 7,5 i 12,4 
1

100 
8,3 18,7 39,4 13,8 

i 
1

) Mit ihren Eltern oder einem Elternteil zusammenlebende ledige Familienmitglieder. - 2) Da es nur sehr wenige Mithelfende Familienangehorige gibt, die 
gleichzeitig eine eigene Familie haben_, und da andererseits in solchen Fallen die Lebensverhaltnisse weitgehend denjenigen des Betriebsinhabers ahneln, sind die 
innerhalb bzw. außerhalb der Land- und Forstwirtschaft tatigen Mithelfenden Famtlienangehorigen jeweils mit den Selbstandigen zusammengefaßt nachgewiesen 
worden. ~ 3 ) Einschl. ohne Angabe. - 4) Erwerbslose und Nichterwerbspersonen. 

in die Fabrik oder auf den Bau geschickt. Von den 15 bis unter 
18 Jahre alten Angestelltensbhnen waren beispielsweise 
45,0 O/o Lehrlmge und nur 5 O/o übrige Erwerbstätige. Unter 
den 15 bis unter 18 Jahre alten Arbeitersöhnen, von denen 
nur wenige noch in einer Schulausbildung standen, waren die 
Lehrlmge sogar mit 64,5 O/o vertreten, die ubrigen Erwerbs-
tatigen allerdings auch mit immerhin 16,5 O/o. Lediglich bei 
den Söhnen von Landwirten ist der Anteil der Lehrlinge mit 
37,9 °/o geringer als der Anteil der ubrigen Erwerbstätigen, 
die vermutlich zum Teil als Mithelfende Familienangehörige 
im landwirtschaftlichen Familienbetrieb tätig sind. Die zwi-
schen den einzelnen Gruppen feststellbaren Unterschiede gel-
ten in der Tendenz auch fur die Madchen. 

b) 18 bis unter 25 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Im Vergleich zu den 15 bis unter 18 Jahre alten Kmdern 

ist die Situat10n der 18 bis unter 25 Jahre alten Kinder aus 

verschiedenen Grunden eine andere. Zunächst haben die mei-
sten in diesem Alter bereits ihre Ausbildung abgeschlossen. 
Die Zahl der m diesem Alter noch in Ausbildung befindlichen 
nimmt jedenfalls, selbst wenn die Altersjahre 18, 19 noch 
stark besetzt sein mogen, mit zunehmendem Alter schnell ab. 
Hinzu kommt, daß eine ganze Reihe von Kmdern bereits in 
jungen Jahren aus dem elterlichen Haushalt ausscheidet, um 
zu heiraten und einen eigenen Hausstand zu gründen. Das 
gilt insbesondere für Mädchen (vgl. unter l, 2). 

Von den 2,516 Mill. 18 bis unter 25 Jahre alten ledigen 
Söhnen lebten rund 10 °/o in Familien von Selbständigen oder 
Mithelfenden Fam1!Jenangehorigen in der Land- und Forst-
wirtschaft und rund 12 O/o in Familien von Selbstimdigen oder 
Mithelfenden Fam11ienangehbrigen außerhalb der Land- und 
Forstwirtschaft. 7,5 °/o waren Beamtensöhne, 15,0 °/o Ange-
stelltensohne und 33,0 °/o Arbeitersöhne. Stellt man diesen 

Tabelle 4: Ledige Familienmitglieder1) im Alter von 18 bis unter 25 Jahren nach Geschlecht und Beteiligung am 
Erwerbsleben sowie nach SteUungi im Beruf des Familienvorstandes 

Ergebms einer 10'/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Beteiligung am Erwerbsleben Insgesamt 
Selbständiger, 

Mithelfender Familienangehoriger 
in außerhalb 

der Land- und Forstwirtschaft') 

Familienvorstand ist 

Beamter Angestellter Arbeiter3 ) 
Nicht-

erwerbstatiger4) 

TOO_O _I -o;;- -1- 11 ---~1 -1 000 1 ·u;;- -ToITTl' ~;- 1 ~- - -o-1 ooo -~ - fOOo T---0-;;-

Mannliche ledige Familienmitgheder 

Erwerbstbtige 1 I' 

1 

1 1 Lehrlinge . . . . . . . . . . . . . 278,4 11,1 13,5 5,3 42,6 , 14,3 29,2 1 15,4 10,0 18,5 12,9 8,8 50,31 8,9 
Ubrige Erwerbstatlge . . . . . . 1 910,0 75,9 231,6 90,1 191,0 64,2 100,3 53,0 213,3 1 56,5 719,6 86,6 454,2 80,4 

~~~~ 1 1 Schiller/Studierende . . . . . . . 303,1 12,0 10,8 4,2 61,3 1 20,6 58,2 'i 30,8 91,3 24,2 29,2 \ 3,5 52,3 9,3 
Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24,9 1,0 1,1 0,4 2,6 0,9 1,4 0,7 3,0 0,8 8,9 1,1 8,0 1,4 

- zusammen-.-.. - ... ~-1 1 ~11 -- - 1 ~ ~~ - ~ ~1~ ~ ~1 - ---- 1-100-I 377,s\Too_l __ ~564;8-) 100 
100 1 10,2 11,8 7,5 ' 15,0 33,0 22,4 

Weibliche ledige Fam11ienmitgheder 
Erwerbstatige 

1 

' 
1 

1 

i 

1 

Lehrlmge ............... 126,2 

1 

6,9 4,9 2,8 19,8 8,4 14,1 9,1 32,6 10,3 31,3 5,5 23,4 6,0 
Übrige Erwerbsratige ...... .. 1 467,0 79,9 163,3 92,1 165,8 70,1 98,4 

1 

63,8 217,5 69,0 504,2 1 89,3 317,9 82,0 
NichterwerbstB.tige 

1 
S_chuler/Studierende ... ····· 192, 7 10,5 6,4 1 3,6 42,7 18,1 38,5 25,0 57,8 18,3 14,0 2,5 33,4 8,6 
Ubrige · ..... .............. 49,8 2,7 2,7 1 1,5 8,1 l 3,4 3,2 2,1 7,2 2,3 15,4 2,7 13,1 3,4 

----Zusammen ...... . T 835,6 - i 100 

1 
177 ,3 1-700- 1 11 1 ~~- 1315,11 100-I 

--- . 100 387,8 \ 100 236,4 564,9 
100 9,7 12,9 ' 8,4 17,2 1 30,8 21,1 

1 i 
1 ) Mit ihien Eltern oder einem Elternteil zusammenlebende ledige Familienmitglieder.- 2 ) Da es nur sehr wenige Mithelfende Famihenangehorige gibt, die gleich-

zeitig eine eigene Familie haben, und da andererseits in solchen Fallen die Lebensverhaltnisse weitgehend denjenigen des Betriebsinhabers ahneln, sind die innerhalb 
bzw. außerhalb der Land- und Forstwirtschaft tatigen Mithelfenden Familienangehongen jeweils mit den Selbstandigen zusammengefaßt nachgewiesen worden. -
S) Einschl. ohne ~ - 4) Erwerbslose und Nichterwerbspersonen. 
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Werten die für die 1,836 Mill. gleichaltrigen Mädchen fest-
gestellten Relationen gegenuber, so zeigen sich, wenn auch 
nur geringfügige, aber doch äußerst interessante Unterschiede. 
Unter den 1,836 Mill. 18 bis unter 25 Jahre alten Töchtern 
waren beispielsweise die Arbeitertöchter mit 30,8 O/o seltener 
als die Arbeitersöhne (33,0 °/o) und die Angestelltentoch-
ter mit 17,2 O/o häufiger als die Angestelltensöhne (15,0 O/o) 
vertreten. 

Die 18 bis unter 25 Jahre alten Kinder von Selbstandigen 
oder Mithelfenden Familienangehörigen in der Land- und 
Forstwirtschaft sind am seltensten und die gleichaltrigen Kin-
der von Beamten noch am häufigsten in einer beruflichen oder 
schulischen Ausbildung: So waren von den Söhnen von Land-
wirten 5,3 °/o in einer Lehre und 4,2 °/o in einer schulischen 
Ausbildung. Die entsprechenden Anteile für die Tochter be-
trugen 2,8 °/o bzw. 3,6 °/o. Von den Beamtenscihnen dieses 
Alters standen noch 15,4 O/o in einer praktischen und sogar 
30,8 O/o in einer schulischen Ausbildung. Bei den Beamten-
töchtern waren es noch 9,1 °/o bzw. 25,0 °/o. Von den 18 bis 
unter 25 Jahre alten Arbeitersohnen machten dagegen nur 
8,8 O/o eine praktische Berufsausbildung durch. Eine Schule, 
höhere Schule, Fachschule oder Hochschule, besuchten nur 
3,5 O/o. Unter den 565 000 Arbeitertöchtern waren die Lehr-
linge mit 5,5 O/o und die Schülerinnen und Studentinnen mit 
2,5 O/o vertreten. 

4. Vertriebenen-/Flüchtlingseigenschait 
des Familienvorstandes 

Die nachstehend analysierten Zahlen über die Ausbildungs· 
situation der Kinder von Vertriebenen und Flüchtlmgen im 
Vergleich zu denen der einheimischen Bevölkerung sind auf 
dem Hintergrund zu sehen, daß insbesondere die Deutschen 
aus der SBZ (ohne Vertriebene) relativ häufig in größeren 
Gemeinden mit entsprechend besseren Ausbildungseinrich-
tungen untergekommen sind3). Ferner ist zu benicksichtigen, 
daß sehr wenige Deutsche aus der SBZ (ohne Vertriebene) und 
nicht viel mehr Vertriebene eine Tatigkeit in der Landwirt-
schaft aufgenommen haben. Wie die vorliegende Unter-
suchung gezeigt hat, ist ja der Anteil der in einer weiter-
führenden Ausbildung befindlichen Jugendlichen aus Fami-

3) Vergleiche hierzu „Vertriebene und Deutsche aus der sowjeti-
schen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlm", WiSta 
1963/12, S. 742 ff., insbesondere die erste Tabelle auf S. 746. 

Tabelle 5: Ledige Familienmitglieder1) im Alter von 15 bis 
unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben und Alter 
sowie nach Vertriebenen-/Flüchtlingseigenschaft des Familien-

vorstandes 
Ergebnis einer 100/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

am 6. Juni 1961 

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Ledige 
Familien-
mitglieder 
insgesamt 

Davon in Familien, deren 
Familienvorstand 

Inhaber 
eines 

Bundesver-
triebenen-
ausweises 

A oder 
B ist1 

Deutscher 
aus der 

SBZ ist') 

Ein-
heimischer 

ist 

-
1 000 ! 0 

0 -i ~~ - 1-000-r 0-;- Toool-0
0 

Ledige Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 18 Jahren 
Erwerbstatige 1 1 

1 

i 45,7 Lehrlinge ......... 869,2 145,8 1 ~ ' 48,2 45,4 40,9 673,4 
Übrige Erwerbstätige 389,7 20,5 54,1 / 17,4 16,3 14,7 319,3 21,7 

Nichterwerbstiltige 1 1 1 Schiller/Studierende 605,1 131,9 102,41 32,8 47,3 42,6 455,4 '30,9 
Übrige . „ „ „ . „ „ 33,4 1,8 4,8 1,5 2,0' 1,8 26,6 i 1,8 

Insgesamt ..... jl 897,4 1100 1 311,8 1100 j 111,0 /100 ll 474,6 1100 

Ledige Familienmitglieder im Alter von 18 bis unter 25 Jahren 
Erwerbstatlge 1 ' 1 

L,ehrlinge ...... 404,6 9,3 85,6 10,7 31,4114,3 287,6 8,6 
Ubrige Erwerbstätige 3377,0 77,6 602,2 75,4 137,1 62,6 2637,7 ! 79,1 

1 

Nichterwerbstatige 
46,5121,2 / 10,5 Schuler/Studierende 495,8 11,4 98,8 12,4 350,5 

Übrige „ . „ „ „ . „ 74,7 1 1,7 11,9 1,5 4,0 1,8 58,8 1,8 
Insgesamt ...... 4352,1 :100 1 798,4 '100 1219,1 (00 13334,6 100 

1 1 

1) Mit ihren Eltern oder einem Elternteil zusammenlebende ledige Familien-
mitglieder. - 2) Ohne Inhaber eines Bundesvertnebenenausweises A vder B. 

lien von Landwirten im Vergleich zu Familien anderer Sozial-
schichten gering. 

a) 15 bi5 unter 18 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Im Vergleich zur einheimischen Bevölkerung (30,9 O/o) waren 

mit 42,6 O/o die 15 bis unter 18 Jahre alten Kinder, die in 
Familien lebten, deren Familienvorstand Deutscher aus der 
SBZ ist (ohne Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises 
A oder B), relativ haufig noch in einer schulischen Aus-
bildung. Auch von den Kindern, die in Familien lebten, deren 
Familienvorstand Inhaber eines Bundesvertriebenenauswei-
ses A oder B ist, waren mit 32,8 °/o etwas mehr noch in einer 
schulischen Ausbildung als von denen, die in Familien eines 
Einheimischen lebten. 

Vermutlich infolge des hohen Schulerantei!s war bei den 
Kindern von Deutschen aus der SBZ (ohne Vertriebene) der 
Anteil der Lehrlmge mit 40,9 O/o gennger als bei der einhei-
mischen Bevölkerung (45,7 °/o). Kmder von Vertriebenen er-
halten umgekehrt mit 48,2 O/o häufiger eine Lehrlingsausbil-
dung als Kinder von Emheimischen. Der Anteil derjenigen 
15 bis unter 18 Jahre alten Kinder, die eine Erwerbstatigkeit 
ausüben, lag bei den ledigen Kindern Einheimischer mit 21,7 O/o 
am hochsten und bei den Kindern von Deutschen aus der SBZ 
(ohne Vertriebene) mit 14,7 O/o am medrigsten. 

b) 18 bis unter 25 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Die Unterschiede in der Ausbildung der Kinder sind bei den 

18 bis unter 25 Jahre alten noch erheblich größer: Schuler 
oder Studenten waren noch 21,2 °/o der 18 bis unter 25 Jahre 
iilten Kinder von Deutschen aus der SBZ (ohne Vertriebene) 
gegeni.tber nur 10,5 °/o bei der emheimischen Bevolkerung. 

Auch der Anteil der Lehrlinge lag bei den Kindern von 
Deutschen aus der SBZ (ohne Vertriebene) deutlich uber dem 
entsprechenden Anteil ftir die einheimische Bevölkerung. 

Die 18 bis unter 25 Jahre alten Kmder von Vertriebenen 
standen etwas häufiger noch in einer theoretischen oder prak-
tischen Ausbildung als die emheimischen Kinder. 

5. Regionale Unterschiede 

Aus den Ergebnissen der Volkszählung laßt sich weiter 
ablesen, ob und inwieweit in den einzelnen Bundeslandern 
Unterschiede in der Haufigkeit des Besuchs von Bildungsein-
richtungen bei Jungen und Madchen im Alter von 15 bis unter 
25 Jahren bestehen. 

a) 15 bis unter 18 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Bei den 15 bis unter 18 Jahre alten Jungen und Madchen 

zeigt sich, daß insbesondere in den Stadtstaaten Hamburg, 
Bremen und Berlin sowie in Schleswig-Holstein, also in den 
Landern, in denen bereits 1961 das neunte Schuljahr Pflicht-
schuljahr war, noch erheblich mehr Jungen und Mädchen in 
einer schulischen Ausbildung standen als in den anderen Län-
dern. Während im gesamten Bundesgebiet nur 31,1 O/o der 
15 bis unter 18 Jahre alten Jungen Schiller oder Studierende 
waren, waren es in Schleswig-Holstein 51,2 °/o, in Hamburg 
47,8 O/o, in Bremen 47,4 O/o und rn Berlrn 42,6 O/o. Fur die Mäd-
chen dieses Alters ergibt sich das gleiche Bild. In den i.tbngen 
Landern, den Landern also, die das neunte Schuljahr noch 
nicht eingefuhrt hatten, la·g der Anteil der Schüler an den 15 
bis unter 18 Jahre alten ledigen Kindern ·erheblich medriger, 
im allgemernen zwischen 25 °/o und 30 °/u. Der mit 36,5 "/o hohe 
Anteil der Schuler in Bayern hangt zum Teil mit dem Herbst-
versetzungstermrn und dem Zahlungstermin zusammen. Lcin-
der mit emem besonders niedrigen Anteil von Schulern in 
der Altersgruppe 15 bis unter 18 Jahren - es werden hier 
nur die Anteile für die Jungen genannt, die Tendenz ist bei 
den Madchen die gleiche - sind Rheinland-Pfalz f23,3 O/o) und 
Saarland (24,3 °/o). 

Die Anteile der Lehrlinge an den 15 bis unter 18 Jahre alten 
Jungen liegen in den Umdern mit neuntem Schuljahr und 
damit hohem Schuleranleil (Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Bremen, Berlin) um 45 °/o, m den ubngen Landern um 55 °/o. 
Im Saarland waren es 63,3 °io und in Bayern - bedingt durch 
den Herbstversetzungstermm - nur 50,2 °/o. Bei den 15 bis 
unter 18 Juhre alten Madchen standen m I'lordrhein-Wcst-
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Tabelle 6: Ledige Familienmitglieder') im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben, 
Geschlecht, Alter sowie nach Ländern 2) 

Ergebnis emer 100/o-Autbereitung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
Prozent 

Beteiligung am Erwerbsleben Bu des 1 Schles-1 N' d 1 1 Nord-gebiet - wig-. Hamburg sa111,.°';;: Bremen rhein- Hessen 
Holstein c e Westfalen 

Mannliche ledige Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 18 Jahren 

Erwerbstatige 1 1 1 \ Lehrlinge . . . . . . . . . . . . . . . . 53,4 42,1 44,3 54,8 45,2 55,7 56,3 57,4 54,7 50,2 
1 

63,3 46,2 

Nichterwerbstatige . 
Übrige Erwerbstatige . . . . . . 14,5 5,8 \ 6,6 15,0 

1 

4

i6,,,:7 17,3 14,0 17,6 16,9 \ 12,4 , 11,2 10,0 

Schtiler/Studierende . . . . . . 31,1 51,2 \ 47,8 1 29,0 26,1 28,9 23,3 27,5 1 36,5 1 24,3 42,6 
Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 0,9 --- -~- ~ -- - _ -- ~- -- ~ ~ -~ ~ - -- 1~ -- 1--- ~- - -- ~~ ~ -~ ~ ~ ~ -

-Zusarninen-:----.-.-. -. 1-1öö ·-1100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 i 100 1 100 1 100 1 100 

Weibliche ledige Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 18 Jahren 

Lehrlinge . . . . . . . . . . . . . . 37,8 34,9 1 37,0 39,0 35,8 44,7 39,2 39,0 28,9 32,8 43,8 32,9 
Erwerbstatige 1 1 

Übrige Erwerbstatige . . . . . . 26,9 10,5 
1

1 10,6 25,5 10,6 26,7 30,0 33,5 39,0 27,0 23,5 13,7 
Nichterwerbstatige 

Schuler/Studierende . . . . . . 32,1 52,6 \ 51,1 32,8 I 52,0 25,9 28,5 23,l 29,9 38,2 25,3 51,8 
Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,6 1,9 1,3 1 2, 7 1,6 2,8 2,3 4,6 2,1 2,0 7,4 1 1,6 

--Zusammen ~- i - --1 - --11- -- -1~ --- --1- 1~ -- -1-1~ ° ----- -- - ------ --- -1 ~ ~-- ~-- -1 ~- -- ~ --- -1~1~ --

Männliche ledige Familienmitglieder im Alter von 18 bis unter 25 Jahren 

Erwerbstatige 1 ! 1 Lehrlinge . . . . . . . . . . . . . . . . 11,1 20,1 21,8 12,0 15,S 10,4 12,1 9,0 9,7 1,5 6,2 15,4 
Übrige Erwerbstatige . . . . . . 75,9 67,4 65,1 75,5 71,1 1 77,8 73,1 78,7 76,9 78,7 81,3 66,6 

Nichterwerbstatige \ 1 
Schüler/Studierende . . . . . . 12,0 11,5 12,2 I 11,4 12,2 11,0 13,7 11,3 12,5 12,8 11,4 15,8 
Übrige . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 1,0 0,9 1,0 0,9 0,8 1,0 1,0 0,8 1,0 1,3 2,3 

- i ~ -1Too- -, ~1 --- -- - --- -1-- 1 ---~ --- --- 1-- 1 ---~ ---- ~ ~~f- ~ ---~ ~1 --~ 1- ~ ----1~1~ - --

Weibliche ledige Familienmitglieder im Alter von 18 bis unter 25 Jahren 
Erwerbstatige 

Lehrlinge ............... . 
Übrige Erwerbstiltige ..... . 

Nichterwerbstatige 
~ i .... . 

Übrige ................ . 

6,9 
79,9 

10,5 
2,7 

17,2 1 12,0 1 8,2 10,8 6,3 7,7 4,7 4,6 1 4,6 3,5 1 10,0 
67,5 73,5 78,2 75,3 80,7 77,7 82,6 83,8 83,4 81,3 . 72,2 

f 1 1 12,6 1 12,3 10,9 11,7 10,2 12,0 9,0 9,3 1 9,8 7,6 ' 15,1 
~ i u u u u u y u ~ ~ . ~

-~ ..... . 100 100 -1~1 ~ ~~~1~ ~~~1~ ~ -~ -- ~ ---- --1~ ~ -~~1 ~ --~1 ~ ~~~1~ ~~1~1~ ~~~1~ ~ -- 1

1) Mit ihren Eltern oder einem Elternteil zusammenlebende ledige Familienmitglieder. - ')Vgl. auch Tabelle, S. 168*. 

falen und im Saarland zur Zeit der Volkszählung mit 44,7 O/o 
bzw. 43,8 °/o noch relativ viele in einem Lehrverhältnis; in 
Baden-Württemberg waren es dagegen nur 28,9 O/o. 

In allen Bundeslandern gab es noch relativ viele Jungen 
und Madchen im Alter von 15 bis unter 18 Jahren, die an-
gegeben hatten, daß sie als Mithelfende Familienangehörige, 
Angestellte oder Arbeiter tätig waren. Die Anteile lagen bei 
den Jungen zwischen 5,8 °/o (Schleswig-Holstein) und 17 ,6 O/o 
(Rheinland-Pfalz) und bei den Madchen zwischen 10,5 °/o 
(Schleswig-Holstein) und 39 O/o (Baden-Württemberg). 

b) 18 bis unter 25 Jahre alte ledige Familienmitglieder 
Vergleicht man die Situation der 18 bis unter 25 Jahre 

alten ledigen Familienmitglieder, so z,eigen sich in den ein-
zelnen Bundesländern ähnliche Unterschiede in der Aus-
bildungslage. 

Die Anteile der Schüler oder Studierenden an rten 18 bis 

Berufliche Gliederung der Frauenerwerbsarbeit 
Seit der Jahrhundertwende hat sich die Einstellung zur 

Frauenarbeit nicht nur gewandelt, die Vorzeichen dieser Ein-
stellung haben sich dabei geradezu umgekehrt. 

Als die preußische Regierung 1908 ihre Gewerbeaufsichts-
beamten anwies, zu der Behauptung Stellung zu nehmen, daß 
Frauenarbeit die Mannerarbeit verdrange, konnte sie von 
der Beobachtung einer steigenden weiblichen Erwerbsquote 
ausqehen. Diese hatte sich, wenn man den infolge verbes-
serter Erfassung der Mithelfenden Familienangehörigen teil· 
weise nur statistischen Einfluß der Landwirtschaft ausschließt, 
seit 1882 im Reichsgebiet bis 1907 von 18,7 auf 20,7 O/o erhöht 
und erreichte weiterhm bis 1925 26,5 °/o. Gleichzeitig wuchs 
allerdmgs die Erwerbsbevcilkerung von rund 17 Millionen 
über 25,4 auf 32,3 Millionen, so daß die um die Anfangszeit 
des Ersten Weltkrieges anzutreffende Meinung, es handle sich 

unter 25 Jahre alten Kindern lagen ziemlich nahe beieinander. 
In den meisten Bundesländern waren zwischen 11 O/o und 13 °/o 
der männlichen 18 bis unter 25 Jahre alten Kinder Schüler 
oder Studierende. In Hessen waren es sogar 13,7 °/o und in 
Berlin, bedingt durch die besondere Lage hinsichtlich der 
Wehrpflicht, 15,8 O/o. Bei den gleichaltrigen Mädchen ergaben 
sich stärkere Unterschiede. In Berlin waren 15,1 °/o Schüle-
rinnen oder Studentinnen, in Schleswig-Holstein 12,6 O/o, in 
Hamburg 12,3 °/o, in Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und 
Bayern zwischen 9 und 10 °/o und im Saarland nur 7,6 °/o. 

Die Anteile der Lehrlinge an den 18 bis unter 25 Jahre 
alten Kindern sind in Schleswig-Holstein und Hamburg rela-
tiv hoch. Das hängt vermutlich mit dem Schulsystem in diesen 
Ländern zusammen, wo infolge der neun- oder - freiwillig 
auch möglichen - zehnjährigen Grundschulzeit die Lehre bis 
in das achtzehnte oder gar neunzehnte Lebensjahr hinein-
reicht. Ad. 

nicht um eine volkswirtschaftliche Verdrimgung, sondern um 
einen privatwirtschaftlich-technischen Umschichtungsvorgang, 
sich als begründet erwies. 

Der im ersten Jahrzehnt nach der Jahrhundertwende ein-
setzende Mechanisierungs- und Rationahsierungsprozeß in 
der gewerblichen Wirtschaft hat zweifellos den Einsatz weib-
licher Arbeitskräfte begünstigt, ohne daß der nun steilere 
Anstieg der Zahl weiblicher Erwerbspersonen einen Einfluß 
auf das - im ganzen stetigere - Wachstum der männlichen 
Erwerbsbevölkerung erkennen ließ. Innerhalb des volkswirt-
schaftlichen Arbeitsvolumens vollzogen sich aber technisch-
organisatorische Änderungen, die den Bereich derjenigen 
Arbeitsverrichtungen ständig erweiterten, die von weiblichen 
Arbeitskräften ebenso ausgeführt werden können wie von 
mannlichen. Dieses Vordringen der beruflichen Frauenarbeit 
über einen ursprünglich spezifisch weiblichen Tatigkeitsbereich 
hinaus mußte mit der zunehmenden Entwicklung eines un-
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Tabelle 1: Berufsgruppen mit emem Anteil weiblicher Erwerbstätiger bzw. Erwerbspersonen von mindestens 25 °/o 1) 

Berufsgruppe 
(Klassifizierung der Berufe 1961) 

Weibliche Erwerbstätige 1 Weib!. Erwerbspersonen 
·---~1 ~ -~ 1 19573) 4) ___ - ---1961')') 
-1 1-~11 1 --1·1 -1--- ~--

11 
12 
13 
29 
32 
33 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer ................. · .... · ..... . 560 
12 

2 197 
4 

38 
30 

710 
73 

181 
199 

12 

25,4 
11,5 
80,4 
39,4 
45,6 
23,7 
67,6 
24,8 
31,5 
40,0 
28,1 
34,3 
39,5 
99,8 
75,l 
38,6 
45,2 
77,5 
63,7 
46,3 
43,2 
31,1 

470 
42 

1 699 

25,5 
31,1 
78,8 
40,6 
53,4 
27,5 
72,1 
38,6 
33,4 
47,3 
34,1 
44,0 
50,5 
98,5 
81,3 
54,5 
49,7 
69,2 
64,3 
49,8 
49,3 
34,7 

341 
16 

21,8 
16,6 
81,0 
45,4 
51,1 
27,0 
73,1 
39,0 
34,8 
38,3 
30,9 
48,9 
54,5 
99,4 
80,0 
62,5 
51,3 
71,1 
68,1 
49,4 
36,3 
34,5 

Forst-, Jagd- und Fischereiberufe ..................... · .... · ..... . 
Mith. Familienangehorige in der Wirtschaftsabt. Land- u. Forstwirtschaft 1 612 

21 
64 
57 

Kunststoffverarbeiter ........................................... . 7 
52 
47 

791 
108 
208 
300 

Papierhersteller und -verarbeiter . . . . . . ............... · .... · ..... . 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe ...................... . 

34/35 
36 
37 
38 
42 
51 
61 
62 
63 
65 
71 
77 
81 
82 
83 
84 
91 

Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuhmacher ............... . 767 
95 

224 
376 

19 

Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter ............. · . · .... · ... . 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ................. · . · . · .. · ... . 
Warennachseher, Versandfertigmacher und Lagerverwalter · · · · .. · · ·. · 
Technische Sonderfachkrafte ........................ · · · · · · . · · · · . · 29 
Handelsberufe . . . . . . . . . . . ........................ · · · · · · · · · · · · · 705 

65 
645 
183 

51 
569 
19 

206 
119 

30 

1 362 
121 
506 
362 

1 166 
163 
463 
490 
143 

Gaststattenberufe ............................ · . · . · · · · · · · · · · · · · 
Hauswirtschaftliche Berufe ............................. · . · . · · . · .. 
Reinigungsberufe ................................ · . · · · · · · · · · · · · · 

1 

1 

1 

1 

1 

Körperpfleger ................................... · . · · · · · · · · · · · · · 90 
920 Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe ............. · . · . · · · · . · 1 731 

25 
315 
185 

24 
19 

Sozialpflegeberufe .......................... · . · . · · . · • · · · · · · · · · · · 22 
229 
147 
1 37 
[17 

Gesundheitsdienstberufe ............................ · . · · · · · · · · · · · 
Erziehungs- und Lehrberufe ........................... · . · . · · · · . · 
Seelsorger ............................ · . · . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Übrige Berufe der Wissenschaft und des Geisteslebens .. · . · · · · . · · · · · · 12 

1

1 Mith. Familienangehotige außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft ........................ · · · · · · · · · · · · · 346 76,5 518 

1 
82,8 575 86,1 

1 

1) Im Oktober 1957. - 2) Berufszahlung. - ') Mikrozensus. - 4 ) Jeweiliger Gebietsstand. 

spezifischen Bereichs von den männlichen Arbeitskräften als 
Unterwanderung ihrer eigenen Arbeits- und Verdienstdomäne 
empfunden werden, gegen die sie sozialpolitischen Schutz 
anstrebten. Dieses Streben wurde besonders in Zeiten wirt-
schaftlicher Spannungen deutlich, wenn die Beschaftigung 
weiblicher Arbeitskrcifte einem Erfordernis scharfer betrieb-
licher Kostenkalkulation entgegenkam. 

In diesem Zusammenhang wird die Frage nach der Ent-
wicklung des Frauenanteils an den verschiedenen Berufen 
von männlicher Seite als Beobachtung einer vermeintlichen 
Gefahrenquelle betrachtet und von weiblicher Seite als Beleg 
der fortschreitenden Gleichberechtigung. Für die Zeit nach 
dem Zweiten Weltkrieg, für dessen vorletztes Jahr 1944 
(31. Mai) das Statistische Reichsamt in einer kriegswirtschaft-
lichen Kraftebilanz einen Anteil der weiblichen Arbeitskräfte 
an der Gesamtzahl der Beschäftigten von 45,6 O/o errechnet 
hatte, lagen zunächst nur Angaben der Arbeitsmarktstatistik 
vor. Erst mit der Berufszählung 1950 fielen umfassende An-
gaben über die Berufstatigkeit der weiblichen Erwerbsbevöl-
kerung an, für die spatere Vergleichszahlen zunächst nicht 
vor den Ergebnissen des Mikrozensus 1957 zur Verfügung 
standen. Das bei dieser Gegenilberstellung entstandene Ent-
wicklungsbild laßt sich auf Grund der Berufszählung 1961 er-
gänzen, wenn man nach Inhalt und Bezeichnung vergleichbare 
Positionen der Berufsklassifizierungen 1961 und 1950 neben-
einander stellt. Von den 23 in der Tabelle 1 nachgewiesenen 
Berufsgruppen mit einem Anteil weiblicher Berufstätiger von 
250/o und mehr im Oktober 1957 wiesen 11 eine weitere Steige-
rung des Anteils auf, die gegenuber 1950 bei den Körperpfle-
gern ( + 23,9 Punkte), den Gaststattenberufen ( + 15), den Han-
delsberufen ( + 14,6) und den Lederherstellern, Leder- und Fell-
verarbeitern ( + 14,2) am stärksten, bei den Nahrungs- und 
Genußmittelherstellern ( + 3,3) sowie den Gesundheitsdienst-
berufen ( + 4,4) am geringsten war. Bei 10 Berufsgruppen hat 
sich der bis 1957 gestiegene Frauenanteil bis 1961 wieder 
vermindert, und zwar bei den Seelsorgern, Seelsorge- und 
Kulthelfern (- 6,9), den Ackerbauern, Tierzüchtern und Gar-
tenbauern (- 3,6) und den Warennachsehern, Versandfertig-
machern und Lagerverwaltern (-1,7) sogar unter den Stand 
von 1950. In zwei Berufsgruppen hat sich der 1957 gesunkene 
Anteil der weiblichen Erwerbspersonen erhöht, und zwar bei 
den Mithelfenden Familienangehörigen in der Landwirtschaft 
auf 0,6 Punkte uber, bei den Sozialpflegeberufen auf 6,4 
Punkte unter den Stand von 1950. 

Die durch das Fehlen umfassender Vergleichszahlen aus 
der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen überkommene 
historische Blickrichtung war aber eigentlich unter ökonomi-

scher und soziologischer Sicht schon 1957 überholt, und zwar 
nicht, weil zu dieser Zeit im Hinblick auf die Arbeitsmarkt-
situation bereits mit der Hereinnahme ausländischer Arbeits-
kräfte begonnen wurde, sondern weil die Teilnahme der 
Frau am Erwerbsleben ein nicht mehr fortzudenkender Be-
standteil der volkswirtschaftlichen Arbeitsorganisation ge-
worden war. 

Daher steht jetzt die Frage im Vordergrund, wie stark der 
Anteil der weiblichen Erwerbspersonen an den einzelnen 
Berufsgruppen ist, in welchem Umfang sie hierbei eine selb-
ständige Stellung ausfüllen und welchen Anteil die einzelnen 
Berufsgruppen an den verschiedenen Altersgruppen der weib-
lichen Erwerbsbevölkerung haben. Damit haben sich die ein-
stigen Vorbehalte zur Frauenerwerbsarbeit in die Frage nach 
ihrer Erhaltung und ökonomisch-sozialpolitischen Förderung 
verwandelt. 

Faßt man die Berufsgruppen nach jeweils um 5 °/o steigen-
den Anteilen der weiblichen Erwerbspersonen an der vollen 
Erwerbspersonenzahl der Gruppe zusammen, so werden zu-
nächst drei Erscheinungen augenfallig: Es gibt keine Berufs-
gruppe, innerhalb welcher keine Frauenarbeit geleistet wird; 
keine Berufsgruppe ist ausschließlich mit weiblichen Erwerbs-
personen besetzt. 

Der größte Anteil der weiblichen Erwerbspersonen entfiel 
mit 36,5 O/o auf die Berufsgruppen mit einem Anteil der Frauen 
an der Gesamterwerbspersonenzahl von 45 bis unter 55 °/o, 
die mit 3,6 Mill. die vergleichsweise größte Zahl weiblicher 
Erwerbspersonen umfaßten. Hierunter fielen vor allem die Or-
ganisations-, Verwaltungs- und Bliroberufe sowie die Han-
delsberufe mit 1,7 bzw. 1,2 Mill. weiblicher Erwerbspersonen. 
Verhaltnismäßlg groß waren die Zahlen weiblicher Erwerbs-
personen in dieser Anteilskategorie noch bei Warennach-
sehern, Versandfertigmachern und Lagerverwaltern (298 000). 
den Erziehungs- und Lehrberufen (185 000) und den Gaststat-
tenberufen (163 000). Außerdem gehörten die Kunststoffver-
arbeiter und die Papierhersteller und -verarbeiter zu dieser 
Kategorie. 

An zweiter Stelle standen mit emem Anteil von 27 °/o an 
den weiblichen Erwerbspersonen die Berufsgruppen, die zu 
80 bis 90 °/o mit Frauen besetzt waren. Zu den in diesen 
Gruppen gezählten 2,8 Millionen weiblichen Erwerbspersonen 
gehörten die - mangels näherer Tatigkeitsmerkmale nicht 
im eigentlichen Sinn beruflich identifizierbaren - Mithelfen-
den Familienangehörigen innerhalb und außerhalb der Land-
wirtschaft mit 1,6 bzw. knapp 0,6 Millionen sowie die Reini-
gungsberufe mit annahernd 0,5 Millionen weiblichen Erwerbs-
personen. 
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Tabelle 2: Berufsgruppen nach dem Anteil der weiblichen 
Erwerbspersonen 

Ergebrns der Berufszahlung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen 
--

ins- 1 darunter weiblich 
~ ___ _ 

Berufsgruppen 
mit einem Anteil von ... 0 

0 

1 000 

Anteil an 
Erwerbs-1 allen 
persanen' Beruls-

~~~~
0 

~

unter ~ · · · · · · · · · · · · · · · · 
Bergleute, Mtneralgewinnung, 

Mineralaufbereiter . . . . . . . . . ... 
Bauberufe .. 
Schmiede, Schlosser, Mechaniker 
Ingenieure, Techniker und 

verwandte Berufe . . . . . . . . ..... 
Maschinisten und zugehonge Berufe 
Ordnungs- und S1cheiheitswahrer 

4 868 

383 
1 388 
1 927 

687 
326 
157 

5 bis untet 10°n . . . . . . . . . . . 2 045 
Holzverarbeiter und zugehorige Berufe 1 560 
Verkehrsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . 1 420 
Rechtswahrer . . . . . . . . . . . . . 65 

121 

1 
11 
82 

23 ' 
3 
1 

2,5 1 

0,3 
0,8 
4,2 

1 

3,3 i 
1,0 
0,9 

167 8,2 
43 7,7 

120 8,5 
4 5,5 

1,2 

0,0 
0,1 
0,8 

0,2 
0,0 
0,0 

1,7 
0,4 
1,2 
0,0 

Zwischensümffie -f -~ ... -~- -. -. . -- 1 -~ 288 -- --- 4,2 2,9 

15 bis unter ~ . . . ..... . 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 
Metallerzeuger und Metallbearbeiter 
Dienst- und Wachberufe . . . . . . .. 

20 bis unter 25°0 . . . . . . ..•••. 

Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer 
Steinbearbeiter, Keramiker, 

Glasmacher . . . . .... 
Elektriker . . . . . . . ... 
Ungelernte Hilfskrafte . . . . . . . 

25 bis unter 30 °;, . . . ...... . 
Chemiewerker . . ......... . 
Lichtbildner, Drucker und 

verwandte Berufe 
Ktinstlerische Berufe . . . . . . . 

30 bis unter 35 ° ;) . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller 
Technische Sonderfachkrafte . . . . . . 
Ubnge Berufe der Wissenschaft 

und des Geisteslebens . . . . . . . . . .. 

35 bis unter 40 ° o . . • . . . . . 
Lederhersteller, Leder- und 

Fellverarbeiter . . . . . . . . 
Seelsorger . . . . . . . . . . . . .... 
Arbe1tskrafte mit nicht bestimm-

1 489 
96 

1 208 
185 

3 459 
1 564 

222 
652 

1 022 

592 
280 

212 
100 

843 
642 
147 

54 

463 

244 
67 

tem Beruf . . . . . . . . 152 
Zwischensumme15 bis ~~ 6 846-

45 bis unter 50 ° ~ . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kunststoffverarbeiter . . . . . ...... . 
Warennachseher, Versandfertig-

macher und Lagervei walter ...... . 
Handelsberufe . . . . . . . . . . . . ... . 
Erziehungs- und Lehrberufe ...... . 

50 bis unter 55 ° o . . . . . . ••... 
Papierhersteller und -verarbeiter .. . 
Gaststattenberufe . . . . . . . . ..... . 
Organisations-, Verwaltungs- und 

Buroberufe . . . . . . . ......... . 

60 bis unter 65 ° 0 

Korperpfleger 

65 bis unter 70 °; 

3 457 
47 

650 
2 386 

374 

3 797 
126 
229 

3 371 

229 

Gesundheitsdienstberufe . . . . . . . . . . . . 465 

70 bis unter 75 ~ . . . . . . . . . . . . . . 1 085 
'Fexulhersteller, Textilverarbeiter, 

Handschuhmacher . . . . . . . . . . . 1 050 
Sozialpflegeberufe __ .__ .. _ . . . . . . . . . 36 

ZwischensU:ffime 60 bis f ~ .-.-. -. -~ f

80 bis unter 85°;, . . . . . . . . . . . . 2 603 
Mithelfende Familienangehonge in der 

Wirtschaftsabteilung Land- und 
Forstwirtschaft . . . . . . . . 1 990 

Reimgungsberufe . . . . . . . . . . . . 613 

85 bis unter 90 ° o 
Mithelfende Familienangehorige 

außerhalb der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft .... 667 

253 17,0 
16 16,6 

200 16,5 
37 19,8 

748 21,6 
341 i 21,8 

46 20,7 
132 20,3 
229 22,4 

157 ' 26,6 
74 ! 26,4 

57 27,0 
26 26,4 

287 1 34,0 
222 i 34,6 
46 31,5 

19 34,5 

2,5 
0,2 
2,0 
0,4 

7,5 
3,4 

0,5 
1,3 
2,3 

1,6 
0,7 

0,6 
0,3 

2,9 
2,2 
0,5 

0,2 

178 

95 
24 

38,4 1,8 

39,0 1,0 
36,3 0,2 

58 ---- 38,5__ 0,6 
-1623 23,7 16,3-

1 670 
21 

298 
1 166 

185 

1 959 
64 

163 

48,3 
45,4 

45,8 

1 

48,9 1 

49,5 l 

16,8 
0,2 

3,0 
11,7 

1,9 

51,6 1 19,7 
51,1 1 0,6 
54,5 ! 1,6 

1 731 ! 51,3 17,4 
------

3 629 50,0 1 

143 62,5 

317 

793 

68,21 

1 73,0 i 

---

36,5 

1,4 

3,2 

8,0 

767 ! 73,1 
25 71,1 

1 7,7 
1 0,3 

-::::-1 ;::: 1 ~ -

1

, 81,0 16,2 1 612 
490 80,0 4,9 

575 86,1 i 5,8 
Zwischensumme SObis unter90"o ---.132701-2-676 !-8I;r, 27;!) 
95 bis unter 100"u 1 

Hauswirtschaftliche Berufe . . 466 463 1 99,4 4,7 
Alle Berufsgruppen . . . . . . ..... 126 527 1 9 932 37,4 ! 100 

Der Anteil von 15 bis unter 40 °/o weiblicher an der jewei-
ligen Gesamtzahl der Erwerbspersonen streut uber die größte 

Zahl von Berufsgruppen, nämlich über 16 mit insgesamt 1,6 
Millionen Frauen (16,3 O/u der weiblichen Erwerbsbevölke-
rung). Darin traten die Ackerbauer, Tierztichter und Garten-
bauer mit 341 000, die Gruppe der anderweitig nicht einge-
ordneten, nur routinemäßige Arbeitsverrichtungen ohne 
Fachkenntmsse ausführenden Hilfskrafte mit 229 000, die Nah-
rungs- und Genußmittelhersteller mit 222 000 und die Metall-
erzeuger und -bearbeiter mit 200 000 weiblichen Erwerbsper-
sonen hervor. Außer den Elektrikern (132 000 weibliche) wa-
ren alle ubrigen in die genannte Anteilsspanne fallenden 
Berufsgruppen mit weniger als 100 000 Frauen besetzt. Unter 
diesen waren von den technischen Sonderfachkräften, den 
Personen in den „ ubngen Berufen der Wissenschaft und 
des Ge:steslebens" (Wirtschaftswissenschaftler, Naturwissen-
schaftler, Bibliothekare, Dolmetscher usw.), den Seelsorgern 
und den Arbeitskraften mit nicht bestimmtem Beruf 30 O/o, bei 
den Chemiewerkern, den Lichtbildnern und den ktinstlerischen 
Berufen noch mehr als ein Viertel weiblich. Unter den Stein-
bearbeitern usw. befanden sich die Frauen hauptsächlich bei 
den Keramikern, in den Forst-, Jagd- und Fischereiberufen 
fast ausschließlich bei den Waldarbeitern. Die letzte Gruppe 
dieser Kategorie bilden die Dienst- und Wachberufe. 

In der Spanne eines Anteils der weiblichen Erwerbsper-
sonen von 60 bis unter 75 °/o wurden vier Berufsgruppen mit 
zusammen 1,3 Millionen Frauen oder 12,6 °/o der weiblichen 
Erwerbsbevolkerung erfaßt: Die meisten dieser weiblichen 
Arbeitskrafte (767 000) befanden sich m der Gruppe der Tex-
tilhersteller. Textilverarbeiter und Handschuhmacher. 317 000 
ubten Gesundheitsdienstberufe aus. 143 000 waren Körper-
pfleger und 25 000 standen in Sozialpflegeberufen. 

Den geringsten Anteil an der weiblichen Erwerbsbevölke-
rung hatten die Berufsgruppen extrem geringen und extrem 
hohen Frauenanteils. So entfielen auf die einem Frauenanteil 
von 100 °/o nahekommenden hauswirtschaftlichen Berufe 4,7 °/o 
und auf die Berufsgruppen mit weniger als 10 O/o Weiblichen 
nur 2,9 °/o der weiblichen Erwerbspersonen. Unter diesen be-
fanden sich bei den Rechtswahrern, den Holzverarbeitern und 
in den Verkehrsberufen mehr als 5 °.'o, bei den Ingenieuren, 
Techmkern, den Schmieden und Mechanikern noch uber 3 °/o 
berufstatige Frauen. Bei den Maschmisten, Ordnungs- und 
Sicherheitswahrern, m den Bau-, Berg- und Mineralberufen 
betrug dieser Anteil 1 °/o und weniger. 

Diese Feststellungen lenken den Blick auf zwei Merkmale 
der Erwerbstätigkeit, die Ausbildung und die Arbeitsschwere. 

Auf die Ausbildung wird für mannliche und weibliche Per-
sonen gesondert emgegangen werden. Da die Berufsklassifi-
zierung nach der Charakteristik typischer Kombinationen von 
Arbeitsverrichtungen gleichartige Tätigkeiten in derselben 
Berufsklasse zusammenfaßt, kann eme solche systematische 
Einheit verschiedene Qualifikationsstufen und damit Ausbil-
dungen umschließen. Die Berufsklassifizierung ordnet mcht 
nach dem gleichen Grad, sondern nach der gleichen Art der 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen. Fur jede so gebil-
dete systematische Einheit kann festgestellt werden, wieviele 
ihrer Erwerbspersonen eine Lehr- oder Anlernausbildung, 
eine Berufsfachschul- oder Fachschulausbildung, eine Inge-
nieurschulausbildung oder eine Umversitats- bzw. Hochschul-
bildung abgeschlossen haben. Die Untersuchung dieser Zu· 
sammenhange wird den Ernblick in die Struktur der weiblichen 
Erwerbstatigkeit vertiefen. 

Die Zusammenfassung dem Wesen ihrer Tatigkeit nach 
gleichartiger Berufe erschwert eine Einstufung von Berufs-
klassen nach dem Merkmal der Arbeitsschwere. Hierzu kommt, 
daß jeder Beruf in einer Kombmat10n von Arbeitsverrich-
tungen besteht, deren gegenseitiges Gewichtsverhältnis im 
Tages- und vVochenablauf der Arbeit unstetig und je nach der 
betrieblichen Arbeitsplatzorganisation unterschiedlich ist und 
die insgesamt bei verschiedener Tages- und Wochenarbeits-
zeit andere physiologische Auswirkungen zeigt. Demzufolge 
halt sich die korperliche Belastung für Jeden einzelnen Beruf 
innerhalb erner mehr oder weniger großen Spanne von Be-
lastungswerten, die von Betrieb zu Betneb und fur die ein-
zelnen Arbeitskrafte wechseln. 
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Tabelle 3: Weibliche Erwerbspersonen ausgewählter Berufsklassen nach der Arbeitsschwere 
Ergebnis der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Berufsbereich 

Darunter in 134 ausgewahlten Berufsklassen 
-- ~- ___ d3von in korperlich ____________ _ Weib-

liche 
Erwerbs-
personen 
insgesamt 1 

1 ' mehr als--
insgesamt --~i ~ ____ ~ _ j ~ ~~ 1 i ~ ~

Arbeit 

---1--1-2 
1 ~ ~ f 1 ~ ~ 1 1000 j ~~ ~~ii-
!--7--1 8--1- 9---i--10--1 --n-

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft 1 

f~~~~~~~~~ ~ ~ ~~i .. ~ ~i ~~~ ~ ~ f~
1 968 
2 415 
5 548 1 

321 
1 268 
4 539 

li 16,3 - II - III -52,5 844 66,6 371 
81,8 1 544 34,0 2 364 

1 

29,2 II ~~ 1 ~ ~ 1 ~
52,1 631 13,9 ~ 1 

74,6 
0,2 

Insgesamt . . . ............... · j 9 932 1 6 128 1 61,7 2 388 ! 39,0 1 2 735 1 44,6 1 762 1 12,4 1 242 
1 

4,0 

Die schon im Zuge der Mechanisierung und Rationalisierung 
beobachtete Tendenz abnehmender körperlicher Belastung 
bei der Berufsarbeit hat sich mit Beginn der Automatisierung 
der Arbeitsverfahren verstärkt und durfte damit auch dazu 
führen, daß sich die Belastungsspannen innerhalb desselben 
Berufs verengen. Untersuchungen, die eine systematische 
Ordnung der Berufe nach der Arbeitsschwere durchführbar 
machen, stehen aber noch nicht zur Verfügung. Man wird 
jedoch annehmen durfen, daß die Berufstat1gkett der Frauen, 
für welche die Frage der kbrperlichen Belastung durch den 
Beruf im Hinblick auf die physiologische Konstitution des 
weiblichen Organismus und die familiaren Aufgaben der Frau 
auch höhere Bedeutung hat, geringere Unterschiede der Ar-
beitsschwere aufweist als die Tatigkeit der Manner, fur 
welche auch die Arbeitsschutzbestimmungen weniger enge 
Grenzen ziehen. 

troffen worden istl). Auf 75 Arbeitskalorien je Stunde, die 
zum physiologischen Grundumsatzbedarf hinzutreten, in der 
ersten Stufe basiert, erhöht sich die Arbeitsschwere nach 
diesem Schema in jeder weiteren Stufe um die gleiche 
Spanne, die im achtstundigen Arbeitstag etwa zwei Sechstel 
des phys10logischen Gesamtumsatzes bildet. Auf dieser 
Grundlage ist in verschiedenen Quellen unterschiedlichen 
Ursprungs aus der Zeit wahrend und nach dem zweiten Welt-
kneg eine Reihe von Berufen rahmenmaßig eingestuft wor-
den, so daß für eine reprasentative Auswahl von Berufs-
klassen die Vermittlung einer Größenvorstellung für die 
Verteilung der weiblichen Erwerbspersonen nach der Arbeits-
schwere ihrer Berufstatigkeit möglich erscheint. 

Diese Auswahl umfaßt 134 Berufsklassen mit insgesamt 
6,1 Millionen weiblichen Erwerbspersonen. Bezogen auf die 
weiblid1e Erwerbsbevölkerung sind dies 61,7 O/o. Die beruflich 
nicht naher bestimmbaren Mithelfenden Familienangehörigen 
und Arbeitskräfte mit unbestimmtem Beruf sind außer Be-
tracht gelassen. Von dieser Zahl wurden 2,4 Millionen oder 

Der daher für die weiblichen Erwerbspersonen unternom-
mene Versuch einer Einstufung ihrer Berufstatigkeit nach der 
Arbeitsschwere geht von einer Unterscheidung m leichte, nor-
male, mittelschwere, schwere und schwerste Arbeit aus, die 
seinerzeit von der Hygienekommission des Volkerbundes ge-

1) Vgl. Sperlmg, H.: Die Ernährung in Physiologie und Volkswirt-
schaft. Berlin 1955. s. 54-66. 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

38 

39 

40 

Tabelle 4: Weibliche Erwerbspersonen in den Berufsgruppen nach dem Anteil der Selbstandigen und Abhängigen 
Ergebnis der Berufszahlung am 6. Juni 1961 

Kenn-
1 zitfer 

38 
39 
62 
27 
83 
25 
28 
42 
32 
29 
77 
67 
22 
43 
36 
30 
12 
26 
37 
52 
71 
63 
41 
33 
24 
82 
21 
73 

34/35 
81 
65 
84 
72 
51 
85 
61 
11 

13 

91 

92 

--~-~--~---------~-----~--~

Weibliche / 
Erwerbs-

Berufsgruppe -~~ J 

1000 

Warennachseher, Versandfertiger und Lagerverwalter . . · · · · · · · · · · · · · 298 
Ungelernte Hilfskrafte, soweit nicht an anderer Stelle emgeordnet ..... · 229 
Hauswirtschaftliche Berufe . . . . . . . . .................. · · · · · · · · · · · · 463 
Elektriker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 
Seelsorger . . . . . . . . . . . . . . ... · . . . .. · . · 24 
Metallerzeuger und Metallbearbeiter . . . ............... · · · · · · · · · · · · 200 
Chemiewerker . . . . . . . . . . · · · · · · · · 74 
Technische Sonderfachkrafte . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · · · · 46 
Papierhersteller und -verarbeiter . . . . . . . . . . · · · · · · · · · · 65 
Kunststoffverarbeiter . . . . . . . . . . . .......... · · · · · . · · . · · 21 
Sozialpflegeberufe . . . . . . . ...... · · · · · · · · · 25 
Dienst- und Wachberufe . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · 37 
Steinbearbeiter, Keramiker, Glasmacher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 
Maschinisten und zugehorige Berufe .............................. · 3 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter . . . . . . . . . . . . · .. · · ....... · 95 
Holzverarbeiter und zugehonge Berufe . . ............. · · · · · · · · · · 43 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe ................................. · 16 
Schmiede, Schlosser, Mechaniker . . . . . . . . . . . . ·. · 82 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller . . . . . . . . . . . . ....... · .. · 222 
Verkehrsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120 
Organisations-, Verwaltungs- und Buroberufe . . . . . . . . . . . . . ....... · 1 731 
Reimgungsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. · 490 
Ingenieure, Techniker und verwandte Berufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 
Lichtbildner, Drucker und verwandte Berufe . . . . . . . . . . . ... · 57 
Bauberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... · · · · · · · · · · · · · 11 
Erziehungs- und Lehrberufe . . . . . . . . . . · · · · · · · · · 185 
Bergleute, Mineralgewinner, Mineralaufbereiter . . . . . . . · · · · · · · · 1 
Ordnungs- und Sicherheitswahrer . . . . . . · · · · · ... · 1 
Textilhersteller, Textilverarbeiter, Handschuhmacher . . . . . . . 767 
Gesundheitsdienstberufe . . . . . ................... · 317 
Korperpfleger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. · 143 
Übrige Berufe der Wissenschaft und des Geisteslebens . . . . . . . . . . . . 19 
Rechtswahrer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Handelsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. · 1 166 
Kunstleri5che Berufe . . . . . . . . . . . . . . · 26 
Gaststattenberufe ................ · 163 
Ackerbauer, Tierzuchter, Gartenbauer . . ... _·_·_· · ·----~ 341 
Summe von !:__37 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... · 7 687 _____ _ 

Mithelfende Fam1lienangehorige in der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft 

Mithelfende Fam1henangehorige außerhalb der WirtschafLsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft . . . . . . ................... . 

Arbeitskrafte mit nicht bestimmtem Beruf . . . . . . . . . . . . . . . 
Alle Berufsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · 
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1 612 

575 
58 

9 932 

Davon waren nach der Stellung im Beruf 

Selbstandige 

~~

0 0,1 
0 0,1 
0 0,1 

0 0,2 
0 0,5 
0 0,5 
0 0,4 
0 0,8 
0 0,9 

1 0,9 
1 1,4 
0 0,6 
1 1,3 
3 1,3 
2 1,7 

39 2,2 
14 2,8 

1 3,1 
2 3,2 
0 3,7 
8 4,1 

60 7,8 
26 8,0 
17 11,6 

3 15,5 
1 18,0 

251 21,5 
7 25,0 

63 38,8 
229 67,2 
728 9,5--

728 7,3 

Abhangige 

1000 

298 
229 
463 
132 

24 
200 

74 
46 
64 
21 
25 
36 
46 

3 
94 
43 
16 
80 

219 
118 

1 693 
477 

22 
55 
10 

178 
1 
1 

707 
291 
126 

16 
3 

916 
20 

100 
112 

6 959 

58 
7 018 

o• 
'" 

100 
100 
100 

99,9 
99,9 
99,8 
99,8 
99,8 
99,6 
99,5 
99,4 
99,3 
99,2 
99,2 
99,0 
98,6 
98,5 
98,4 
98,4 
98,1 
97,8 
97,3 
96,1 
96,0 
95,9 
95,9 
94,2 
93,2 
92,2 
92,0 
88,4 
83,S 
79,3 
78,5 
74,4 
61,2 
32,8 
90,5--

100 
70,7 



Tabelle 5: Weibliche Erwerbspersonen nach Berufsabteilungen, ausgewählten Berufsgruppen und Altersgruppen 
Ergebnis der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Berufsabteilung 

Berufsgruppe 

)\ Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Insgesamt' tmter201. 20-25 1 25-30 1 30-40 1 40-50 1 50-60 1 60-6·5-1 65 u. mehr 

ToöOT ~ 1000 1 % 11000 1 % 11000 1 % 11000 1 % 11 f fä · -1 ~ f -

1 Berufe des Pflanzenbaus und der Tierwirtschaft 
Ackerb., Tierz., Gartenbauer .... 

1 968119,8 100 1 6,51149 1 8,9 153 16,0 1 398 / 21,4 1 378 22,8 456 / 29,31162 143,1 
341 3,4 17 1,1 18 1 1,1 14 1,5' 431 2,3 70 4,2 100 1 6,4 33 1 8,8 

171 157,0 
45115,0 

1 612 ) 16,2 82 5,31130 , 7,8 138 14,41 351 18,9 304 18,3 352 22,6 128 34,o 
2 343 23,6 356 23,0 486129,11303 31,6' 415125,6 377 i 22,7 295 19,0 35 9,3 

Mith. Fam11ienang. i. d. Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft .............. . 

2/3 Industrielle und handw. Berufe ............ . 
126 42,0 

14 4,7 
767; 7,7 156 10,1 '1175 10,5 98 10,21130 7,0 102 1 6,2 87 'i 5,6 12 3,2 

72 1 0,7 17 1,1 22 1,3 9 0,9 14 0,81 6 0,4 3 0,2 1 0,3 
1 287 113,0 377 '24,3 236114,1' 95 9,9 181 9,8 179110,8 150 1 9,6 35 9,'1 
1166 11,7 364123,5' 221 13,2 84 8,6 1 147 7,9 153 9,2 1321 8,5 32 8,5 

Textilherst., Textilverarb., Handschuhm. . .. 
4 Technische Berufe . . . . . . . . . . . ......... . 
5 Handels- und Verkehrsberufe . . . . ........ . 

7 2,3 
0,0 

33 11,0 
32 10,7 Handelsberufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

6 Berufe d. Gaststattenw. u. d. pnv. Dienstleist. 
Reinigungsberufe . . . . ...... . 

7 Berufe d. Verw„ d Rechtsw. u. d. Sozialpflege, 

1 296 13,0 230 14,8 11195 11,7 102 10,6 1 216 11,61 231 113,9 247 15,9 48 12,8 
490 1 4,9 17 : 1,1 34 2,0 34 3,5 104 5,6 128 7,7 143 9,2 22 5,9 

1 761 1 17 7 378 ' 24,4 1 430 25,8 182 19,0' 304 16,4 241 14,5 180 : 11,6 33 8,8 
1131,17,4 378

1
124,41429 25,7 179118,7:297 16,01233114,1 173111,1131 8,2\ 

25 8,3 
6 2,0 

12 4,0 

571 'I 5,7 60 3,9 101 6,1 I 64 6,7 ', 118 6,4 93 5,6 88 1 5,7 28 7,4 
633 6,4 33 2,1' 50 3,0 51 5,3 I 150 8,1 154 9,3 136 1 8,7, 33 8,8 

575 1 5,8 I 21 i 1,4 / 39 2,3: 44 4,6 i 139 ' 7,51145 i 8,7: 128 1 8,2 I 32 1 8,5 

Organis.-, Verw-, u. Buroberufe . . . . .. 
8 Berufe d.Gesundheitsw., Geistes- u.Kunstlebens 
9 Arbeitskrafte mit unbest. Beruf ............ . 

Mrth. Familienang. außerh. der Wirtschafts-

11 3,7 
19 6,3 
25 8,3 

abteilung Land- und Forstwirtschaft .. . 24 8,0 
Insgesamt ................... . 19 9321 10011550 1100 11669 1100 '1 959 1100 11856 1100 11658 1100 11556 1,100 1 376 \100 1 300 1100 

1) Einschl. der weiblichen Erwerbspersonen ohne Altersangabe 

39,0 °/o in Berufsklassen gezahlt, deren Tätigkeit als körper-
lich leichte Arbeit angesprochen werden kann. 2,7 Mill10nen 
oder 44,6 °/o leisteten Arbeit, die im allgemeinen körperlich 
normal beansprucht. Mittelschwere Arbeit, wie sie etwa dem 
Gartner, dem Schlosser oder dem Kellner eignet, verrich-
teten 762 000 oder 12,4 °/o der weiblichen Erwerbsbevblkerung 
in den ausgewahlten Berufsklassen. Nur 242 000 oder 4,0 O/o 
der Frauen ubten Tahgkeiten aus, die als schwerere Arbeit 
anzusehen sind. 

Die Gliederung der weiblichen Erwerbspersonen nach selb-
ständiger und abhängiger Ausubung der Berufstätigkeit 
weicht von derjenigen der Erwerbspersonen insgesamt ab. 
Dies gilt sowohl hinsichtlich der durchschnittlichen Verteilung 
als auch in der Abstufung nach Berufsgruppen. Läßt man die 
Mithelfenden Familienangehörigen und die Arbeitskräfte mit 
unbestimmtem Beruf außer Betracht, so waren von den ver-
bleibenden 7,7 Mill. weiblichen Erwerbspersonen 9,5 O/o selb-
ständig berufstatig gegenuber 13,6 O/o der mannlichen und 
weiblichen Erwerbspersonen zusammen. Dementsprechend ist 
auch die Zahl der Berufsgruppen, in denen sich mehr als 90 °/o 
der Erwerbspersonen in abhängiger Stellung befinden, bei 
den Weiblichen mit 30 um 5 °/o größer als bei der Erwerbs-
bevölkerung insgesamt und umfaßt 57,6 O/o gegenüber einer 
Quote von 58,3 O/o bei der Gesamterwerbsbevölkerung. 

Ordnet man die weiblichen Erwerbspersonen nach Berufs-
gruppen in fallender Anteilstärke der Abhängigen, so ent-
steht ein im Vergleich zur gesamten Erwerbsbevölkerung kon-
tinuierlicheres Gefalle germgerer Stärke. Dabei erscheinen 
einige Berufsgruppen, in denen die Selbständigkeit handwerk-
licher Berufsausubung eine Rolle spielt, bei den Frauen mit 
höheren Anteilen abhangiger Erwerbstatigkeit als bei der Er-
werbsbevölkerung im ganzen. So sind die Elektriker von 
einem Abhangigenanteil von 96,3 °/o bei der gesamten Erwerbs-
bevölkerung auf 99,9 O/o bei der weiblichen gerückt, die Metall-
erzeuger und -Verarbeiter von 99,5 auf 99,8 O/o, die Papier-
hersteller und -verarbeiter von 98,4 auf 99,6 °/o, die Stein-
bearbeiter, Keramiker, Glasmaler von 95,5 auf 99,2 °/o, die 
Lichtbildner, Drucker und verwandten Berufe von 93,5 auf 
96,0 °/o. In der Reihenfolge haben sich aber Berufe - zum 
Teil auch starker weiblicher Besetzung - mit hbheren An-
teilen der Abhängigen bei den weiblichen an gleicher oder 
annahernd gleicher Stelle gehalten, was sich aus der im gan-
zen hbheren Bedeutung der abhängigen Arbeit flir die weib-
lichen Erwerbspersonen ergibt. Beispiele dieser Art sind die 
Organisations-, Verwaltungs- und Buroberufe mit einem An-
teil der Abhängigen bei den weiblichen Erwerbspersonen von 
97,8 °/o (insgesamt 94,9 °/o), die Ingenieure, Techniker und 
verwandten Berufe mit 96,1 O/o (92,5 O/o), die Bauberufe mit 
95,9 O/o (92,2 O/o), die Gesundheitsdienstberufe mit 92 O/o 
(76,6 °/o), die Körperpfleger mit 88,4 O/o (73,9 O/o), die Rechts-
wahrer mit 79,3 O/o (73,4 O/o), die Handelsberufe mit 78,5 O/o 
(67,6 O/o), die Gaststättenberufe mit 61,2 O/o (50,5 O/o) und die 
Ackerbauer, Tierzüchter und Gartenbauer mit 32,8 O/o (26,8 O/o). 

Der hohere Anteil der jimgeren Altersgruppen bei der 

weiblichen Erwerbsbevölkerung geht auf Konzentrationen in 
bestimmten Berufsgruppen zurück, innerhalb deren Aufgaben-
bereiche mit vergleichsweise begrenzten Ansprüchen an die 
berufsfachliche Ausbildung zur Verfügung stehen. So entfie-
len von den weniger als 20jährigen allein rund 48 O/o auf 
die Handels-, Orgamsations-, Verwaltungs- und Büroberufe 
und weitere 10 °/o auf die Textilhersteller und -verarbeiter. 
Auch von den 20- bis 25jähngen weiblichen Erwerbspersonen 
befanden sich noch rund 50 O/o in diesen drei Berufsgruppen. 
Schon nach dem 25. Lebensjahre geht der Anteil der Handels-
berufe an der jeweiligen weiblichen Altersgruppe (mit Aus-
nahme der mehr als 65jährigen) unter 10 O/o zurück, während 
der gleichfalls sinkende entsprechende Anteil der Organi-
sations-, Verwaltungs- und Büroberufe sich noch bis zum 
60. Lebensjahr der weiblichen Erwerbspersonen über 10 °/o 
hält. Mit aufsteigender Altersgruppe verlagert sich aber das 
Schwergewicht des Anteils zunehmend auf die Mithelfenden 
Familienangehörigen in der Land- und Forstwirtschaft. Ihr 
Anteil überschreitet in der Altersgruppe 25 bis 30 Jahre mit 
14,4 °/o die 10 %-Schwelle, bei 50 bis 60 Jahren mit 22,6 O/o die 
20 %-Schwelle und beträgt in den oberen Altersgruppen 34,0 
bzw. 42,0 °/o der betreffenden weiblichen Erwerbspersonen. 
Wenn sich in einigen Altersgruppen auch noch emzelne an-
dere Berufsgruppen der 10 °/o-Schwelle nahern - so für das 
Alter von 30 und mehr Jahren die Mithelfenden Familien-
angehörigen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft mit 8 bis 
9 O/o, hir die beiden Altersgruppen von 40 bis 60 Jahren die 
Reinigungsberufe mit etwa gleichen Anteilen und für das 
Alter von 60 und mehr Jahren die weiblichen Ackerbauer, 
Tierzüchter und Gartenbauer mit 9 bis 15 °/o -, so wird die 
Altersschichtung der weiblichen Erwerbsbevölkerung doch im 
wesentlichen durch die Erwerbspersonen in den Handelsberu-
fen, den Organisations-, Verwaltungs- und Buroberufen, die 
Textilhersteller und -verarbeiter und die Mithelfenden Fami-
lienangehörigen in der Land- und Forstwirtschaft bestimmt. 

Annähernd jede zweite weibliche Erwerbsperson ist verhei-
ratet. Dabei sind nur in drei Berufsgruppen mit 2,2 Mill. 
Frauen die Anteile der Verheirateten an der Gesamtzahl 
höher als 60 O/o. Dies sind die Dienst- und Wachberufe mit 
rund 67 O/o, die Mithelfenden Familienangehörigen in der 
Land- und Forstwirtschaft mit 78 °/o und außerhalb der Land-
und Forstwirtschaft mit 86 °/o. In vier Berufsgruppen mit 
830 000 Frauen betrugen diese Anteile weniger als 20 O/o, näm-
lich in der Gruppe der Seelsorger (5 O/o), innerhalb der haus-
wirtschaftlichen Berufe (9 °/o), in den Sozialpflegeberufen 
(15 O/o) und in den Gesundheitsdienstberufen (16 °lo). Die ver-
hältnismäßig meisten Berufsgruppen - es waren 11 mit 
1,3 Mill. weiblichen Erwerbspersonen - wiesen einen Anteil 
von 50 bis 60 °/o Verheirateten auf. Darunter waren die Rei-
nigungsberufe (490 000 Frauen), die Gruppen der Warennach-
seher, Versandfertigmacher und Lagerverwalter (298 000), der 
Metallerzeuger und -bearbeiter (200 000) und der Elektnker 
(132 000) am stärksten mit Frauen besetzt. Neun Berufsgrup-
pen mit 1,7 Mill. weiblichen Erwerbspersonen hatten einen 
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Tabelle 6: Die Berufsgruppen nach dem Anteil der Verheirateten an den we1bhchen Erwerbspersonen 
Ergebnis der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Be- 1 

rufs- 1 

grup-, 
pen ' 
Nr. I 

1 

~~ 1 

77 1 81 

41 
1 

42 1 

~ 1 

73 1 

82 1 84 

85 1 

Berufsgruppen 
mit einem Anteil von ... ~ u 

Unter 10°0 • • „... . ..... . 
Hauswirtschaftliche Berufe .... . 
Seelsorger . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10 bis ~ „ „ „ „ „ 

Sozialpflegeberufe .......... . 
Gesundheitsdienstberufe ...... . 

20 bis 30°0 ....... . 
Ingenieure, Techniker und 
verwandte Berufe . . . . . . . . . . 

Technische Sonderfachkrafte. 
Korperpfleger ..... 
Organisations-, Verwaltungs-
und Buroberufe .... 

Ordnungs- und Sicherheits-
wahrer . . . . . . ... 

Erziehungs- und Lehrberufe .. 
Ubtige Berufe der Wissenschaft 
und des Geisteslebens .. 

Künstlerische Berufe ........ . 

1 

30 bis °~ „ „. „ „ „ „ 

11 Ackerbauer, Tierzuchter, 

1 

Gartenbauer . . . . . . . . . . . ... 
33 Lichtbrldner, Drucker und 

verwandte Berufe . . . . . ..... . 
51 Handelsberufe . . . . . . . . . . . .. . 
72 Rechtswahrer . . . . . . . . . 
92 Arbeitskrafte mit nicht 

24 
26 

28 1 

32 ' 
34/351 

1 

bestimmtem Beruf .......... . 

40 bis ~ „ „ „ · „ „ „ · · „ 
Bauberufe . . . . . . . . . . . .. 
Schmiede, Schlosser, Mechaniker 
und verwandte Berufe . . ... 

Chemiewerker . . . . . . ..... 
Papierhersteller und -verarbeiter 
Textilhersteller, Textilverarbei-

ter, Handschuhmacher . . . .. 

Weibliche Erwerbspersonen 
--

ins- 1 darunter verheiratet 
~ ~~ _ ___ __ __ 

1 000 

488 
463 

24 

342 
25 

317 

2 175 

23 
46 

143 

1 731 

1 
185 

19 
26 

1 626 

341 

57 
1 166 

4 

58 

1 733 
11 

82 
74 
64 

767 1 

1 Anteil an 
Erwerbs-, ollen 

1 personen 1 Berufs-
,msgesomt_ ~

1 ';o 
1 1 43 ' 8,8 

42 1

1 

9,o I' 

1 5,3 

55 II 16,0 1 

4 15,0 
51 16,0 

1,0 
0,9 
0,0 

1,2 
0,1 
1,1 

607 1 27,9 1 13,4 

7 28,8 1' 

9 1, 20,3 
34 23,5 

0,2 
0,2 
0,8 

500 i 
1 28,9 11,1 

0 21,5 1 0,0 
45 1 24,5 1,0 

5 
1

, 24,6 1 0,1 
8 28,8 0,2 

1 

531 

103 

22 
383 

1 

21 

766 
5 

40 
36 
32 

321 

1 32,6 1 

30,3 

1 

1 

1 

37,7 1 

32,9 1 34,0 

36,3 

44,2 
44,7 

49,2 
48,4 
49,3 

1 

11,8 

2,3 

0,5 
8,5 
0,0 

0,5 

17,0 
0,1 

0,9 
0,8 
0,7 

41,8 7,1 

Anteil Verheirateter von 40 bis 50 °/o. Von diesen traten durch 
ihre große Zahl weiblicher Erwerbspersonen die Textilher-
steller und -verarbeiter (767 000), die Gruppe der ungelernten 
Hilfskrcifte (229 000), die Nahrungs- und Genußmittelherstel-
ler (222 000), die Gaslstattenberufe (163 000) und die Ver-
kehrsberufe (120 000) hervor. Jn acht Berufsgruppen mit 
2,2 Mill. Frauen lag der Anteil der verheirateten weiblichen 
Erwerbspersonen zwischen 20 und 30 O/o, wobei die Organi-

1 

Be- 1 

rufs- , 
grup-
pen 
Nr. 

37 1 

39 

~~ 1 

1 

12 1 21 

22 1, 

25 

27 1 

29 
30 1 

36 

38 1 

Berufsgruppen 
mit einem Anteil von ... ~~

Nahrungs- und Genußmittel-
hersteller ........ . 

Ungelernte Hilfskrafte, soweit 
nicht an anderer Stelle einge-
ordnet (Handlanger) . . . . . ... 

Verkehrsberufe . . . . . . . . . . . . .. 
Gaststattenberufe . . . . ... 

50 bis 60u 0 • • • • • • • • • • • • • • 

Fo1 st-, fagd- und Fischereiberufe 
Bergleute, Mineralgewinnei, 
Mineralaufbereiter . . . . .... 

Steinbearbeiter, Keramiker, 
Glasmacher . . . . . . . . . .... 

Metallerzeuger und Metall-
bearbeiter . . . . . . . . . ..... . 

Elektrrker „ „ „ „ „ „ . 
Kunststoffverarbeiter .. 
Holzverarbeiter und zugehorige 

Berufe . . . ..... . 
Lederhersteller, Leder- und 

Fellverarbeiter . . . . . . . ... 
Warennachseher, Versandfertig-

macher und Lagerverwalter ... 
Maschinisten und zugehorige 

Berufe .................. . 
Reinigungsberufe ............ . 

60 bis 70°6 
Dienst- und Wachberufe ...... . 

70 bis 80% 
Mithelfende Familienangehorige 
in der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft ..... 

' 80 bis 90°0 

91 1 Mithelfende Famrhenangehorige 
außerhalb der Wirtschaftsabtei-

l Jung Land- und Forstwirtschaft 
1 Alle Berufsgruppen ........ . 

Weibliche Erwerbspersonen 

--i - -~ darunter verheiratet -
_gesamt ___ _ 

r ooo 

222 

229 
120 
163 

1 345 
16 

1 

46 

200 
132 

21 

43 

95 

298 

3 
490 

37 

1 612 

575 
9 932 

--\ - Anteil a;.;--

1 

Erwerbs-1 ollen 
personen Berufs-

, ;nsgesomt gruppen :---os-
1 

94 1 

113 

42,4 

49,3 
49,l 
41,1 

1 2,1 

2,5 
1,3 
1,5 59 1 67 

739 
8 

1 

24 

1 

54,9 
50,2 

54,9 

51,5 

107 53,7 
71 53,3 

:: 1 :::: 1 

50 52,2 

151 

2 
291 

25 

1 252 

50,7 

51,2 
59,4 

66,8 

1 77,7 

1 

1 

1 

1 

1 

16,4 
0,2 

0,5 

0,5 

2,4 
1,6 
0,3 

0,5 

1,1 

3,3 

0,0 
6,4 

0,6 

27,7 

497 
4 515 

1 

1 

86,4 1 11,0 
45,5 1100 

sations-, Verwaltungs- und Büroberufe mit 1 731 000, die Er-
ziehungs- und Lehrberufe mit 185 000 und die Körperpflege-
berufe mit 143 000 die starkste weiblrche Besetzung zeigten. 
In den funf Berufsgruppen mit einem Anteil verheirateter 
Frauen von 30 bis 40 O/o waren insgesamt 1,6 Mill. weibliche 
Erwerbspersonen tätig. Die beiden Gruppen mit den meisten 
Weiblichen waren hierbei die Handelsberufe (knapp 1,2 Mill.) 
und die Ackerbauer, Tierzuchter und Gartenb(luer (341 000). 

Spe. 

Landwirtschaft 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 

Ergebnis der repräsentativen Landarbeitskräfteerhebung 
1964/65 

Der Umwandlungsprozeß, in dem die Landwnlschaft z. Z. 
begriffen ist, ist nicht zuletzt in der schon langer anhaltenden 
Abwanderung von Arbeitskräften aus der Landwirtschaft in 
andere Wirtschaftsbereiche und der seit Mitte der 50er Jahre 
beobachteten allgemeinen Arbertskrafteverknappung begrun-
det. Die Landwirtschaft reagierte hierauf durch Rat10nalisie-
rung und Vereinfachung der Organisatwn der Betriebe, ver-
bunden nut einer Umstellung der Arbeitsorgamsation, aus-
genchtet auf eine weitgehende Mechanisierung der Arbeiten. 
Die fortschreitende Abnahme unwIItschaftlicher Klembetnebe 
zugunsten großerer und emer Mechams1erung leichter zu-
ganglicher Betriebe steht hiermit m ursachlichem Zusammen-
hang. 

Fur die Beurteilung dieser Entwicklung und die hieraus re-
sultierenden agrarpolit1schen Maßnahmen ist eine genaue 
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Kenntnis der Entwicklung des Arbeitskrciftebestandes der 
Landwutschaft und ihres Einsatzes in den Betrieben unerlaß-
llch. Durch das Gesetz uber eine Statistik der Arbeitskräfte in 
der Land- und Forstwirtschaft vom 24. Juni 19641) wurde da-
her angeordnet, daß 1964/65 und danach bis 1970/71 in jedem 
zweiten Jahr - nach 1970/71 in jedem dritten Jahr - je eine 
reprasentative Erhebung m der Landwirtschaft und in der 
Forstwirtschaft durchzuführen ist. Ferner wurde bestimmt, 
daß sich die Erhebungen in der Landwirtschaft auf Betnebe 
mit 2 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter flache (LN) 
sowie auf Betnebe von 0,5--2 ha LN mit einer Marktproduk-
tion im Werte von 1 000 DM und mehr erstrecken sollen. Die 
Erhebungen in der Forstwirtschaft wurden auf Betriebe mit 50 
und mehr ha Waldflache begrenzt. - Im folgenden werden 
die Ergebnisse der fur das Wirtschaftsjahr 1964/65 durchge-
fuhrten Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft behan" 
delt. Die Ergebnisse der entsprechenden Erhebung m der 
Forstwirtschaft werden in einem der nächsten Hefte dieser 
Zeitschrift veröffentlicht. 

1) BGBJ. I (1964, S. 409). 



In der Unterscheidung der Familienarbeitskräfte (Betriebs-
inhaber und Familienangehörige) nach Vollbeschäftigten und 
Tellbeschciftigten und der familienfremden Arbeitskräfte nach 
ständigen und nichtständ1gen Arbeitskräften, in der begriff-
lichen Abgrenzung dieser Beschäftigtengruppen sowie in der 
Darstellung der Arbeitsleistung in Maßeinheiten der Arbeits-
leistung ganzjährig vollbeschäftigter Arbeitskräfte („Jahres-
werke'', „vollwertige Jahreswerke" und „Vollarbeitskräfte 
(AK) ") schließt die Arbeitskrcifteerhebung 1964/65 in der Land-
wirtschaft an die Landarbeitskräfteerhebungen von 1960/61 
und 1956/58 an. Auf die ausführlichen fruheren Ausführungen 
hierzu wird daher hingewiesen2). 

Abweichungen gegenüber der Landarbeitskräfteerhebung 
1960/61 ergeben sich jedoch insofern, als diese Erhebung 
durch Befragung der Betriebe für jeden der 12 Monate des 
Berichtsjahres durchgeführt wurde, während ab 1964/65 die 
Erhebungen in den landwirtschaftlichen Betrieben nur noch 
durch viermal jährliche Befragung - 3eweils für den ersten 
Quartalsmonat3) - erfol·gen. Die Genauigkeit der aus den 
Ergebnissen für die jeweilig.en Berichtsmonate gewonnenen 
Jahresergebnisse wird durch die Beschränkung auf viertel-
jährliche Erhebungen jedoch kaum beeinträchtigt. Vergleichs-
rechnungen anhand der Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung 
1960/61 haben ergeben, daß die Jahresergebnisse, berechnet 
aus den Ergebmssen für jeweils den ersten Quartalsmonat, 
im Durchschnitt des Bundesgebietes (ohne Hamburg, Bremen 
und Berlin) bei den vollbeschäftigten Familienarbeitskraften 
um wemger als 0,1 '°/o, bei den teilbeschäftigten Familien-
arbeitskräften und ständigen familienfremden Arbeitskräften 
um 0,1 bis 0,5°/o und bei den nichtständigen familienfremden 
Arbeitskräften um etwa 1 bis 2 °/o von dem Jahresdurchschnitt, 
berechnet aus 12 Berichtsmonaten, abwichen. Von einer Be-
reinigung des Jahresergebnisses 1964/65 konnte daher ab-
gesehen werden. 

Erstmals werden einige Ergebnisse der Erhebung in der 
Untergliederung nach hauptberuflich sowie nebenberuflich 
bewirtschafteten Betrieben wiedergegeben. Zu den haupt-
beruflich bewirtschafteten Betrieben werden diejenigen Be-
triebe gerechnet, deren Inhaber hauptberufliche Landwirte 
sind bzw. - bei Betrieben in der Hand von juristischen Per-
sonen - deren Betriebsleiter im Betrieb voll beschäftigt sind; 
zu den nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben zählen da-
gegen Betriebe, deren Inhaber eine anderweitige Erwerbs-
tatigkeJt oder ein sonstiges betriebsfremdes Einkommen (z.B. 
Rente, Pension oder dgl.) als ihre Hauptunterhaltsquelle an-
gegeben haben, sowie Betriebe in der Hand von junstJschen 
Personen, deren Betriebsleiter im Betrieb nicht vollbeschäf-
tigt smd. 

Wegen des verhältnismäßig großen Zeitabstandes zur Aus-
wahlgrundlage (Landwirtschaftszählung 1960) und der fort-
schreitenden Änderungen der Betriebsgrößenstruktur wurden 
die frei hochgerechneten Stichprobenergebnisse mit Hilfe von 
Korrekturfaktoren an die durch die totale Bodennutzungs-
erhebung 1965 ermittelte Betriebsgrößenstruktur angepaßt. -
Schließlich ist noch darauf hinzuweisen, daß die Stadtstaaten 
Hamburg, Bremen und Berlin nur mit emer emmaligen Befra-
gung der Betnebe - für den Berichtsmonat August 1964 -
m die Landarbeitskräfteerhebung 1964/65 emzubeziehen 
waren. 

Ergebnisse4) 

Gesamtüberblick 

Im Durchschmtt der 4 Benchtsmonate waren in den land-
wirtschaftlichen Betrieben des Bundesgebietes und in den mit 
diesen Betneben verbundenen Haushalten insgesamt 3,76 
Mill. Personen:>) beschäftigt. Ihre Zusammensetzung nach 

2) Vgl. WiSta 196312, S. 86 fl'. - 3) Aus erhebungstechnischen Grun-
den mußte die erste Erhebung von Juli auf August 1964 verschoben 
werden. - 4) Vgl. Tabelle, S. 170* f. - 5) Mogllcherweise kann die 
Zahl rt1eser Personen geringfügig darunterliegen. Denn der Erhe-
bungsweg (Betriebsbefragung) schließt mcht aus, daß eine Reihe 
von Personen - msbesondere mchtstandlge familienfremde Ar-
beitskrafte -, die m den Berichtsmonaten m mehreren Stichpro-
benbetrieben beschaftigt waren, auch mehrmals gezahlt wurden. 

vollbeschäftigten und teilbeschäftigten Familienarbeitskräf-
ten sowie nach staudigen und nichtständigen familienfremden 
Arbeitskräften zeigt, daß diese Beschaftigtengruppen an dem 
Arbeitsaufwand der Betriebe in unterschiedlichem Maße be-
teiligt sind. 

Geht man von der im Betrieb und Haushalt des Betriebs-
inhabers geleisteten Arbeitszeit aus, ergibt sich eine Arbeits-
leistung von 2,94 Mill. „Jahreswerken". Wird für die nicht in 
voll le1stungsfahigem Alter stehenden Personen eine Minder-
le1stung6) in Ansatz gebracht, vermindert sich die Zahl der 
Jahreswerke um 184 000 auf 2,76 Mill. „vollwertige Jahres-
werke". Nach Abzug des Aufwandes für den Privathaushalt 
des Betriebsmhabers ergibt sich eine betriebliche Arbeits-
leistung von msgesamt 1,92 Mill. „ Vollarbeitskräften (AK)". 
Diese Zahl, die die Bundesregierung auch im Rahmen der 
„Grunen Berichte" für die Aufwands- und Ertragsrechnungen 
der Landwirtschaft verwendet, ist somit nur etwa halb so 
groß (51,3 °/o) wie die Zahl der in den landwirtschaftlichen 
Betrieben (einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers) be-
schäftigten Personen. Da sich der Haushaltsabzug nahezu aus-
schließlich bei weiblichen Arbeitskraften auswirkt, liegt das 
Verhältnis der Zahl der Vollarbeitskräfte zur Zahl der be-
~ äf 1 Personen mit 35,8 °/o bei den weiblichen Arbeits-
kraften erwartungsgernaß wesentlich unter dem entsprechen-

U) Bewertung der mithelfenden Familienarbeitskräfte und stan-
dlgen famillenfremden Arbeitskrafte von 14 bis unter 16 Jahren im 
Verhaltms von 0.5 ; 1 und der mithelfenden Famillenangehorigen 
von 65 Jahren und daruber von 0,3 : 1. 

Tabelle 1: In den landwirtschaftlichen Betrieben (einschl. 
Haushalt des Betnebsinhabers)l) beschciftigte Arbeitskräfte2) 

und ihre Arbeitsleistung 1964/65 

Arbeitskrafte 

Beschaftigtengruppe -

Personen 

Arbeitsleistung der Arbeitskrafte 

im ß ~ i~ ~ ~ ~
des Betriebsinhabers ! i ~-

Jahreswerke 
, Voll- 1 Voll-
1 wertige II arbeits-
1 Jahres- krafte 
1 werke (AK) 

~- --1 -- Yooo- -

Mannlich 
Familienarbeitskrafte 

Betriebsinhaber ... . 
vollbeschaftigte .. . 
teilbeschaftigte 

F amilienangehorige . 
vollbeschaftigte 
teilbeschaftlgte 

Familienfremde 
Arbeitskrafte ..... . 
staudige ....... . 
nichtstandige ..... . 

Zusammen .... j 

1 618,0 1 86,7 
1 017,4 ' 54,5 

652,9 ! 35,0 
364,6 119,5 
600,6 32,2 
308, 7 1 16,5 
292,0 15,7 

1 

247,5 13,3 
161,2 ! 8,7 

86,3 4,6 
1 865,6 100 1 

1 168,2 1 87,4 1 39,7' 1107,3 1 

169,9 1 57,61 26,2 1 769,9 ' 
652,9 48,8 22,2 652,9 ! 

117,0 1' 8,8 1 4,0 i 117,0 1 

398,3 29,8 13,6 337,3 ' 
308, 7 

1

, 23,1 10,5 / 267,2 1 
89,6 6,7 3,1 70,1 

1 1 1 1 

168,9 1 12,6' 5,7' 165,1 '1 

148,9 1 11,1 1 5,1 1 145,l 
20,0 ' 1,5' 0,7 1 20,0 1 

1 337,1 ,100 1 45,5' 1 272,4 ' 1 246,4 

Weiblich 
Familienarbeitskrafte 1 712,9 

1 
90,4 1 516,4 94,6 / 51,611 399,4 1 

113,6 
1 

7,1 3,8 ~
1 

Betriebsinhaber . . . . 127,6 6,7 
vollbeschafugte . . . 106,3 1 5,6 
teilbeschaftigte 21,2 i 1,1 

Familienangehorige. 1 585,3 1 83,7 
vollbe,chafugte . . 1 302,0 I 68,7 

dar. Ehefrauen') 867,7 , 45,8 
te1lbeschaftigte 283,3 115,0 

dar. Ehefrauen') 58,3 I 3,1 
Familienfremde 

Arbeitskrafte . . . . . 181,2 ', 9,6 
standige 77,8 1 4,1 
nichtstandige . . . . . 103,5 

1 
5,5 

Zusammen . . . . 1 1 894,1 100 1 

1 ~ ~ 1 ~ 1 ~ 1 7,3 
1 402,8 ' 87,5 I 47,7 I 1 285,8 
1 302,0 1 81,2 1 44,3 i 1 212,1 

867, 7 54,1 ' 29,5 1 836,2 
100,8 1 6,3 1 3,4 1 73,8 

24,8 1 1,6 1 0,8 21,6 
1 1 

87,1 1 5,4 1 3,0 85,0 
63,3 1 3,9 1 2,1 1 61,2 1 

23,8 1 1,5' 0,8 ' 23,8 
1 603,5 ,100 1 54,5 1 1 484,5 1 

Familienarbe1tskrafte 
Betriebsinhaber . . . 

vollbeschafttgte . 
teilbeschaft1gte .. 

Insgesamt 
3 330,9 88,6 2 684,7 ' 91,3 1 91,31 2 506,7 1 

Fam1lienangehorige . 
vollbeschaftigte .. 
teilbeschaftigte ... 

Famihenfremde 

1 144,9 : 30,5 
759,3 '20,2 
385,8 '10,3 

2 185,9 1 58,1 
1 610,8 ' 42,8 

515,2 i 15,3 

Arbeitskrafte . . 428, 7 : 11,4 
staudige 238,9 6,4 
nichtstandige . . 189,7 1 5,0 

883,5 1 30,0 30,0 883,5 1 

759,3 ', 25,8 1 25,8 1 759,3 
124,3 1 4,2 4,2' 124,3 1 

1 801,1 I 61,3 I 61,3 1 1 623,1 
1 610,8 54,8154,81 1 479,3 1 

190,4 1 6,5 6,5 143,8 ' 

255,9 1 8,7 / 8,7 I 250,1 1 

212,l ' 7,2 7,21 206,3 1 

43,8 1 1,51 1,5 43,8 

677,5 

Insgesamt .... · 1 3 159,6 ;100 2 940,6 /100 1100 1 2 756,8 i 1 923,9 

1 ) Mit 2 und mehr ha LN und fur den Markt erzeugende Betriebe mit 0,5 bis 
unter 2 ha LN. - ')Ohne ausschließ!. m dem Haushalt des Betriebsinhabers be-
schaftigte nichtstand1ge familienfremde Arbeitskrafte. - 3 ) Ehefrauen der Be-
triebsinhaber. 
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den Verhältnis bei den männlichen Personen (mit 66,80/o). Die 
Ehefrauen der Betriebsinhaber (926 000) sind an der Gesamt-
zahl der mithelfenden weiblichen Familienangehörigen (1,59 
Mill.) mit 58,4 O/o und an deren Arbeitsleistung in Jahreswer-
ken mit 63,6 O/o beteiligt. 

Ergebnisse für Größenklassen 

Der gesonderte Nachweis der Arbeitskräfte in den haupt-
beruflich bewirtschafteten und nebenberuflich bewirtschafte-
ten Betrieben vermittelt erstmals Vorstellungen darüber, wie 
sich diese beiden Bewirtschaftungsformen in den Arbeitskräf-
ten unterscheiden. Besonders stark treten solche Unterschiede 
in den Betriebsgrößenklassen unter 5 ha LN hervor, wo die 
nebenberufliche Bewirtschaftung der Betriebe bei weitem 
überwiegt. Hauptunterhaltsquelle des Betriebsinhabers ist 
hier meist entweder ein Einkommen aus einer Erwerbstätig-
keit außerhalb des Betriebes oder ein sonstiges betriebsfrem-
des Einkommen (z. B. Rente, Pension, Einklinfte aus Kapital-
vermögen). Im ersteren Falle sind die unzureichenden Ar-
beits- und Einkommensmöglichkeiten, die ein auf kleiner 
Fläche bewirtschafteter landwirtschaftlicher Betrieb - abge-
sehen von den begrenzten Mbglichkeiten einer Einkommens-
steigerung durch Spezialisierung - dem Inhaber und seinen 
Familienangehörigen bietet, vielfach die Triebfeder für die 
Ausilbung einer anderweitigen hauptberuflichen Erwerbs-
tätigkeit des Betriebsinhabers, während im letzteren Falle das 
naturale oder bare Einkommen, das durch die nebenberufliche 
Bewirtschaftung des Betriebes erzielt wird, mehr eine will-
kommene Einkommenserganzung darstellt. In den darüber-
liegenden Größenklassen - insbesondere in den Größen-
klassen über 20 ha LN - sind dagegen vorwiegend andere 
Gründe für die nebenberufliche Bewirtschaftung eines land-
wirtschaftlichen Betriebes maßgebend. Hier handelt es sich 
mehr um die Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben (z. B. in 
landwirtschaftlichen Organisationen und Institutionen der 
landwirtschaftlichen Selbstverwaltung) oder die Ausübung 
freiberuflicher Tätigkeit durch den Betriebsinhaber, die ihm 
nur eine nebenberufliche Bewirtschaftung seines Betriebes 
erlauben. 

In den Ergebnissen ilber die Arbeitskräfte der landwirt-
schaftlichen Betriebe zeichnen sich die hierin begründeten 
Unterschiede zwischen den beiden Bewirtschaftungsformen 
deutlich ab. Von den zum Erhebungsbereich rechnenden ins-
gesamt 1,16 Mill. landwirtschaftlichen Betrieben werden 

831 000 (71,90/o) hauptberuflich und 325 000 (28,1 °/o) neben-
beruflich bewirtschaftet. In den Größenklassen unter 5 ha LN 
entfallen dagegen nur knapp zwei Fünftel (38,7 Ofo) aller Be-
triebe auf hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe. - 92,1 O/o 
aller nebenberuflich bewirtschafteten und ein Drittel (34,2 °fo) 
aller hauptberuflich bewirtschafteten Betriebe sind kleiner als 
7,5 ha LN. Der durchschnittliche Arbeitsaufwand je Betrieb 
liegt in den hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben der 
Größenklassen unter 7,5 ha mit 1,5 AK beträchtlich über dem 
entsprechenden Ergebnis für die nebenberuflich bewirtschaf-
teten Betriebe mit 0,9 AK. Noch stärker treten diese Unter-
schiede bei der Untergliederung der Ergebnisse nach dem 
Geschlecht hervor: einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand 
von 1,0 mannlichen AK und 0,5 weiblichen AK je hauptberuf-
lich bewirtschafteten Betrieb stehen in den nebenberuflich 
bewirtschafteten Betrieben nur 0,4 männliche AK und 0,5 
weibliche AK gegenüber. - Eine Aufgliederung der in beiden 
Bewirtschaftungsformen beschäftigten Arbeitskräfte nach Be-
schaftigtengruppen zeigt, daß in den hauptberuflich bewirt-
schafteten Betrieben die vollbeschäftigten Arbeitskräfte und 
in den nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben im allge-
meinen die teilbeschäftigten Arbeitskräfte dominieren. Dies 
gilt vor allem ftir die Betriebsinhaber. Von den 826 000 Be-
triebsinhabern, die ihren Betrieb hauptberuflich bewirtschaf-
teten, sind 720 000 (87,1 O/o) voll im Betrieb beschäftigt und 
nur 106 000 teilbeschäftigt. Im Vergleich hierzu sind von den 
319 000 Betriebsinhabern, die ihren Betrieb nebenberuflich be-
wirtschaften nur 39 000 (12,30/o) voll im Betrieb beschaftigt -
zumeist Bezieher einer Rente, Pension oder dgl. -, aber 
280 000 teilbeschäftigt. Bei den Familienangehörigen der Be-
triebsinhaber ergibt sich, daß von 1,64 Mill. Personen, die in 
den hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben tätig sind, 1,27 
Mill. (77,8 °/o) und von den 548 000 Personen, die in den neben-
beruflich bewirtschafteten Betrieben tatig sind, 336 000 
(61,3°/o) auf Vollbeschäftigte entfallen. Aus der weiteren Un-
tergliederung dieser Ergebnisse nach dem Geschlecht geht 
hervor, daß in beiden Bewirtschaftungsformen - und zwar 
vor allem in den Größenklassen unter 7,5 ha LN - jeweils 
die bei weitem überwiegende Zahl der vollbeschäftigten Fa-
milienangehörigen weiblichen Geschlechts ist, während bei 
den teilbeschäftlgten Familienangehörigen die Zahl der mann-
lichen Personen in der Regel geringfügig über der der weib-
lichen Personen liegt. 

Aufschlußreich sind in diesem Zusammenhang auch die Er-
gebnisse, die die Betriebsinhaber und ihre Familienangehöri-

Tabelle 2: Arbeitskrafte und ihre Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 
1964/65 und Veränderungen gegenüber 1960/61 1 ) 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 

Im Betrieb einschließlich Haushalt des Arbeitsleistung der Arbeitskrafte Betriebsinhabers beschäftigte Arbeitskräfte 
-- -- - --- --

-;;,, B-;,trieb einschließlich Haushalt --~~ sChließlich 
Landw. darunter des Betriebsinhabers im Betrieb 

- - -- --- - ---Nutzfläche - --

1 darunter von ... insgesamt2) 
Voll- Teil- Familien- insgesamt6) ---Tell=-- -- ---Familien-- Vollarbeits-bis unter beschaftigte') beschaftigte') arbeitskrafte')') beschafti_gte') _I_ ~ i äf _ krafte (AK) ... ha ---------- --J a!li-eswerke 

1964;65[1 ~f 1964;65 fl96o/6l -~ ~ ~11 ii- 1964/65 l 1:_60/6l 1 i ~ ~ 1!1_60/61 11 ~ 1:_60/61 1 ~ ~ - 1:'.,60/Sl 
-ls64/65 !-f960( 

1 61 1000-1- 100 -cooo1= 100 1 000 1 - 1 000 1 - 100 l 000 1 - 100 1 000 1 -
100 1 000 100 -i-öoo = 100 

Insgesamt 
2- 5 .... 900,7 1. 88,5 460,4 

1 

78,0 439,5 102,8 852,7 88,2 591,2 83,4 131,0 
1 

110,4 570,3 
1 

83,2 348,5 
1 

82,7 
5-10 .... 897,0 85,7 613,2 79,0 283,2 104,9 847,1 86,4 708,9 82,3 95,8 111,5 686,0 82,3 452,3 81,6 

10-20 .... 1 007,9 1 97,0 803,2 96,2 203,6 99,6 926,4 100,9 869,8 97,1 66,6 108,3 831,2 
1 

99,0 580,0 1 95,7 
20-30 .... 343,3 

1 

99,9 278,1 101,2 64,5 93,8 289,9 110,9 297,9 101,3 19,9 
1 

103,6 268,1 109,6 208,1 

1 

99,2 
30-50 .... 207,5 90,1 164,7 

1 

92,5 42,0 80,8 144,3 106,4 177,8 92,4 13,1 91,0 133,4 
1 

104,7 127,3 89,1 
50 u. mehr. 135,6 1 78,7 106,7 80,5 27,6 70,1 45,9 103,6 116,3 79,7 9,6 

1 
71,1 41,7 

' 
100,5 96,6 79,1 

Zusammen -13 492,2 1 90,7 J2 426,3 1 87,1 11 060,4 1 99,8 J3 106,4 1 94,0 12 761,8 1 
89,1 1 336,1 1 107,3 J2 530,8 1 91,3 Jl 812,8 1 88,1 

Männlich 
2- 5 .... 428,6 

1 

89,7 110,3 66,7 317,9 

1 

101,8 403,3 
1 

89,3 201,6 80,5 91,5 
1 

107,4 190,3 
1 

80,1 188,2 79,4 
5-10 439,1 87,1 251,0 75,2 187,9 110,5 414,5 87,6 314,9 81,0 64,0 

1 

116,2 302,5 81,0 289,8 79,9 .... 
115,8 404,0 

1 
98,9 393,0 94,8 10-20 498,8 1 97,9 390,9 95,l 107,4 109,7 458,4 

1 

101,6 426,0 96,5 35,l „. 
! 31,7 101,6 144,5 111,2 153,1 99,4 9,8 110,1 133,4 109,5 143,4 98,0 20-30 .... 175,4 99,4 143,4 98,8 

i 30-50 .... 111,7 
1 

89,0 90,9 89,4 20,3 
1 

86,0 71,1 105,3 97,4 89,8 6,5 
1 

95,6 65,3 103,2 93,0 88,7 
50 u. mehr. 86,7 81,5 73,4 80,7 12,5 81,2 23,3 104,0 77,7 80,5 4,3 75,4 21,1 

1 
101,0 75,9 79,9 

' 
Zusammen -11 740,2 : 91,6 11 060,0 1 84,9 677,4 

1 

104,1 1 515,0 94,9 1 270,7 
1 

1 

88,3 211,2 
1 

110,1 1 116,5 i 91,1 1 183,3 87,0 

.. 1 ) 1960/61 Berichtsjahr (Nov. 1960-0kt. 1961), 1964/65 i ~~ (Juli .1964-Juni 1965).-:-- 2) Ei_nschl. i ~ f i Betriebsinhaber.-:- ~ Fam1hen-
arbeitskrafte und standige familienfremde Arbeitskrafte. - ') Fam1henarbe1tskrafte und mchtstand1ge fam11Ienfremde Arbeaskrafte. - Ohne ausschheßhch fur den 
Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigte nichtstandige familienfremde Arbeitskrafte. - ') Betriebsinhaber und Fam1henangehorige. - ') Qhne fur den Haushalt,, 
des Betriebsinhabers geleistete Arbeitszeit der nichtstandigen familienfremden Arbeitskrilfte. 
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gen im Alter von 14 Jahren und darüber nach ihrer Beschäf-
tigung im Betrieb und außerhalb des Betriebes wiedergeben. 
Es zeigt sich, daß in den in die Erhebung einbezogenen Betrie-
ben rund 3,94 Mill. Personen im Alter von 14 Jahren und dar-
über lebten. Unter diesen Personen war die Mehrzahl, nämlich 
2,71 Mill. (690/o), ausschließlich im landwirtschaftlichen Betrieb 
(einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers) beschaftigt, 
617 000 (15,70/o) waren sowohl im Betrieb als auch außerhalb 
des Betnebes beschäftigt und 287 000 (7,3 O/o) ausschließlich 
außerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes tätig. Rechnet 
man zu den letzteren noch die rund 320 000 Personen, die we-
der im landwirtschaftlichen Betrieb noch außerhalb des Be-
triebes eingesetzt waren, ergibt sich eine Zahl von 607 000 
Personen im Alter von 14 Jahren und darüber. Dazu kommen 
noch 1,23 Mill. Kinder unter 14 Jahren, also Personen, die 
als Arbeitskräfte der Betriebe kaum ins Gewicht fallen. Von 
den sowohl im landwirtschaftlichen Betrieb als auch außer-
halb dieses Betriebes beschäftigten Personen gehörten 375 000 
(60,8 O/o) der Gruppe der nebenberuflich bewirtschafteten Be-
triebe an - darunter 347 000 (92,5 O/o) den Betrieben unter 
7,5 ha LN-.' 

Gegenüber den Familienarbeitskräften und deren Arbeits-
leistung tritt die (zahlenmaßige) Bedeutung der familienfrem-
den Arbeitskräfte in der Landwirtschaft weit zurück. In 
116 000 Betrieben waren 239 000 ständige familienfremde Ar-
beitskräfte beschaftigt. Hiervon waren 97 000 Arbeitskräfte 
mit Kost und Wohnung, welche 69 000 Betrieben angehörten. 
In 82 000 Betrieben waren außerdem 190 000 nichtstandige 
Arbeitskräfte mit einer Arbeitsleistung von 44 000 „Jahres-
werken" - vornehmlich zur Bewältigung saisonaler Arbeits-
spitzen - tätig. Es ist anzunehmen, daß es sich bei den stän-
digen familienfremden Arbeitskräften weitgehend um quali-
fizierte Fachkrafte wie Verwalter, Viehpfleger, Maschinisten 
handelt. Dies gilt insbesondere für die Betriebe mit 20 und 
mehr ha LN, in denen die Besitzerfamilie in der Regel auf die 
Mitwirkung derartiger Fachkräfte zur Ergänzung ihres eige-
nen Arbeitspotentials angewiesen ist. 

Vergleich mit 1960/61 

Der Vergleich der Ergebnisse mit den Ergebnissen für 
1960/617) ergibt, daß die Strukturwandlungen m der Landwirt-
schaft von charakteristischen Anpassungsvorgängen in der Ar-
beitsorganisat10n der Betriebe begleitet werden. Folgende 
Hauptveranderungen lassen sich feststellen: 

1. Die betriebliche Arbeitsleistung aller Arbeitskräfte ist in 
knapp 4 Jahren von 2,06 Mill. Vollarbeitskräften (AK) um 
244 000 (11,9 O/o) auf 1,81 Mill. AK zurückgegangen. Die Ab-
nahme war bei den weiblichen AK (9,6 O/o) geringer als bei 
den mannlichen AK (13,00/o); dadurch hat sich der Anteil der 
weiblichen AK an der gesamten Arbeitsleistung von 1960161 
(33,9 °/o) auf 1964/65 (34,7 °/o) geringfligig erhöht. Ftir die 
Größenklassen von 2 bis 10 und von 50 und mehr ha LN er-
gibt sich jeweils eme überdurchschnittliche Abnahme. 

2. Die Abnahme ist bei den „Jahreswerken" (Arbeitsleistung 
im Betrieb und Haushalt) mit 10,9 O/o geringer als bei den 

„Vollarbeitskräften" (11,90/o). Außerdem ist festzustellen, 
daß die Jahreswerke der Teilbeschäftigten gegenüber 
1960/61 um insgesamt 7,30/o zugenommenhaben,überdurch-
schnittlich stark bei den Männern mit 10,1 O/o. Die Zunahme 
ist jedoch auf die Größenklassen von 2 bis unter 30 ha LN 
beschränkt; bei den männlichen Familienarbeitskräften er-
gibt sich uberdies in den Größenklassen von 5 bis 30 ha 
eine grbßere Zunahme und in den darüberliegenden Grö-
ßenklassen eine geringere Abnahme als bei den weiblichen 
Familienarbeitskräften, was darauf schließen läßt, daß zahl-
reiche Personen, die im Jahre 1960/61 noch vollbeschäftigt 
waren, in der Zwischenzeit nur noch Teilbeschäftigte sind. -
Die Jahreswerke der Familienarbeitskräfte haben um ins-
gesamt 8,7 °/o abgenommen. Infolge der Wandlung der Be-
triebsgrößenstruktur sind sie dagegen in den Größenklas-
sen von 20 und mehr ha LN zum Teil nicht unwesentlich 
gestiegen, und zwar bei männlichen und bei weiblichen 
Personen jeweils in annähernd gleichem Ausmaß. 

3. Bei einer Gegenüberstellung der Zahl der Arbeitskräfte und 
der Zahl der Jahreswerke ergeben sich in der Zeit von 
1960/61 bis 1964/65 z. T. sehr unterschiedliche Verände-
rungsquoten. Im ganzen war die Abnahme bei der Zahl der 
Personen geringer als bei der Zahl der Jahreswerke. Da -
wie vorstehend bereits erwähnt - in den Größenklassen 
unter 20 ha LN zahlreiche Familienarbeitskräfte von der 
Vollbeschaftigung in die Teilbeschäftigung übergewechselt 
sind und die Zahl der nichtständigen familienfremden Ar-
beitskräfte um ein Drittel abgenommen hat (34,20/o), ist die 
durchschnittliche Arbeitsleistung je Teilbeschäftigter von 
0,29 Jahreswerken (1960/61) auf 0,32 Jahreswerke (1964/65) 
angestiegen. In den Größenklassen mit 10 und mehr ha, in 
denen die Zahl der Betriebe zugenommen hat, hat erwar-
tungsgemäß auch die Zahl der Familienarbeitskräfte ins-
gesamt zugenommen; bei den vollbeschäftigten Personen 
ergibt sich eine Zunahme aber nur in der Größenklasse 20 
bis 30 ha LN. 

4. Bei der im vorstehenden wiedergegebenen Abweichung zwi-
schen den Arbeitskraftezahlen von 1960/61und1964/65 ist zu 
berticksichtigen, daß hierbei zwei Strukturbilder verglichen 
werden - das eine ftir 1960/61, das andere für 1964/65 -
und daß sich in den Zahlen für die Größenklassen auch die 
in der Zwischenzeit stark geänderte Betriebsgrößenstruk-
tur widerspiegelt. Bei derartigen Gegenüberstellungen ist 
der Vergleich mithin nur per Saldo möglich, da Betriebs-
auf- und -abstockungen in allen Betriebsgrößenklassen ne-
beneinander auftreten und sich im Ergebnis weitgehend ge-
genseitig aufheben können. Die in nachstehender Tabelle 
wiedergegebenen Zahlen, welche durch Multiplikation der 
Zahl der Stichprobenbetriebe mit dem reziproken Auswahl-
satz (freie Hochrechnung) gewonnen wurden, vermitteln 
Grcißenvorstellungen von der Häufigkeit derartiger Be-
triebsübergange in andere Größenklassen im Bereich der 
Betnebe mit 2 und mehr ha LN7). Es ergibt sich, daß in den 
Größenklassen von 2 bis 10 ha LN nur etwas mehr als drei 

7) Wegen der unterschiedlichen Abgrenzung der in die Erhebun-
gen von 1960 und 1964 einbezogenen Betriebe mit einer LN unter 
2 ha erstrecl<t sich der Nachweis nicht auf diese Größenklasse. 

Tabelle 3: Grbßenklassenzugehöngkeit der landwirtschaftlichen Betriebe 1960 (Mai) und 1964 (August) 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlm) 

Frei hochgerechnetes Ergebnis fur Stichprobenbetriebe der Arbeitskrafteerhebung 1964/65 

Landwirtschaftliche 
Nutzflache von 

bis unter . ha 
1960 

2 -5 „.„„.„„„. 

5 -7,5 ............. . 
7,5-10 .............. . 

10 -20 „ „ „ „ „ . „. 

20 -30 . „ .. „ ........ . 

30 -50 ............... . 
50 und mehr ........ . 

188,8 
78,9 
36,2 
21,2 
15,4 
17,6 
23,0 

Von 1 000 Betrieben der in der Vorspalte angegebenen Großenklasse 1960 
gehorten 1964 ... Betriebe den Großenklassen der landwirtschaftlichen 

Nutzflache von ... bis unter .. ha an 

30,5 
5,8 
3,3 
1,9 
0,1 

0,4 

-- -- - -
2-5 1 5-7,5 7,5-10 1 

i 750,3 
81,1 
23,3 

5,9 
0,4 
0,3 
1,2 

24,2 
769,8 

54,2 
9,9 
2,0 
1,2 
1,8 

3,5 
1 46,5 
1 789,2 

18,0 
1,8 
0,7 
0,1 

2,5 
16,7 

1 93,0 
1 910,5 
1 38,8 

5,7 
4,7 

0,2 1 - : -0,1 1 219,3 1 

0, 7 1 0,4 165,8 
0,5 . 0,2 1 0,1 1 117,0 

1 31,2 1,3 ' 0,1 56,9 
1 902,4 1 38, 7 1 0,4 1 58,5 
- - --~ -- 1 ---- 1 25,5 , 64,3 

7,7 43,0 1 918,1 1 81,9 1 ,---1 

30,4 
64,4 
93,8 
32,6 
39,1 
25,5 

') Aufgeloste Betriebe und Betriebe fur Zwecke der Eigenversorgung (jahrliche Verkaufserlose unter 1 000 DM). - 2) Fur den Ma.rkt erzeugende Betriebe <.1 oo.o 
und mehr DM Verkaufserlose). - 3) Ohne Betriebe, bei denen die Anderung der Betriebsgroße nicht zu einem Wechsel der Betnebsgroßenklassenzugehorigkett 
fuhrte. 
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EINFLUSS DER VERÄNDERUNG DER BETRIEBSGRÖSSENSTRUKTLIP. UND DES DURCflSCHNITILICHEN VOLLARBEITSKRÄFTE (AK)- BESATZES 
JE BETRIEB UND GRÖSSENKLASSE AUF DIE GESAMTZAHL DER VOLLARBEITSKRÄFTE 1960/61BIS1964/65 

Arithm. Maßstab 
1 000 Arbeitskräfte 

700 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

1964/65 

Einfluß der Veränderung 

Vol larbe1tskräfte 
Vol larbe1tskräfte 

1960/61 1964/65 1960/61 1964/65 1960/61 1960/61 

Arithm.Maßstab 
1 000 Arbeitskräfte 

2100 

2000 

1900 

1800 

1700 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

1964/65 
0 

Veränderung in °b 

log.Maßstab 
llO 

- Gesamtveränderung Einfluß der Veränderung 
--- der Betr1ebsgroßenstruktur 

Einfluß der Veränderung des durchschn1ttl1chen 
„„„„ ... „„ AK·Besatzes 1e Betrieb und Größenklasse log. Maßstab 

110 

100 100 

90 90 

80 80 

70 
1960/61 1964.'65 1964/65 1960/61 1964/65 1960/61 1960/61 1964/65 1960/61 1964/65 

70 

2-5 5-10 10-20 20-50 50 u. mehr Zusammen 
Landw1rtschaftl1che Nutzfläche von ••• bis unter ••• ha 

STAT. BUNDESAMT 6197 

Viertel und in den Größenklassen von 10 und mehr ha LN 
nur reichlich neun Zehntel aller Betriebe im Mai 1960 und 
im August 1964 jeweils den gleichen Größenklassen der LN 
angehörten (vgl. Zahlen in den umrandeten Diagonal-
feldern). 

Mithin haben in den mit Betrieben stark besetzten Größen-
klassen zwischen 2 bis 10 ha annähernd ein Viertel aller Be-
triebe und in den Größenklassen von 10 und mehr ha LN -
trotz der hier wesentlich größeren Klassenbreite - noch an-
nähernd em Zehntel aller Betriebe ihre Größenklassenzuge-
hörigkeit innerhalb eines Zeitraumes von 41/4 Jahren gewech-
selt. In allen Größenklassen übertrifft die Gesamtzahl der Be-
triebe, die infolge Flachenabgabe in eine niedrigere Größen-
klasse gewandert sind (links der stark umrandeten Diagonal-
felder), die Zahl derjenigen Betriebe, die infolge Flachenauf-
nahme in eine höhf're Größenklasse (rechts der Diagonalfel-
der) ubergegangen sind. 

Ohne Hamburg, Bremen und Berlin 

Bei der Mehrzahl der betreffenden Betriebe geht der Wech-
sel in eine andere Größenklasse - insbesondere bei einer 
Flcichenaufstockung - nicht über eine Klassenstufe hinaus. 

Die hiernach nicht unbeträchtlichen Betriebsauf- und -ab-
stockungen innerhalb einer relativ geringen Zeitspanne legen 
den Gedanken nahe, in Anlehnung an die Laspeyres'sche In-
dexformel eine Berechnung durchzufti.hren, bei der einmal die 
Betriebsgroßenstruktur und das andere Mal der durchschnitt-
liche AK-Besatz (je Betrieb und Größenklasse) als konstante 
Größe behandelt werden. Bei den genannten Anscitzen wird 
im Prinzip unterstellt, daß sich die Veränderung der Betriebs-
größe unabhangig vom AK-Besatz und die Veränderung des 
AK-Besatzes unabhangig von der Betriebsgröße vollziehtB). 

8) Wieweit diese Angabe gerechtfertigt ist, läßt sich naherungs-
\Verse aus der Höhe und dem Vorzeichen der Restkomponente er-
sehen (vgl. hierzu Brachwitz, W., Zur statistischen Analyse der 
Veranderungen der Lebenshaltungskosten mit Hilfe von Preis-, 
Mengen- und „Reakt10ns"mdices, „Allgememes Statistisches Ar-
ehiv", 49. Band (1965), Heft 3, S. 233 ff.). · 
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Tabelle 4: Veränderung der betrieblichen Arbeitsleistung 
1964/65 gegenüber 1960/61 

Landwirtschaft!. 
Vollarbeitskrafte \ Einfluß der 1 

1964/65 Veranderung Rest-
Nutzflache 
von ... bis 

unter ... ha 

-- --- -- 1 des AK- 1 der Be---1 kom-
ins- 1960/61 Besatzes triebsgr<i- ' ponente 

--
gesamt _ 1

1 

_ ~ 100 je Betrieb ,ßenstruktu ___ r, ___ _ 
1 000 AK , \- 1960/6lbis 1964/65 in% 

2- 5 . . . . . 348,5 1 83,6 1 95,5 1 87,0 
5-10 . . . . . . . . . 452,3 82,2 ' 93,7 i' 87,5 

10-20 . . . . . . . . . 580,0 94,2 93,1 101,2 
20-50 . . . . . . . . 335,4 1 93,1 i, 85,5 108,9 
50 und mehr . . . 96,6 77,7 75,0 103,9 

Zusamm--en-.-.. ~1- -1 - -~ -- -~ -- 1- 1 96,2 
i '1 

+0,50 
+0,17 
+0,03 
+0,01 
-0,18 
+0,15 

Weiterhin ist die regionale Differenzierung in der Betriebs-
größenstruktur einerseits und in dem durchschnittlichen AK-
Besatz (je Betrieb und Grüßenklasse) andererseits zu beach-
ten. sowie deren regional unterschiedliche Veränderung in der 
Zeit zwischen. beiden Erhebungen.. Neben die Gliederung der 
Zahl der Betriebe und des AK-Besatzes nach Größenklassen 
der LN tritt ihre Gliederung nach Ländern. Zur Darstellung 
der Unterschiede zwischen den Größen k 1 a s s e n 
im B u n. des gebiet werden die Länderergebnisse je Grö-
ßenklasse zu Bundesergebnissen zusammengezogen. Zur Dar-
stellung der Unterschiede zwischen den Ländern im 
Durchschnitt aller Großenklassen wird die Betriebsgrößen-
struktur im Bundesgebiet 1960/61 und 1964/65 auf die Lander 
libertragen. und jeweils mit den Zahlen über den AK-Besatz 
der Umder multipliziert. In dem erstgenannten Fall wird die 
Untersuchung auf die Gesamtheit der Vollarbeitskrafte, im 
letzteren Fall auf die Veranderung der Effizienz der Voll-
arbeitskrafte (m ha LN je AK) abgestellt. Da 1960/61 in den 
Ergebnissen fur die Größenklasse 0,5 bis 2 ha auch die An-
gaben der nicht fur den Markt erzeugenden Betriebe einbezo-
gen sind, erstreckt sich die folgende Darstellung nur auf die 
Grüßenklassen mit 2 und mehr ha LN. 

Nach dieser Berechnung ist die in der Zeit von 1960/61 bis 
1964/65 eingetretene rd. 12°/oige Abnahme der Zahl der Voll-
arbeitskrafte - wie das vorstehende Schaubild zeigt - zu 
etwa zwei Dritteln (8,7 O/o) in der Veränderung des durch-
schnittlichen. AK-Besatzes (je Betrieb und Großen.klasse) und 
zu etwa emem Drittel (3,8 °/o) in der Veränderung der Be-

triebsgrößenstruktur begründet; eine Restkomponente von 
0,2 °/o ist auf die Wechselwirkungen zwischen den in die Un-
tersuchung einbezogenen Größen zurückzuführen. In der Grö-
ßenklasse von 2-5 ha LN hat sich die Zahl der Vollarbeits-
kräfte infolge Abnahme des durchschnittlichen AK-Besatzes 
um 4,5 O/o und in der Größenklasse von 50 und mehr ha um 
nicht wemger als 25 O/o vermindert. Der Wandel der Betriebs-
größenstruktur hat sich in den Größenklassen unter 10 ha LN 
somit verscharfend und in der Größenklasse liber 10 ha LN 
hemmend auf die Abnahme des gesamten betrieblichen Ar-
beitsaufwandes, ausgedrückt in Vollarbeitskräften, ausge-
wirkt. 

Tabelle 5: Veränderung der Effizienz der Arbeitsleistung!) 
in den Landern 1960/61 bis 1964/65 

Je Vollarbeitskraft (AK) 

Land 
effektiv- --i--theoretisch')-

1 1~ f i~~ 1 1 1sso:11LN 1 ~f i
a 1 ~ 100 a ~ 100 

1 1 Schleswig-Holstein ..... 10,1 11,6 1 114,9 6,0 6,8 113,3 
Niedersachsen .......... 7,4 8,6 1 116,2 5,4 6,1 113,0 
Nordrhein-Westfalen .... 6,2 7,0 112,9 4,9 5,5 112,2 
Hessen ...... 5,2 i 5,9 113,5 4,9 5,6 114,3 
Rheinland-Pfalz 4,3 

1 

5,0 1 116,3 4,5 5,1 113,3 
Baden-Wurttemberg ... 4,8 5,4 

1 

112,5 5,0 5,5 110,0 
Bayern .. ······· 5,8 6,7 115,5 5,2 6,0 115,4 
Saarland ... ............ 5,2 6,2 119,2 5,4 6,2 114,8 

1 

1 ) In Betrieben mit 2 und mehr ha LN. - ')Unter Zugtundelegung der durch-
schnittlichen Betriebsgroßenstruktur im Bundesgebiet fur die einzelnen Lander. 

Angesichts der vorstehend geschilderten. Veränderungen 
ist die Effizienz der menschlichen Arbeitskraft - ausgedrückt 
in ha LN je AK - beachtlich gestiegen, und zwar in den ein-
zelnen. Landern innerhalb der Grenzen zwischen 10,4 °/o (Ba-
den-Wurttemberg) und 15,40/o (Bayern). Dabei wird allerdings 
unterstellt, daß die Betriebsgrößenstruktur 1960/61 und ihre 
Veranderung bis 1964/65 in allen Ländern jeweils dem Bun-
desdurchschnitt entsprach. Mit der sich hieraus ergebenden 
Ein.schrankung kann gesagt werden, daß nach dem Stand von 
1964/65 in Rheinland-Pfalz, emem Land mit starker Verbrei-
tung arbeitsintensiver Sonderkulturen, durchschnittlich 5,1 ha 
LN und in Schleswig-Holstein, einem Land mit starkerer Ver-
breitung arbeitsextens1ver Kulturen (z.B. Weideland, Ge-
treidebau), durchschnittlich 6,8 ha LN auf 1 AK fielen. Ha. 

Unternehmen 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital 

bei Kapitalgesellschaften 1965 
lm Mittelpunkt des Geschehens standen bei den Aktien-

gesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
auch 1965 wieder die Kapitalerhöhungen, die mit emem Ge-
samtvolumen von 6,9 Mrd. DM emen neuen Hcichstwert seit 
der Wahrungsumstellung erreichten. Dabei traten die Kapital-
erhohungen aus Gesellschaftsmitteln, besonders bei den Ak-
tiengesellschaften, weitaus starker m Erscheinung als m den 
letzten Jahren. Darüber hinaus konnten die Aktiengesell-
schaften ihre Eigenkapitalbasis trotz der angespannten Lage 
am Kapitalmarkt1) um weitere 3,6 Mrd. DM verstärken, von 
denen 1,1 Mrd. DM anf börsennotierte Gesellschaften entfie-
len. Die durchschnit111che Ausstattung mit Nommalkapital ist 
mfolgedessen bis Ende 1965 auf 18,3 Mill. DM je AG und auf 
0,49 Mill. DM ie GmbH gegen.uber Ende 1964 (16,5 bzw. 0,47 
Mill. DM) gestiegen. 

Aktiengesellschaften 

Nach den Emtragungen 1m Handelsregister gab es am 
31. Dezember 1965 im Bundesgebiet 2 508 Aktiengesel!schaf-
ten2) mit einem Grundkapital von insgesamt 45,9 Mrd. DM, 
das smd zwar 33 Gesellschaften wemger; aber 4,1 Mrd. DM 

1) Vgl. den Bericht uber die Wertpapiermarkte 1965 in W1Sta 
1966/l. -- ~ Emschl. Kommand1tgesellschaften auf Aktien, aber 
ohne die 111 L1f1llldat1011 oder m Konkurs gegangenen Gesell-
schaften. 

Grundkapital mehr als zu Beginn des Jahres. Der Schwer-
punkt der Veranderun.gen lag, wie eingangs schon erwähnt, 
bei 443 Kapitalerhöhungen um zusammen 4,6 Mrd. DM. In 
113 Fallen wurde das Nennkapital von insgesamt 4,5 um 1,0 
auf 5,5 Mrd. DM oder 1m Verhaltnis 10: 2,3 durch Zuftihrung 
von Mitteln aus den offenen Rucklagen berichtigt. Dieses 
Ergebms entspricht betragsmaßig ungefcihr der ersten „Be-
richtigungswelle", die nach dem Inkrafttreten des Gesetzes 
uber die Kapitalerhohungen aus Gesellschaftsmitteln Ende 
1959 m den beiden folgenden Jahren zu beobachten war. Im 
Vordergrund stand diesmal die von den Farbenfabriken 
Bayer AG durchgefuhrte Berichtigung um 450,0 Mill. DM. 
Weitere 308,0 Mill. DM entfielen auf sechs Großunternehmen, 
die Bencht1gnngsaktien im Nominalwert von 40 Mill. DM und 
mehr ausgegeben hatten, und zwar zum Teil (Daimler-Benz AG 
50,7 Mill. DM, Kaufhof AG 60,0 Mill. DM) m Verbindung mit 
emer normalen Erhohung. 

Nach den Vorschntten des Aktiengesetzes wurden im Jahr 
1965 msgesamt 330 Kapitalerhohun.gen um nominell 3,6 Mrd. 
DM durchgefuhrt. Das ist das bisher hochste Jahresergebnis 
seit 1948. Davon entfielen 585,0 Mill. DM auf die mit der 
Tei!privat1srerung der VEBA verbundenen Kapitalerhöhun-
gen, 300,0 Mill. DM wurden im Zuge des zweistufigen Kapi-
talbeschaffungsprogramms der BASF aufgenommen und 253,0 
Mill. DM anlaßhch der Verschmelzung des Bochumer Verems 
mit den Rhernhctusener Hutten werken zur Fnedrich Krupp Hut-
ten werke AG. Weitere 410,0 Mill. DM veremten drei Tochter-
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gesellschaften ausländischer Konzerne auf sich; diese Emis-
sionen beanspruchten allerdings nicht den deutschen Kapital-
markt, sondern sie stammten entweder aus der Zuführung 
von Gewinnen (Opel AG) oder aus der Umwandlung von 
langfristigen Darlehen der Muttergesellschaften (Esso AG und 
Deutsche Shell AG). Im Zusammenhang mit der bevorstehen-
den Börseneinführung ihrer Aktien hat die Deutsche Luft-
hansa AG ihr Grundkapital um 150,0 Mill. DM durch Um-
wandlung von langfristigen Bundesdarlehen heraufgesetzt. 
Kapitalerhöhungen um 50,0 Mill. DM und mehr waren noch 
bei zwei öffentlichen Versorgungsunternehmen (zusammen 
130,0 Mill. DM) und bei sieben weiteren Gesellschaften (zu-
sammen 365,4 Mill. DM) zu verzeichnen, unter denen sich 
auch das oben angefuhrte Automobilwerk (50,7 Mill. DM) 
befindet. Zahlreiche kleinere Falle verteilen sich auf die ver-
schiedensten Branchen3). Soweit es sich an Hand der Ver-
öffentlichungen im Bundesanzeiger ubersehen läßt, wurden 
vom Gesamtbetrag der Kapitalerhcihungen 928,2 Mill. DM 
durch Sacheinlagen eingebracht und 2 633,6 Mill. DM bar ein-
gezahlt. Der Kurswert der darin enthaltenen Uber-pari-Emis-
sionen (nominell 1 259,1 Mill. DM) betrug 2 482,3 Mill. DM, 
was einem durchschnittlichen Ausgabekurs von etwa 197 
gleichkommt. Zahl und Betrag der Kapitalerhöhungen decken 
sich nicht mit den Ergebnissen der Emissionsstatistik der Deut-
schen Bundesbank, weil der Zeitpunkt der Emission junger 
Aktien oft nicht mit dem Zeitpunkt der Eintragung im Han-
delsregister, der hier für die Erfassung maßgebend ist, zu-
sammenfällt. 

Gegenüber den umfangreichen Kapitalerhöhungen spielen 
die im Jahr 1965 registrierten 55 Neugrundungen und Um-
wandlungen mit insgesamt 160,1 Mill. DM Grundkapital unter 
den Zugeingen nur eine untergeordnete Rolle. Im wesentlichen 
handelte es sich dabei, wie übngens schon im Vorjahr, wieder 
um Unternehmen geringerer Großenordnung der verschie-
densten Wirtschaftsgruppen. Soweit aus den verfügbaren 
Unterlagen ersichtlich, waren 21 Unternehmen bereits vorher 
in anderer Rechtsform (darunter 12 als GmbH) tätig. Als 
größere Einzelfalle sind zwei Versorgungsunternehmen zu 
nennen, und zwar die als Organ der Rhein-Main-Donau AG 
neu gegründete Donau-Wasserkraft AG mit 27,0 Mill. DM 
sowie die aus einer GmbH unter auslandischer Beteiligung 
hervorgegangene Thyssengas AG mit 44,0 Mill. DM (spater 
Erhöhung auf 52,0 Mill. DM). Auch die schon im Vorjahr 
unter Mitwirkung emes mternationalen Konsortiums einge-
leitete Umwandlung des Versandhauses Fnedrich Schwab 
& Co. in eine Kommanditgesellschaft auf Aktien ist inzwischen 
mit einem Anfangskapital von 0,1 Mill. DM bei anschlie-
ßender Erhöhung auf 52,0 Mill. DM eingetragen worden. Nach 
mehreren anderen Städten m den Jahren zuvor haben 1965 
auch Kiel, Krefeld, Osnabruck und Würzburg ihre Eigen-
betriebe in neu gegrundete Aktiengesellschaften eingebracht, 
und zwar jeweils mit einem Anfangskapital von 0,1 Mill. DM 
bei gleichzeitiger Aufstockung auf zusammen 123,6 Mill. DM. 
Bis Ende 1965 unterlagen öffentliche Versorgungsunterneh-
men nicht der Umsatz- und Vermögensteuer, sofern sie voll 
im Eigentum von Gebietskörperschaften standen und ihre 
Erträge ausschließlich diesen zuflossen. Im Hmblick auf die 
ab 1. Januar 1966 wirksame Aufhebung dieses Steuerpnv!legs 
bleibt abzuwarten, ob die seit einiger Zeit besonders bei 
großstadtischen Versorgungsunternehmen zu beobachtende 
Tendenz zur Umwandlung von Eigenbetrieben in Kapitalge-
sellschaften einen weiteren Auftrieb erfährt. Ki.mftig entste-
hen namlich kerne steuerlichen Mehrbelastungen, auch wenn 
private Kapitalgeber, etwa aus dem Kreis industrieller Groß-
abnehmer, als Anteilseigner herangezogen werden. Auf die 
mit einem solchen Schntt verbundene vielschichtige Proble-
matik, der unter anderem zumrndest eine gewisse Beschnei-
dung der vollen Verfugungsgewalt der Gemeinden über ihre 
Versorgungsbetriebe zur Folge hatte, kann im Rahmen dieses 
Benchts nicht emgegangen werden. 

90 Unternehmen mit insgesamt 367,6 Mill. DM Grundkapital 
sind im Jahr 1965 aus dem Kreis der Aktiengesellschaften 

") Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegl1ecle1 te Tabelle 
auf S i 72,:- f. 

Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaften 
im Jahre 19651) 

Vorgang 

Bestand am 1. 1. 1965 ..... -

Zugang insgesamt . · ...... . 
Neugr\mdung, Umwandlung 
Fortsetzung ............ . 
Kap1talerhohung aus Gesell-
schaftsmmeln ..... - ..... 

Übrige Kapitalerhohungen 
Sonstige Zugange ........ . 

Abgang insgesamt ....... . 
Liquidattonseroffnung ... . 
Konkurseroffnung 
Fusion und Umwandlung .. 
Kapitalherabsetzung ..... . 
Sonstige Abgange . . . . . .. . 

Kapitalumstellung ........ . 

Bestand am 31. 12. 1965 

davon Gesellschaften mit 
Nennkapital 

bis 100 000 DM 
uberlOO 000 bis 500 000 DM 
uber500 000 bis !Mill.DM 
uber lMill. bis lOMill.DM 
uber lOMill. bis 50Mill.DM 
uber 50M1ll. bis lOOMill.DM 
uberlOOMi!l. bis 200Mill.DM 
uber200Mill. bis 400M1ll.DM 
uber400Mi!l.DM . . ... 

AG und KGaA GmbH 
Gesen:--1 -Grund- -- -Gesell- 1 Stamm-
schaften kapita_I _ _schaften ~i~
ifnzahfT 1 ooo DM Anzahl : 1 ooo DM 

2 541 1 41 823 936 50 275 1 23 787 643 

55 . 4 751 609 6 027 'i 2 981 633 
55 1

1 

160 065 5 718 608 357 
- - 27 1 363 

(113) 1 1 029 712 (530) 1 587 328 
(_330) 1 3 561 832 (l 943) 1 719 105 

- 282 : 65 480 

90 
11 

1 
77 

(36) 
1 

+ 2 

2 508 

1452)' 

352 
318 

i 152 
376 

82 
39 
22 
22 

628 105 
14 462 

2 900 
349 862 
260 481 

400 

+ 210 

45 947 650 

11 721 
114 964 
263 757 

4 445 344 
8 684 078 
5996812 
5 421 770 
6 340 842 

14 668 362 

2 243 348 701 
985 77 818 
269 16 706 
226 125 439 

(107) 33 601 
763 95 137 

+ 13' + 918 

54 072 26 421 493 

! 

41 764') 1 i 379 753 
7 137 1 

1 932 007 
2 072 1 705 071 
2 734 

1 
8 595 242 

3i3 6 714 410 
32 2 324 510 
13 1 899 500 

7 1 871 000 
1 - -

')Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. - 2) Darunter 62 AG mit emem 
nach ~ 44 Abs. i DMBilGes zulassigen Mindestnennbetrag von 50 000 DM. -
')Darunter 26 025 GmbH mit einem Mindestnennbetrag bis zu 20 000 DM (zus. 
496,1 Mill. DM). 

ausgeschieden; 260,5 Mill. DM waren ferner als Abgang bei 
36 Kapitalherabsetzungen zu verbuchen. Damit lagen die ge· 
samten Abgänge sowohl der Zahl als auch dem Betrage nach 
merklich über denen der letzten Jahre. Kapitalmaßig aus-
schlaggebend war zwar vor allem die bereits erwahnte Fusion 
innerhalb des Krupp-Konzerns mit 125,0 Mill. DM, der aber 
auf der anderen Seite die Kapitalerhöhung um 253,0 Mill. DM 
bei der aufnehmenden Muttergesellschaft gegenuberstand; 
ferner die bei der Deutschen Shell AG zur Tilgung eines Ver-
lustvortrages durchgefuhrte Kapitalherabsetzung um 150,0 
Mill. DM, die jedoch gleichzeitig durch eine dementsprechend 
hohe Aufstockung wieder ausgeglichen wurde. Zahlenmaßig 
lag der Schwerpunkt der Abgange bei 71 Umwandlungen in 
eme andere Rechtsform mit zusammen 216,7 Mill. DM. We-
sentlich mehr Aktiengesellschaften als in den vergangenen 
Jahren, namlich insgesamt 69, haben 1965 die Umwandlung 
in eine Gesellschaft mit beschrankter Haftung beschlossen, 
die fast ausnahmslos nach den Vorschriften des § 263 AktGes. 
von 1937 abgewickelt wurde. Soweit erkennbar, handelte es 
sich hier uberwiegend um Tochtergesellschaften in- oder aus-
landischer Konzerne sowie um Unternehmen, deren Aktien 
sich im Familienbesitz oder m wemgen festen Handen be-
finden. Diese in der Offent!Jchke1t stark beachteten Vorgänge, 
besonders der sprunghafte Anstieg auf 31 Umwandlungen 
allein im Monat Dezember, mtissen vor dem Hintergrund des 
1m September 1965 verabschiedeten neuen Aktiengesetzes 
gesehen werden. Durch diese große Aktienrechtsreform sind 
mit Wll'kung vom 1. Januar 1966 die Vorschnften liber die 
Rechte der Aktionare sowie uber Pub!Jzitat und Rechnungs-
legung beachtlich erweitert bzw. verscharft wordef\. Danach 
ist u. a. nunmehr eine Umwandlung in der Regel nur mit 
Zustimmung aller Aktionare moghch, wahrend bisher em qua-
lifizierter Mehrheitsbeschluß der Hauptversammlung genügte. 
Die neue Rechtslage dürfte in manchen Fallen der Beweggrund 
gewesen sem, eine derar1ige Maßnahme, durch die man sich 
den strengeren Auflagen des neuen Aktienrechts entziehen 
konnte, noch nach den alten Vorschriften durchzufuhren. Auch 
ehe neu emgefuhrte Pflicht zur Berichterstattung über Konzern-
beziehungen fur abhang1ge Unternehmen, die keinen Beherr-
schungs- oder Gewinnabtührungsvertrctg mit ihrer Mutter-
gesellschaft abgeschlossen haben, mdg einen Anstoß zu dieser 
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Entwicklung gegeben haben. In diesem Zusammenhang kön-
nen bei Töchtern ausländischer Konzerne auch steuerliche 
Uberlegungen im Hinblick auf Vergünstigungen, die im Rah-
~ ~ Doppelbesteuerungsabkommen eingeräumt 
smd, von Emfluß gewesen sein. Anderen Gesellschaften er-
schienen vielleicht die verschärften Publizitätsvorschriften aus 
Ko.nkurre.nzgründen untragbar, weil in ihrem Geschäftszweig 
keme weiteren Aktiengesellschaften vorhanden sind. Hier sei 
beispielsweise auf die in der Statistik als Abgang noch nicht 
berucksichtigte Uhrenfabrik Gebr. Junghans AG verwiesen 
~ noch gegen Jahresende beschlossene Umwandlung i~

eme GmbH unter anderem ausdrückl!ch mit diesem Argument 
motiviert wurde. 

Im Bestand Ende 1965 sind 26 Kommanditgesellschaften auf 
Aktien mit 288,l Mill. DM Grundkapital enthalten. 50 Gesell-
schaften mit einem Grundkapital von 3,7 Mrd. DM haben ihren 
juristischen Sitz sowohl in Berlin als auch in einem anderen 
Land der Bundesrepubl!k. Mit 679 Gesellschaften die über 
ein. Grundkapital von 17,2 Mrd. DM verfügen, s;eht Nord-
rhem-Westfalen zahlen- und kapitalmäßig weiterhin an der 
Spitze aller Bundesländer. 

In der Schichtung der Aktiengesellschaften nach der Größe 
des Nominalkapitals4) haben sich die Gewichte seit 1962 noch 
etwas starker zugunsten der ausgesprochenen Großunterneh-
men verschoben; eine Entwicklung, die angesichts der um-
fangreichen Kapitalerhöhungen in den letzten drei Jahren an 
sich nicht weiter uberrascht. So wurden Ende 1965 83 Unter-
nehmen. mit einem Grundkapital von über 100 Mill. DM ge-
zahlt, die mit 26,4 Mrd. DM rund 57 °/o des Kapitals aller 
Aktiengesellschaften auf sich vereinigten; Ende 1962 waren 
es dagegen erst 69 Unternehmen mit nmd 53 °/o des damals 
registrierten Aktienkapitals. Besonders ins Gewicht fallen 
dabei naturlich die Gesellschaften, die mit emem Grundkapital 
von mehr als 400 Mill. DM ausgestattet sind; ihre Zahl hat 
sich von 15 auf 22 erhöht, ihr Kapitalanteil ist zugleich von 
knapp 24 °/o auf rund 32 O/o gestiegen. Angeführt wird die 
Liste der Großunternehmen zur Zeit von zwei IG-Nachfolge-
gesellschaften (Farbenfabnken Bayer AG 1 350 Mill DM 
BASF 1 100 Mill. DM). gefolgt von vier weiteren f~
ten, die uber ein Grundkapital von 800 Mill. DM und mehr 
verfugen (RWE 960 Mill. DM, Farbwerke Höchst 903 Mill. DM, 
VEBA 825 Mill. DM, Esso AG 800 Mill. DM). Demgegenüber 
ist der Kapitalanteil der unteren Größenklassen (bis 10 Mill. 
DM), denen zwar nach wie vor die Hauptmasse der Aktien-
gesellschaften (fast 80 °/o) angehört, von rund 13 °/o Ende 1962 
auf rund 11 °/o Ende 1965 zunickgegangen. 

4) Diese Größenklassengllederung wird für alle Kapitalgesell-
schaften nur m dreijahrigem Turnus erstellt. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die Zahl der im Bundesgebiet registrierten Gesellschaften 

mit beschränkter Haftung hat im Jahr 1965 erneut um 7,6 O/o 
auf 54 072 zugenommen; der Gesamtbetrag des Stammkapitals 
ist in dieser Zeit um 11, 1 °/o auf 26,4 Mrd. DM ~ i
Wie bei den Aktiengesellschaften resultierte der Kapitalzu-
wachs in der Hauptsache aus den normalen Kapitalerhohun-
gen, die bei 1 943 Gesellschaften insgesamt 1,7 Mrd. DM aus-
machten. Daneben ist in 530 Fällen das Stammkapital von 
insgesamt 754,8 um 587,3 auf 1 342,1 Mill. DM oder im Ver-
hältnis 10 : 7,8 aus Gesellschaftsmitteln berichtigt worden. 
Weitere 608,4 Mill. DM entfielen auf die im Verlauf des Be-
richtsjahres durch Neu- oder Umgründung hinzugekommenen 
5 718 Gesellschaften mbH, bei denen es sich überwiegend um 
mittlere und kleinere Unternehmen handelte. Der Schwer-
punkt der Zugänge lag wieder im Bereich des Großhandels 
(einschließlich Handelsvermittlung) und der ubrigen Dienst-
leistungen, in dem rund em Drittel aller Gesellschaften mbH 
tätig sind. 

Als Abgang wurden 1965 insgesamt 2 243 Gesellschaften 
und 348,7 Mill. DM Stammkapital erfaßt. 985 Unternehmen 
sind in Liquidation, 269 andere in Konkurs gegangen; davon 
war der Großhandel mit 361 Firmen und rund 22 Mill. DM 
wiederum am stärksten betroffen. 226 Gesellschaften schieden 
wegen Fusion oder Umwandlung in eine andere Rechtsform 
aus. - Unter den sonstigen Zu- und Abgangen sind auch 
Sitzverlegungen innerhalb des Bundesgebietes enthalten. Hier 
gleichen sich die Loschungen am alten und die Neueintra-
gungen am neuen Sitz gewohnlich aus, wobei allerdings gegen 
Jahresende zeitliche Uberschneidungen auftreten können. 

Die Gliederung der Gesellschaften mbH nach Kapitalgrößen-
klassen weicht m ihren Grundzügen kaum von dem bei der 
letzten Aufbereitung Ende 19624) gewonnenen Bild ab. Nach 
wie vor arbeitete die Mehrzahl der Gesellschaften (rund 
77 °/o) mit einem Stammkapital bis zu 100 000 DM, bei fast 
unverändert geringem Kapitalanteil von etwa 5 °/o. Dem-
gegenüber vereinten die Unternehmen mit einem Stamm-
kapital von mehr als 10 Mill. DM, die nur 0,7 "/o der Gesamt-
zahl umfaßten, nahezu die Halfte (knapp 49 O/o) der Kapital-
summe auf sich. Davon stellten die 20 Gesellschaften, die uber 
ein Nommalkapital von über 100 Mill. DM verfugten, mit 
3,8 Mrd. DM allem mehr als ein Viertel (29 O/o). Im Vorder-
grund standen die Margarine-Umon GmbH (400 Mill. DM) 
und die Stuttgarter Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
mbH (310 Mill. DM); es folgten funf Unternehµien mit zu-
sammen 1,2 Mrd. DM, deren Stammkapital jeweils über 
200 Mill. DM lag. Fs. 

Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, 

je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiter-
stunde in der Industrie 1965 

Entwicklung in der gesamten Industrie!) 
Das Produktionsergebnis je Beschäftigten und das Produk-

tionsergebnis je Beschaftigtenstunde ist 1965 weiter gestie-
gen ( + 3,6 O/o bzw. + 4,9 O/o). jedoch hat sich das Wachstums-
tempo deutlich verlangsamt (1964 + 7,7 O/o bzw. + 8,3 O/o). 
~ beim Produktionsergebnis je Arbeiter ( + 4,2 "In) und 

beim Produktionsergebnis je Arbeiterstunde ( + 5,6 0/0) erga-
ben sich wesentlich germgere Zuwachsraten als im Vorjahr 
(1964 + 8,50/o bzw. + 8,80/o)2). 

Diese Ergebnisse lassen sich mit Hilfe der verfugbaren Da-
ten über die Entwicklung von Produktion und Arbeitsaufwand 
m begrenztem Umfange analysieren. Die industrielle Erzeu-

1) Bundesgebiet ohne Berlin; Abgrenzung der Industriebericht-
erstattung, d. h. ohne Bauhauptgewerbe und ohne Energieversor-
gungsbetriebe. - 2) Die methodischen Erlauterungen der hier fur 
das _Jahr 1965 fortgefuhrten Berechnungen wurden m „WiSta" 1965/5 
ve1 ofientllcht. 

Entwicklung von Produktion, Beschäftigung und 
„Produktivität" in der Industriel) 

! Zu-(+) bzw. 
Produktion 1964 

1 
1965 

Abnahme(-) 
- gegenuber 

Beschaftigung 1 

dem Vorjahr 
1964 ! 1965 

--- --
1958 ~ 100 O' 

'° 
Produkt10nsindex (von Kalender-

' 
1 

unregelma.ßigkei ten bereinigt) . . .. 148,1 1 156,6 +8,3 +5,7 
Beschaftigte (im Jahresdurchschnitt) . 107,5 ' 109,7 +0,6 1 +2,0 
Produktionsergebnis je Beschaftigten . 137,8 

! 
142,8 +7,7 

1 

+3,6 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) ..... 102,3 103,8 -0,1 +1,5 
Produktionsergebnis je Arbeiter ...... 144,8 150,9 +8,5 

i 
+4,2 

Produktionsindex (kalendermonatlich) 149,1 ! 158,1 +9,2 +6,0 
Beschaftigtenstunden (1m Jahr) . . .. 100,9 1 102,0 +0,8 +1,1 
Produktionsergebnis je Beschaftigten- ! 1 

stunde . . . . . . . . . . . ..... 147,8 1 155,0 +8,3 
1 

+4,9 
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) 96,2 

1 

96,6 +0,3 +0,4 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 155,0 163,7 +8,8 ,-5,6 

1 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. ~ ~ der Industriebenchterstattung, 
d. h. ohne Bauhauptgewerbe und ohne Energieversorgungsbetriebe. 

gung (ohne Bau und Energie) hat zufolge dem Index der mdu-
striellen Nettoproduk.tion auch 1965 weiter zugenommen 
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(+ 5,70/o), doch ist gegenüber dem Vorjahr eine merkliche 
Abschwächung des Expansionstempos eingetreten (1964 
+ 8,3 °/o). Dem Produktionszuwachs 1965 steht eme Erhöhung 
des Beschaftigtenstandes von 2,00/o gegenüber, wobei jedoch 
die Zahl der Arbeiter nur um 1,5 O/o, die Zahl der Angestellten 
hingegen um 4, 1 O/o gestiegen ist. Damit hat sich die schon 
seit Jahren zu beobachtende Tendenz des stärkeren Anwach-
sens der Angestelltenzahl fortgesetzt (Anteil der Angestellten 
an der Gesamtzahl der Beschäftigten: 1955 15,4 O/o, 1965 
22,1 O/o). Die im Vergleich zu den vorhergehenden Jahren 
verhältnismäßig kraftige Zunahme der Beschaftigten beruht 
- bei nach wie vor angespannter Lage auf dem Arbeits-
markt - ganz überwiegend auf der verstärkten Heranziehung 
ausländischer Arbeitskräfte. 

log.MaBstab 
160 

150 

140 

130 

110 

110 

PRODUKTION, BESC"HAFTIGTE UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
IN DER INDUSTRIE* Log.MaßSlab 

!958;JGQ 
VPrcxlu 

~

ktloosindex 

~
~

V 

/ 
V 

/ 
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130 

110 

) 
~~ ä ftlgte ,,,,.. V ? / A --... 100 __ ... 

90 
1958 1959 1960 

STAT. BUNDESAMT 6183 

~...... ......... __ ------ 100 

Geleistete Arbe 1terstunden 

1 ! 
1961 1962 1963 1964 1 1965 1 

90 

* Gesamte Industrie ohne Energ1eV1!rsorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden hat sich - wie 
auch im Vorjahr - nur geringfügig erhbht ( + 0,4 O/o). Da in 
einigen Industriezweigen weitere tariflich vereinbarte Ar-
beitszeitverkürzungen in Kraft getreten sind und teilweise 
auch längere Urlaubszeiten gewahrt werden, hat sich die 
durchschnittliche Arbeitszeit je Arbeiter und je Monat von 
162,3 Stund"en im Jahr 1964 auf 160,6 Stunden im Jahr 1965 
verringert (- 1,0 O/o). Der im Berichtsjahr erzielte Zuwachs 
der industnellen Erzeugung ( + 5,7 °/o) beruht demnach über-
wiegend auf Produktivitatssteigerungen, die hauptsächlich 
auf die weitere Rationalisierung der Produktionsprozesse zu-
rückzuführen sein dürften. 

PRODUKTIONSERGEBNIS IN DER INDUSTRIE* JE BESCHAFTIGTEN, 
JE BESCHAFTIGTENSTUNDE, JE ARBEITER, JE ARBEITERSTUNDE 

Log. Maßstab 1958 = 100 Produktmnseq!;ebm s 1e · 
170 --------~--~----------~

STAT, BUNDESAMT 6184 

* lif'Sal'lte 1nduslr1e ohne EnNRleVNSorgungsbetriebc LJ1d ohne BauhauplgeWt'rbe 
Bundesgebiet ~ Berlin 

Es sei an dieser Stelle erneut darauf hingewiesen, daß 
die Produktivitätsentwicklung außer vom Faktor „Arbeit" 
(und natürlich auch von dessen Intensität). der in der vor-
liegenden Berechnung zum Produkt10nsergebnis in Beziehung 
gesetzt wird, auch noch von anderen Faktoren (Kapital-
einsatz, Unternehmerleistung) abhängt, deren Erfassung 
jedoch mit den gegenwartig verfügbaren statistischen 
Unterlagen nicht möglich ist. Lediglich etwaige Strukturver-
schiebungen, die sich z w i s c h e n d e n e i n z e 1 n e n I n -
du s tri e z w e i g e n vollziehen und die auf die Produk-
tivitätsentwicklung m der gesamten Industrie einwirken, kön-
nen in begrenztem Umfange rechnerisch isoliert werden. An-
läßlich der Umstellung der Indices des Produktionsergebnis-
ses je Beschaftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und 
je Arbeiterstunde auf das Basisjahr 1958 hat das Statistische 
Bundesamt diese bereits früher eingeleiteten Berechnungen 
wieder aufgenommen. Die Strukturveränderungen werden 
hierbei in der Weise ausgeschaltet, daß die Anteile der ein-
zelnen Industriezweige an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
des Jahres 1958 konstant gehalten werden (obwohl sie sich 
tatsächlich in den folgenden Jahren verandert haben). Es muß 
jedoch betont werden, daß jene strukturellen Veränderungen, 
die i n n e r h a 1 b d e r I n d u s t r i e z w e i g e und auch 
inner h a 1 b de r B et r i e b e stattfinden, mangels sta-
tistischer Unterlagen mcht erfaßt werden können. Immerhin 
lassen die vorliegenden Berechnungen erkennen, ob über-
haupt „Struktureffekte" vorhanden sind3). 

Wenn man also die Branchenstruktur der Industrie - ge-
messen an der Zahl der Beschäftigten im Jahre 1958 - kon-
stant hält, so ergibt sich für 1965 in der gesamten Industrie 
eine Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 4,3 °/o gegen 3,6 °/o ohne Ausschaltung der Strukturver-
änderungen. Dieses Ergebms beruht auf einer recht unter-
schiedhchen Entwicklung in den einzelnen Hauptgruppen. Im 
Bergbau konnten zwar eimge Industriezweige mit hohem 
Nettoproduktionswert je Beschilftigten (Erdöl- und Erdg(!.s-
gewinnung, Kali- und Steinsalzbergbau) bei steigender Er-
zeugung und abnehmender Beschäftigtenzahl starke Produk-
tlvitatserfolge erzielen und somit strukturell auch weiter vor-
dringen, doch wurde diese Entwicklung dadurch überlagert, 
daß in einigen anderen Zweigen bei ebenfalls sinkender Be-
schäftigung merkliche Produktionsrückgange eintraten, die 
teilweise auch zu einem rücklaufigen Produktionsergebnis je 
Beschaftigten führten. Dies trifft vor allem auf den Kohlen-
bergbau zu, der innerhalb dieser Hauptgruppe das größte 
Gewicht hat und deren Entwicklung maßgeblich beeinflußt. 
So ergab sich beim Bergbau msgesamt eine Steigerung des 
Produktionsergebnisses je Beschaftigten von 2,80/o gegen 1,8°/o 
ohne Ausschaltung der Strukturveränderungen. Bei den 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ist die entgegen-
gesetzte Tendenz feststellbar. Die Zunahme des „struktur-
bereinigten" Produktionsergebnisses je Beschäftigten beträgt 
hier 3,8 °/o, ohne Ausschaltung der Strukturverschiebungen 
jedoch 4,2 O/o. In dieser Hauptgruppe sind zwei Industrie-
zweige mit sehr hohem Nettoproduktionswert je Beschäftig-
ten (Mineralölverarbeitung und chemische Industrie) stärker 
vorgedrungen als die anderen Zweige. Bei den Investitions-
güterindustrien und bei den Verbrauchsgüterindustrien er· 
gaben sich kaum Struktureffekte, obwohl vermutet werden 
kann, daß innerhalb der emzelnen Zweige Strukturverschie-
bungen stattgefunden haben, die jedoch rechnerisch nicht er-
faßbar sind. Schaltet man bei den Nahrungs- und Genußmit-
telmdustrien die Strukturveranderungen aus, so ergibt sich -
wie schon seit Jahren - eine starkere Produktivitatszunahme 
( + 6,2 ".lo) als ohne Ausschaltung ( + 3,7 °/o). Dies ist darauf 
zurückzufuhren, daß ein Zweig mit sehr hohem Nettoproduk-
l10nswert je Beschaftigten, namlich die tabakverarbeitende 
Industrie, eine geringere Produktionszunahme als andere 
Zweige dieser Hauptgruppe mit niedrigerem Nettoproduk-
tionswert je Beschaftigten aufwei5t; diese Zweige haben in-
folgedessen strukturell an Bedeutung gewonnen (z. B. Nahr-
mittelmdustrie, Sußwarenindustrie, fleischverarbeitende In-
dustrie). 

:!) Siehe Anmerkung 2). 
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Einfluß von „Strukturveränderungen" auf das Produktionsergebnis je Beschäftigten1) 

1960 1961 1962 1963 ·1964 1965 

---- \ ~
1958 ~ gegenuber 

100 1 dem 
Vorjahr 

Industriegruppe 1958 ~
100 

1 ~ - --1 ~ - . - --1 ~ ~ -

l

gegemiber 1958 ~ gegenuber 1958 ~ :lgegemiber 1958 ~
dem 100 dem 100 dem 100 

Vorjahr , Y_ ~ 1 V. ~

1 

and:-:u-_ n-g- ---- -1- - ~~~
gegenuber 1958 ~ lgegenuber 
1 dem 100 dem 
1 V: ~~ , Vorjahr 

1 lil 0 o in ~ ~ 1 in , o in , o 1n o 1 in ~

Gesamte Industrie 2 ) 

tibliche Berechnung 
strukturbereinigt .. 

Bergbau 

114,5 1 + 7,2 1 
115,2 + 7,9 

118,1 
118,8 i + 3,1 123,6 1 + 4,0 129,0 + 4,4 

1 + 3,1 122,5 1 + 3,7 127,9 II + 4,4 

1 ! 
124,9 i + 7,8 133,9 1 + 7,2 

137,8 
140,2 

1 + 7,7 
+ 8,7 

142,8 1 + 3,6 
146,2 1 + 4,3 

155,7 + 1,8 
123,3 1 + 6,7 132,6 ! + 7,5 

ubhche Berechnung . . . . 
strukturbereinigt ......... . 

115,9 l· 11,8 
115,6 +1!,9 

144,4 + 7,8 
143,8 + 8,4 

152,9 
152,0 

+ 5,9 
5,7 156,2 + 2,8 

Verarbeitende Industrie 
ubliche Berechnung . . . . . . 114,0 
strukturbereinigt . . . . . . . . 115,2 

Grundstoff- und Produktions-
guterindustrien 
ubliche Berechnung . . . 120,9 
strukturbereinigt . . . . 121,1 

Investitionsgilterindustrien 
ubliche Berechnung . . . 112,1 
strukturbereinigt . . . . . . . . 112, 7 

Verbrauchsguterindustrien 
ubhche Berechnung ..... . 
strukturbereinigt . . ...... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien 
ubliche Berechnung 
strukturbereinigt . . . 

115,7 
116,8 

103,6 
107,2 

+ 6,6 
7,6 

+ 8,8 
+ 9,4 

T 7,7 
+ 8,1 

+ 6,1 
+ 6,8 

~ 1,7 
--;- 3,9 

117,2 + 2,8 
118,4 ·1 2,8 

122,9 1' + 1,7 
122,2 + 0,9 

115,7 ' + 3,2 
115,9 + 2,8 

120,1 + 3,8 
120,6 + 3,3 

107,8 ! + 4,1 
113,5 + 5,9 

121,3 
122,8 

129,l 
127,6 

116,3 
116,3 

+ 3,5 
+ 3,7 

+ 5,0 
+ 4,4 

+ 0,5 
+ 0,3 

127,8 + 6,4 
128,3 1 + 6,4 

! 

1 

111,9 + 3,8 
120,9 + 6,5 

: 

126,3 + 4,1 
127,6 + 3,9 

1 

137,6 i + 6;6 
134,7 1 + 5,6 

1 

118,9 
118,1 

132,2 
132,6 

116,9 1 

129,0 1 

+ 2,2 
+ 1,5 

+ 3,4 
+ 3,4 

+ 4,5 
+ 6,7 

136,2 
139,0 

153,8 
151,3 

126,1 
126,4 

141,4 
142,9 

123,1 
139,2 

! 

+ 7,8 
+ 8,9 

+11,8 
+12,3 

+ 6,1 
+ 7,0 

+ 7,0 
+ 7,8 

i + 5,3 + 7,9 

141,1 
145,2 

160,3 
157,1 

129,9 
130,6 

149,5 
151,3 

127,7 
147,8 

+ 3,6 
+ 4,5 

+ 4,2 
+ 3,8 

+ 3,0 
+ 3,3 

+ 5,7 
+ 5,9 

+ 3,7 
+ 6,2 

1) Bundesgebiet ohne Berhn. - 2 ) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. 

Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 

Im B e r g b au ist bei rückläufiger Erzeugung (- 2,7 °/o) 
und weiter abnehmender Beschaftigung (- 4,5 °/o) das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten nur noch um 1,8 °/o (1964 
+ 5,9 "lo) und je Arbeiterstunde um 5,0 "1o (1964 + 6,8 O/o) ge-
stiegen. Diese Verlangsamung des Wachstumstempos ist in 
erster Lime auf die prekare Lage im Kohlenbergbau zun.id(-
zufuhren. Infolge weiterer Zechenstillegungen und der damit 
verbundenen Verringerung der Belegschaften nahm die For-
derung um 5,1 °10 ab; gleichzeitig ist auch em Ruckgang des 
Produktionsergebnisses je Beschaftigten emgetreten (-0,8 °/o). 
Das auf die geleisteten Arbeiterstunden bezogene Produk-
tionsergebnis erhöhte sich zwar noch um 2,50/o (1964 + 5,60/o), 
doch konnte dieses Ergebnis nur dadurch erreicht werden, daß 
im Steinkohlenbergbau die Schichtleistung je Untertage-Ar-
beiter von 2 614 kg im Vorjahr auf 2 705 kg im Jahre 1965 
gesteigert wurde ( + 3,5 °/u). Auch im Metallerzbergbau -
ubngens der einzige Zweig dieser Hauptgruppe mit einer 
Beschaftigtenzunahme ( + 0,6 °/o) - ergab sich bei geringer 
Produktionsabnahme (-1,2°/o) eine Verminderung des Pro· 
duktionsergebnisses je Beschafhgten (- 1,7 °/o). Bei der Erd-
öl- und Erdgasgewinnung, die sich seit Jahren auf einem 
hohen Produktivitatsmveau bewegt, setzte sich demgegenuber 
die Aufwartsentwicklung fort. Hier wurde bei einer Produk-
tionszunahme von 9,0 °/o und einem Beschaftigtenrückgang 
von 7,5'0/o das Produkt10nsergebnis je Beschaftigten um 
18,0 O/o und je Arbeiterstunde sogar um 21,2 O/o erhbht. Im 
Kali- und Stemsalzbergbau konnten ebenfalls beachtliche 
ProdukhvitatsfortschnUe erzielt werden (Produktionsergebnis 
je Beschaftigten + 12,5 °,'o, J c Arbeiterstunde + 11,8 °/o). 

Bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g u t e r -
in du s tri e n, deren Erzeugung gegenuber 1964 ( + 13,0 °/o) 
einen wesentlich &chwacheren Zuwachs aufwies ( + 6,2 °/o), be-
tragt bei emer leichten Erhbhung des Beschaftigtenstandes 
( + 2,0 °/o) die Zunahme des Produktionsergebmsses je Be-
schaftigten 4,2 °/o (1964 + 11,8 °/o) und Je Arbeiterstunde 5,9 O/o 
(1964 + 11,9 °/o). Diese merkliche Beruhigung de& Wachstums-
tempos der Produktivitat ist auch in den meisten Zweigen 
die&es Bereiches zu beobachten. So trat vor allem in der 
eisenschaffenden Industrie bei s lagmerender Erzeugung -
hervorgerufen durch ein Nachla&sen der Nachfrage - und ge-
ringer Zunahme der Beschaftigtenzahl ( + 1,9 O/o) em Ruckgang 
des Produktionsergebmsses je Beschaftigten ein (- 1,4 ° 111), 
wahrend 1964 noch eme ~ von 18,3 °/o erreicht 

worden war. Eine ähnliche Entwicklung zeigte sich auch bei 
der Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, bei der NE-Metall-
industrie sowie bei der Industrie der Steine und Erden. Da-
gegen konnte die Mineralblverarbeitung m1t einer Steigerung 
des Produktionsergebnisses je Beschaftigten von 10,3 °/o und 
je Arbeiterstunde von 15,2 O/o Produktivitatserfolge erzielen, 
die in ihrem Ausmaß nahezu jenen des Vorjahres entspra-
chen; die Produktion erhöhte sich hierbei um 10,9 O/o, die Be-
schaftigtenzahl nur um 0,60/o. Dieser bereits stark rationali-
sierte Zweig gewinnt infolge der anhaltenden Motorisierung 
und der standig steigenden Nachfrage nach Heizöl immer 
mehr an Bedeutung; die vorqandenen Raffinenen wurden im 
vergangenen Jahr weiter ausgebaut. Auch in der chemischen 
Industrie ergab sich bei kraftigem Produktionsanstieg 
( + 11,1 °/o) und einer Beschaftigtenzunahme von 3,3 O/o eine 
weitere beträchtliche Erhöhung des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten (+ 7,60/o) und je Arbeiterstunde (+ 8,60/o), 
die allerdings etwas weniger ausgeprägt war als im Vorjahr. 

Die I n v e s t i t i o n s g u t e r i n d u s t r i e n, die von 
allen Hauptgruppen den größten Beschaftigtenzugan:g zu ver-
zeichnen hatten ( + 3,7 °/o), eneichten bei nur wenig geringe-
rem Produktionszuwachs gegenüber dem Vorjahr ( + 6,8°/o) 
eme Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 3,0°/o (1964 + 6,1°/o) und je Arbeiterstunde von 4,6°/o 
(1964 + 7,40/o). Außer beim Stahl- und Leichtmetallbau, der 
mit einer Erhöhung des Produktionsergebnisses je Beschäftig-
ten von 4,5 °/o und je Arbeiterstunde von 5,2 O/o etwas größere 
Zuwachsraten als 1964 aufweist, schwachten sich bei allen üb-
rigen Zweigen die Produktivitatszunahmen mehr oder weni-
ger stark ab. So betrug z. B. die Steigerung des Produktions-
ergebmsses je Beschaftigten im Maschinenbau 2,0 O/o (1964 
+ 4,6 °/o), bei der elektrotechmschen Industrie 6,3 °/o (1964 
+ 7,6 °/o), bei der feinmechanischen und optischen Industrie 
2,7 O/o (1964 + 12,9 °/o) und bei der Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie 3,9 O/o (1964 + 7,9 O/o); im Straßenfahrzeugbau 
ergab sich sogar ein leichter Ruckgang (- 0,60/o, 1964 + 3,80/o). 
Bei der Beurteilung dieser Entwicklung muß jedoch benick-
sichtigt werden, daß einige Zweige dieses Bereiches im Zuge 
des konjunkturellen Aufschwungs nach dem Kriege verhalt-
nismaßig frühzeitig ein hohes Produktivitatsniveau erreichten. 

Bei den V e r b r au c h s gut e r 1 n du s tri e n betrug die 
Zunahme des Produkt10nsergebnisses je Beschaftigten 5,7 °/o 
(1964 + 7,00/o) und je Arbeiterstunde 7,70/o (1964 + 8,20/o); 
hierbei erhohte sich die Erzeugung ( + 7,0 °/o) in etwa glei-
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Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter, je Arbeiterstunde in der Industriet) 

Produktionsergebnis Produktionsergebnis Produktionsergebnis Produktionsergebnis 
je Beschaftigten je Beschäftigtenstunde je Arbeiter je Arbeite;stunde 

---~--

Zu- (+)bzw. Zu- (+)bzw. Zu- ( +) bzw. Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) 

1965 gegenuber dem 1965 gegenüber dem 1965 gegenüber dem 1965 gegenuber dem 
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr 

1964 1 1965 1964 1 1965 1964 1 1965 1964 1 1965 

Industriegruppe 

l i ~ 1 % -1 ~~ ~ 1---- -~---- 1 ~- 1 % 1 ~ - % 
1------------------ ----- ---- ----- ---- ---- ---- ---~ ------ ----i

155,0 1 + 8,3 + 4,9 150,9 11, + 8,51 + 4,2 

1 

+ 5,6 Gesamte Industrie2) ••••••••••••••••••••• 

Bergbau .............................. . 
Kohlenbergbau ...................... . 
Eisenerzbergbau ..................... . 
Metallerzbergbau .................. „ . 

Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Erdol- und Erdgasgewinnung .......... . 

Verarbeitende Industrie ................ . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Industrie der Steine und Erden ........ . 
E1senschaffende Industrie ..... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ..... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . ..... . 
NE-Metallgießerei ................. . 
Chemische Industrie') ................ . 
Mineralolverarbeitung ................ . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ............... . 

Investitionsguterindustrien ............. . 
Stahl- und Leichtmetallbau ........... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau . . . .............. . 
Elektrotechnische Industrie ........... . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie .................... . 
Stahlverformung . . . . . . . ............. . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .. 

Verbrauchsgilterindustrien ............. . 
Feinkeramische Industrie ............. . 
Glasindustrie . . . . . .................. . 
Holzverarbeitende Industrie ........... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgerate-Industrie .... 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie ...... . 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . .. . 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . ... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . ..... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 
Ernahrungsindustrie ................. . 
Mahl- und Schalmühlenindustrie ...... . 
Nahrmittelindustrie . . . . . . . . . . . ..... . 
Obst- und gemuseverarbeitende Industrie. 
Sußwarenindustrie . . . . . . . ........... . 
Molkerei und mikhverarbeitende Industrie 
Margarine-Industrie ................. . 
Fleischverarbe1tende Industrie . . . . .... . 
Fischvera1 beitende Industrie .......... . 
Brauerei ............................ . 
Spirituosenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Tabakverarbeitende Industrie .......... . 

142,8 

155,7 
142,6 
177,3 
159,7 1 

169,2 
292,8 

141,1 
160,3 
146,4 
132,1 
123,9 1 
137,2 
147,0 
175,1 
259,6 
134,8 
151,6 

143,9 

129,9 
119,2 
116,8 
141,2 
132,9 

135,9 
122,3 
145,2 

+ 7,7 

+ 5,9 
+ 4,5 
+ 9,7 
+ 0,7 
+15,0 
+11,6 

+ 7,8 
+11,8 
+ 9,6 
+18,3 
+11,5 
+13,8 
+12,9 
+10,7 
+12,1 
+ 6,7 
+12,4 

+ 8,8 

6,1 
+ 2,4 
+ 4,6 
+ 3,8 
+ 7,6 

+12,9 
+ 8,5 + 7,9 

+ 3,6 

+ 1,8 
- 0,8 
+ 7,8 
-1,7 
+12,5 
+18,0 

+ 3,6 
+ 4,2 
- 0,3 
-1,4 
- 0,4 
-1,5 
+ 3,2 
+ 7,6 
+10,3 
+ 3,9 
+ 4,8 

+ 4,4 

+ 3,0 
+ 4,5 
+ 2,0 
- 0,6 
+ 6,3 

+ 2,7 
+ 1,4 
+ 3,9 

149,5 
138,4 
159,4 
159,2 

+ 7,0 
+ 8,4 
+ 9,7 
+12,4 

1 

'+ : + 
5,7 
3,1 
6,1 
6,1 

146,4 
130,6 
129,5 
185,6 
123,4 
129,7 
141,6 
165,5 
125,4 

127,7 
127,3 
103,7 
129,7 
110,9 
140,3 
112,4 

81,3 
117,7 
117,7 
119,7 
186,6 
199,6 

: t 
+ 7,6 
+ 8,2 
+ 4,1 ' 
+11,8 1 

+ 3,8 
+ 3,8 1 

+ 5,2 
+ 6,1 
+ 2,0 

+ 5,3 
+ 4,9 
+ 5,7 
+ 5,3 
- 6,9 

1 + 7,1 
1 -1,4 

+ 2,3 
+ 3,6 
- 0,7 

+ 4,2 
+ 4,1 
+ 3,5 
+ 9,0 
+ 1,8 
+ 2,9 
+ 3,4 
+ 6,0 
+ 6,5 

+ 3,7 
+ 3,3 
- 3,3 
+ 7,5 

2,0 
8,8 
1,4 
0,6 
4,8 
8,5 

- 0,6 ', + 5,3 ' + 4,0 
,12,1 

1 +26,0 
1 +10,0 

166,0 : + 6,3 + 4,2 162,9 + 6,4 + 2,5 
152,3 i + 5.3 + 1,9 148,7 1 + 5,0 - 0,2 
187,5 + 7,8 + 7,4 187,0 1 +10,3 + 8,7 
169,8 ! + 2,4 - 1,6 164,2 1 + 0,1 - 1,7 
181,3 +13,2 +11,4 177,4 1 +15,9 +13,1 
305,1 +11,4 +17,3 356,2 +13,8 +21,7 

154,1 + 8,3 + 5,0 148,8 + 8,5 + 4,3 
170,7 +11,4 + 5,2 168,8 1 +12,4 + 4,8 
150,8 + 8,4 + 1,1 152,4 + 9,8 + 0,4 , 
140,4 +15,2 - 0,1 138,0 +18,8 - 0,6 
132,7 +11,1 + 0,8 127,0 +11,2 - 0,2 
149,3 +13,4 - 0,1 141,4 +13,2 - 1,0 
161,6 1 +13,8 + 3,6 149,3 +12,6 + 3,0 
187,3 +11,3 + 8,0 188,3 +11,5 + 8,2 
275,8 +12,4 +10,6 313,7 +15,9 +14,8 
144,9 + 8,7 + 5,0 137,8 + 7,1 + 4,1 
161,5 +12,6 + 5,8 154,9 +12,4 + 5,2 

153,0 

142,8 
125,8 
126,6 
155,5 
149,9 

152,2 
131,7 
159,3 

164,7 
152,2 
176,4 
172,4 

164,5 
146,9 
146,2 
204,9 
130,8 
150,8 
156,7 
179,1 
142,0 

139,7 
140,5 
111,6 
141,7 
120,4 
154,8 
127,0 

93,4 
131,9 
125,8 
132,4 1 208,0 
221,3 

+ 9,2 + 5,5 147,8 

+ 6,8 
+ 3,5 
+ 5,1 
+- 3,9 
+ 9,1 : 

+14,3 
+ 8,7 
+ 8,5 

+ 7,6 
+ 9,9 
+ 9,9 
+11,7 

+ 8,8 + 9,4 
+ 6,1 
+12,6 
+ 4,1 
+ 6,7 + 6,2 
+ 6,6 
+ 3,2 

+ 6,3 
+ 6,3 
+ 6,5 
+ 6,2 
- 6,8 
+ 7,1 
+ 4,8 
+ 6,0 + 5,4 
+ 2,3 
+ 6,7 
+ 4,4 
+12,0 

+ 4,1 
+ 4,9 
+ 2,6 
+ 0,8 
+ 8,3 

+ 4,1 
+ 2,2 
+ 5,0 

+ 7,S 
+ 3,7 
+ 7,6 
+ 7,7 

+ 5,1 
+ 6,2 
+ 6,0 
+10,5 
+ 2,4 
+ 5,8 
+ 6,1 
+ 7,2 
+ 8,9 

+ 5,4 
+ 4,9 
- 2,0 
+ 9,7 

3,1 
9,9 
1,2 
1,0 
7,2 
8,3 

+ 1,6 
+27,1 
+12,6 

137,4 
124,5 
125,4 
145,3 
140,9 

145,8 
125,7 
149,8 

154,5 
144,9 
164,7 
166,0 

152,4 
134,9 
131,0 
193,2 
127,2 
133,l 
145,1 
172,6 
126,5 

136,0 
133,5 
111,4 
147,8 
115,5 
147,3 
111,9 

99,2 
123,4 
124,6 
121,7 
190,7 
223,0 

+ 9,4 + 4,7 

+ 6,7 
+ 2,9 
+ 5,4 
+ 4,5 
+ 8.0 

+13,3 
+ 8,6 
+ 8,4 

+ 7,4 
+ 8,9 
+10,4 
+12,9 

+ 8,1 
+ 9,2 
+ 4,0 
+11,9 
+ 4,1 
+ 4,3 
+ 5,7 
+ 6,8 
+ 2,3 

+ 6,3 
+ 5,7 
+ 6,1 
+ 7,6 
- 4,9 
+ 8,5 
- 3,0 
+ 3,0 
+ 4,4 
- 0,6 
+ 5,5 
+ 5,7 
+15,:J 

+ 3,5 
+ 4,4 
+ 2,8 
- 0,2 
+ 6,7 

+ 3,8 
+ 1,4 
+ 4,2 

+ 6,1 
+ 3,5 
+ 6,3 + 6,7 

+ 4,4 
+ 4,3 
+ 3,6 
+ 9,2 
+ 2,3 
+ 2,9 
+ 3,5 
+ 6,5 
+ 6,8 

+ 4,2 + 3,9 
- 2,0 
+ 8,2 
+ 3,0 
+ 9,3 
+ 1,2 
+ 0,7 + 5,2 
+10,1 
+ 0,1 
+25,0 

1 +11,1 

163,7 

173,9 
158,7 
197,8 
174,5 
189,9 
371,9 

162,1 
179,6 
157,1 
146,7 
136,2 
153,9 
164,2 
201,5 
333,5 
148,2 
165,0 

157,2 

151,1 
131,6 
135,9 
160,1 
159,0 

163,1 
135,5 
164,6 

+ 8,8 

+ 6,8 
+ 5,6 
+ 8,1 
+ 1,7 
+14,2 
+13,6 

+ 9,0 
+11,9 
+ 8,9 
+15,7 
+10,9 
+13,0 
+13,4 
+12,3 
+16,2 
+ 8,9 
+12,8 

+ 9,7 

+ 7,4 
+ 3,7 
+ 5,9 
+ 4,8 
+ 9,4 

+14,9 
+ 8,9 
+ 8,9 

170,2 
159,3 
182,3 
179,8 

i + 8,2 
+ 9,9 
+10,6 
+12,3 

171,4 
151,7 
147,9 
213,2 
134,8 
154,6 
160,8 
186,9 
143,2 

148,2 
146,7 
119,7 
161,5 
125,4 
162,3 
126,3 
114,1 
138,2 
133,1 
134,6 
212,9 1 
247,1 

1 

+ 9,4 
+10,4 
+ 6,0 
+12,8 
+ 4,5 
1 7,2 
+ 6,7 
+ 7,2 
+ 3,6 

+ 7,0 + 6,9 
+ 6,9 
+ 8,7 
- 4,7 
+ 8,3 
+ 2,6 
+ 6,8 
+ 6,0 + 2,4 
+ 6,8 
+ 6,1 
+15,0 

+ 5,0 + 2,5 
+ 8,3 
-1,6 
+11,8 
+21,2 

+ 5,5 
+ 5,9 
+ 1,8 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,3 
+ 3,5 
+ 8,6 
+15,2 
+ 5,3 
+ 6,1 

+ 5,6 

+ 4,6 
+ 5,2 
+ 3,3 
+ 1,1 
+ 8,8 

+ 5,1 
+ 2,2 
+ 5,3 

+ 7,7 
+ 4,3 
+ 7,9 
+ 8,2 

+ 5,3 
+ 6,4 
+ 6,1 
+10,7 
+ 2,8 

1 5,7 
+ 6,3 
+ 7,8 
+ 9,0 

+ 6,0 
+ 5,3 
- 0,8 
+10,4 
+ 4,0 
+10,5 
+ 1,0 
+ 1,2 
+ 7,6 
+ 9,7 
+ 2,3 
+26,4 
+13,9 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl. Chemiefaser- und Kohlenwertstoffindustrie. 

chem Ausmaß wie im Vorjahr. In den einzelnen Zweigen 
zeigte sich jedoch eine unterschiedliche Entwicklung. In der 
ledererzeugenden Industrie, die seit Jahren zu den wachs-
tumsschwachen Zweigen gehört, ergab sich bei nickläufiger 
Erzeugung (- 2,8 °/o) und abnehmender Beschäftigung 
(-4,5 °/o) gegenuber dem Vorjahr auch eine etwas schwä-
chere Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
und je Arbeiterstunde (+ 1,80/o bzw. + 2,8°/o). Auch in der 
lederverarbeitenden Industrie und Schuhindustrie verringer-
ten sich die Produktivitatsfortschritte. Bei der Textilindustrie 
konnte hingegen das Produktionsergebnis je Beschaftigten 
( + 6,0 °/o) und je Arbeiterstunde ( + 7,8 °/o) wiederum beacht-
lich gesteigert werden. In der Bekleidungsindustrie, die in den 
letzten Jahren nur ein geringes Wachstum aufwies, ergab 
sich diesmal im Zusammenhang mit einer kräftigen Produk-
tionserh6hung ( + 8,9 °/o) auch eine wesentlich stärkere Zu-
nahme des Produktionsergebmsses je Beschaftigten ( + 6,5 O/o) 
und je Arbeiterstunde ( + 9,0 °/o) als 1964. Die kunststoffver-
arbeitende Industrie, die schon seit Jahren einen hohen Pro-
duktivitatsstand erreicht hat, erzielte bei einem Produktions-
zuwachs von 18,8 °/o und emem Beschaftigtenzugang von aller-

dings 9,1 O/o wieder ein günstiges Ergebnis (Produktionsergeb-
nis je Beschaftigten + 9,0 O/o, je Arbeiterstunde + 10,7 O/o). 
Das strukturelle Vordringen dieses Zweiges ist vor allem dar-
auf zuruckzufuhren, daß in anderen Bereichen die Substitu-
tion der bisher üblichen Einsatzstoffe durch Kunststofferzeug-
nisse immer weiter fortschreitet. 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 11 n d u -
s tri e n insgesamt betrug die Zunahme des Produktions-
ergebnisses je Beschäftigten 3,7 O/o (1964 + 5,3 °/o) und je Ar-
beiterstunde 6,00/o (1964 + 7,0 O/o). Hierbei war der Zuwachs 
ln der tabakverarbeitenden Industrie, deren Entwicklung 
hauptsächlich von der fast völlig rationalisierten Zigaretten-
industne bestimmt wird, weitaus stärker als in der Ernah-
rungsindustrie, obwohl hier emige Zweige bemerkenswerte 
Produktivitatserfolge erzielen konnten (z.B. Nahrmittelindu-
strie, Süßwarenindustrie, SpHituosenindustrie). Während bei 
der Ernahrungsindustrie das Produktionsergebnis je Beschäf-
tigten um 3,3 °/o und je Arbeiterstunde um 5,3 °/o anstieg, be-
trugen die entsprechenden Zuwachsraten in der tabakverar-
beitenden Industrie + 10,0 O/o bzw. + 13,9 °/o, wobei die Be-
schaftigtenzahl erneut betrachthch abnahm (- 5,9 O/o). Mei. 
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Bautätigkeit 
Vorläufiges Bauergebnis 1965 

Die Bautatigkeitsstatistik wurde im Jahre 1965 unverändert 
weitergeftihrt; jedoch wurden bei den genehmigten Bauten 
die Fertigteilbauten gesondert erfaßt und nachgewiesen. Die 
vorlaufigen Ergebnisse erlauben jetzt einen ersten Uberblick 
uber das Baugeschehen im abgelaufenen J11hr. 

Baugenehmigungen noch leicht erhöht 

Im Jahre 1965 hatte die angespannte Lage am Kapitalmarkt, 
die Erhöhung des Kapitalzinses, die fortschreitende Beseiti-
gung des Wohnungsmangels und der Rückgang der Bewilli-
gungen im offentlich geforderten sozialen Wohnungsbau 
eigentlich einen Ruckgang der Baugenehmigungen, insbeson-
dere im Wohnungsbau, erwarten lassen. Trotzdem nahm die 
Zahl der Wohnungen, ftir die Baugenehmigungen erteilt 
wurden, erneut um fast 22 000 auf 622 800 Einheiten ( + 3,6 °.lo), 
darunter 12 400 in Nichtwohnbauten, zu. Damit hat sich die 
Vermutung, daß die Bauantrage bereits im Jahre 1965 rück-
laufig sem würden, mcht bestatigt. 

Wohnungsflächen setzt, läßt sich unschwer erkennen, daß die 
größere Durchschnittsflache im wesentlichen auf die erhöhte 
Raumzahl der Wohnungen und nicht auf eine Vergrößerung 
der Fläche der einzelnen Räume zurückzuführen ist. Hierin 
spiegeln sich vor allem die individuellen Wünsche der pri-
vaten Einzelbauherren wider,. auf die wie im Vorjahr rund 
drei Fünftel aller genehmigten Wohnungen entfielen und die 
überwiegend Eigenheime bauten. 

Die remen Baukosten der genehmigten vVohnbauten wur-
den 1965 auf 28,5 Mrd. DM veranschlagt. Von der Erhöhung 
um 3,1 Mrd. DM (12,3 Ufo) gegemiber 1964 entfiel schätzungs-
weise etwa die Halfte auf das erhöhte Bauvolumen (ver-
grbßerte Wohnflache). so daß die Baukostensteigerungen 
und Verbesserung der Wohnungsqualitat etwa 1,6 Mrd. DM 
(6,2 °/o) ausgemacht haben dürften. 

Bei den geplanten Nichtwohnbauten war 1965 der 
umbaute Raum etwas geringer als im Vorjahr (0,8°/o). Von 
den 182 Mill. cbm umbauten Raumes der Nichtwohngebäude 
entfielen 44,8 Mill. cbm (24,6 °/o) auf Bauvorhaben der Ge-
bietskorperschaften einschl. der Sozialversicherungen und der 

Tabelle 1: Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnbauten Nichtwohnbauten 

Land 
19651) 1 ~ -1~ ___ 1 --19651) 

an erung, 
1964 

1 

Ver- 1~ 1 ~1 1 Ver- 1 

anderung -- landerung, 
1964 19651) 1 Ver-

'anderung 

Gemeindegrdßenklasse W h 1 1965 1 Veranschlagte 0 nungen gegen reine Baukosten 
1964 ' 

1965 Umbauter Raum 1965 1 

gegen der Gebaude gegen 
1 1964 1964 1 

Veranschlagte 
reine Baukosten 

1 

1965 
gegen 
1964 

1 000 - ~--1- ---Mill.DM- -
1 

-
Mill.cbl!l O' 

,0 1 00 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . ...... . 
Hamburg ................... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . .... . 
Bremen . . . . . . . . . . .. . 
Nordrhein-Westfalen . . . ... 
Hessen . . . . . . . . . . . · · · · · 
Rheinland-Pfalz . . . . . . .. 
Baden-Wurttemberg . . . . . . ... . 
Bayern . . . . . ............ · · · 
Saarland . . . . . . . . . . . . .. . 
Berlm (West) . . . . . . . . .. . 
Bundesgebiet 

Gemeinden mit 
50 000 und mehr Einwohnern ... . 
weniger als 50 000 Einwohnern .. . 

1
) Vorlaufiges Ergebnis. 

31,0 
17,0 
72,8 

9,4 
145,l 

55,9 
32,5 
98,3 
94,8 
11,1 
21,7 

589,6 

29,9 
16,4 
72,8 

9,9 
155,4 

60,8 
32,8 
94,9 

I

I 109,3 
8,5 

19,7 
610,4 

1 200,3 202,8 
389,3 1 407,6 

1

, - 3,5 1 084,3 
- 3,2 634,4 

1 0,0 3 096,7 

1 
+ 4,9 298,8 
+ 7,1 ' 6 152,1 
+ 8,81 2 505,5 

1 + 0,9 1 449,3 
i - 3,5 4 459,6 

, ~~~ ~ i 4 ~
- 9,1 1 705,4 
+ 3,5 125 397,2 

1 + 1,2 ' 7 450,8 
+ 4, 7 i 1 7 946,4 

Unter den 610 400 zum Bau genehmigten Wohnungen in 
Wohn b au t e n waren 570 000 (93,4 °/o) in neu- und wieder-
aufgebauten Wohngebäuden vorgesehen. Die geplante Brutto-
wohnflache belief sich im ganzen auf 46,3 Mill. qm, so daß die 
durchschmttllche Große der gepl11nten Wohnungen erneut von 
79,9 auf 81,2 qm zunahm. Wenn man die aus der Baufertig-
stellungsstatistik ersichtliche Entwicklung der Wohnungsgrü-
ßen nach der Raumzahl in Beziehung zur Vergrößerung der 

1 215,2 I, 
635,6 

3 367,0 
351,5 1 

7 016,2 1 

2 910,3 
1 1 576,3 ' 

1 

4 702,9 1' 

5 482,6 
475,6 1 

799,2 

! 28 532,51 

1 

8 096,7 
20 435,8 

+12,1 
+ 0,2 
T 8,7 
+17,7 
+14,0 
+16,2 
+ 8,8 
+ 5,5 
+23,4 

16,0 
+13,3 
+12,3 

+ 8,7 
+13,9 

6,6 1· 

4,1 
19,5 

1,8 
42,8 II 

20,9 
11,5 
32,8 
36,8 

3,2 
3,4 1 

183,4 i 

63,1 
120,3 

! 

5,5 
4,3 

18,1 
1,9 

43,6 
17,7 
12,8 
30,1 
40,0 

3,6 
4,4 

182,0 

66,1 
115,9 

'l

i -15,7 1 

+ 3,9 ' 
1 - 7,31 + 9,2 

+ 1,7 

I
I -15,5 

+11,6 i 
! - 8,4 

528,4 ·1 

380,0 
1 514,6 

146,3 
3 513,2 
1 693,4 i 
1 026,8 1· 

3 127,2 
2 687,3 --i- 8,8 

+12,9 
' +28,9 

i 307,6 
! 415,6 1 

493,9 
414,2 

1 565,9 
210,4 

3 761,8 
1 666,0 1 1 034,2 
3 201,7 
3 141,0 

290,7 
565,7 ' 

i - 0,8 115 340,4 ! 16 345,6 1' 

t 4,7 ' 6 306,6 1 7 414,8 
- 3,7 1 9 033,8 8 930,8 : 

-6,5 
+ 9,0 
+ 3,4 
+43,9 
+ 7,1 
-1,6 
+ 0,7 
+ 2,4 
+16,9 
- 5,5 
+36,1 
+ 6,6 

+17,6 
- 1,1 

Orgamsationen ohne Erwerbscharakter. Weitere 130,9 Mill. 
cbm (71,9°/o) waren Bauvorhaben von Unternehmen und der 
Rest von 6,3 Mlll. cbm private Nichtwohnbauten. Gegenüber 
1964 hat die öffentliche Hand das Volumen ihrer Bauplanun-
gen noch etwas erhöht, wahrend die Unternehmen mit der 
Planung von Wirtschaftsbauten offenbar im Hinblick auf die 
weniger optimistisch gesehenen konjunkturellen Erwartungen 
zurückhaltend waren. 

Tabelle 2: Genehmigtes Bauvolumen nach Gebaudearten und Bauherren 

Gebaudeart 

Bauherr 

Wohnbauten insgesamt . . . . . . . . . . . 
darunter geplant von 
Gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen 2 ) 

Privaten Haushalten . . . . . . . . ..... . 

Nichtwohnbauten insgesamt ............. . 
darunter geplant von 
GebietskorperschaftenJ) . . . . . . . .. 
Unternehmen und freien Berufen . . . . . 

Von den Nichtwohnbauten waren 
Anstaltsgebaude . . . . . . . . . . . . . ..... 
Burogebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude ... . 
Gewerbliche Betriebsgebaude . . . . . .. . 
Schulgebaude . . . . . . . .... 
Sonstige Nichtwohngebaude . . . . . ..... 

Umbauter Raum der Gebaude 

1964 19651 ) -
-

1 000 cbm 

246 181 

54 414 
161 137 

183 454 

43 988 
130 813 

12 316 
11 597 
29 268 
92j982 

~ ·

259 242 

52 938 
170 995 

181 980 

44 769 
130 914 

11 698 
12 120 
29 056 
93 640 
11 761 
23 105 

V eranderung 
1965 gegen 1964 

+ 5,3 

- 2,7 
-'- 6,1 

- 0,8 

+ 1,8 
+ 0,1 

- 5,0 
+ 9,7 
- 0,7 
+ 0,7 
-10,9 
- 4,1 

Bruttowohn-
Veranschlagte reine Baukosten 1 Veranderung fläche bzw. 

!1965 gegen 1964 Nutzflache 
1964 

25 397,2 

5 270,6 
16 932,0 

15 340,4 

6 308,8 
8 470,4 

1 918,6 
1 699,2 
1 157,1 
6 044,0 
1 959,8 
2 561,7 

--

i 
Mill.DM 

f965 1 ) ___ i --19651) 

28 532,5 

5 515,6 
19 079,3 

16 345,6 

6 860,0 
9 047,5 

2 017,9 
1 929,8 
1 190,8 
6 436,1 
1 910,6 
2 860,4 

~~ -- 1 ooo -qm--

-!-12,3 

4,6 
+12,7 

+ 6,6 

+ 8,7 
+ 6,8 

-i- 5,2 
-'-13,6 
+ 2,9 
+ 6,5 
- 2,5 
+11,7 

49 110 

10 685 
31 537 

37 659 

8 979 
27 182 

2 667 
2 803 
6 555 

18 718 
2 508 
4 408 

1) Vorlaufiges Ergebnis. -- 2 ) Einschl. landhche Siedlungsunternehmen. - 3 ) Einschl. Organisat10nen ohne Erwerbscharakter. 
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Im einzelnen ergab sich besonders eine Zunahme des ge-
planten Bauvolumens bei den Blirogebauden für Wutschaft 
und Verwaltung und eine Abnahme bei den Schulgebauden, 
die aber beide nur einen genngen Teil des Gesamtvolumens 
der geplanten Nichtwohnbauten ausmachten. Für die Durch-
führung der 1965 genehmigten N1chtwohnbauvorhaben, mit 
denen 37,7 Mill. qm Nutzfläche neu ge,wonnen werden sol-
len, wurden als erforderliche Baukosten 16,3 Mrd. DM ver-
anschlagt. 

Fertigteilbauten bisher unbedeutend 
Fur die Kennzeichnung der Fertigteilbauten in der Bau-

tatigkeitsstatistik ab 1965 wurde die folgende Begnffsbestim-
mung zugrunde gelegt: 

In der Bautatigkeitsstatist1k (Hochbaustatistik) gilt ein 
Bauwerk als Fertigteilbau, wenn geschoßhohe oder 
raumbreite Fertigteile, z.B. großformatige Wandtafeln, 
für Außen- oder Innenwande verwendet werden. 

Mit dieser auf die statistischen Bedlirfmsse abgestellten, 
möglichst einfach gehaltenen Defimtion können zwar mcht 
alle Fertigteilbauten, insbesondere nicht samtliche des Nicht-
wohnbaus, erfaßt werden; immerhin stellt diese Begnffs-
bestimmung aber die typischen Merkmale dieses Bauverfah-
rens heraus. Außerdem ist sie leicht anzuwenden und ver-
meidet eine unterschiedliche und mcht vergleichbare Erfas-
sung derartiger Bauten, die sich ergeben wurde, wenn die 
Kennzeichnung eines Bauwerks als Fertigteilbau etwa von 
komplizierten technischen Feststellungen abhangig gemacht 
oder gar in das Ermessen der einzelnen Berichtstellen gelegt 
würde. 

Der Fertigteilbau hat sich, soweit er hiernach flir 1965 erst-
malig nachgewiesen wurde, m der Bundesrepublik offenbar 
noch nicht in bemerkenswertem Umfange durchsetzen kön-
nen. Nach dem umbauten Raum gemessen umfaßte er nur 
etwa 4 °/o des gesamten genehmigten Bauvolumens, wobei 
die Fertigteilbauten bei Nichtwohngebauden mit 8,5 Mill. cbm 
diejenigen bei Wohngebauden mit 8,3 Mill. cbm anteilmaßtg 
noch etwas ubertrafen. 

Von den im Fertigteilbau geplanten 21 200 Wohnungen in 
Wohngebauden waren 6 900 in Ein- und Zweifamilienhausern 
und 14 300 in Mehrfamilienhausern vorgesehen. Dies mag 
vielleicht überraschen; denn im allgemeinen werden beson-
ders eingeschossige Eigenheime als geeignet für den Bau mit 
vorgefertigten Bauteilen angesehen. Vermutllch smd aber 
z. Z. die Vorteile des Fertigteilbaues, namltch vor allem Fest-
preise und kurze Bauzeiten, flir die Bauherren von Eigenhei-
men noch nicht attraktiv genug, zumal die Baukosten nach 
den Angaben der Baugenehmigungsstatistik sogar noch etwas 
höher als im konventionellen Bau lagen (110 DM gegen 
105 DM je cbm umbauten Raumes). Dazu kommt, daß bei vor-
gefertigten Ein- und Zweifamilienhausern mdividuelle Wün-
sche der Bauherren für die Grundnßlösung und Ausstattung 
nur in gewissem Rahmen berucksichtigt werden können und 
die Transportkosten bei größeren ~ f die Verwen-

dung von vorgefertigten Bauteilen unwirtschaftlich machen. 
Bei den Mehrfamilienhausern dürften dagegen die vorerwähn-
ten Vorteile fester Preise und kurzer Bauzeiten bei den Uber-
legungen der Bauherren größeres Gewicht haben. Dies trifft 
besonders dann zu, wenn es sich um Großbauvorhaben han-
delt, die in der Nahe von stationären Fertigteilfabriken lie-
gen oder bei denen sich die Herstellung der Fertigbauteile an 
der Baustelle lohnt. · 

Unter den Nichtwohngebäuden, bei denen der Anteil der 
Fertigteilbauten im ganzen etwas größer als bei den Wohn-
gebauden war, wurden vor allem gewerbliche Betriebs-
gebaude und sonstige Nichtwohngebaude im Fertigteilbau 
geplant, wobei es steh, ahnlich wie im Wohnungsbau, vor-
nehmlich um größere Gebaude handelte. 

Die veran5chlagten reinen Baukosten der im Fertigteilbau 
geplanten Anstalts- und Blirogebaude lagen um rund 15 °/o 
unter den in konventioneller Bauart zu errichtenden Gebäu-
den, die Kosten der Schulgebäude um gut 15 °/o daruber. 
Bei den ubrigen Gebaudegruppen vermag allerdings ein Ver-
gleich der Baukosten wegen der heterogenen Zusammen-
setzung der m diesen Gruppen zusammengefaßten Gebaude-
arten wenig auszusagen. 

Unerwartet hohe Baufertigstellungen 
Die Zahl der als fertiggestellt gemeldeten Bauvorhaben war 

bis weit in den Herbst 1965 hinein ganz erheblich hinter den 
entsprechenden Ergebmssen von 1964 zuruckgeblieben. Des-
halb wurde damals auch nur eine geringere Wohnungsbau-
leistung von schätzungsweise etwa 570 000 Wohnungen für 
das ganze Jahr 1965 erwartet. Gegen Ende des Jahres stieg 
jedoch die Zahl der fertiggestellten Bauten, nicht zuletzt dank 
der gunsligen Witterung, nochmals stark an, so daß sich die 
Jahresbauleistung 1965 auf insgesamt 591 900 Wohnungen 
belief. Die Verminderung gegenüber 1964 betrug somit nur 
rund 32 000 Wohnungen oder 5,1 °/o. Damit wurde 1965 noch 
immer das zweithöchste Wohnungsbauergebnis seit Kriegs-
ende erzielt. 

Der Rückgang der Fertigstellungen war 1m wesentlichen 
durch die geringere Wohnungsbauleistung m Nordrhein-
Westfalen (- 20 500). Bayern (- 6 200) und Baden-Württem-
berg (- 4 200) bedingt. Eine bemerkenswerte Zunahme der 
fertt.ggestellten Wohnungen war dagegen in Niedersachsen 
zu verzeichnen ( + 2 300). 

Auch im Nichtwohnbau erreichte das Volumen der fertig-
gestellten Gebaude im Jahre 1965 den zweithöchsten Stand 
seit Kriegsende. Mit 159,3 Mill. cbm umbauten Raumes blieb 
das Ergebnis nur um 7,8 Mill. cbm (4,7 °/o) hinter der Bau-
leistung von 1964 zuruck. 

Bauüberhang wieder höher 

Da die Zahl der 1965 zum Bau freigegebenen 622 800 Woh-
nungen die Zahl der Baufertigstellungen um rund 30 000 liber-
stieg, hat sich zwangslaufig auch der Bauuberhang am Jahres-
ende 1965 wieder erhöht. Nach einer Schnellauszählung belief 

Tabelle 3: Genehmigte Fertigteilbauten 1965 (Neu- und Wiederaufbau) 

Volumen 

Gebaude ················ Umbauter Raum ........ 
Wohnungen ..... ········ 
Wohn-1)/Nutzflache') ····· Veranschlagte reine 

Baukosten .... ········ 

Gebaude ............... . 
Umbauter Raum ... . 
Wohnungen ......... ... . 
Wohn-1)/Nutzflache') .... . 
Veranschlagte reine 

Baukosten ........... . 

Einheit 

Anzahl 
1 000 cbm 

Anzahl 
1 000 qm 

1 000 DM 

0 

0 
u 
·" 

ins-
gesamt 

7 352 
8 263 

21 203 
1 696 

909 697 

3,0 
3,2 
3,7 
3,7 

3,4 

1) In Wohnbauten. - 2) In Nichtwohnbauten. 

Wohngebaude 
--

davon mit 
1 und 2 1 3 u. mehr ins- Anstalts---

Wohnungen 
gesamt geb au de 

1 

6 153 1 199 1 847 113 
3 835 4 428 8 457 302 
6 948 14 255 166 22 

688 1 008 1 545 75 

435 021 474 676 685 487 37 367 

in ~ ~ der gesamten Baugenehmigungen 
3,3 5,7 

1 

1 
4,6 2,6 
1,5 1,7 
4,6 3,2 

4,8 2,1 
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Nichtwohngebaude 
- - --

1 
1 Landwirt-1 Gewerb- 1 Sonstige 

1 

Buro- schaftliche hche 
'1 

Schul-

1 

Nicht-
gebaude Betriebs- Betriebs- gebaude wohn-

gebaude gebaude 
1 

gebaude 

1 

1 

1 

: 
i 79 239 735 137 544 

226 492 

1 

5 090 560 
1 

1 787 
11 5 51 14 63 
48 131 873 102 

! 
316 

1 
26 115 14 267 245 011 93 933 1268 793 

3,3 
! 

1,3 3,4 9,9 1 5,8 
1,8 1,7 5,4 4,8 7,7 
0,8 0,5 ' 0,9 4,7 4,1 
1,9 2,2 5,4 4,5 7,6 

1 

1,5 1,4 4,5 5,5 10,1 
' 



Tabelle 4: Baufertigstellungen und Bauüberhang am Jahresende nach der Zahl der Wohnungen 

Land 

Wohnungen in V eranderung Wohnungen in am Jahresende 
fertiggestellten 1965 im Bau befindlichen 1 Veriinderung \ ~ i aber noch \ Veranderung 
Bauvorhaben gegen Bauvorhaben') 1965 rucht begonnenen 1965 

1964 
1964 1 19651 ) __ _!9-S4 _ 1--i~ ~1 1-----

Anzahl ~~ -- Anzahl 

gegen 1--- ~ __ I gegen j-- 196_4 _____ 1 ~ ~-- ~- --116_4 __ 
~ Anzahl % 

1 
' 

1 

29 800 29 400 -1,6 28 300 26 500 - 6,2 10 100 11100 + 9,5 
16 700 17 300 + 3,0 19 300 17 700 - 8,3 5 800 7 100 +24,0 
71 300 73 600 + 3,2 62 000 58 400 - 5,8 27 200 31100 +14,2 

Schleswig-Holstein ......... . 
Hamburg ................. . 
Niedersachsen ............. . 
Bremen .................. . 9 800 9 800 + 0,5 9 200 8 500 - 7,6 1 600 2 000 +26,1 
Nordrhein-Westfalen . . . . .. . 169 700 149 200 -12,l 164 500 156 600 - 4,8 37 300 48 300 +29,3 
Hessen ................... . 64 400 63 500 -1,4 56 800 58100 + 2,2 18 000 19 800 +10,0 
Rheinland-Pfalz ........... . 33 300 32 300 - 2,9 36 100 35 700 -1,3 11 400 12 000 + 5,0 

100 200 96 000 - 4,2 95 700 96 000 + 0,4 31 800 31 400 -1,5 
99 400 93 200 - 6,2 84 600 97 000 +14,7 29 600 35 100 +18,7 

Baden-Wurttemberg ....... . 
Bayern ................... . 
Saarland .................. . 9 800 10 200 + 4,6 13 100 10 700 -18,2 5 800 4900 -15,3 
Berlin (West) ............. . 19 400 17 400 -10,2 20 900 23 600 +12,7 4 300 3 800 -10,6 
Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . 1 623 800 

1 

591 900 
1 

- 5,1 
1 

590 500 
1 

588 800 1 - 0,3 1 182 900 
1 

206 600 
1 

+12,9 

1) Vorlaufige Zahlen. - ') Einschl. der am Ende des Jahres bereits bezogenen Wohnungen in noch nicht fertiggestellten Bauvorhaben. 

sich der Gesamtüberhang Ende 1965 unter Benicksichtigung 
der erloschenen Baugenehmigungen auf 795 400 Wohnungen. 
Davon waren 588 800 (74,0 °/o) im Bau und 206 600 (26,0 °/o) 
genehmigte Wohnungen noch nicht begonnen. Damit ist neben 
dem Gesamtüberhang auch der Anteil der noch nicht begon-
nenen Bauten gegenüber dem Jahresende 1964/65 gestiegen; 
denn damals waren von 773 400 Wohnungen 76,3 O/o im Bau 
und 23,7°/o noch nicht begonnen. Die Zunahme des Uberhangs 
ist somit hauptsächlich durch die hohe Zahl der noch nicht be-
gonnenen Bauten begründet, die sich ihrerseits durch die 
hohe Zahl der Genehmigungen im vergangenen Jahr erklä-
ren läßt. 

Die Zahl der Ende 1965 im Bau befindlichen Wohnungen 
entspricht ziemlich genau der gesamten Bauleistung des Jah-
res 1965. Da mit der Fertigstellung des größten Teils dieser 
Bauten und emiger der noch mcht begonnenen bzw. der neu 
genehmigten Bauvorhaben noch im Laufe des Jahres 1966 
gerechnet werden kann, ist für dieses Jahr wiederum ein 

hohes Wohnungsbauergebnis zu erwarten. Die noch nicht be-
gonnenen Wohnungen stellen rein rechnerisch eine bedeu-
tende Auftragsreserve flir 1967 dar. Es bleibt abzuwarten, ob 
sie tatsächlich in vollem Umfang zur Ausführung kommen. 

Offentlich geförderter sozialer Wohnungsbau 

Unter den 1965 fertiggestellten Wohnungen waren nach 
vorläufigen Schätzungen rund 224 000 Wohnungen, die mit 
öffentlichen Mitteln gefördert worden waren. Dies ent-
spricht einem Anteil von rund 38 O/o gegen 39,8 °/o im Vorjahr. 
Die Rückläufigkeit des öffentlich geforderten sozialen Woh-
nungsbaues, die schon in den Bewilligungen öffentlicher Mit-
tel zum Ausdruck gekommen war, kam damit, wenngleich mit 
einer zeitlichen Verschiebung, auch im Rlickgang der fertig-
gestellten Sozialwohnungen zum Ausdruck. Wie seit Jahren 
schon wiesen die Länder Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg 
und Hessen den geringsten Anteil des sozialen Wohnungs-
baues an cten msgesamt erstellten Wohnungen auf. Vli. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) 

und dem übrigen Bundesgebiet 1965 
Gesamtüberblick 

Der Umsatz im begleitscheinpflichtigen Warenverkehr zwi-
schen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet (ohne 
Post- und Kleinstsendungen sowie Luftfrachtsendungen bis 
20 kg) belief sich im Jahr 1965 auf insgesamt 20,7 Mrd. DM. 
Davon entfielen 10,1 Mrd. DM auf Lieferungen aus Berlin 
(1964: 9,2 Mrd. DM) und 10,5 Mrd. DM auf Lieferungen nach 
Berlin (1964: 9,3 Mrd. DM). 

Entwicklung des Warenverkehrs zwischen Berlin (West) 
und dem ubrigen Bundesgebiet 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

i f ~ _ 

aus nach 1 

Berlin (West) 1 

aus rlach-
Berlin (West) 

-----
Zunahme Zunahme 

gegenuber Vorjahr : gegenuber Vorjahr 

4 434 
5 484 
6 697 
7 626 
7 981 
8 211 
9 205 

10 148 

Mill.DM ---i--;;- 1-Miti:JjM 1 "o-- -

1 

5 946 1 
7 085 
7 285 ' 

' 7 720 

+ 547 
+1 050 
+1 213 
+ 929 

7 915 
8 341 

1 9 337 
110 533 

-i- 355 
1 + 230 
1 + 994 1 

1 + 943 1 

+14,1 
+23,7 
+22,1 
+13,9 
+ 4,7 ! 
+ 2,9 
+12,1 
+10,2 

Wichtige Waren 

+ 2921

1 

+ 1139 
-1 200 
+ 435 

~ m 1 

+ 996 
+ 1 196 

+ 5,2 
·i 19,2 
+ 2,8 
-c 6,0 
+ 2,5 
+ 5,4 
-111,9 
-112,8 

Die größte Bedeutung im Warenverkehr zwischen Berlin 
und dem ubrigen Bundesgebiet hatten 1965 wiederum Nah-
rungs- und Genußmittel. Sie stellten rund 36 °/o des Gesamt-
wertes der aus Berlin gelieferten Erzeugnisse, darunter Tabak-
waren (vorwiegend Zigaretten) mit insgesamt 2,4 Mrd. DM 

- einschließlich der Tabaksteuer - allein 23 °/o, Spirituosen 
weitere 5 °/o. Umgekehrt entfielen von den zur Versorgung 
Berlms bestimmten Waren 30 °/o auf Nahrungs- und Genuß-
mittel, die nicht nur zum Verbrauch oder zur Bevorratung 
bestimmt waren, sondern in erheblichem Umfange auch zur 
Verarbeitung in Berliner Betrieben. Hier lag das Schwer-
gewicht bei Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft (ins-
besondere frisches Obst und Gemüse), Fleisch und Fleisch-
waren sowie Milch und Molkereiprodukten, wahrend Tabak-
waren m dieser Verkehrsnchtung kaum eine Rolle spielten. 

An zweiter Stelle m der Reihenfolge der aus Berlm m das 
librige Bundesgebiet gelieferten Warengruppen standen nach 
wie vor Erzeugnisse der elektrotechnischen Industrie (haupt-
sachlich Gerate und Einrichtungen der Elektrizitatsverteilung 
und der Nachnchtentechnik, Motoren und Generatoren sowie 
Rundfunk- und Fernsehgerate) mit einem Anteil von 24 O/o, 
gefolgt von Maschmenbauerzeugnissen (u. a. Bliromaschinen, 
Metal!bearbe1tungs- und Baumaschinen) mit 12 °/o. Anderer-
seits bezog Berlin aus dem ubrigen Bundesgebiet außer Nah-
rungs- und Genußmitteln insbesondere Textilien, Schuh- und 
Lederwaren (12 °/o), Kraftfahrzeuge und Maschinen (zusammen 
11 O/o). sodann Eisen und NE-Metalle, elektrotechnische und 
chemische Erzeugnisse. 

Relativ am starksten hat von 1964 zu 1965 im Berlin-Ver-
kehr der Warenaustausch an Textilien, Schuh- und Leder-
waren zugenommen, ferner an Maschinen und Fahrzeugen. 
Außerdem stiegen im Verkehr aus Berlin vor allem die Lie-
ferungen an chemischen Erzeugnissen und Nahrungsmitteln 
starker, als es dem Durchschnitt entsprach, im Verkehr nach 
Berlin msbesondere die Lieferungen an elektrotechnischen 
Erzeugnissen. Dagegen hielt der Verkehr beispielsweise mit 
Eisen- und Metallwaren sowie mit elektrotechnischen Erzeug-
nissen aus Berlin und mit Tabak und Kohlen nach Berlin -
absolut ohnehin von untergeordneter Bedeutung - mit der 
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Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem ubrigen 
Bundesgebiet nach Warengruppen 

Warengruppe 

1 

1965 [Veränderung 1965 
gegen 1964 

Mill.DM-1-·o;,-- i -~~-

Lieferungen aus Berhn (West) 
Nahrungs- und Genußmittel (ohne 1 

Tabakwaren) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 283 
Tabakwaren . . . . . . . . . ........ · . . . 2 363 II 

Eisen, NE-Metalle, Halbzeug, 
Gießereierzeugnisse . . . . 372 

13 
23 

4 
Maschinen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . 1 232 12 
Stahlbau, Eisen- und Metallwaren 370 4 
Elektrotechnische Erzeugqisse . . . . . . 2 467 24 
Chemische Er,zeugn1sse . . . . . . . . . . . . 608 6 
Papier, Papierwaren, Bucher usw. . . . 272 3 
Texuhen, Schuh- und Lederwaren . . 668 6 
Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 513 5 

Insgesamt · · · · .... 1 10 148 1 100 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Nahrungs- und Genußmittel (ohne 

Tabakwaren) ................... . 
Tabakwaren ... , . , .. , ........... , 
Kohlen . . . . . .... , .. , ........... . 
Eisen, NE-Metalle, Halbzeug, 

2 999 
188 
199 

Gießereierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 884 
Maschinen und Fahrzeuge ......... , 1 200 
Stahlbau, Eisen- und Metallwaren . . 367 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . 835 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . 739 
Papier, Papierwaren, Bucher usw. . . . 457 
Textilien, Schuh- und Lederwaren .. , 1 211 
Sonstige Waren .. , . , ..... , ... , ... , 1 454 1 

Insgesamt ............. 110 533 

28 
2 
2 

8 
11 

4 
8 
7 
4 

12 
14 

100 

1 

+ 164 
+ 198 

+ 37 
+ 147 
+ 10 
+ 

981 + 79 
+ 24 
+ 139 
+ 47 [ 
+ 943 

+ 268 
+ 4 
- 1 

+ 79 
+ 156 
+ 54 
+ 120 
+ 88 
+ 57' t i~ 1 

1 + 11961 

+ 15 
+ 9 

+ 11 
+ 14 
+ 3 
+ 4 
+ 15 
+ 10 
+ 26 
~ 10 
+ 10 

+ 10 
+ 2 
- 1 

+ 10 
+ 15 
+ 17 
+ 17 
+ 14 
+ 14 
+ 25 
+ 10 
+ 13 

allgemeinen Entwicklung mcht Schritt. Der Wert der na,ch 
Berlin gelieferten Mineralolerzeugnisse, der in den letzten 
Jahren mehr oder wemger stark gewachsen war und bei-
spielsweise 1964 noch um fast ein Funftel höher gelegen hatte 
als 1963, gmg im Berichtsjahr von 315 auf 284 Mill. DM zuruck. 
Dem stand eine Zunahme der Bezuge Berlins an Mineralöl-
erzeugnissen aus der SBZ (von 7 auf 21 Mill. DM) und der 
Heizolimporte aus Polen (von 6 auf 9 Mill. DM) gegenüber. 

Anteile der Bundesländer 

Die wichtigsten Handelspartner Berlins unter den Bundes-
landem waren auch 1965 Nordrhein-Westfalen und Nieder-
sachsen, Hamburg, Bayern und Baden-Wurttemberg - bei 
unterschiedlicher Entwicklung der einzelnen Warenströme 
gegenuber 1964. Diese funf Bundesländer zusammen nahmen 
- immer gemessen an den angemeldeten Werten - rund 
80 °/o der aus Berlin gelieferten Erzeugnisse ab und waren 
etwa im gleichen Verhaltnis an der Versorgung Berlms uber 
die Zonengrenze beteiligt. Relativ wesentlich starker als der 
Handel Berlms mit diesen Bundeslandern stieg z. B. sem 
Warenaustausch mit Rheinland-Pfalz und dem Saarland, doch 
blieb er absolut von geringer Bedeutung. 

11-,' 

Warenverkehr der Bundeslander 

Lieferungen 

Land 
-aiis-Berlin(West)=1 nacllJ3erlin (West-) -

1965 1 Zunahme 1965 1965 1 Zunahme 1965 
: gegenuber 1964 gegemiber 1964 

- i --1-~- -- -Mill.DM ___ l_0_,ü_ 

Schleswig-Holstein ....... 239 1 101 + 4,4 438 
1 

371 + 9,2 
1 

+ 
Hamburg .. , .. , ......... 1 344 + 84 + 6,7 1 682 ! 96 + 6,1 
Niedersachsen ........... 2 054 ! + 1861 +10,0 1 549 

i 
166 +12,0 

Bremen ··············· 740 + 45 + 6,4 341 35 +11,4 
Nordrhein-Westfalen ..... 2 209 +283 +14,7 2 790 1 335 +13,6 
Hessen ................. 761 1 + 44; + 6,1 871 1 138 +18,8 
Rheinland-Pfalz 147 

1 

+ 17 '+13,1 390 1 63 +19,3 
Baden-Wurttemberg ..... 1 077 +124 ~ 13,0 1 104 /! 130 +13,3 
Bayern ··········· 1 507 +139 '+10,2 1 325 183 +16,0 
Saarland .. .. ..... .. 70 + 11 1 -t-18,6 43 13 -t-43,3 
Insgesamt , .... '' .. '. ,. ·110148 +9431 +10,2110 533 1+11961+12,8' 

Verkehrszweige 

Entsprechend der unterschiedlichen Struktur des Waren-
verkehrs zwischen Berlin und dem ubngen Bundesgebiet 
weichen die beförderten Gutermengen und der Ausnutzungs-
grad der Transportmittel in den beiden Richtungen stark von-
einander ab: den auf dem Wege aus Berlin beförderten 
2,1 Mill. t Gutem standen im Berichtsjahr 10,2 Mi.II. t Güter 
auf dem Wege nach Berlin gegenliber. 

Von den Lieferungen aus Berlin entfielen 

knapp 70 °/o auf den Straßenverkehr (vorwiegend Nah-
rungs- und Genußmittel, sodann elektrotechnische Er-
zeugnisse und EBM-Waren), 

fast 20 O/o auf den Binnenschiffsverkehr (insbesondere Eisen 
und Stahl) und 

etwa 10 O/o auf den Eisenbahnverkehr (hauptsächlich EBM-
Waren sowie elektrotechnische und chemische Erzeug-
nisse). 

Umgekehrt wurden von den für Berlin bestimmten Gutem 
rund 40 °/o auf dem Wasserwege (msbesondere Steine und 

Erden, Mineralölerzeugnisse und Kohlen) transpor-
tiert, 

weitere 35 O/o von Lastkraftwagen (hauptsächlich Nahrungs-
und Genußmittel, Baustoffe sowie Eisen und Stahl) und 

etwa 25 O/o auf der Schiene (rn erster Linie Kohlen). 

Der Luftverkehr - vorwiegend dem Transport hochwertiger 
Güter vorbehalten - fallt bei der Betrachtung der Mengen-
leistungen 1m Warenverkehr mit Berlm mcht ins Gewicht. 

Die wichtigsten Grenzubergangsstellen im Warenverkehr 
zwischen Berlm und dem ubrigen Bundesgebiet sind sowohl 
im Straßenverkehr als auch im Schienenverkehr Helmstedt, 
1m Binnenschiffsverkehr Ruhen und Schnackenburg. Schl. 

Außenhandel 
Außenhandel 1965 nach Waren 

Nach einem ersten Gesamtuberblick uber den deutschen 
Außenhandel im Jahre 1965 und emer Darstellung nach Her-
stellungs- und Verbrauchsländern in den beiden vorangegan-
genen Heften folgt nunmehr ein Beitrag uber die Warenstruk-
tur des Außenhandels und ihre Veranderungen gegenuber 
1964. 

Hierbei wird zunachst uber die Entwicklung des Außen-
handels nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und 
der gewerblichen Wirtschaft (im gewerblichen Bereich m erner 
Gliederung nach dem V e r a r b e i t u n g s g r a d) und nach 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses fur die 
Industriestatistik (also nach der Herkunft der Waren) 
berichtet. Eine Darstellung der Ergebmsse über den Außen-
handel mit Investitionsgutern und Verbrauchsgutern sowie 
eine Ubers1cht uber die Außenhandelsbilanz nach Waren 
schließt sich an. 

Gesamtüberblickl) 

Wie berichtet, nahm die Einfuhr, die bereits von 1963 
auf 1964 starker gewachsen war, im Jahre 1965 sprunghaft um 
20 O/o oder 11,6 Mrd. DM zu und erreichte mit einem Wert von 
70,4 Mrd. DM erstmals seit Anfang der funfziger Jahre wieder 
das Niveau der Ausfuhr. Bei der Au s f u h r setzte sich die 
Entwicklung der beiden VoIJahre fort; sie stieg dem Werte 
nach um 10 O/o oder 6,7 Mrd. DM auf 71,7 Mrd. DM. Der 
Ausfuhr li b er schuß, der 1963 und 1964 noch jeweils 
mehr als 6 Mrd. DM betragen hatte, ging daraufhm auf 1,2 
Mrd. DM zuruck. 

Ernährungswirtschaft 

Die Einfuhr von Nahrungs-, Genuß- und Futtermitteln, 
die sich von 1963 auf 1964 um 10 O/o erhoht hatte, wuchs -

1) Abweichungen gegenuber frliher veroffentl1chten Ergebnissen 
erklaren sich aus nachtraglichen Berichtigungen. 
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Tabelle 1: Einfuhr nach Warengruppen der Ernahrungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

Tatsachliebe Werte 1 Volu-men1) 
Warengruppe ~ - 1 1 ~ - -1 -1~~ f 11 ~ f ~~1 ~~~~~~~~ f ~ ~~~~ 1 ~ ~ f ~-~~~ i i --

- --- - MilIDJ\C -- ---1 ~

Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . .. 
Lebende Tiere . . . . . . . . . ... 
Nahrungsmitteltier. Ursprungs . 
Nahrungsm1 ttel pflanz!. Ursprungs 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . ... 

11 246 1 12 779114 035116 852 26,3 1 24,4 i 23,9 1 23,9 + 4,8 1 - 6,6 i + 9,8 +20,1 +11,9 . 

2 ~~~ 1 2 ~~~ 2 m 
1 

3 m lt 1 ~ ~ ~ 1 ~ ~ t ~ l 1~~ : 
1~ ~ ~ ~ ~ ~

6 531 1 7 7821 8 614 10 373 15,3 14,9 14,6 1 14,7 + 3,7 1 - 6,8 i +10,7 +20,4 +13,1 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

1 639 1 1 972 2 188 i 2 451 3,8 1 3,8 3,7 1 3,5 + 6,9 1 - 3,2 + 10,9 + 12,1 + 7,9 

31 076 1 38 987 44 214 1 52 917 72,7 1 74,6 75,1 i 75,1 -t-25,5 1 +10,2 +13,4 +19,7 +17,5 
9 269 9 362 1 10 916 1 11 431 21,7 1 17,9 18,6 16,2 + 19,6 1 + 6,1 +16,6 + 4,71 + 5,2 
8 061 1 8 049 1 9 779 1 10 807 18,9 1 15,4 1 16,6 1 15,3 +34,9 + 2,4 +21,5 +10.5 + 8,0 

1 ~ m 1 ~ m 1 ~ m 1 ~ m ~ ~ 1 Jg : i~ ~ 1 i ~ ~ 1 ~ 1~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~
7 973 1 14 433 1 14 971 20 256 18,7 1 27,6 1 25,4 1 28,8 +26,4 1 +20,3 1 + 3,7 1 +35,3 -+-31,8 

Rohstoffe ............. . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . ... . 
Enderzeugnisse ............ . 

Insgesamt2) • • . • . • .. 42 723 i 52 277 l 58 839 : 70 448 1100 : 100 i 100 : 100 1 +19,3 i + 5,6 1 +12,6 1 +19,7 ' +16,3 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960. - ')Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

m Auswirkung der zum Teil geringeren Ernten im Wirtschafts-
jahr 1964/65 - beschleunigt weiter (um 20 °/o oder 2,8 Mrd. 
DM) und erreichte einen Wert von 16,9 Mrd. DM. Da diese 
Zunahme jedoch dem allgemeinen Durchschnitt entsprach, 
blieb der Anteil der Ernährungsguter an der Gesamteinfuhr 
mit rund 24 °/o unverandert. 

Absolut am starksten stiegen die Importe an Nahrungs-
mitteln p f 1 an z l ich e n Ursprungs ( + l 759 Mill. DM oder 
20°/o), unter denen vor allem für Obst- und Südfnichte, Ge-
mi.lse, Obst- und Gemüsekonserven, Futtergetreide (insbeson-
cj.ere Mais), Olkuchen, Oie und Fette sowie Kartoffeln hohere 
Einfuhrwerte erzielt wurden. Dabei spielten allerdmgs Preis-
steigerungen eine nicht geringe Rolle2). Bei den Bezugen an 
Nahrungsmitteln t i er 1 s c h e n Ursprungs ( + 519 Mill. DM 
oder 18 O/o) standen vermehrten Importen an Fleisch und 
Fleischwaren, Fisch und Fischwaren sowie Milch und Fisch-
mehl geringere Einfuhren an Eiern und Butter gegenuber. 
Unter den Genußmitteln ( + 263 Mill. DM oder 12 O/o) 
verzeichnete wiederum Kafiee die starkste Einfuhrzunahme, 
aber auch alle anderen Genußmittel - mit Ausnahme von 
Tee - waren starker gefragt. Die Importe an 1 e b e n d e n 
Ti e r e n, denen mit einem Anteil von weniger als 1 O/o in 
der Ernahrungswirtschaft die germgste Bedeutung zukam, 
nahmen dem Wert nach um mehr als zwei Drittel zu ( + 275 
Mill. DM), da der Fleischbedarf nur durch entsprechende Ein-
fuhren von Schlachtvieh (Rindern und Schweinen) gedeckt 
werden konnte. 

Die A u s fuhr von Ernahrungsgi.ltern wuchs - vor allem 
durch erhöhte Lieferungen an Mais und Butter - relativ noch 
starker als die Einfuhr, und zwar um 23 O/o (367 Mill. DM) 
auf annahernd 2 Mrd. DM, doch blieb sie mit einem Anteil 
von fast 3 O/o der 1~ f von verhaltnismaßig geringer 
Bedeutung. 

Gewerbliche Wirtschaft 

Von 1963 auf 1964 waren im gewerblichen Sektor vor allem 
die Einfuhren von Rohstoffen, Halbwaren und Vor-
erzeugmssen überdurchschnittlich gewachsen, während bei 
den Enderzeugnissen geringere Regierungskaufe die Einfuhr-
zunahmen bei den wichtigsten Warengruppen zum Teil ver-
deckten. Im Berichtsjahr lag das Schwergewicht der Zunahmen 

2) Vgl. auch „Entwicklung der Durchschnittswerte im Außenhan-
del" sowie „Die Preise im Jahr 1965" in W1Sta 1966/1, S. 57 u. S. 63 ff. 

AUSSEHHANDEL WICHTIGER WARENGRUPPEN 

1--=;------------. ----i----- -~ 11---4--r---1 

V1ertel1ahresdurchschtlttte 
STAT, BUNDESAMT 6186 

---F=--"'1"-==HalbWaien 
--·-··--..•• „.„ •• „.„ ••• ·----······Rohstoffe 

II III IV 1 II III IV 1 II III IV 
1963 1964 1965 

Bis 5.Jul1 1959 ohne Saarland 

emdeutig bei den E n d e r z e u g n i s s e n ( + 5,3 Mrd. DM 
oder 35 °/o), die mit einem Wert von 20,3 Mrd. DM ihren Anteil 
an der Gesamteinfuhr von 25 auf fast 29 °/o verbesserten. Den 
Hauptanteil hieran hatten - neben den Gutern der Bundes-

Tabelle 2: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

Warengruppe 

Ernahrungswirtschaft ........... . 
Gewerbhche Wirtschaft ......... . 

Rohstoffe ................... . 
Halbwaren ................ . 
Fertigwaren ................. . 

Vorerzeugnisse ............ . 
Enderzeugnisse . . . . . ...... . 

Insgesamt2) •••••.••. 

1 091 1 

46 696 
2182 
5 007 

39 506 
9 672 

29 834 

1 317 
56 742 
2 489 
5 446 

48 807 
10 450 
38 357 

1 

1 

1 

1 

1 614 
63 039 

2 518 
5 733 

54 788 
11 847 
42 941 

1 981 
69 361 
2 555 
6 254 

60 552 
13 312 

' 47 240 
47 946 1 58 310 1 64 920 1 71 651 

2,3 
97,4 

4,6 
10,4 
82,4 
20,2 
62,2 

100 

! 2,3 

1 

97,3 
4,3 
9,3 

1 

83,7 
17,9 
65,8 

1100 

1 2,5 

1 

97,1 
3,9 
8,8 

1 

84,4 
18,2 
66,1 

1100 

1 2,8 

1 

96,8 
3,6 
8,7 

1 

84,5 
18,6 
65,9 

1100 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960. - 2
) Einschl. Rti.ckwaren und Ersatzlieferungen. 
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1 

+ 8,5 1 
+16,6 
+10,91 
+16,2 
+17,0 
+21,41 
+15,6 

1 +16,4 \ 

+15,3 
+ 99 i + 5,4 
+ 9,3 1 

+10,2 1 + 5,8 
+11,5 1 

+10,1 1 

1 

+22,5 . +22,7 
+11,1 1 +10,0 
+ 1,1 ' + 1,5 
+ 5,3 1 + 9,1 
+12,3 +10,5 
+13,4 1, +12,4 
-t-11,9 -t-10,0 
+11,3 1 +10,4 

+ 3,8 
+ 8,3 
+ 4,4 
+ 5,5 
+ 8,9 
+13,4 
+ 7,3 
+ 8,2 



regierung - Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse, Kraft-
fahrzeuge, Bekleidung und Eisen-, Blech- und Metallwaren, 
deren Zuwachsraten sich im Vergleich zum Vorjahr beachtlich 
erhöhten. 

Auch die Importe an Vorerzeugnissen ( + 1,9 Mrd. 
DM oder 22 O/o) wuchsen stärker als im Vorjahr, wobei größere 
Bezuge an chemischen Vorerzeugnissen (insbesondere Kunst-
stoffen) und an Stahlblechen von besonderer Bedeutung wa-
ren. Demgegenuber war bei der Einfuhr von Ha 1 b waren 
( + 1 Mrd. DM oder 11 O/o) die Zuwachsrate nur noch halb so 
hoch wie im Jahre 1964, da in dieser Gruppe lediglich die 
Importe von Kupfer und Gold stärker zunahmen. Die Bezuge 
an Roh s t o ff e n stiegen insgesamt am wenigsten, da stär-
kere Erdöl- und NE-Metallerzimporte durch nicklaufige Woll-
und Baumwolleinfuhren wertmäßig zum Teil wieder ausge-
glichen wurden. 

Ausschlaggebend für dre Ausfuhrentwicklung der ge-
werblichen Wirtschaft waren die E n d e r z e u g n i s s e 
( + 4,3 Mrd. DM oder 10 O/o), die mit einem Wert von 47,2 Mrd. 
DM rund zwei Dnttel aller Exporte auf sich vereinigten. Den 
Hauptanteil hieran hatten wieder Maschinenbauerzeugnisse, 
Landfahrzeuge und elektrotechnische Erzeugnisse, bei denen 
allein für rund 3 Mrd. DM mehr Waren ins Ausland geliefert 
wurden als 1964. Der Export von V o r e r z e u g n i s s e n 
( + 1,5 Mrd. DM oder 12 O/o) - vor allem von chemischen Vor-
erzeugnissen sowie Eisen und Stahl - und von Ha 1 b-
w a r e n ( + 0,5 Mrd. DM oder 9 °/o) - insbesondere von 
Kupfer, Stahlschrott, Eisenhalbzeug und Kalidüngemitteln, bei 
rücklaufigen Ausfuhren von Koks und Kraftstoffen - wuchs 
schneller als im Vorjahr. Die Rohstoff ausfuhr nahm dem· 
gegenüber kaum noch zu, da die Kohlelieferungen in das Aus· 
land auch 1965 weiter zurückgingen. 

Durch den zunehmenden internationalen Austausch erhöhte 
sich das Verhältnis von E i n f u h r zu A u s f u h r bei den 
Fertigwaren auf 1 : 2 (31 : 61 Mrd. DM); bei den Halbwaren 
stellte es sich auf fast 2 : 1 {11 : 6 Mrd. DM) und bei den Roh· 
stoffen auf mehr als 4 : 1 {nämlich 11 : 2,6 Mrd. DM). 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik 

Die wachsende wirtschaftliche Verflechtung zwischen den 
Industrieländern wird besonders deutlich, wenn man die Ein-
fuhr und Ausfuhr von in du s tri e 11 hergestellten Gütern 
in der Gliederung nadr Warengruppen und -zweigen des 
Warenverzerchnisses flir die Industriestatistik untersucht. 

Es zeigt sich, daß bei der E 1 n fuhr des Jahres 1965 fol-
gende Gruppen die größten absoluten Zunahmen zu verzeich-
nen hatten: 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug { + 1 126 Mill. DM oder 

29 O/o), insbesondere Kupfer und Edelmetalle, aber auch NE-
Metallhalbzeug und Edelmetallhalbzeug, 

Tabelle 3: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen bzw. 
-zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

1 
1965 

- ii ii ~ -
Warengruppe bzw. -zweig 1964 

J 
an der eran e-

Gesamt- rung gegen 

-- - -- --
einfuhr 1964 

- -- -- -------
Mill.DM %> 

Erzeugnisse der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien . 5 020 6 240 8,9 +24,3 

NE-Metalle und -Metall-
halb zeug ...... . . . . . . . . . 3 948 5 074 7,2 +28,5 

Textilien ................. 4 079 4 912 7,0 +20,4 
Maschinenbauerzeugnisse .„ 3 441 

1 
4 375 6,2 +27,1 

Chemische Erzeugnisse 3 541 4 311 6,1 +21,7 
Erdol, Erdgas usw .......... 3 447 3 681 5,2 + 6,8 
Eisen und Stahl ........... 3 072 3 034 4,3 - 1,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1 654 2 260 3,2 +36,6 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe ............... 1 824 2 045 2,9 +12,2 

Landfahrzeuge ............ 1 241 1 747 2,5 +40,8 
Eisenerze ................. 1 421 

1 
1 433 2,0 + 0,8 

Schnittholz, Sperrholz und 
sonstiges bearbeitetes Holz 1 196 

1 
1 312 1,9 + 9,7 

Mineralolerzeugnisse ....... 1 419 

1 

1 274 1,8 -10,3 
Bekleidung ............... 806 1 135 1,6 +40,9 
Steine und Erden .......... 905 1 029 1,5 +13,7 --

i ~i
1 

62,3 __ 1 ___ -Zusammen ..... 43 862 

EINFUHR UND AUSFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN 
DES WARENVERZEICHNISSES FUR DIE INDUSTRIESTATISTIK 

EINFUHR AUSFUHR 
1965 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 

1965 
1964 
1963 

Rlinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren 

1965 
1964 
1963 

Ne· Metalle und -Metallhalbzeug 

1965 
1964 
1963 

Erzeugnisse der Nahrungs-und Genußm1ttelindustrien 

1965 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 
1%5 
1964 
1963 
1965 
1964 
1963 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

1965 
1964 
1963 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 

1965 
1964 
1963 

Eisenerze 

1965 
1964 
1963 

Erdöl, Erdgas usw. 

G 4 10 12 14 
Mrd.DM Mrd.DM 

ST AT, BUNDESAMT 6187 

Maschinenbauerzeugnisse ( + 934 Mill. DM oder 27 O/o). dar-
unter vor allem Büromaschinen, Werkzeugmaschinen, Tex-
tilmaschinen und Ackerschlepper, 

Textilien ( + 833 Mill DM oder 20 O/o), vorwiegend Wirk- und 
Strickwaren, Wollgewebe und Baumwollgewebe, 

chemische Erzeugnisse ( + 770 Mill. DM oder 22 O/o), unter Be-
teiligung fast aller Erzeugnisgruppen, 

elektrotechnische Erzeugnisse { + 606 Mill. DM oder 37 O/o), 
darunter elektrische Verbrauchergeräte und Rundfunk- und 
Fernsehgeräte u. dgl. sowie 

Landfahrzeuge { + 506 Mill. DM oder 41 O/o), unter denen die 
Importwerte für Personenkraftwagen ( + 425) allein um 
mehr als die Hälfte gegenüber 1964 stiegen. 
Aber auch die Importe an Bekleidung { + 330 Mill. DM oder 

41 °/o), Erdöl ( + 234 Mill. oder 7 O/o), Papier und Pappe ( + 222 
Mill. DM oder 12 °/o) sowie Eisen-, Blech- und Metallwaren 
( + 204 Mill. DM oder 30 O/o, in erster Linie Metallwaren und 
Metallkurzwaren sowie Blechwaren) erhöhten sich beachtlich. 

Die 15 wichtigsten Warengruppen, deren Einfuhrwert je-
weils eine 'Mrd. DM ubertraf, konnten 62 O/o der Gesamtein-
fuhr des Jahres 1965 auf sich vereinigen, wobei NE-Metalle 
und NE-Metallhalbzeug nach den Erzeugnissen der Nahrungs-
und Genußmittelindustrien vor Textilien auf den zweiten 
Platz und Maschinenbauerzeugnisse vor chemische Erzeug-
nisse und Erdöl auf den vierten Platz rückten. Auch die elek-
trotechnischen Erzeugnisse und Landfahrzeuge gewannen bei 
der Einfuhr an Bedeutung. Die Importe von Bekleidung sowie 
von Steinen und Erden lagen erstmals über einer Mrd. DM. 

Sechs dieser Gruppen erzielten auch bei der Au s fuhr 
die größten Wertsteigerungen gegenuber dem Vorjahr, und 
zwar 
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EINFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN* 
Mrd.DM 

4,0 ~------~------~------~

II III IV II III IV II 111 IV 
1963 1964 1965 

STAT. BUNDESAMT 6188 *des Warenverze1chn1sses für die \ndustr1estatistlk. 

Maschinenbauerzeugnisse ( + 1158 Mill. DM oder 8 %), dar-
unter vor allem Büromaschinen, Apparatebauerzeugnisse, 
Kraftmaschinen, N ahrungsmrttelindustriemaschinen, Arma-
turen, Textilmaschinen sowie Hebezeuge und Fördermittel, 
bei ruckläufigen Ausfuhren für Hutten- und Walzwerksein-
richtungen sowie Lokomotiven, 

Landfahrzeuge ( + 953 Mill. DM oder 10 °/o). unter denen die 
Lieferungen von Personenkraftwagen erstmals weniger 
stark anstiegen als die Exporte von anderen Kraftfahrzeu-
gen und Kraftfahrzeugteilen für Montage und Reparatur, 

chemische Erzeugnisse ( + 839 Mill. DM oder 10 °/o). insbeson-
dere pharmazeutische Erzeugnisse, chemische Spezial-
erzeugnisse und Kunststoffe, 

Eisen und Stahl ( + 744 Mill. DM oder 18 °/o), vorwiegend 
Bleche, Schrott und nahtlose oder geschweißte Rohre, 

elektrotechnische Erzeugnisse ( + 694 Mill. DM oder 12 %), 
in sämtlichen Bereichen, mit Ausnahme der Nachrichten-
technik, sowie 

Tabelle 4: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen bzw. 
-zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Maschinenbauerzeugnis.e .. ·113 831 14 989 20,9 
Landfahrzeuge . . . . . . . . . . 9 191 10 144 14,2 
Chemische Erzeugnisse . . . . . 8 582 9 421 13,l 

Elektrotechnische Erzeugnisse 5 777 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . 4 220 

Eisen-, Blech- und Metall-
waren .................. . 

Textilien ................ . 
Erzeugnisse des Kohlenberg-
baues ................. . 

Feinmechanische und optische 

2 692 
2 416 

2 249 

6 471 
4 964 

2 917 
2 681 

2 083 

9,0 
6,9 

4,1 
3,7 

2,9 

Erzeugnisse; Uhren ...... . 1 693 1 748 2,4 
1 NE-Metalle und -Metall-

+ 8,4 
+10,4 
+ 9,8 

+12,0 
+17,6 

+ 8,3 
+11,0 

- 7,4 

+ 3,2 

halbzeug .............. . 
Erzeugnisse der Nahrungs-
und Genußrnittelindustrien . 

1 221 1 655 2,3 1 " 35,6 

1 209 1 1 498 2,1 1 -f 23,9 
--Zusammen .... ·1 ~-i -58 571·-1-----sl,"i-----I 
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AUSFUHR WICHTIGER WARENGRUPPEN* 

STAT. BUNDESAMT 6189 *des Warenverzeichnisses fii1 dte lndustT1estatist1k. 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug ( + 434 Mill. DM oder 
36 °/o). besonders Kupfer, NE-Metall- und Edelmetallhalb-
zeug, die nach entsprechender Be- oder Verarbeitung wieder 
ausgeftihrt wurden. 

Auch Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
( + 289 Mill. DM oder 24 °/o) und Textilien ( + 265 Mill. DM 
oder 11 °/o, vor allem Wirk- und Strickwaren) wurden in ver-
stärktem Umfang auf dem Auslandsmarkt abgesetzt. Bei 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ( + 224 Mill. DM oder 8 O/o, 
vorwiegend Metallwaren und Metallkurzwaren sowie Schlös-
ser und Beschlage) verlangsamte sich die Zunahme gegen-
über dem Vorjahr merklich. Insgesamt haben die elf wich-
tigsten Erzeugnisgruppen - bei unveränderter Reihenfolge 
gegenuber 1964 - ihren Anteil an der Gesamtausfuhr mit 
rund 82 O/o knapp behaupten können. 

In stärkerem Maße rücklaufig waren im Berichtsjahr nur 
die Ein- und Ausfuhren an Mineralblerzeugnissen (- 145 Mill. 
DM oder 10 O/o bzw. - 48 Mill. DM oder 6 O/o). die Ausfuhren 
an Kohle und Koks (- 166 Mill. DM oder 7 O/o) und der Ver-
kauf von Schiffen (- 88 Mill. DM oder 10 O/o). Die Importe 
an Eisen und Stahl ( - 38 Mill. DM oder 1 O/o), bei denen 
geringere Bezuge von Schrott, Rohstahl und Stahlhalbzeug 
höheren Einfuhren von Blechen gegenuberstanden, blieben 
insgesamt nur wenig hinter denen des Vorjahres zurück. 

Auch bei den übrigen Warengruppen und -zweigen hat-
ten die Importe und Exporte zum Teil beachtliche prozentuale 
Steigerungen aufzuweisen, die - vor allem bei der Einfuhr -
haufig mehr als 30 bis 40°/o des Vorjahreswertes ausmachten. 
Die Bezuge an Glas und Glaswaren stiegen insgesamt sogar 
um 55 °/o. Da ihre absoluten Werte jedoch wesentirch geringer 
waren als in den genannten Gruppen, beeinflußten sie die Ge-
samtentwicklung nicht in gleichem Maße3). 

3) Einzelheiten hierzu bringt die Tabelle in diesem Heft auf S. 191». 



Tabelle 5: Außenhandel mit Investitions- und Verbrauchsgutern 

1- -- Einfuhr Ausfuhr 
------- - --

1965 1965 
Investitions- bzw. Verbrauchsgüter 1964 1 1964 lnteilan der -

1

---- --

1 

Gesamt- Veranderung 
einfuhr gegen 1964 

-!Anteil an der j V-- d--
Gesamt- eran erung 
einfuhr gegen 1964 

- -- Mill.D-M Mill.DM 
1 

0, 
•Ü 

1·-- . - --- u-- --

Investitionsguter (ohne Bauinvestitionsgi.J.ter) 
Stahlbauten . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Maschinen und machinelle Anlagen .. . 
Kraftfahrzeuge') . . . . . . .............. . 
Elektrotechnische Investitionsgüter ..... . 
Sonstige InvestitionsgUter ............. . 

VerbrauchsgiJ.ter (ohne Nahrungs- und 
Genußmittel) ····· ·················· Textilien, Bekleidung, Schuhe- .......... 
Fahrzeuge') ·························· Elektrotechnische VerbrauchsgiJ.ter ..... 
Mo bei ····················· ········ Pharmazeutische und kosmetische 

Artikel, Wasch- und Putzmittel ······· Sonstige V crbrauchsgti.ter .............. 

3 671 1 
115 

1 

2 174 
254 
624 
504 

4 271 
2 101 

636 
260 
106 

140 
1 028 

4 820 
164 

2 623 
342 
818 
874 

5 892 
2 828 
1 018 

401 
142 

172 
1 331 

1 

6,8 
0,2 
3,7 
0,5 
1,2 
1,2 

8,4 
4,0 
1,4 
0,6 
0,2 

0,2 
1,9 1 

1 

+31,3 
-1-42,2 
f 20,7 

+34,3 
+31,2 
+73,3 

+37,9 
+34,6 
+60,0 
+54,1 
-1 34,1 

+22,4 
+29,5 

17 942 
607 

9 923 
3 103 
2 336 
1 972 

9 989 
1 009 
3 815 
1 287 

205 

675 
2 997 

! 19 863 

1 

708 
10 551 

3 759 
2 608 
2 236 

10 185 
1 140 
3 643 
1 382 

237 

792 
2 990 

1 27,7 1 +10,7 
1 1,0 

1 

+16,7 
14,7 + 6,3 
5,2' +21,1 
3,6 +11,7 
3,1 

1 

+13,4 

14,2 + 2,0 
1,6 

1 

+13,0 
5,1 - 4,5 
1,9 + 7,4 
0,3 

1 

+15,5 

1,1 +17,4 
4,2 - 0,2 

1) Personenkraftwagen uber 1,5 I, Kombinations-, Liefer- und Lastkraftwagen einschl. Zugmaschinen und Anhanger. - 2) Personenkraftwagen bis 1,5 1 einschl. 
Kraftrader und Fahrrader. 

Investitions- und Verbrauchsgüter4) 

Der deutsche Markt ubte im Jahr 1965 eine besondere An-
ziehungskraft auf ausländische Verbrauchsgut er aus, 
deren Einfuhr (ohne Nahrungs- und Genußmittel) dem 
Werte nach um 1,6 Mrd. DM oder 38 O/o auf 5,9 Mrd. DM an-
stieg. Absolut am starksten nahmen unter ihnen die Importe 
an klassischen Verbrauchsgtitern (Textilien, Bekleidung, 
Schuhe: + 727 Mill. DM oder 35 O/o) zu. Die Einfuhr von Fahr-
zeugen ( + 382 Mill. DM oder 60 °/o) und elektrotechnischen 
Verbrauchsgutern ( + 141 Mill. DM oder 54 O/o) erhohte sich 
gegenüber 1964 um mehr als die Halfte. Dabei nahm der Im-
port von Personenkraftwagen bis 1,5 Liter allein um 3'19 Mill. 
DM zu. Aber auch pharmazeutische und kosmetische Artikel, 
Wasch- und Putzmittel sowie die sonstigen Verbrauchsgüter 
(z. B. Glas, Porzellan, Bestecke, Uhren, Fotoapparate, Drucke-
reierzeugnisse) erzielten Zuwachsraten, die weit über dem 
Durchschnitt lagen. 

Die Einfuhr von In v es t i t i o n s g ü t er n (ohne Bau-
investitionsguter) erreichte mit einer Zunahme von 1,1 Mrd. 
DM oder 31 °/o emen Wert von 4,8 Mrd. DM. Hieran waren 
in erster Linie die Importe von Maschinen ( +- 449 Mill. DM 
oder 21 °/o). sonstigen Investitionsgütern ( + 370 Mill. DM oder 
73 °/o, darunter msbesondere Wasserfahrzeuge) und elektro-
technischen Investitionsgütern ( + 194 Mill. DM oder 31 O/o) 
beteiligt. Die Bezuge an Kraftfahrzeugen und Stahlbauten 
stiegen - bei absolut geringeren Werten - ebenfalls beacht-
lich. 

Bei der Ausfuhr verlief die Entwicklung weniger ein-
heitlich: Die Exporte von In v es t i t i o n s guter n wuch-
sen um 1,9 Mrd. DM oder 11 °/o auf 19,9 Mrd. DM, wobei die 
erhöhten Lieferungen von Kraftfahrzeugen ( + 656 Mill. DM 
oder 21 °/o) und Maschinen ( + 628 Mill. DM oder 6 O/o) be-
sonders ins Gewicht fielen. Bei den V e r b r au c h s gut e r n 
wurden höhere Exporte von Textilien, Bekleidung und Schu-
hen ( + 131 Mill. DM oder 13 O/o), pharmazeutischen und kos-
metischen Artikeln, Wasch- und Putzmitteln ( + 117 Mill. DM 
oder 17 °/o) sowie elektrotechnischen Verbrauchsgutern ( + 95 
Mill. DM oder 7 %) durch niedrigere Lieferungen der ubrigen 
Verbrauchsguter - msbesondere von Personenkraftwagen 
bis 1,5 Liter ( - 172 Mill. DM) - nahezu wieder ausgeglichen. 
Die gesamte Ausfuhr von Verbrauchsgtitern ubertraf deshalb 
mit einem Wert von 10,2 Mrd. DM das Vorjahresergebnis nur 
um 196 Mill. DM oder 2 O/o. 

Außenhandelsbilanz 

Eine Bilanzierung der Außenhandelsergebnisse nach Waren 
wird im allgemeinen nur fur bestimmte, in Ein- und Ausfuhr 
miteinander vergleichbare Güter durchgeführt, um in Ver-
bmdung mit Produktions- oder Erzeugungszahlen zu Vorstel-

4) Vgl. auch .,Der Außenhandel mit Investitionsgutern und Ver-
brauchsgütern", WiSta 1966/1, S. 18 ff. 

lungen tiber die Verftigbarkeit einzelner Erzeugnisse auf dem 
Binnenmarkt zu kommen. Stellt man eine solche Bilanz für 
größere Gesamtheiten von Waren auf, so sagt sie mchts mehr 
über „Verftigbarkeiten" aus; sie läßt aber erkennen, welche 
Forderungen und Verpflichtungen der Bundesrepublik in be-
stimmten Warenbereichen des Außenhandes erwachsen. 

Die bedeutendsten Aus f u h r u b e r s c h ü s s e wurden 
1965 im Bereich der Maschinenbauerzeugnisse, Landfahrzeuge 
sowie der chemischen und elektrotechnischen Erzeugmsse er-
zielt. Zahlt man die Aktivsalden bei Eisen-, Blech- und Metall-
waren, Eisen und Stahl, Kohle und Koks, feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen sowie Uhren hinzu, so erbrachten 
diese acht Warengruppen zusammen rund 90 O/o des Brutto-
uberschusses in Hohe von 39,1 Mrd. DM. Die größten Ein-
f u h r u b e r s c h ti s s e entstanden im Bereich der landwirt-
schaftlichen Urproduktion, bei den Erzeugnissen der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien, bei Erdöl und bei NE-
Metallen und -Metallhalbzeug. Auch ftir Textilien, Erzeug-
nisse der Zellstoff- und Papienndustrie, Eisenerze und be-
arbeitetes Holz ergaben sich beachtliche Defiiite. Diese acht 
Warengruppen vereinigten rund 83 O/o des Brutto-Defizits in 
Höhe von 37;9 Mrd. DM auf sich. 

Tabelle 6: Salden im Außenhandel 

Warengruppe 1 1964 
bzw. -zweig') -Mill.DM T-- ·u 

0 

Ausfuhniberschuß im Waren- 1 

verkehr mit: 
Maschinenbauerzeugnisse . . . -i-10 390 1 27,3 + 10 6141 27,1 + 8 397 21,5 

+ 5 110 1· 13,1 + 4 211 10,8 
+ 2 027 ' 5,2 + 1 930 4,9 

+ 1 5731 4,0 

Landfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . + 7 950 20,9 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . + 5 041 13,3 
Elektrotechnische Erzeugnisse . + 4 123 10,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren + 2 006 5,3 
Eisen und Stahl , . , .. , ... · · . . + 1 1481 3,0 
Erzeugnisse des Kohlenberg-

baues , . , . . . . . . . . ..... , . . . + 1 739 4,6 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . . . . . . . . + 1 248 3,3 + 1 215 ' 3,1 
Übrige Waren . . . . . . . . . . . . + 4 385 1 11,5 + 4 058 1 10,4 

Br{;("t;-Überschuß -.-. ~- -.. --+3flJ31_1_ioo ___ + __ 39135- -JOO 

E1nfuhruberschuß im Waren-
verkehr mit: 1 
Erzeugnisse der Land-, Forst-

und Jagdwirtschaft usw. -11 593 36,3 
Erzeugnisse der Nahrungs- und 

Genußmittelindustrie . . - 3 811 'I 11,9 
Erdol, Erdgas und Bituminose 

Gesteine .. , , , . . . . - 3 446 10,8 
~~~ 1~ ~ ~~ ~ ~ ~~ _ 2 727 1 8,5 
Textilien ...... , . . . , . . . . . . - 1 663 5,2 

~~~ ~~ ~~ ~ ~ff ~~~ . . . 1 480 
1 

4,6 
Eizenerze . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 411 4,4 

-13 154 ' 

- 4 742 

- 3 679 

- ·3 419 
- 2231 

- 1689 
- 1422 

34,7 

12,5 

9,7 

9,0 
5,9 

4,5 
3,7 

Schnittholz, Sperrholz und 1 , 
sonstiges bearbeitetes Holz . . . 954 1 3,0 - 1 055 2,8 

Ubnge Waren „ „ .. „ „ „ „, - 4 866 15,2 - 6 541 , 17,2 
- fi i -~- --1 --f-- 932 ~ -

-Ü ~ ß .. [---+B-ö81_1_ -.--1 + 1 203 -: --.---

1 ) des Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik, geordnet nach der Hohe 
aes Uberschusses bzw. Defizits im Jahre 1965. 
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Zum Ruckgang des Ausfuhruberschusses von 6,1 Mrd. DM 
(1964) auf 1,2 Mrd. DM im Jahre 1965 trugen in erster Linie 
die verstarkten Defizite im Bereich der landwirtschaftlichen 
Urproduktion und der Nahrungs- und Genußmittelmdustrien 
sowie die ubrigen Waren, unter denen die Importe von Gü-
tern der Bundesregierung eine besondere Rolle spielten, bei. 
Eine stärkere Zunahme der Ausfuhruberschüsse war vor allem 
bei Eisen und Stahl, Landfahrzeugen und Maschinenbau-
erzeugnissen zu beobachten. JJ. 

Außenhandel im Februar 1966 
Gesamtüberblick 

Im Februar 1966 lagen im Außenhandel der Bundesrepu-
blik Deutschland die Werte in der Einfuhr mit 5 588 Mill. 
DM um 12 °/o, in der Ausfuhr mit 5 959 Mill. DM um rund 
10 O/o hoher als im Februar 1965. Verglichen mit dem Außen-
handelsergebms vom Januar dieses Jahres hat der Einfuhr-
wert um etwas mehr als 3 °/o abgenommen, wahrend der Aus-
fuhrwert nahezu unverandert geblieben ist. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
Ausfuhrüberschuß von 371 Mill. DM ab, gegenuber 425 bzw. 
185 Mill. DM in den beiden genannten Vergleichsmonaten. 

Einfuhr 

An der Zunahme des Einfuhrwertes im Berichtsmonat ge-
genüber dem Februar des Vorjahres um 601 Mill. DM - fast 
zur Hälfte durch höhere Importe aus den EWG-Landern be-
dingt - waren Erzeugnisse der Ernährungswirtschaft mit 
254 Mill. DM ( + 24 °/o) und Erzeugnisse der gewerblichen 
Wirtschaft mit 327 Mill. DM ( + 8 %) beteiligt. Unter den 
Ern a h r u n g s gutem wurden (jeweils in Millionen DM) 
vor allem Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ( + 162, dar-
unter Dlkuchen + 43, Obst und Gemüse sowie Obst- und 

+l 

-1 
J 

1963 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

E 1 N F U·H R 

EINFUHRÜBERSCHUSS TTrrTTTTTl 0 J A J 0 
1964 

STAT. BUNDESAMT 6124 

Außenhandel nach Warengruppen 

1 Januar/Februar 1966') 1 ----: 1- --L.-u-r+T 
Februar 1966') 

' Zu- (+)bzw. 1 Anteil bzw. Ab-

i 

Abnahme(-) 1 an der nahme 
Warengruppe Gesamt- (-) 

gegen ein- gegen 

1 

bzw. Jan./ 

1 

Jan. 1 Febr. -ausfuhr Febr. 
i 1 1 ~ _1965 Mill. ____ ~~

DM. ~~ DM % 

Einfuhr insgesamt') 5 5881- 3,41 +12,1 11 374: 100 
Ernahrungswirtschaft . . . . 1 302 - 7,1 + 24,2 2 7041 23,8 

Lebende Tiere . . . . . . . . 42 :
1 

-26,3

1 

+31,3 99 0,9 
Nahrungsmittel 
tier. Ursprungs . . . . . . . 2581- 4,8 +15,2 529' 4,7 1 
pflanz!. Ursprung' . . . . 799 - 9,6, +25,4 1 6831 14,8 

Genußmittel . . . . . . . . . . 202 + 6,3 • +30,3 392 3,4 
Gewerbliche Wirtschaft . . 4 2271- 2,51 + 8,4 8 564 75,3 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . 943 - 9,5 + 7,2 1 985 17,5 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . 809 - 1,9 + 2,7 1 634 14,4 
Fertigwaren . . . ...... 2 475 : + 0,2

1 

+ 10,9 4 946 43,5 
Vorerzeugnisse . . . . . . . 850 + 2,8 +, 7,5 1 677 14,7 
Enderzeugnisse ....... l '625' - 1,1 +12,8 3 268 28,7 

Ausfuhr insgesamt') . . . 59591- 0,2 +10,1 11 929 100 
Ernahrungswirtschaft . . . . 140 -19,1 - 8,5 313 2,6 
Gewerbliche Wirtschaft . . 5 796 , + 0,3 + 10,7 11 572 97,0 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . 207 '1- 7,2 + 20,3 430 3,6 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . 518 - 7,3 + 9,1 1 077 9,0 
Fertigwaren ........... 5 071 + 1,5 +10,5 10 065 14,4 

Vorerzeugnisse ....... 1 074 - 3,5 + 6,0 2 187 18,3 
Enderzeugnisse ....... 3 997' + 3,0

1

. +11,7 7 878 66,0 
darunter 
Maschinen .......... 1 282 + 1,3 +12,1 2 547 21,4 
Wasserfahrzeuge . . . . . 27 -67,9 + 3,8 111 [' 0,9 
Kraftfahrzeuge 884 + 6,1 +21,1 1 717 14,'4 

Erzeugnisse . . . . . . . . 524 , + 1,0 + 8,5 1 043 8,7 

+10,3 
+21,8 
+39,4 

+12,8 
+25,4 
+16,0 
+ 6,8 
+ 4,0 
- 7.0 
+13,7 
+ 6,9 
+17,5 

+ 9,7 

+10,1 
+16,2 
+ 6,8 
+10,2 
+ 7,9 
+10,9 

+16,2 
- 5,1 
+11,1 

+10,7 
Elektrotechnische 1 

optische Erzeugnisse, 
feinmechanische und 1 1 

Uhren ............ 
1 

143 
1 

+ 5,1
1 

+ 5,1 279 2,3 1 + 6,9 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. RU.ckwaren und Ersatzlieferungen. 

Gemusekonserven + 41, Getreide + 38 und Olfrüchte + 30) 
in erheblich starkerem Umfange importiert, ferner Genuß-
mittel ( + 47, darunter Wem + 24 und Rohtabak + 13) sowie 
u. a. Fleisch und Fleischwaren ( + 20). Rmder und Schweine 
(zusammen + 10). 

Im Bereich der g e w e r b 1 i c h e n Wirtschaft wurden 
hauptsachlich für Fertigwaren, die rund 45 O/o der Gesamtein-
fuhr ausmachen, höhere Bezüge gemeldet ( + 243). und zwar 

Außenhandel nach Landergruppen 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') . . . .. 
OECD-Lander ...... . 
EWG-Lander ....... . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ....... . 
Übrige Lander 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............. . 
Afrika ..... · ..... · 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............... . 
Australien und Ozeanien 
Ostblock-Lander . . . .. 

Ausfuhr insgesamt2) ....•. 
OECD-Lander ........ . 
EWG-Lander ........ . 

EFTA-Lander ......... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „ „ „ „ ... „ 

Übrige Lander 
Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa ............. . 
Afrika .... . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien ............ . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Februar 19 66') Januar/Februar 1966') 
-- --Zu-=---(+) 

1 
Zu- (+)bzw. Anteil bzw. Ab-
Abnahme (-) an der nahme 

1 

Gesamt- (-) 
gegen ein- gegen 

bzw. Jan./ 
ran. 1 Febr. I 1-ausfuhrl Febr. 

Mill. , lf)_66_, 1~ Mill. __ 1965 _ 
DM j ~ DM ~~

5 588 _ 3,4 
1

1 

+ 12,1 1
11 3741100 

4 055 - 2,2 +12,4 8 201 72,1 
2 200 + 9,0 +15,3 4 219 37,1 

979 + 0,1 ' + 5,7 1 956 17,2 

646' -28,4 ·1 +13,7 1 548 13,6 
229' - 7,6 +-12,2 478 4,2 

1 2851- 7,51 + 9,2 2 674 23,5 
831-13,0' + 8,1 179 1,6 

418 -17,9 1 + 8,5 927 8,2 
358 ,

1 
+ 1,9

1 

+ 3,8 708 'I 6,2 
371 + 2,1 + 17,4 734 6,5 

55 -21,41- 1,3 125 1,1 
241 1 + 0,3 + 25,2 480 ' 4,2 

5 959 - 0,2' +10,1 11 929 l 100 
4 6661 + 2,71 +13,4 9 211 77,2 
2 209 -!- 2,3 -1-12,7 4 3681 36,6 
1 513 ' + 2,1 + 5,1 2 995 25,1 

5891 + 6,31' + 45,1 
355 i- 1,4 +15,3 

1 083 - 9,2 - 0,5 
128 I, - 7,2

1 

+ 0,8 
252 - 3,4 -12,5 
257 1 -17,4 '1 + 8,9 
385 : - 7,9 + 0,8 

61 1' - 4,7 +10,9 
190 - 8,21- 2,1 

11431 9,6 
705 5,9 

2 2761 19,1 
266 2,2 
513 4,3 
568 4,8 
803 6,7 
125 1,0 
397\ 3,3 

+10,3 
+11,3 
+13,9 
+ 7,6 

+ 8,4 
+14,8 

+ 5,4 
+ 9,2 
+ 10,3 
- 6,3 
+ 9,6 
+19,2 
+22,2 

+ 9,7 
+11,3 
+10,0 
+ 3,3 

+37,4 
+22,0 

+ 4,7 
+11,3 
- 4,8 
+10,3 
+ 4,7 
+ 9,6 
+ 4,2 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 
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in erster Linie ftir Erzeugruisse des Maschinenbaues ( + 102, 
darunter Büromaschinen + 44, landwirtschaftliche Maschinen 
+ 20). für Vor- und Enderzeugnisse der Textilwirtschaft (zu-
sammen + 87), für Kraftfahrzeuge ( + 61). elektrotechnische 
Erzeugnisse ( + 54) und Chemikalien ( + 36) - bei einem 
Rückgang der im Benchtsmonat abgerechneten Bezüge an 
Regierungsgütern. Bei den Warengruppen der übrigen Fer-
tigungsstufen standen einem Zuwachs der Importe insbeson-
dere an Erdöl ( + 34) und Kupfer ( + 31) sowie an Pelzfellen 
( + 24) und Kraftstoffen ( + 15) niedrigere Einfuhren u. a. an 
textilen Rohstoffen (- 13, darunter Wolle - 8) und Alt-
eisen (- 12) sowie an füeierzen, Zink und Zellstoff (je - 7) 
gegenüber. 

Ausfuhr 

Die Steigerung des Ausfuhrwertes um 547 Mill. DM, zu 
der vorwiegend größere Lieferungen m die EWG - Länder 
(+ 249) und die Vereinigten Staaten(+ 174) bei-
trugen, kam vor allem der Kraftfahrzeugindustrie ( + 154) und 
dem Maschinenbau ( + 138) zugute. Unter den übrigen Fertig-
waren der gewerblichen Wirtschaft wurden hauptsachlich 
Vor- und Enderzeugnisse der d1emischen Industrie ( + 68), 

elektrotechnische Erzeugmsse ( + 41) und Textilien ( + 26) in 
stärkerem Maße exportiert als im Februar des Vorjahres. 
Gleichzeitig ging der Wert der Exporte von Vor- und End-
erzeugnissen der Eisen- und Stahlindustrie nennenswert zu-
rück (- 20). darunter insbesondere die Lieferungen an Stahl-
röhren und Eisenblechen. 

Neben der Fertigwarenausfuhr, die insgesamt um 481 Mill. 
DM höher war als im vorjahrigen Vergleichsmonat, stiegen die 
Exporte an Rohstoffen um 35 Mill. DM (darunter Steinkoh-
len + 12) und an Halbwaren um 43 Mill. DM (darunter Kup-
fer + 20). Dagegen gingen die Auslandslieferungen an Er-
zeugnissen der Ernährungswirtschaft, die mit einem Anteil von 
gut 2 O/o an der Gesamtausfuhr ohnehin von untergeordneter 
Bedeutung sind, um 13 Mill. DM zurück. 

Außenhandel im Januar/Februar 1966 

In den ersten beiden Monaten dieses Jahres wurden Waren 
im Werte von 11,4 Mrd. DM importiert und fur 11,9 Mrd. DM 
exportiert, d. h. je rund 10 °/o mehr als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres. Der Aktivsaldo der Außenhandelsbilanz 
entsprach mit 555 Mill. DM etwa dem damaligen Ausfuhrüber-
schuß. Schl. 

Verkehr 
Luftverkehr 1965 

Bestand an Luftfahrzeugen 

Am 31. Dezember 1965 waren nach Mitteilung des Luftfahrt-
Bundesamtes 2 054 Luftfahrzeuge in die Luftfahrtzeugrolle 
der Bundesrepublik Deutschland eingetragen. Gegenüber 
dem Bestand am Jahresende 1964 hat die Zahl der zuge-
lassenen Flugze1we und Drehflugler um 12 °/o zugenommen. 
Die Mehrzahl der Neuzulassungen entfiel wiederum auf Klem-
flugzeuge mit emem Startgewicht bis zu 5,7 t ( + 199 Flug-
zeuge). 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Stand jeweils 31. Dezember 

Klasse 
1 

Hochstzulas.si-11961 11962 I 196311964 ' 1965 
lges Startgewicht 1 1 

E Einmotorige Flugzeugei bis 2 t 1 08211 261 l 1 396 1 52711 7(!4') 
G Mehrmotorige 

22 21 1 20 Flugzeuge . . . . . . . . bis 2 t 2: 1 
25 

F Einmotorige Flugzeuge uber 2 -5, 7 t 81 6' 6 6 
I Mehrmotorige 

1
' 

71 951 115 
i 

Flugzeuge ........ · 1 uber 2--5, 7 t 1331 154 
C Flugzeuge ... - - .... - ilber 5,7-14 t 13 ' 13 ' 19 20 20 
B Flugzeuge ......... - uber 14-20 t ~ 1 ~ 1 

6 4 7 
A Flugzeuge ...... - .. - uber 20 t 43 

:: 1 

66 
darunter mit 1 1 

11 1 Propellerturbine .... - 11' gl 11 
Strahlturbine . - - .. · 1 -

111 131 ~~ 1 
30 

H Drehflügler - - - ..... - - 24 46 48 70 
L Luftschiffe ..... - - .. - 2 2 2 2, 2 

Insgesamt ""'""'[ 11 27511 49711 65511 83412 054 

1) Einschl. 56 Motorsegler ~ Klasse K. Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

Die Flotte der Großflugzeuge, die überwiegend für den 
Transport von Personen und Gütern eingesetzt wird, ver-
größerte sich von 77 Flugzeugen am 31. Dezember 1964 auf 
93 Flugzeuge am Jahresende 1965. Der Zuwachs in diesen 
Startgewichtsklassen bestand fast ausschl!eßlich aus Strahl-
turbinenfluggerat. Unter Berücksichtigung des größeren Fas-
sungsvermbgens und der grbßeren Umlaufgeschwmdigkeit 
der Strahlturbinenflugzeuge gegenüber Propellerflugzeugen 
hat sich damit die Gesamttransportkapazität der Verkehrs-
flugzeuge beträchtlich erhoht. 

Flugzeugbewegungen 

Im Jahre 1965 wurden in der Bundesrepublik Deutschland 
rund 326 700 Flüge des gewerblichen Verkehrs gezahlt. Im 
nichtgewerblichen Verkehr (Sport-, Schul-, private Reisefluge, 
Flüge im Werkverkehr) wurden rund 655 000 Fluge durch-
geführt. 

Im Berichtsjahr hat die Flugtatigkeit im gewerblichen Ver-
kehr starker zugenommen als m den Vorjahren. Gegenüber 
1964 stieg die Zahl der Fluge um 9,6 O/o. Beim Vergleich der 
Fluge nam Verkehrsarten erhöhte sich die Zahl der Flüge 
im Gelegenheitsverkehr um 14 O/o und im Linienverkehr um 
8,4 °/o. Die relativ starkere Zunahme im Gelegenheitsverkehr 
beruht in erster Linie darauf, daß im Pauschalflugreiseverkehr 
gegenuber dem Vorjahr um 56 °/o mehr Flüge durchgeführt 
wurden. Im ubrigen Gelegenheitsverkehr entwickelte sim die 
Flugtätigkeit unterschiedlich. Im Vergleich zu 1964 nahm der 
Flugverkehr im Nahluftverkehr geringfügig und im „Sonsti-
gen Verkehr" (Rund-, Reklame-, Bildfluge usw.) um 14 °/o zu. 
Im Tramp- und Anforderungsverkehr gmg dagegen die Zahl 
der Flüge um 7,2 °/o zurück. 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 

1 

1 1 1 
Zunah-

1 
me(+) 

1965 
V er kehrsart 1961 1962 

1 

1963 
'1 

1964 1 1965 gegen-

1 

ube1 
1 

1964 
-- - -- - -

1 000 ~

i 

1 1 
1 

1 
Inlandsverkehr ..... - . · I 139,7 139,7 150,2 160,5 172,0 + 7,1 
Auslandsverkehr ...... - . 113,1 119,7 127,6 137,4 1 154,7 +12,6 

Insgesamt ··········· 252,8 
1 

259,4 

1 

277,8 

1 

297,9 1 326,7 + 9,6 
Linienverkehr .......... 194,2 203,4 215,4 236,6 : 256,6 + 8,4 
Gelegenheitsverkehr . - - .. 58,6 

1 
56,0 62,4 61,4 1 70,1 +14,2 

Auch im Jahr 1965 hatten die Propellerflugzeuge noch den 
überwiegenden Anteil an den auf den Flughafen in der Bun-
desrepublik Deutschland gestarteten und gelandeten Flug-
zeuge. Bei den Großflugzeugen hat sich der Anteil der Strahl-
turbinenflugzeuge an den Starts und Landungen von Jahr zu 
Jahr vergroßert. Diese Maschinen hatten 1963 einen Anteil 
von 23 O/o, 1964 25 O/o und 1m Berichtsjahr 28 O/o an den Flug-
zeugbewegungen der Verkehrsflugzeuge. 

Personenverkehr 

Im Jahre 1965 wurden im gewerblichen Luftverkehr rund 
10,4 Mill. Fluggaste (ohne Umsteiger auf Flughafen des Bun-
desqebietes im Inlandsverkehr und im Verkehr nach dem 
Ausland) befördert. Dieses günstige Beförderungsergebnis 
liegt um 24 O/o über dem von 1964. Die Fluggastzahl im In-
landsverkehr stieg gegenuber 1964 um 20 O/o. Die schwachere 
Zunahme der Passagierzahl im Verkehr mit Berlm (West) 
bewirkte, daß der Anteil der Fluggaste in dieser Verkehrs-
beziehung am Inlandsverkehr von 70 O/o im Jahre 1964 auf 
67 O/o im Jahre 1965 zurückging. Im Personenluftverkehr mit 
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dem Ausland wurden sowohl in der Ankunft als auch im 
Abgang um uber ein Viertel mehr Fluggäste gezählt. Im Tran-
sitverkehr von Ausland zu Ausland stieg die Passagierbeför-
derung gegemiber 1964 um 7,8 °/o. 

Die Personenbefürderung mit Flugzeugen des Linienver-
kehrs nahm 1965 um 20 °/o zu. Ihr Anteil an der Gesamt-
passagierzahl ging auch im Berichtsjahr weiter zunick. Wäh-
rend 1962 noch 89 °/o auf den Linienverkehr entfielen, waren 
es 1965 nur noch 84 °/o. Diese Entwicklung ist auf die steigende 
Bedeutung der Fluggastbeförderung im Gelegenheitsluftver-
kehr zunickzuführen, bei dem der Pauschalflugreiseverkehr 
eine außergewohnltche Zunahme aufwies ( + 84 °/o). Im Be-
richtsjahr wurden mehr als 1 MI!l. Personen, die bei Reisever-
anstaltern gebucht hatten, nach bzw. von ihren Ferienorten 
auf dem Luftwege befördert. 

Tabelle 3: Personenbeforderung im Luftverkehr 
1 

1 

1 Zunah-

1 

1 

1 me(+) 
1961 1962 

1 

1963 1 1964 1965 1965 
Verkehrsart gegen-

1 

1 

uber 
1964 

--- --- --- - -----

1 000 0 
;0 

Inlandsverkehr ....... 2 373,912 675,613 210,1] 3647,01 4 391,11 +20,4 
Verkehr m Berlin(West) 1 496,6 1 1 371,0 2 268,2 2 539,41 2 962,0 +16,6 
Übriger Inlandsverkehr 877,3 1 804,6 941,9. 1 107,6 1 429,1 +29,0 

Auslandsverkehr 

' "" 7 i """ 1,,,„ 7 ""·' 1 

Nach dem Ausland ... 2 776,8 +27,7 
Aus dem Ausland ..... 1 359,4 1 574,5 1 1 807,9 2 142,1 2 732,l +27,5 

Durchgang von Ausland • 1 

zu Ausland ......... 360, 7 i 383,9 / 414,2 433,2 I 466,9 + 7,8 
Insgesamt ...... 5 457,716 226,317 267,918 396,8110 366,9 +23,5 

Linienverkehr ....... 4 888, 7 1 5 564,8 6 383, 7 7 275,2 8 702,5 +19,6 
Gelegenheitsverkehr .... 569,0 1 661,5 1 884,211 121,61 1 664,4 +48,4 

Von den im grenzüberschreitenden Verkehr abfliegenden 
Personen wurden auch im Benchtsjahr drei Viertel aller Flug-
gäste mit Flugzielen in europäischen Ländern gezählt. Davon 
flogen 20 °/o nach Flughäfen in Großbritannien (dagegen 22 °/o 
im Vorjahr). Wegen des stark zunehmenden Pauschalflug-
reiseverkehrs nach Urlaubszielen in Spanien hat der Per-
sonenluftverkehr in dieser Verkehrsbeziehung neben dem 
Verkehr mit Großbritannien die grüßte Bedeutung gewonnen. 
Insgesamt reisten im Jahre 1965 rund 326 000 Fluggäste nach 
Flughafen in Spanien ( + 50 O/o). Daneben waren Flughafen 
in Frankreich, der Schweiz und in Italien die am häufigsten 
festgestellten Reiseziele. Im Verkehr mit außereuropäischen 
Ländern hat die Zahl der Fluggäste mit Reisezielen in den 
USA um 22 °/u zugenommen. Der Anteil der Fluggaste in die-
ser Verkehrsbeziehung am gesamten Ausgangsverkehr be-
tragt nunmehr 15 °/o. Nach übrigen Landern in Amerika 
reisten 2,2 O/o, nach afrikanischen Ländern 3,7 °/o, nach asia-
tischen Landern 2,8 °/o und nach Australien 0,2 O/o der von 
Flughäfen in der Bundesrepublik Deutschland abfliegenden 
Passagiere. 

Güterverkehr 

Wahrend m den Jahren 1962 bis 1964 die Zunahmen im 
Luftfrachtverkehr geringer geworden waren, erfuhr der Gü-
tertransport im Berichtsjahr eme kräftige Belebung. Insgesamt 
wurden im Jahre 1965 rund 176 000 t Luftfracht befördert, 
das ist gegenüber 1964 eine Zunahme um 26 °/o. Die Fracht-
mengen im grenzüberschreitenden Luftguterverkehr erhöhten 
sich dabei um 29 °/o und im Inlandsverkehr um 21 °/o. Der 
Luftfrachtverkehr zwischen Berlin (West) und den übrigen 
Flughafen des Bundesgebietes weist eme schwächere Zunahme 
aus ( + 14 °/o). Im Durchgangsverkehr von Ausland zu Aus-
land (ohne Umladung), der mit 11 O/o an der Guterbefcirderung 
beteiligt war, stieg gegenüber 1964 die Frachtmenge um 16 O/o. 

Ohne die beförderten Guter, die im Durchgangsverkehr von 
Ausland zu Ausland im Bundesgebiet umgeladen wurden 
(11 116 t), belief sich die Luftfrachtmenge des Erhebungs-
gebietes im Verkehr nach dem Ausland auf 44 411 t. Von 
dieser Gesamtmenge wurden nach europäischen Endzielen 
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52 °/o, nach afrikanischen 5,0 O/o, nach amerikanischen 35 °/o, 
nach asiatischen 7,4 °/o und nach australischen 0,6 °/o geflogen. 
Der Empfang aus dem Ausland an Luftfrachtgütern, die im 
Bundesgebiet verblieben sind, lag mit 51 851 t um 17 O/o über 
dem Versand. Die ausländischen Versandländer in den fünf 
Erdteilen hatten m etwa die gleichen Anteile am Empfang des 
Bundesgebietes wie beim grenzüberschreitenden Luftfracht-
versand. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 

"" 1 

,„, 1„„ L„ Zunah-
me(+) 

1961 1965 
Verkehrsart gegen-

über 
1964 

---- ______ I_ ----
1 000 t % 

Inlandsverkehr ......... 24,2 23,1 1 25,9 
1 

29,5 35,1 +21,0 
Verkehr mit Berlin (West) 12,0 9,5 10,7 11,3 12,8 +13,6 
Übriger Inlandsverkehr . 12,2 13,6 15,2 18,2 22,9 +25,5 

Auslandsverkehr . 61,5 71,7 82,0 93,7 121,1 +29,3 
Durchgang von Ausland ; 

zu Ausland . . . . . . . . . . 14,4 14,8 16,0 16,5 19,1 +15,6 
Insgesamt ....... 100,2 1109,6 1123,9 139,7 175,9 +25,9 

Die Struktur der mit Luftfahrzeugen beförderten Güter hat 
sich gegenüber 1964 nicht wesentlich verändert. An der 
Transportmenge insgesamt hatten acht Gütergruppen bzw. 
Teile von Gütergruppen den überwiegenden Anteil (68 O/o): 

Maschinen (einschließlich Ersatzteile) 
Sammelgut 
Druckereierzeugnisse (Zeitungen) 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Schnittblumen 
Fahrzeuge (einschließlich Ersatzteile) 
Bekleidung 
Feinmechanische, optische Erzeugnisse 

17 O/o 
13 O/o 
11 O/o 
7 O/o 
5 O/o 
5 O/o 
5 O/o 
4 O/o 

Daneben hatten noch pharmazeutische Erzeugnisse (1 023 t), 
rohe Pelzfelle (1 153 t). Kinofilme (1 387 t) und Musikinstru-
mente (1 543 t) im Lufttransport Bedeutung. An besonders 
hochwertigen Erzeugnissen wurden radioaktive Stoffe (70 t). 
Schmuck-, Goldwaren (268 t), Uhren (266 t) und Gold, Münzen 
(108 t) auf dem Luftwege ein- bzw. ausgeflogen. 

Postverkehr 

Die Luftpostbefcirderung, die zum grüßten Teil im Linien-
verkehr erfolgt, hat von 40 500 tim Jahr 1964 auf 44 400 tim 
Jahr 1965 ( + 9,7 O/o) zugenommen. Der überwiegende Anteil 
des Luftposttransportes zwischen Flughäfen im Bundesgebiet-
er erhöhte sich gegenuber dem Vorjahr um 6,5 O/o - beruht 
auf den betrachtlichen Mengen, die im Rahmen des Nacht-
luftpostdienstes der Deutschen Bundespost zur Beschleunigung 
der Postzustellung zum größten Teil zuschlagsfrei befördert 
werden. Die grenzüberschreitende Luftpostbeförderung stieg 
gegenüber 1964 um 16 O/o. Im Durchgangsverkehr von Aus-
land zu Ausland wurden dagegen um 6,7 O/o geringere Post-
mengen gezählt. An der gesamten Guterbeförderungsmenge 
hatte im Berichtsjahr der Luftposttransport einen Anteil von 
rund 20 O/o. 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 

1 

! ! 
1 

Zu-(+) 

1 

bzw.Ab-

1 

nahme 
1961 1962 1963 1964 1965 (-)1965 

Verkehrsart 1 gegen„ 

1--
! 

1 

-1 
uber 

1 
1964 

- -- ---- - --- ----

1 000 t OI 
0 

1 

1 
1 1 Inlandsverkehr ......... 9,1 1 16,5 18,9 22,7 24,2 + 6,5 

Auslandsverkehr ...... 12,3 i 13,5 14,8 

1 

15,8 18,4 +16,4 
' Durchgang von Ausland 

1 
1 

1 zu Ausland ........... 1,9 2,1 1 
2,1 2,0 1,9 - 6,7 

Insgesamt ....... 23,3 
1 

32,1 
1 

36,7 
1 

40,5 44,4 + 9,7 



TRANSPORTLEISTUNG IM LUFTVERKEHR UBER DEM BUNDESGEBIET 
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1963 

Verkehrsleistungen 

J 
1965 

Die uber dem Bundesgebiet erzielte Transportleistung des 
gewerblichen Luftverkehrs (Fluggäste, Fracht und Post) stieg 
von 318,7 Mill. tkm im Jahre 1964 auf 388,1 Mill. tkm im 
Jahre 1965 ( + 22 °.'o). Fur die Berechnung der Tonnenkilo-
meter wurden für den Inlandsverkehr die Entfernungen zwi-
schen den Flughafen in der Bundesrepublik Deutschland und 
ftir den Auslandsverkehr die Entfernungen zwischen den 
Flughafen im Bundesgebiet bis zur Grenze des Bundesgebietes 
zugrunde gelegt. An der Gesamtbeförderungsleistung war der 
Personenverkehr (10 Pkm = 1 tkm) mit 84 O/o, der Frachtver-
kehr mit 13 O/o und der Postverkehr mit 3 °/o beteiligt. Der 
Ausnutzungsgrad der Flugzeuge auf den Flugteilstrecken im 
Bundesgebiet sowie im Verkehr mit dem Ausland belief sich 
im Durchschnitt auf 59 O/o. 

Bei den angebotenen Sitzplatz-Kilometern sowie den an-
gebotenen Tonnenkilometern wurden 1965 ilber dem Bundes-
gebiet zum Teil ganz erhebliche Steigerungen erzielt. Ins-
gesamt wurden 663 Mill. Tonnenkilometer mehr angeboten 
als 1964 ( + 13 °/o). Die angebotenen Tonnenkilometer im 
Limenverkehr haben im Berichtsjahr um 11 °/u zugenommen. 
Die weitaus starkste Zunahme war bei dem Gelegenheitsver-
kehr zu verzeichnen. Bei emer Steigerung der durchgefuhrten 
Fluge um 14 °/o stieg die angebotene Gesamtkapazitat im Ge-
legenheitsverkehr von 43 Mill. Tonnenkilometer 1964 auf 
62 Mill. Tonnenkilometer 1965 ( + 44 O/o). Die Angebotssteige-
rung wurde fast ausschließlich durch den Pauschalflugreise-
verkehr ausgelost, der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs 
durchgefuhrt wird. Im Jahr 1965 setzten die Luftfahrtunter-
nehmen, die im Auftrag von Reiseveranstaltern iliegen, we-
sentlich großere und schnellere Flugzeuge als 1964 ein. Der 
Ausnutzungsgrad der Flugzeuge nn Gelegenheitsverkehr be-
trug im Durchschmtt 74 °.'o. 

Flugbetriebsunfälle 

Die Zahlen über die Flugbetriebsunfalle - sie werden vom 
Luftfahrt-Bundesamt erfaßt - enthalten Unfalle deutscher 
und auslandischer Luftfahrzeuge, die sich Jm Bundesgebiet 
ohne Berlin ereignet haben. Erlaßt werden alle Unfälle, die 
beim Flugbetrieb emtreten. Hienmter fallen auch Unfalle beim 
Rollen der Flugzeuge auf Flugplätzen sowie Unfalle bei der 
Abfertigungstätigkeit auf dem Vorfeld. Dagegen sind Unfalle, 
die bei Wartungs- und UberholungsarbeJten in Werften und 
Reparaturhallen auftreten, nicht enthalten. 

Im Jahre 1965 ereigneten sich im zivilen Luftverkehr 
102 Unfalle mit Personenschaden, teilweise auch in Verbm-

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 19651) 

Flugart 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr . . ........ . 
Gelegenheitsverkehr ...... . 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Privatluftfahrt•) ......... . 

Sonstiger Verkehr5) • • • • • • 

Insgesamt ......... ·] 

Unfalle mit 
Personenschaden 2) 

f~ ---dabei ____ _ 
Gciotcte3) 1 -verletzte 

7 

70 
25 

102 

17 

95 
22 

134 

Unfalle 
mit nur 
Sach-

schaden 

1 
3 

25 
10 
39 

1) Bundesgebiet ohne Berlm. - ') Teilweise auch mit Sachschaden. - 3 ) Einschl. 
der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - ') Einschl. privater 
Re1se-, Sportmotor-, Segel- und Schulflugbetneb. - ') Einschl. Werkverkehr. 

dung nut Sachschaden. Davon wurden sieben Unfälle im ge-
werblichen und 95 Unfälle im nichtgewerblichen Verkehr 
gezählt. Bei diesen Unfallen wurden 38 Personen getötet oder 
sind an den Unfallfolgen im Laufe von 30 Tagen gestorben; 
134 Personen wurden verletzt. Außerdem wurden 39 Unfalle 
mit nur Sachschaden registriert, darunter einer im Linienver-
kehr und drei im gewerblichen Gelegenheitsverkehr. MI . 

Straßenverkehrsunfälle 1965 
Vorläufiges Ergebnis 

An Hand vorläufiger Ergebnisse und teilweiser Schätzungen 
kann ein erster Uberblick über Zahl und Art der Straßenver-
kehrsunfalle sowie uber die Entwicklung im vergangenen 
Jahr vermittelt werden. Endgtiltige Zahlen und weitere Er-
gebnisse werden nach Abschluß der maschinellen Aufberei-
tung der Angaben aus den Unfallanzeigen bekanntgegeben. 

Avf den Straßen des Bundesgebietes ereigneten sich 1965 
beim Fahrverkehr 315 808 Unfalle mit Personenschaden. Nach 
bisherigen Meldungen wurden hierbei 15 712 Menschen ge-
totet oder starben innerhalb von 30 Tagen an den Folgen 
der Verletzungen. Damit verungluckten im Durchschnitt tag-
lich 43 Menschen bei Straßenverkehrsunfallen tbdlich. 433 000 
Fahrzeugbenutzer und Fußgänger wurden verletzt. 132 500 
Verungluckte (31 °/o) mußten in Krankenanstalten stationar 
behandelt werden, da die Verletzungen schwererer Art wa-
ren. A ußerdcm meldete die Polizei noch 782 000 Unfalle, die 
nur Sachschaden zur Folge hatten; darunter waren 112 000 
Unfälle, bei denen jeweils mindestens ein Beteiligter ernen 
Schaden von 1 000 DM und mehr davontrug. 

GEMELDETE STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 1965 

Unfalle mit 
Lei chtverl etzten 

STAT. BUNDESAMT 6182 

Unfalle mit Getöteten 

Insgesamt belief sich die Zahl der gemeldeten Unfälle auf 
rund 1 098 000. Daruber hinaus trug sich aber noch eme Reihe 
reiner Sachschadensunfälle zu, die von der Polizei weder mit 
emer Strafanzeige Yerfolgt wurden noch mit erner gebuhren-
pflichtigen Verwarnung verbunden waren oder die der Polizei 
uberhaupt nicht bekannt wurden, da die Betroffenen sich un-
teremander emigten. Die Zahl dieser Unfalle, die in der Regel 
mit klemeren Schaden verbunden waren, ist nicht bekannt. 
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Tabelle 1: Unfalle mit Personenschaden und dabei Getötete nach Straßenarten 1965 

Innerhalb von Ortschaften Außerhalb von Ortschaften 
- - --

Straßenart Lange-der Unfalle mit ) Unfalle , Lange der 
1 

Unfalle mit , Unfalle . 1 

Straßen 
i 

Personen- je 100 km ) Getotete Straßen Personen- je 100 km GetOtete 
! Straßenlange in km schaden 1 Straßenlange in km 

1 
schaden 

1 

Bundesautobahn ................ - - 1 -
Bundesstraßen ············· ... 6 465 52 600 

1 

814 
Landesstraßen .... . . . . . . . . . . .. 23 400 37 400 160 
Nichtklassifizierte Straßen ..... 122 192 123 800 1 101 

Zusammen .......... 152 057 
1 

213 800 
1 

141 

Mehr als zwei Drittel (213 800 oder 68 °/o) aller Unfälle mit 
Personenschaden ereigneten sich auf Straßen mnerhalb der 
Stadte und Gemeinden, wobei auf den Ortsdurchfahrten der 
Bundesstraßen mit 814 je 100 km am haufigsten Unfalle vor· 
kamen. Die Ortsdurchfahrten der Landstraßen hatten eine 
Unfalldichte von nmd 160 Unfallen mit Personenschaden je 
100 km. Auf den Gemeindestraßen (Nebenstraßen) trugen sich 
zwar der absoluten Zahl nach die meisten Unfälle zu; bezogen 
auf die Straßenlange ereigneten sich auf diesen sicherlich am 
wenigsten befahrenen Straßen mit 101 Personenschadens-
unfällen auf 100 km Straßenlange mcht so viele Unfallei). 
Angaben uber Fahrleistungen auf den Innerortsstraßen sind 
leider nicht vorhanden. Damit ist es mcht m6gl!ch, bei der 
Berechnung der Unfallhaufigkeit einzelner Straßenkategorien 
die Verkehrsdichte zu berucksichtigen. 

Die Mehrzahl der Innerortsunfo.lle waren Unfalle mit Per-
sonenkraftwagen. In rund 80 °,'o aller Unfalle mit Personen-
schaden innerhalb von Ortschaften waren naml!ch Personen-
kraftwagen verwickelt, die vornehmllch mit Fußgangern und 
Zweiradfahrern koll!dierten. 

Auf den Außerortsstraßen trugen sich 102 000 Unfalle mit 
Personenschaden z,u. vVegen der hoheren I'ahrgeschwindig-
keit waren hier die Folgen im Durchschmtt schwerer als inner-
orts. Die meisten Unfalle - und zwar nicht nur absolut, son-
dern auch relativ, das heißt bezogen auf die Verkehrsdichte -
ereigneten sich auf den Bundes- und Landesstranen. Angaben 
uber die Verkehrsmengen 1965 liegen zwar nicht vor. Eme 
Gegenuberstellung der Unfallzahlen mit den Verkehrsmengen 
fur 1()63 zeigt aber, daß - gemessen an 100 Mi1110nen Fahr-
zeugkilometern - auf den Bundesautobahnen 64 Personen-
schadensunfalle mit 4 Getbteten und auf den freien Strecken 
der Bundesstraßen dagegen 115 Unfalle mit 10 Getbteten vor-
kamen2). Diese Relation durfte sich 1965 nicht wesentlich ge-
andert haben. 

Getötete Personen 

Unter den 15 712 Getoteten befanden sich 6 160 Fahrer und 
Mitfahrer von Personenkraftwagen, von denen drei Viertel 
bei Unfallen auf Uberlandstraßen ums Lehen kamen. Mit der 
zunehmenden Zahl von Personenkraftwagen wuchs von Jahr 
zu Jahr auch die Zahl der get6teten Insassen dieser schnellen 

1) Vgl. Tabelle 1. - 2) Vgl. „Fachserie H, Verkehr, Reihe 6. 
Straßenverkehrsunfälle", 1964, s. 13. 

1 

1 
1 

1 

- 3 204 12 600 393 720 
2 260 23 442 41 300 176 3 970 
1 630 98 371 

1 

37 000 38 2 920 
3 380 120 548 11 100 1 9 820 

1 

7 270 245 565 
1 

102 000 
1 

42 8 430 
i 

Fahrzeuge. Sie waren seit den letzten drei Jahren die zahl-
reichsten Verkehrsopfer; ihr Anteil belief sich 1965 auf 39 °/o. 
Dicht darauf folgen mit einem Anteil von 36 °lo die Fußganger. 
Im Jahr 1965 wurden 5 670 Passanten getotet. Darunter be-
fanden sich 1 110 Kinder unter 15 Jahren. Noch zahlreicher 
waren jedoch die Opfer unter den alten Menschen. 2 140 über 
65 Jahre alte Fußganger starben infolge von Straßenverkehrs-
unfällen. Die Mehrzahl der todlichen Fußgangerunfalle (70 O/o) 
trug sich in den Stadten und Gemeinden zu. Unter den ubrigen 
Verkehrsteilnehmern, die tödlich verungluckten, waren 1 650 
Radfahrer (10,5 O/o), 820 Motorradfahrer (5,2 O/o), 630 Moped-
fahrer (4,0 O/o) und 340 Fahrer und Beifahrer von Liefer- und 
Lastkraftwagen (2,2 O/o). 

Tabelle 2: Unfallbeteiligte und gelotete Verkehrsteilnehmer 

1 

An Unfällen mit Per-1 Getot t 
_ ~ ~ i ~~ __ _ __ ~

1965 ' 1964 "„ 1965 ', 1964 ! 0 „ 
Verkehrsteilnehmer 

MotonsierteZweiradfahrzeugel 54 982 I 69 613 / -21,0 1 450 l 1 9011-23,7 
Kraftrader, Kraftroller . . 29 606 ! 37 103 -20,2 820 1 057 -22,4 
Mopeds . . . . 25 376' 32 510 -21,9 630 1 844 -25,4 

Personenkraftwagen . . . . . . 358 291 351 5381 + 1,9 616016 285 '1- 2,0 
Lastkraftwagen . . . ... 45 315 47 073 - 3,7 340 336 + 1,2 
Sonsnge Kraftfahrzeuge . . 15105 14 785' + 2,2 330, 369 1 -10,6 
Fahrrader . . . . . . . . . . . . . . . 46 523 51 880 -10,3 1 650 1 1 787 - 7,7 
Fußganger . . . . . . . . . . . 77 942 I' 81 895 - 4,81567015 7291- 1,0 
Sonstige Fahrzeuge und 

andere Personen 6 042 5 934 i- 1,8 112 87, -+ 28,7 
zusa;;:;men -~~- .... -JG04 200--6-22 7181--= 3,°115 712

1

16 494 j - ~

1965 weniger schwere Unfälle als ein Jahr zuvor 

Im Vergleich zum Vorjahr nahm 1965 nur die Zahl der ge-
meldeten Sachschadensunfalle zu, und zwar insgesamt um 
22 000 oder 2,9 °/o auf 782 600. Bemerkenswert ist dabei aller-
dings, daß Sachschadensunfalle, bei denen ein Beteiligter 
emen Schaden von 1 000 DM und mehr da7ontrug, um rund 
10 000 oder 10 O/o auf 111 600 gestiegen smd. Die Zunahme 
der Sachschadensunfalle durfte 111 unmittelbarem Zusammen-
hang mit der Zunahme des Bestandes an Personenkraftwagen 
stehen, da sich rund 98 °/o dieser Unfalle unter ausschließlicher 
Beteiligung von Kraftwagen ereignen. Der Bestand an Per-
sonenkraftwagen nahm von 7,3 Mill10nen Fahrzeugen am 
1. Juli 1964 auf 8,3 Millionen am 1. Juli 1965 zu ( + 13 O/o). 

Tabelle 3: Gelotete Personen nach Art der Verkehrsbeteiligung 

Jahr 

1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Getotete 
im,gesamt 

13 822 
14 406 
14 543 
14 445 
14 513 
16 494 
15 712 

104 
105 
105 
105 
119 
114 

Personen-
kraftwagen 

2 894 
3 748 
4 152 
4 741 
5 194 
6 285 
6 160 

130 
143 
164 
179 
217 
213 

1 Kraftradern, 
i Kraftrollern 1 

3 094 
2 440 
2 046 
1 493 
1 200 
1 057 

820 

79 
66 
48 
39 
34 
27 

Davon Fuhrer und Mitfahrer von 

Mopeds 1 Fahrradern 

Anzahl 
1 415 
1 442 
1 201 

860 
753 
844 
630 

1959 ~ 100 
102 

85 
61 
53 
60 
45 
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1 520 
1 501 
1 559 
1 507 
1 596 
1 787 
1 650 

99 
103 

99 
105 
118 
109 

Lastkraft-

1

, 

wagen, Zug-
maschinen 

556 
480 
558 
562 
581 
600 
600 

86 
100 
101 
104 
108 
108 

anderen 
Fahrzeugen 

195 
188 
151 
163 
168 
159 
150 

96 
77 
84 
86 
82 
77 

1 

i 

1 

Fußganger 

1 

4 125 
4 574 
4 845 
5 097 
4 994 
5 729 
5 670 

111 
117 
124 
121 
139 
137 

Andere 
Personen 

23 
33 
31 
22 
27 
33 
32 

143 
135 

96 
117 
143 
139 



Tabelle 4: Unfälle mit Personenschaden und ausgewahlte unfallträchtige Delikte als Unfallursachen von Januar bis 
Dez.ember 1965 mit Verimderungen gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 

Unfallursachen 

Unfalle mit 1- - --- ---- --Zu schnelles-Fahren mit --------

Monat Personenschaden Grobe Fehler 
1 beim Überholen') 

gleichzeitigem Überschreiten 
vorgeschriebener Rochst- Alkoholeinfluß 

geschwindigkeit 
-----Anzahl --

1
-- -- ~~ - - --------xllzahl 1 ~~1 --------Xnzah1--1---3·i-- Anzahl 1 %') 

Januar ················ 19 344 - 5,0 685 -14,6 531 -12,7 2 637 -22,4 
Februar ··············· 17 744 -18,7 700 -23,2 473 -34,8 2 366 -41,7 
Marz ················· 20 018 - 7,8 862 -13,5 653 -26,1 2 791 -25,6 
April .................. 23 908 - 9,6 1 093 - 5,1 897 -17,5 3 371 -13,5 
Mai ................... 28 206 - 8,4 1 229 -16,0 1 206 - 4,9 4 339 -11,2 
Juni ·················· 29 152 - 3,8 1 394 - 8,5 1 184 - 0,9 4 072 -8,2 
Juli ··················· 31 656 -1,7 1 493 -13,5 1 295 + 0,9 4 642 - 4,1 
August ················ 29 804 - 3,4 1 469 - 9,9 1 318 -2,9 4 393 -13,6 
September ············· 29 760 - 2,1 1 378 - 5,4 1 263 + 4,0 4 744 - 3,6 
Oktober ··············· 30 185 + 0,5 1 409 - 4,7 1 305 + 9,2 5 150 - 0,9 
November ············· 27 088 - 3,8 1 122 - 8,6 851 -23,5 4 156 -13,6 
Dezember ············· 28 943 + 8,2 

1 

1) Zu- bzw. Abnahme in % gegemiber gleichem Monat des Vorjahres. - ')Überholen unter Gefahrdung des Gegenverkehrs, trotz nicht ausreichender Übersicht 
und Schneiden oder sonstige Behinderung oder Gefährdung des zu uberholenden Fahrzeuges. 

Unfälle, bei denen Personen getötet oder verletzt wurden, 
ereigneten sich 1965 nicht mehr so zahlreich wie ein Jahr 
zuvor (-3,9 °/o). Insgesamt wurden mlt 315 808 Personenscha-
densunfällen rund 12 800 Unfalle weniger gemeldet als 1964. 
Entsprechend ging auch die Zahl der Verunghickten zurück 
(-3,1 °/o). wobei die Zahl der getbteten Personen, die sich 
von 16 494 im Jahr 1964 auf 15 712 verringerte, etwas stärker 
abnahm (-4,7 O/o) als die der Verletzten (- 3,0 O/o). 

Das Auf und Ab der Unfallzahlen wird von einer Vielzahl 
von Faktoren bestimmt, die sich nicht alle quantifizieren las-
sen. Aus einem langerfristigen Vergleich der einzelnen Merk-
male ist aber deutlich erkennbar, daß neben den Emflüssen, 
die von der Großwetterlage ausgehen, der Bestand an Kraft-
fahrzeugen, seine Zusammensetzung nach Fahrzeugarten und 
die erbrachten Fahrleistungen die Entwicklung wesentlich be-
stimmten. 

In den Jahren nach Einführung der allgemeinen Ge-
schwindigkeitsbegrenzung innerorts, das heißt von 1958 an, 
schwankte die Zahl der Unfälle mit Personenschaden zwischen 
300 000 und 350 000. Die Zahl der schwerverletzten Personen 
hatte 1956 mit 150 000 ihren höchsten Stand. Sie fiel dann 
von Jahr zu Jahr auf 130 000 im Jahre 1963. Ein neuer Anstieg 
war 1964 mit 140 000 Schwerverletzten zu verzeichnen. Die 
Zahl der getöteten Personen, die oftmals als alleinige Maß-
zahl für das Unfallgeschehen herangezogen wtrd, entwickelte 
sich demgegenüber ganz anders. Sie stagnierte, wohl in erster 
Linie durch den Rückgang der motorisierten Zweircider, in den 
Jahren 1960 bis 1963 bei 14 500, stieg aber im Jahr 1964 plbtz-
lich um 14 °/o auf 16 494. Im vergangenen Jahr war nicht mehr 
eine so hohe Zahl getöteter Personen wie 1964 zu beklagen. 
Gegenüber dem niedrigeren Stand von 1960 bis 1963 ergibt 
sich jedoch 1965 immer noch ein Zuwachs von rund 8 °/o. 

Im vergangenen Jahr hat das Wetter auf Hohe und Art 
der Unfalle einen wesentlichen Einfluß ausgeli.bt. Vor allem 
scheinen Zweirader, die in ihrem Bestand wiederum abnah-
men, auch noch wegen der ilberwiegend ungünstigen Witte-
rung wahrend des ganzen Jahres wemger genutzt worden zu 
sein. Die Zahlen über Unfallbeteiligung und verungluckte 

Fahrer deuten dies an. Im Vergleich zum Vorjahr betrug 1965 
der Rückgang der Unfallbeteiligung der motorisierten Zwei-
räder 21 °/o. Bei den Radfahrern machte er 10 °/o aus. Dadurch 
sank die Zahl der getöteten Motorrad- und Mopedfahrer um 
451 auf 1 450 (- 24 °/o) und die der Radfahrer um 7,7 O/o oder 
140 auf 1 650. (Der Bestand an motorisierten Zweirädern -
ohne kennzeichenpfiichtige Kleinkraftrader - ging von 2,2 
Millionen um 14 O/o auf 1,9 Millionen in der gleichen Zeit 
zuruck.) Bei den weniger witterungsabhängigen Personen-
kraftwagen, deren Bestand, wie bereits erwähnt, um 13 °/o 
zunahm, lag die Abnahme der Unfallbeteiligung wie die der 
getöteten lnsassen bei 2 °/o. Die Zahl der getöteten Fahrzeug-
insassen gmg im Vergleich zum Vorjahr um 125 zurück. Die 
Zahl der get6teten Fußganger sank nur geringfügig, und zwar 
um 60 oder 1 O/o auf 5 670. Dies zeigt, daß der Ruckgang der 
Unfalltoten 1965 uberwiegend durch eine verringerte Ver-
kehrsbeteiligung von Zweträdern (- 588 Unfalltote) bewirkt 
wurde. 

Das Bemerkenswerte an dieser Entwicklung aber ist, daß 
trotz starker Zunahme des Pkw-Bestandes, und damit sicher-
lich auch der Fahrleistungen, 1m Jahr 1965 weniger Pkw-
Fahrer und Fußgänger ums Leben kamen als ein Jahr zuvor. 

Aus dem Vergleich der Monatszahlen ist nämlich noch ein 
weiterer Hinweis flir eine Besserung der Unfallsituation er-
kennbar. Die Entwicklung einiger Delikte (Unfallursachen) 
macht deutlich, daß die Strafdrohung des am 2. Januar 1965 
in Kraft getretenen Zweiten Gesetzes zur Sicherung des Stra-
ßenverkehrs3) die Verhaltensweisen der Fahrzeugführer posi-
tiv beemf!ußte und damit unfallverhütend wirkt·e. Im Höhe-
punkt der Diskussion über die neuen Maßnahmen, im Februar 
1965, wurden z.B. im Vergleich zum Vorjahr um 42°/o weniger 
Personen gezählt, die unter Alkoholeinfluß emen Straßenver-
kehrsunfall verursachten, bei dem Menschen getötet oder ver-
letzt wurden. Leider gibt die monatliche Entwicklung aber 
auch zu erkennen, daß die sogenannten unfalltrachtigen De-
likte bereits nach sechs Monaten nicht mehr so stark unter 
den Zahlen des entsprechenden Vorjahresmonats lagen wie 
unmittelbar nach Inkrafttreten der neuen Bestimmungen. 

3) BGB!. I S. 921. 

Tabelle 5: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglücktet) 

Bezeichnung 19532
) 119542

) 119552
) ! 1956') 1 1957 1 1958 1 1959 

1 
1960 1 1961 1 1962 1 1963 1964 1 1965 

Unfalle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 
Unfalle mit Personenschaden .... 1 71,0 ' 63,0 1 62,6 ~ 58,4 1 52,4 1 47,7 ~ 49,6 : 47,9 1 42,5 36,6 ! 33,1 31,7 1 28,1 

Verungluckte je 1 000 Unfalle mit Personenschaden 
Getotete ...................... · 1 45,6 1 45,2 1 43,5 1 43,8 ' 43,4 . 41,0 1 42,2 1 41,21 42,8 45,0 1 46,1 1 50,0 1 49,7 
Verletzte ...................... 1 252,l 1 249,6 11 253,1 1 247,5 11 254,311 255,6 1 281,5 i 1 302,4 1 319,2 1 1 333,7 ' 1 348,5 1 356,6 1 370,4 
Verungluckte zusammen ......... 1297, 7 i 1 294,8 1 296,6 1 1 291,3 1 297,7 1 296,6 . 1 323,7 1 343,6 1 362,0 1 378,7 ' 1 394,6 1 406,6 1 420,1 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Getötete ..................... · 1 22,4 1 23_,4 1 24,6 1 25,4 1 24,2 ' 22,4 1 25,21 26,0 1 25,9 1 25,41 25,21 28,21 26,6 
Verletzte ...................... 616,3 647,41 709,9 1 723,4 701,0 1 686,2 765,0 820,7 1 797,4 752,4 736,5 764,3 733,0 
V erungluckte zusammen ......... 638,7 1 670,8 734,51 748,81 725,2 708,6 1 790,2 1 846,7 1 823,3 1 777,8 761,7 1 792,5 759,6 

1 1 

1) Vgl. auch Tabelle. S. 195*. - ') Ohne Saarland. 
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Gemessen am Kraftfahrzeugbestand hat die Unfalldichte in 
der Bundesrepublik Deutschland 1965 erneut abgenommen. 
Es muß allerdings darauf hingewiesen werden, daß in dieser 
Maßzahl die sicherlich veränderten Fahrleistungen je Fahr-
zeug nicht benicksichtigt sind. Im Jahr 1965 entfielen auf 
1 000 Kraftfahrzeuge 28 Unfalle mit Personenschaden, wäh-
rend sich 1959 rund 50 und 1953 noch 71 Unfälle je 1 000 Kraft-

fahrzeuge ereignet hatten. Gemessen an der Einwohnerzahl 
der Bundesrepublik verringerte sich fÜr Fahrzeugbenutzer 
und Fußgänger das Risiko, bei einem Straßenverkehrsunfall 
getötet oder verletzt zu werden, nur geringfügig. 1964 starben 
28 von 100 000 Einwohnern an den Folgen der Straßenver-
kehrsunfälle, und 764 wurden verletzt. Im Jahr 1965 waren es 
27 Tote und 733 Verletzte. Mck. 

Geld und Kredit 
Zahlungsschwierigkeiten 1965 

1. Gesamtbild 

Während 1962, 1963 und 1964 die Zahl der gerichtlich fest-
gestellten Zahlungseinstellungen von Jahr zu Jahr etwas 
höher geworden ist, zeigt sich 1965 erstmals wieder ein Rück-
gang der Insolvenzziffern. 

Insgesamt wurden im Jahre 1965 durch die Gerichte des 
Bundesgebietes 2 928 K o n k u r s e 1) gemeldet gegenüber 
3 029 im Vorjahr. Die Zahl der eroffneten Konkursverfahren 
ist von 1 810 auf 1 659 gesunken. Dagegen liegen die mangels 
einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse abgelehn-
ten Konkursantrage mit 1 269 Fallen etwas höher als im vor-
angegangenen Jahr (1 219). Das Gewicht der masselosen Kon-
kurse an der Gesamtzahl der Konkursverfahren ist dement-
sprechend von rund 40 °/o auf rund 43 O/o gestiegen. Ein be-
trächtlicher Teil dieser Totalverluste betrifft Konkurse von 
Privatpersonen (120/o) und Nachlä.sse (31 O/o). Von den masse-
losen Gewerbekonkursen entfielen 72 °/o auf nicht eingetra-
gene Erwerbsunternehmen, also in der Regel kleine Betriebe. 
In finanzieller Hinsicht haben die totalen finanziellen Zusam-
menbrüche, auch die von Gewerbebetrieben, nur ein geringes 
Gewicht. Bei 585 (460/o) dieser Verfahren smd nur Forderun-
gen von weniger als 10 000 DM geltend gemacht worden. 

Die Höhe der Schulden steht bei der Konkurseröffnung viel-
fach noch nicht oder nicht genau fest. Die Konkursgerichte 
können daher zum Zeitpunkt der statistischen Meldungen 
fur einen Teil der Konkurse nur geschützte, für einen anderen 
Teil kerne Angaben uber die Hohe der Schulden machen. Eine 
Gliederung der statistischen Ergebnisse nach der Höhe der 
von den Gläubigern geltend gemachten Forderungen kann 
daher nur ungefahre Gr<ißenvorstellungen vermitteln. Der 
Anteil der mittleren und großen Verfahren mit Forderungen 
von 10 000 bis unter 1 Mill. DM ist etwas zunickgegangen. 
Die Zahl der kleinen und kleinsten Konkursverfahren (mit 
Forderungen unter 10 000 DM) hat sich zwar fast nicht ver-
ändert, ihr Anteil an der Gesamtzahl ist aber wegen des 
bereits erwähnten Anstiegs der masselosen Konkurse gering-
fügig gewachsen. 129 Fälle (im Vorjahr 121) waren sogenannte 
„Millionenkonkurse". Nach den bisher vorliegenden Daten 
sind bei allen Konkursen des Jahres 1965 Forderungen in 
Höhe von rund 660 Mill. DM angemeldet worden, das ist nur 
wenig mehr als im Vorjahr (650 Mill. DM); davon dürfte etwa 
die Halfte auf die ermittelten Millionenkonkurse entfallen. 

1) Vgl. Tabelle, S. 198>:· f. 

Tabelle 1: Konkurse 1) nach der voraussichtlichen Höhe 
der Forderungen 

Voraussichtliche 
Forderungen 

von ... bis unter ... DM 

unter 1 000 .. 
1 000- 10 000 .. . 

10 000- 50 000 .. . 
50 000- 100 000 .. . 

100 000- 500 000 .. . 
500 000-1 000 000 .. . 

1 000 000 und darüber .. 

~ß ~~~ ~ ~~ · ~ ~ ~ \ 
der Großenklasse ..... . 

137 
614 
679 
391 
647 
133 
129 

2 730 

198 

5,0 159 5,6 
22,5 597 21,0 
24,9 737 26,0 
14,3 388 13, 7 
23,7 688 24,2 

4,9 147 5,2 
4,7 121 4,3 

1 ~-1- -1 1 ~-

1 ) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. 
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Ver g 1 eich s verfahren wurden im Jahr 1965 in 
267 Fällen eröffnet, das sind 42 Verfahren weniger als im 
Jahr vorher. Ob eine merkliche Verlagerung von den geridlt-
lichen zu den außergerichtlichen Schuldenregelungen erfolgt 
ist, läßt sich nicht feststellen, da die außergeridltlichen Ver-
gleiche statistisch nicht zu erfassen sind. Die Vergleichsver-
fahren betrafen, wie in den früheren Jahren, fast ausschließ-
lich Erwerbsunternehmen. Offenbar sind bei überschuldeten 
Privatpersonen und Nachlässen die Glä.ubiger nur in wenigen 
Fällen zu emem Zahlungsaufschub oder einem teilweisen 
Erlaß ihrer Forderungen bereit; außerdem dürften in diesen 
Fallen die vorhandenen Vermogenswerte in der Regel nicht 
einmal zur Deckung der Mindestquote (35 °/o der Forderungen) 
ausreichen, so daß die Einleitung eines Konkursverfahrens 
notwendig wird. 

Schaltet man zur Vermeidung von Doppelzählungen die 
38 Anschlußkonkurse, die nur die Fortsetzung eines bereits 
früher eröffneten Vergleichsverfahrens darstellen, aus, dann 
sind 1965 bei den Geridlten des Bundesgebietes insgesamt 
3 157 Ins o 1 v e n z e n angefallen, das sind 124 Fälle weni-
ger als im Jahr 1964. 

2. Gewerbliche lnsolvenzen 

Von den gesamten Insolvenzen entfallen 2 070 - das sind 
fast zwei Drittel der Fälle - auf zahlungsunfähig gewordene 
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft2) (1964 = 2 203). 
Davon betrafen mehr als die Hälfte (l 071 Verfahren) nicht 
eingetragene Erwerbsunternehmen und fast ein Fimftel (401 
Fälle) Einzelfirmen. 

Ebenso wie 1964 sind im Jahr 1965 in zunehmendem Maße 
auch alte Firmen zahlungsunfähig geworden. Nach wie vor 
überwiegen aber die j u n gen Unternehmen, also „Nach-
kriegsgnindungen", die erst nach dem 8. Mai 1945 im Bundes-
gebiet und in Berlin (West) gegründet oder hierher verlagert 
worden sind. Ihre Zahl betrug 1 359 (im Vorjahr: 1 499), ihr 

2) Vgl. Tabelle, S. 198'" f. 



Tabelle 2: Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeit 
nach Wirtschaftsbereichen1) 

Wirtschaftsbereich 

Produzierendes Gewerbe ............. . 
darunter; 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . ... . 
Baugewerbe ...................... . 

Handel ..... „ ..... „ .............. . 

Großhandel ...................... . 
Handelsvermittlung ............... . 
Einzelhandel ..................... . 

Insolven- 1 

zen ins- 1 

gesamt') i 
- ---T965 

917 

506 
407 

755 
350 

43 
362 

Insolvenzquote3 ) 

1,79 1,71 

1,42 1,58 
2,67 2,07 

1,20 
2,68 
0,70 
0,82 

1,39 
2,99 
o ... sa 
0,99 

Dienstleistungen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 246 i 0,59 
Übrige Unternehmen und freie Berufe') 132 1 1, 78 

0,71 
1,52 

i f ~ f zusammen') ~ ,- 2o50 --1-1;25-- --, --1;3-2 -
darunter: Handwerk') . . . . . . . . . . . . 490 / 0,97 0,93 

1 ) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. - '') Ohne 
Anschlußkonkurse. - 3 ) Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpftichtige Unter-
nehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatisttk 1964. -
") Soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - "') In die Handwerks-
rolle eingetragene Unternehmen. 

Anteil an den gewerblichen Insolvenzen 65,6 °/o (1964: 
68,0 O/o). Wie im Vorjahr war mehr als die Hälfte der zusam-
mengebrochenen Nachkriegsgründungen bei Zahlungseinstel-
lung erst funf oder weniger Jahre alt. 

Die Entwicklung m den einzelnen Wirtschaftsbereichen war 
nicht einheitlich. Zur Berechnung der Insolvenzbaufigkeit, das 
beißt einer Quote der Konkurse und Vergleichsverfahren je 
1 000 Unternehmen der betreffenden Branche, ist hier die bei 
der Umsatzsteuerstatistik 1964 ermittelte Zahl der umsatz-
steuerpfltchtigen Unternehmen'l) zugrunde gelegt. 

Im v e r a r b e i t enden G e werbe war die Entwick-
lung am stärksten rücklaufig beim Textil- und Bekleidungs-
gewerbe und im Maschinenbau; geringhigig erhoht haben sich 
die Insolvenzen von Betrieben des Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbes. Auch im G r o ß h an de 1 mit Bekleidung 
und Wasche sowie im Ein z e 1hande1 mit Waren ver-
schiedener Art haben die Zahlungseinstellungen etwas zu-
genommen, wahrend alle anderen Zweige dieser beiden 
Wirtschaftsbereiche ebenso wie das gesamte D i e n s t 1 e i-
s tun g s g e wer b e Rückgange verzeichnen. 

Recht ungünstig verlief die Entwicklung im Bau g e-
w erbe; hier wurden fast ein Drittel mehr Konkurse und 
Vergleichsverfahren gezahlt als im Vorjahr (407 gegenuber 
316 Falle). Die Steigerung betraf dabei sowohl das Bauhaupt-
als auch das Ausbau- und Bauhilfsgewerbe; sie durfte auf 
verschiedene Ursachen zuruckzufuhren sein. Einmal war die 
Bautätigkeit sowohl zu Beginn des Berichtsjahres (wegen 
des lang andauernden Winters) als auch gegen Jahresende 
(wegen des frlihzeitigen Kälteeinbruchs im November und 
des anhaltend naßkalten Wetters im Dezember) stark beein-
trächtigt. Zum anderen setzte 1965, vor allem im Tief- und 
Straßenbau, wie die rückläufige Entwicklung der entsprechen-
den Preisindices fur Bauwerke zeigt, ein wachsender Preis-
druck ein. 

3) Ohne Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fischerei. 

Eine erheblrche Zunahme der Insolvenzen war im Ver-
k ehr s wes e n durch Konkurse von Straßenverkehrsbetrie-
ben festzustellen. Im H an d w er k sind etwas mehr Kon-
kurse und Vergleichsverfahren gezählt worden als im Jahr 
1964 (insgesamt 490 gegenuber 468 Fälle4)). Bei den emzelnen 
Handwerkszwergen verlief die Entwicklung im allgemeinen 
ahnlich wie bei den entsprechenden Zweigen der gewerb-
lichen Wirtschaft. 

3. Sonstige Gemeinschuldner 

Uber das Vermögen von Orgamsationen ohne Erwerbs-
charakter, privaten Haushalten und Nachlassen smd 1965 ins-
gesamt l 087 Konkurse und Vergleichsverfahren eingeleitet 
worden (1964 = 1 078 Falle). Flir die WITtschaftsbeobachtung 
sind diese meist kleinen Objekte aber nur von geringer Be-
deutung. Außerdem betreffen drei Viertel aller dieser Insol-
venzen Nachlaßkonkurse, die in der Hauptsache wohl nur 
infolge des Todes des Gemeinschuldners eingeleitet werden 
mußten; bei Lebzeiten des Gememschuldners ware hier ein 
Konkursgrund vermutlich vielfach nicht gegeben gewesen, 
vor allem, soweit es sich um ehemalrge Geschaftsinhaber oder 
Gesellschafter handelt. 

4. Regionale Entwicklung 

Mehr finanzielle Zusammenbruche als 1964 weisen nur 
Rhernland-Pfalz und vor allem Bayern nach. In Bayern schemt 
sich die Ertragslage der Bauwirtschaft besonders ungünstig 
entwickelt zu haben; 104 Firmen des Baugewerbes sind dort 
1965 msolvent geworden (gegenliber 63 Fällen im Jahre 1964). 

Tabelle 3: Insolvenzen in den Bundesländern 

Land 
Kon-

kurse') 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . 91 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . 192 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . 283 
Bremen . . . . . . . . . . . 50 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . 749 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 253 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . 132 
Baden-Wtirttemberg . . . . . . . . . . . 309 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 635 
Saar land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 6 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . 148 
Bundesgebiet . . . . . . . ....... · 1 2 928 

! Ver- 1
1 

' gleichs- 1
, 

! verfahren ! 
- 1965 -- -

7 
10 
46 

5 
85 
13 
19 
34 
41 

4 
3 
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In.so1venzen 
insgesamt2) 

98 96 
202 237 
324 352 

55 67 
826 863 
265 299 
150 128 
327 352 
670 597 

89 125 
151 165 

3 157 
1 

3 281 

1 ) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse 
') Ohne Anschlußkonkurse. 

Damit entfällt fast die Halfte der gesamten Insolvenzzunahme 
im Baugewerbe auf bayerische Unternehmen (41 von insge-
samt 91 Fallen). In den ubrigen Bundesländern mit Ausnahme 
von Schleswig-Holstein ist die Zahl der Insolvenzen entspre-
chend der Gesamtentwicklung im Bundesgebiet - wenn auch 
im einzelnen in unterschiedlichem Umfang - zuruckgegan-
g,en. RS. 

4) Nur rn die Handwerksrolle eingettagene Unternehmen. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst 

anderer Kreditnehmer 
Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Gesamtausgaben und regionale Aufteilung 
3. Begünstigte Aufgaben- und Wirtschaftsbereiche 
4. Schlußbemerkungen 

1. Vorbemerkungen 
Im Rahmen der wirtschaftsfordernden Maßnahmen aus 

öffentlichen Mitteln nimmt die Gewährung von Darlehen zur 
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Finanzierung von Investitionen einen bedeutenden Rang ein. 
Nc1ch den Ergebnissen der Finanzstatistik wurden von Bund, 
Ländern und Gemeinden von 1948 bis 1964 rund 90,7 Mrd. DM 
Darlehen aus Haushaltsmitteln1) bereitgestellt. Diesen Dar-
lehensgewahrungen stehen im gleichen Zeitraum 15,6 Mrd. 
DM Ruckf!usse aus Tilgungen der Darlehensnehmer gegen-
über. Durch die Bereitstellung von Darlehensmitteln aus den 
offent11chen Haushalten wurden zwar entscheidende Impulse 
für die wirtschaftliche Entwicklung ausgelöst, die eigentliche 
Begtinstigung der \IVJTtschaftsbereiche ist jedoch in der Ge-
wahrung dieser Darlehen zu einem geringen Zinsfuß zu er-

t) Ohne Darlehen aus dem ERP-Sondervermögen. 



blicken. Der Umfang des Verzichts auf Zinseinnahmen -
sogenannte „unsichtbare Begün8tigungen" - ist nicht nach-
weisbar. Er ist vom Bundesfinanzministerium allein flir den 
Bund für das Jahr 1964 auf 1,1 und fur 1965 auf 1,2 Mrd. DM 
geschätzt worden2). 

Neben den Darlehen werden von Bund und Ländern zu-
gunsten verschiedener Wntschaftsbereiche Zuschusse zum 
Kapitaldienst für Kredite auf dem Kapitalmarkt gewahrt. Sie 
schwanken zwischen Zinsverb1lligungszuschussen in unter-
schiedlicher Hcihe und mit unterscluedlichen Laufzeiten bis 
zur vollständigen Übernahme des Kapitaldienstes (Zinsen 
und Tilgungen). Diese Formen der Kapitaldiensthilfen haben 
m den letzten ~ erhebliche Bedeutung gewonnen. Sie 
umfassen alle irgendwie gearteten Zuschusse, die dazu die-
nen, anderen Kreditnehmern den Kapitaldienst zu erleichtern 
und die als Ausgabe die Haushalte des Bundes und der Um-
der belasten. Diese Ausgaben werden seit 1959 von den 
Berichtsstellen fur die Staatsfinanzstatistik besonders erfragt 
und sind Gegenstand dieses Beitrags. 

Die Kapitaldienstzuschusse stellen im weiteren Sinne In-
vestitionshilfen fur die begunstigten Wirtschaftsbereiche dar. 
Die Fmanzstatishk hatte bis 1962 die reinen Zinsverbilli-
gungszuschusse den Investitionszuschussen (mittelbare Inve-
stit10nsfinanzierung) zugerechnet. Ab 1963 wurde die Dar-
stellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung angepaßt, 
die die Zinszuschüsse den Subventionen zuordnet. Unabhan-
gig von dieser Zuordnung besteht indessen eme Wechsel-
wirkung zwischen den verschiedenen Formen der Investitions-
fcirderung. Die Kapitaldienstzuschusse sollten daher auch im 
Zusammenhang hiermit gesehen werden3 ). 

Verschiedene Grunde führen zu dieser Form von Förde-
rungsmaßnahmen. Einerseits kann die Haushaltslage dazu 
zwingen, eine längerfristige Forderung m geringeren jähr-
lichen Teilbeträgen emer Darlehensgewahrung in e in e m 
Haushaltsjahr vorzuziehen, wobei allerdings eine Vorbe-
lastung kunftiger Haushaltsjahre in Kauf genommen werden 
muß. Andererseits werden die Kreditnehmer auf den Kapital-
markt verwiesen, sie übernehmen alle Risiken im Zusam-
menhang mit der Verschuldung. Dazu gehort auch die über-
legung, den Kreditnehmer zur Ausschopfung eigener Mog-
hchkeiten zur Kreditaufnahme zu veranlassen. Dabei sollen 
diese Fmanzhilfen die „Eigeninitiative der Empfänger nicht 
lähmen, sondern die Selbsthilfe auslosen und unterstlitzen" 4). 

2J Vgl. Fmanzbericht 1966, s. 179/180, Bundesfinanzmimsterium. -
3) Es ist beabsichtigt, m emer weiteren verdffentlichung alle Fi-
nanzhüfen fur die verschiedenen Wirtschaftszweige darzustellen. -
•) Fmanzbericht 1964, S. 117, Bundesfinanzmm1stenum. 

Zweifellos beeinflussen Zinsbeihilfen in dem dargestellteri 
Umfang aber auch die Nachfrage auf dem Kapitalmarkt und 
können nicht ohne Wirkung auf die Gestaltung der normalen 
Zmssätze bleiben°). 

2. Gesamtausgaben und regionale Aufteilung 
Insgesamt haben in den Jahren 1959 bis 1964 Bund und 

Lander 3,1 Mrd. DM an Kapitaldienstzuschüssen verausgabt, 
davon wurden aus dem Bundeshaushalt 1,4 Mrd. DM und aus 
Mitteln der Lander 1,7 Mrd. DM finanziert. Wie aus der bei-
gegebenen Tabelle 1 zu entnehmen ist, sind die Ausgaben 
seit 1959 um mehr als das 31hfache gestiegen. Das Gewicht 
dieser Zuschüsse wird besonders deutlich, wenn man sie in 
Beziehung setzt zu der Entwicklung der aus den staatlichen 
Haushalten gezahlten Darlehen, die in der gleichen Zeit nur 
um etwa ein Zehntel gestiegen smd (von 6,2 Mrd. DM 1959 
auf 6,8 Mrd. DM 1964, von 1959 bis 1964 zusammen 38, 1 Mrd. 
DM) 1). Die Kreditnehmer haben somit in zunehmendem Um-
fang Mittel des Kapitalmarktes mit staatlichen Zinszuschlissen 
in Anspruch genommen. 

Die Steigerung seit 1959 ist allerdings im wesentlichen 
eine Auswirkung erhöhter Zuschusse für den Wohnungsbau 
(vgl. unten). Außer diesen haben nur die Zuschüsse fur die 
Landwirtschaft noch erne ins Gewicht f'1llende Steigerung 
erfahren, wie unter III der Tabelle 1 ausgewiesen. 

Vo,n den Gesamtausgaben fur 1959 bis 1964 von 3,1 Mrd. DM 
wurden 0,3 Mrd. DM an die Gemeinden und Gemeindever-
bände, 0,8 Mrd. DM an sonstige Körperschaften, Verbände 
usw. und 2,0 Mrd. DM an Dritte (Unternehmen und private 
Haushalte) gezahlt. Von dem relativ hohen Anteil der Zu-
schüsse an Dritte entfallen 0,93 Mrd. DM auf den Wohnungs-
bau (Wohnungsbauunternehmen und private Bauherren) und 
0,87 Mrd. DM auf landwirtschaftliche Unternehmen. 

Eme reg10nale Aufte!lung der Gesamtausgaben nach Lim-
dern ist nur fur die von den Landern gezahlten Zuschusse ein-
schließlich der über die Linder geleiteten Bundeszuschusse 
moglich. Dagegen konnen die vom Bund unmittelbar an die 
Wntschaftsbere1che gezahlten Zuschusse nicht vollständig 
nach Ländern aufgeteilt werden. Allerdings sind 1964 fast zwei 
Drittel des Gesamtbetrags von den Landern verausgabt wor-
den. Nur fur den Wohnungsbau und die Forderung der Land-
wirtschaft ist em erheblicher Teil der Mittel durch den Bund 

5) Vgl. hierzu Ausführungen im Bulletm des Pre':,se- und Infor-
mationsamtes der Bundesregierung, Nr. 7/1966, S. 5„ Die dort an-
gegebenen Ausgaben der Lander beziehen sich auf die Ansatze 
m den Haushaltsplanen und weichen zum Teil erheblich von den 
oben dargestellten Ist-Ergebnissen ab. 

Tabelle 1: Kapitaldienstzuschusse des Bundes und der Lander in den Rechnungsjahren 1959-19641) 

Mill DM 

Gebtetskorperschaft 

I. Gesamtausgaben 
Bund und Lander zusammen ...... . 

davon finanziert aus .M.itteln: 
des Bundes....... . . . . . . . .. 
der Lander „ „ „ . „ „ . „ 

II. Ausgaben der Lander 4) zusammen .. 
Schleswig-Holstein . . . . . ....... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . ... . 
Nordrhein-Westfalen .......... . 
Hessen ......................... . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . .. · 
Baden-Wurttemberg .......... · 
Bayern ................ . 
Saarland ................... . 
Hamburg .......... · · · · · · · · · · · · · 
Bremen ............ · . · · · · · · 
Berlin (West) ......... · · ... . 

III. Gesamtausgaben nach Aufgaben-
bereichen 
Forderung 

des Wohnungsbaues . . . . . . . . . . .. 
der Landwirtschaft ....... · . . .. . 
des Wasser- und I<ulturbaues . . .. 
von Wirtschaft und Verkehr ..... . 
sonstiger Aufgabenbereiche ...... . 

1959 

234,0 

97,8 
136,3 

139,5 
1,9 

15,4 
13,7 
12,5 

7,3 
2,9 

32,0 

30,1 
23,7 

75,4 
67,4 
57,3 
17,2 
16,7 

1960') 

241,0 

100,9 
140,1 

153,9 
1,6 

16,5 
20,0 
22,0 

5,1 
3,9 

30,1 
4,9 

27,1 
22,5 

0,3 

91,7 
91,8 
26,9 
11,1 
19,5 

1961 

409,6 

15?,9 
256,6 

285,3 
4,3 

35,7 
47,4 
26,5 

7,1 
12,6 
69,6 

5,5 
43,5 
32,0 

0,9 

191,0 
113,8 

63,6 
19,4 
21,9 

Rechnungsjahr 

1962 

539,4 

225,8 
313,5 

364,9 
5,3 

46,3 
79,4 
31,0 

7,6 
33,7 
64,3 

6,4 
53,7 
37,1 

0,0 

303,6 
144,8 

43,9 
22,0 
25,1 

1963 

775,5 

356,8 
418,7 

486,7 
6,0 

58,3 
124,9 

42,9 
5,3 

44,7 
86,9 

7,2 
67,1 
37,8 

5,6 

440,7 
203,7 

48,6 
52,8 
29,6 

1964') 

895,1 

440,8 
454,4 

552,8 
14,4 
67,4 

174,5 
36,7 

6,6 
31,4 

104,5 
8,6 

62,4 
36,1 
10,2 

505,3 
254,8 

50,1 
51,1 
33,8 

1959-1964 

3 094,6 

1 375,1 
1 719,6 

1 983,0 
33,5 

239,5 
459,9 
171,6 

39,0 
129,2 
387,4 

32,6 
284,0 
189,2 

17,0 

1 607,7 
876,3 
290,4 
173,6 
146,6 

· · J h 1959 b 1963 h t b n daß einige Positionen nicht berucksichtigt waren und das Gesamter-
') Eine nachtragliche Uberprufung .der Ergebmsse fur ~1 da re d 30 ~·11 DM) .'.:g'l ~ f - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschließlich der 

gebms für 1959 bis 1964 etwas hdoher. hegl enEdurfte (be1yi A f i~~ der vor:i Bund ~ gezahlten Zuschusse (1964. 342,3 Mill. DM) ist nicht moglich. uber die Länder gezahlten Bun esrnitte . 1ne reg10na e u . 
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unmittelbar dem Verwendungszweck zugeführt worden. 
Von den Ausgaben der Länder im Rechnungsjahr 1964 von 
zusammen 552,8 Mill. DM wurden in den einzelnen Ländern 
finanziert aus: 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Hamburg 
Bremen 
Berlin (West) 

zusammen 

Bundesmitteln Landesmitteln 
Mill. DM 

2,5 11,9 
3,8 63,6 

50,7 123,8 
0,7 36,0 
1,7 4,9 
9,3 22,1 

14,8 89,7 
1,9 6,7 
7,7 54,7 
0,8 35,3 
4,5 5,7 

98,4 454,4 

Die in der Tabelle 1 in dieser Abgrenzung aufgegliederten 
Ausgaben der Länder zeigen eine von Land zu Land vollig 
unterschiedliche Bedeutung und Entwicklung. Während ein-
zelne Länder den Rahmen ihrer Förderungsmaßnahmen durch 
Zinszuschüsse gleichbleibend beibehalten haben, sind die Aus-
gaben bei der Mehrzahl der Länder seit 1959 erheblich ange-
stiegen. Einzelne regionale Daten enthält der nächste Ab-
schnitt. 

3. Begünstigte Aufgaben- und Wirtschaftsbereiche 

Der größte Teil der Gesamtausgaben entfällt auf Kapital-
dienstzuschüsse zur F ö r d e r u n g d e s W o h n u n g s-
b au es mit 1607,7 Mill. DM für 1959 bis 1964, darunter 433,6 
Mill. DM aus Bundesmitteln. Dabei handelt es sich um eine 
Reihe einzelner Förderungsmaßnahmen, von denen die von 
Bund und Ländern gemeinsam finanzierten Zinszuschüsse und 
Zuschüsse zur Deckung der laufenden Aufwendungen nach 
§ 42 Abs. 6 des zweiten Wohnungsbaugesetzes die größte Be-
deutung haben. Diese Förderung umfaßt den sozialen Woh-
nungsbau im Sinne des genannten Gesetzes, ferner die För-
derung des Wohnungsbaues zugunsten von Flüchtlingen aus 
der sowjetisch besetzten Zone und dem sowjetisch besetzten 
Sektor Berlins sowie ihnen gleichgestellten Personen. Zu-
schußverpflichtungen wurden in der Regel auf die Dauer von 
5 Jahren ubernommen. Die Beteiligung des Bundes beträgt 
höchstens 50 O/o der eingegangenen Verpflichtungen, die für 
1959 bis 1964 Zahlungen aus dem Bundeshaushalt von 214,1 
Mill. DM erforderten. Fiu 1965 wurden weitere 52,7 Mill. DM 
veranschlagt. Die Länder haben sich teils in gleichem Umfang 
beteiligt, teils jedoch weitere Landesmittel zur Verfügung 
gestellt, insbesondere die Lander Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Baden-Württemberg, Bayern, Hamburg 
und Berlin (vgl. Tabelle 2). Zuschusse sind auch vorgesehen 
für die Verbilligung von Darlehen zur Finanzierung von ge-
werblichen oder beruflichen Zwecken dienenden Raumen bei 
Baumaßnahmen des sozialen Wohnungsbaues. Gefordert wird 
die Errichtung mittelstandischer Betriebe des Handwerks, des 
Handels und des sonstigen Gewerbes sowie die Niederlassung 
von Angehörigen freier Berufe, um die Bevolkerung in Wohn-
siedlungen ausreichend zu versorgen. Verpflichtungen waren 
ursprünglich für längstens 10 Jahre vorgesehen, ab 1962 kann 
der Verzinsungs- und Tilgungsaufwand um jahrlich 2 °/o auf 
die Dauer von 5 Jahren, in Ausnahmefallen ftir weitere 
5 Jahre verbilligt werden. Aus Bundesmitteln wurden hierfür 
im Berichtszeitraum 1,5 Mill. DM verausgabt. Weitere Maß-
nahmen betreffen die Forderung von Familienheimen und 
Eigentumswohnungen im Rahmen der Programme „Junge Fa-
milie" und „Schoner und besser wohnen". Hierfür sind im 
Bundeshaushalt Verpflichtungen zur Zahlung von Zmszu-
schussen zur Verbilligung marktgerecht angebotener Dar-
lehen - jeweils auf die Dauer von längstens 7 Jahren -
vorgesehen. 1959 bis 1964 sind aus Bundesmitteln 139,1 Mill. 
DM gezahlt worden und für 1965 weitere 50,0 Mill. DM vor-

gesehen. An diesem Programm haben sich auch die Länder, 
zum Teil in erheblichem Umfang, beteiligt. 

Die Maßnahmen zur Förderung von Familienheimen wur-
den ergänzt durch Bundeszuschüsse an die Deutsche Bau-
und Bodenbank zur Zinsverbilligung von Geld- und Kapital-
marktmitteln für die Vor- und Zwischenfinanzierung. Durch 
diese Zuschüsse (1959 bis 1964 = 2,9 Mill. DM) sollen diese 
Kapitalmarktdarlehen in der Weise verbilligt werden, daß 
diese zu den gleichen Bedingungen wie die Bundesmittel an 
die Enddarlehensnehmer weitergegeben werden können. 

Im Rahmen der Förderung von Instandsetzungs- und Mo-
dernisierungsmaßnahmen an Wohngebäuden sind in erheb-
lichem Umfang Zuschüsse des Bundes zum Zins- und Til-
gungsaufwand für Darlehen des Kapitalmarktes vorgesehen. 
Gegenstand dieser Förderung sind Instandsetzungen und Mo-
dernisierung an erhaltungswürdigen Wohngebäuden, die vor 
dem 21. Juni 1948 bezugsfertig waren. Aus Bundesmitteln 
wurden für Kapitaldienstzuschüsse von 1959 bis 1964 66,1 
Mill. DM bereitgestellt. An diesem Programm haben sich teil-
weise auch die Länder beteiligt. 

Auch die Baulandbeschaffung und -erschließung wurde aus 
dem Bundeshaushalt durch die Zinsverbilligung von Darlehen 
gefördert, die von Heimstattengesellschaften und anderen 
geeigneten Unternehmen für diese Zwecke aufgenommen 
wurden, namentlich für den Bau von Familienheimen, Die für 
jeweils bis zu 5 Jahren übernommenen Verpflichtungen er-
forderten 1959 bis 1964 Ausgaben des Bundes in Höhe von 
13,6 Mill. DM. 

Mit 876,3 Mill. DM (28,3 °/o der Gesamtausgaben für 1959 
bis 1964) rangieren die Zinszuschüsse zur F b r der u n g 
der Landwirtschaft an zweiter Stelle. Hierbei han-
delt es sich uberwiegend um Förderungsmaßnahmen des 
Bundes (vgl. Tabelle 2). Die Bundesmittel sind in einem Pro-
gramm für die Zinsverbilligung von Darlehen zur Förderung 
vordringlicher agrar- und ernahrungswirtschaftlicher Maßnah-
men zusammengefafü6). Für dieses Programm sind vom Bund 
im Berichtszeitraum 829,1 Mill. DM verausgabt und für 1965 
weitere 323,9 Mill. DM veranschlagt worden einschließlich 
50,0 Mill. DM im Rahmen der Anpassungshilfe 1965 für länger-
fristige Darlehen, die von Kreditinstituten an landwirtschaft-
liche Betriebe gewahrt wurden und bisher aus Bundesmitteln 
nicht verbilligt werden (Verbilligung ab 1. Januar 1965 auf 
3 % für den Letztkreditnehmer fur den noch bestehenden Teil 
des Darlehens). Nach den zur Zeit geltenden Richtlinien kön-
nen Kredite verbilligt werden, die folgenden Verwendungs-
zwecken dienen: 

Besitzfestigung (insbesondere Aussiedlungen und Auf-
stockungen mnerhalb und außerhalb der Flurbereinigungs-
und Siedlungsverfahren sowie Maßnahmen zur Vermeidung 
unwirtschaftlicher Besitzzersplitterung), Verbesserung der 
Wirtschaftlichkeit landwirtschaftlicher Betriebe, Landarbei-
terwohnungsbau und Wohnungsbau für unselbstandige 
Landhandwerker in Betrieben, die überwiegend für die 
Landwirtschaft tatig sind, Ernchtung von Getreidelager-
räumen, Trocknungs- und Annahmeeinrichtungen sowie von 
neuzeitlichen Großlagerraumen fur Kartoffeln sowie für 
Maßnahmen der Binnenwasserwirtschaft. 
Die Richtlinien treffen Bestimmungen über die Abgrenzung 

der begunstigten Betriebe und die kreditmarktpolitischen 
Voraussetzungen. 

Uberwiegend handelt es sich um die jahrlichen Zinsverbil-
hgungsakt10nen aus dem „Grünen Plan" (1964: 206,7 Mill. 
DM), durch die Kredite des freien Kapitalmarktes auf einen 
tragbaren Zinssatz verbilligt werden sollen. Dabei WHd zur 
Zeit ein Zinssatz von 3 °/o pro anno für zumutbar gehalten. 
Es sind Verpflichtungen bis zu hochstens 20 Jahren ubernom-
men worden. In diese Maßnahmen smd auch einbezogen di2 
Zinsverbilligungen ftir die Fischerei (Ansatz 1964: 4,1 Mill. 
DM). u. a. fur Darlehen zum Neubau von Kuttern und kom-

6) Vgl. Richtlinien fur die Verbilligung von Darlehen zur Förde-
rung agrar- und ernahrungsw1rtschaftlicher Maßnahmen m der 
am i6 November i965 geanderten Fassung (BAnz. Nr. 75, S. 136 und 
220 von 1965). 
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binierten Fang- und Fabrikschiffen sowie zur Uberwindung 
einer schwierigen Wirtschaftslage der Großen Hochsee- und 
Heringsfischerei. Diese Verpflichtungen sind auf 5 bis 10 Jahre 
begrenzt. Für eine weitere Aktion des „Grimen Plans" (1964: 
33,7 Mill. DM) sind Kapitaldienstverpflichtungen bis zu 
30 Jahren übernommen worden, ferner Verb1lligungszuschusse 
bei der Umwandlung kurzfristiger Verbindlichkeiten in lang-
fristige Darlehen (1964: 0,6 Mill. DM). 

Die von den Limdern 1959 bis 1964 verausgabten Kapital-
dienstzuschüsse für die Landwirtschaft umschließen noch eine 
Reihe von Emzelmaßnahmen, darunter die Milderung von 
Ernte-, Hochwasser- und Witterungsschaden, an denen sich 
auch der Bund mit 3,1 Mill. DM beteiligt hat. Weitere Einzel-
maßnahmen betreffen u. a. die Rationalisierung landwirtschaft-
licher Betriebe, die Siedlung und Flurberemigung einschließ-
lich Seßhaftmachung einheimischer Bauernsöhne, Pachter und 
Landwirte, die Hochsee- und Kustenfischerei. 1965 sind in 
Niedersachsen 3,5 Mill. DM neu veranschlagt fur Zuschusse 
an die Deutsche Siedlungsbank m Höhe des Schuldendienstes 
fur auf dem freien Kapitalmarkt beschaffte Darlehen zur For-
derung der landlichen Siedlung. 

Ausschließlich als Landesmittel sind in der Tabelle 2 die 
Zinszuschüsse im Bereich der W a s s e r w i r t s c h a f t und 
des Ku 1 tu r baue s mit emem Gesamtbetrag in den Jah-
ren 1959 bis 1964 von 290,4 Mill. DM ausgewiesen, davon ent-
fielen die größten Teilbetrage auf die Förderungsmaßnahmen 
der Linder Niedersachsen mit 88,4 Mill. DM und Bayern mit 
110,5 Mill. DM. In Niedersachsen entfielen davon 62,1 
Mill. DM auf die Beteiligung des Landes am Schuldendienst 
fur Darlehen von Gemeinden und Remhaltungsverbanden 
zum Bau von Abwasserbeseitigungsanlagen7) mit Laufzeiten 
bis zu 21 Jahren. 16,5 Mill. DM entfielen auf die Beteiligung 
am Schuldendienst fur Darlehen zum Bau von Trinkwasser-
versorgungsanlagen8) (Laufzeit 20 Jahre). Weitere 9,9 Mill. 
DM wurden vom Land Niedersachsen an Zinszuschüssen für 
andere Maßnahmen der Wasserwirtschaft und Bodenkultur 
gezahlt. 

B a y e r n gewahrte den Gememden (Gememdeverbänden) 
und anderen Körperschaften und Verbanden für von ihnen 
auf dem freien Kapitalmarkt aufgenommene Darlehen für 
wasserwirtschaftliche Maßnahmen sogenannte Verrentungs-
zuschtisse in Hohe der Tilgungen und Verzmsung. Diese 
„Vollverrentung" beanspruchte fast den vollen hier nachge-
wiesenen Betrag von 110,5 Mill. DM. Der Umfang der Voll-
verrentung wird jahrlich in einem Verrentungsgesetz fest-

7) Vgl. Gesetz iJ.ber Fmanzierungshllfen ftir Bauvorhaben der 
Abwasserbehandlung vom 19. Dezember 1955 (Nds. GVBI. 56 I S. 545) 
und Anderungsgesetz. - B) Gesetz tiber Fmanz1erungsh1lfen fur 
Bauvorhaben der Abwasserbehandlung vom 8. Juli 1960 (Nds. GVBI. 
s. 140). 

gelegt, und zwar in der Weise, daß die Gesamtbeträge der 
Darlehen für die Förderungsmaßnahmen begrenzt werden. 
Die Zuschüsse werden für die Laufzeit dieser Darlehen ge-
wahrt. 

Von Bedeutung sind noch die Ausgaben des Landes He s-
s e n für Maßnahmen des Wasser- und Kulturbaues mit 32,2 
Mill. DM m den Jahren 1959 bis 1964. Es handelt sich um 
Schuldendiensthilfen an die Gemeinden für den Bau von 
Trinkwasser- und Abwasseranlagen (1964: 7,7 Mill. DM) und 
die Ubernahme von 94,44 °/o des Kapitaldienstes für ein Dar-
lehen des Wasserverbandes Lahn-Ohm (1964: 0,2 Mill. DM). 

Die Zinszuschüsse der übrigen Lander im Bereich des Was-
ser- und Kulturbaues sind von geringer Bedeutung. 

Weitere Zinszuschüsse fur Maßnahmen der Wasserwirt-
schaft sind in dem Programm zur Förderung vordringlicher 
agrar- und ernahrungswirtschaftlicher Maßnahmen enthalten 
(vgl. oben). die sich dort mcht eliminieren lassen. 

Vielfältig sind die Maßnahmen im Bereich der F ö r de-
r u n g v o n W i r t s c h a f t u n d V e r k e h r. Insgesamt 
wurden hier im Berichtszeitraum 173,6 MI!!. DM an Kapital-
dienstzuschüssen gezahlt, darunter 104,0 Mill. DM aus Bun-
desmitteln. Im Rahmen der reg10nalen Hilfsmaßnahmen des 
Bundes zur Steigerung der Wirtschaftskraft in strukturschwa-
chen Gebieten (Bundesausbaugebiete, Zonenrandgebiete, 
„zentrale Orte" in landlichen schwach strukturierten Gebie-
ten) sind Zinszuschüsse für Rat10nalisierungskredite in struk-
turbestimmenden gewerblichen Produktionszweigen des Zo-
nenrand- und -grenzgebietes vorgesehen. Diese Zinszuschüsse 
betragen nach den zur Zeit geltenden Richtlimen bis zu 3 °/o 
pro anno der Kreditsumme und werden für 3 Jahre zugesagt. 
Fur 1959 bis 1964 betrugen die Bundeszuschüsse 23,9 Mill. DM. 
An den Förderungsmaßnahmen haben sich auch die in Be-
tracht kommenden Lander Niedersachsen, Hessen, Bayern und 
Rheinland-Pfalz in beachtlichem Umfang beteiligt. Besonders 
umfangreich smd die Förderungsmaßnahmen des Landes 
Bayern, die 1964 mit 9,2 MI!!. DM ausgewiesen sind, darunter 
3,1 MI!!. DM Zuschusse aus Bundesmitteln für Rationalisie-
rungskredite im Zonenrandgebiet. Weitere 6,1 Mill. DM hat 
das Land Bayern 1964 aus eigenen Mitteln für wirtschafts-
fordernde Maßnahmen verausgabt, davon 2,7 Mill. DM zur 
Starkung der Wettbewerbsfahigkeit, insbesondere der mittel-
standischen gewerblichen Wirtschaft, 1,1 Mill. DM fur zusatz-
liche Maßnahmen in den Grenzgebieten und 2,3 Mill. DM für 
verschiedene Zwecke. Die ~ des Landes Hessen von 
4,8 MI!!. DM im Rechnungsjahr 1964 umschließen 3,8 MI!!. DM 
fur die Zmsverbilligung von Krediten an Betriebe des gewerb-
lichen Mittelstandes und 1,0 Mill. DM für die Verbilligung 
von Krediten an Fremdenverkehrsbetnebe und kommunale 
Heilbader und Kurorte. Die Zinsverbilligung beträgt in allen 
Fallen bis zu 3 °/o mit Laufzeiten bis zu 4 bzw. 5 Jahren. Bei 

Tabelle 2: Kapitaldienstzuschüsse des Bundes und der Lander nach Aufgabenbereichen im Rechnungsjahr 19641) 

Mill. DM 

Forderung Davon an 

Gebiotskorperschaft des des 
1 i ~~~ f ~ i -- - -- -- ~ i --

1
-

Wohnungs- der Land- Wasser-
j und 1 f ~ - zusammen Gemeinden Korpersch., Dritte wirtschaft und Kul- (Gv.) [ Verbande ' baues 

1 turbaues 1 Verkehr ' bere1che usw. 1 

L Gesamtausgaben 
1 

1 

(Bund und Lander) .... .. . . 505,3 254,8 50,1 51,1 33,8 895,1 64,1 206,4 1 624,6 
dagegen 1963 ··········· 440,7 203,7 48,6 52,8 29,6 775,5 64,8 260,7 450,0 

davon finanziert aus Mitteln: 
des Bundes .................... 168,8 241,1 30,3 0,6 440,8 
dagegen 1963 ··········· ····· 125,2 194,8 36,4 0,4 356,8 
der Lander ············· .. 336,5 13,8 50,1 20,8 33,3 454,4 
dagegen 1963 .. .... . . . . . . . . 315,5 8,9 48,6 16,4 29,2 418,7 

II. Ausgaben der Lander') ....... .... 430,1 13,9 50,1 24,9 33,3 552,8 64,1 131,5 357,1 
dagegen 1963 . . . . . . . . ..... ... 379,5 9,1 48,6 20,2 29,2 486,7 64,8 198,1 223,8 

Schleswig-Holstein ......... 4,7 6,2 0,3 3,1 0,0 14,4 0,1 6,9 7,3 
Niedersachsen .... ....... . ..... 40,l 3,0 20,7 2,1 1,4 67,4 14,4 47,8 5,2 
Nordrhein-Westfalen ............ 169,0 0,4 0,5 4,6 174,5 0,4 5,0 169,2 
Hessen ....... 21,4 1,6 7,9 5,4 0,4 36,7 8,1 0,9 27,7 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 1,2 0,0 2,8 0,3 6,6 0,0 2,0 4,5 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . 29,6 1,4 0,0 0,3 0,0 31,4 2,9 28,5 
Bayern ········ ················ 54,2 0,1 20,7 9,2 20,4 104,5 35,7 6,8 62,1 
Saarland ························ 4,8 0,2 0,3 3,3 8,6 2,6 0,5 5,5 
Hamburg ........................ 59,6 0,1 0,9 1,7 62,4 60,8 1,7 
Bremen ············· . . . . . . . . . 35,0 0,0 0,3 0,8 36,1 o,o 0,8 35,3 
Berlin (West) ···················· 9,8 0,0 0,4 10,2 10,2 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschließlich der uber die Lander gezahlten Bundesmittel. 
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den Ausgaben des Landes Rheinland-Pfalz handelt es sich zum 
Teil um die Zinsverbilligung im Rahmen der reg10nalen Struk-
turverbesserung sowie zur Steigerung der Ertragsfahigkeit 
des gewerblichen Mittelstandes einschließlich des Fremden-
verkehrsgewerbes. Auch in den Ausgaben des Landes Nieder-
sachsen sind Zinszuschüsse an Betriebe der gewerblichen 
Wirtschaft zur Verbesserung oder Erhaltung der Wirtschafts-
struktur in den Zonenrand- und Bundesausbaugebieten sowie 
förderungsbedürftigen Gebieten einschließlich Fremdenver-
kehrs- und Beherbergungsbetriebe auf den ostfriesischen In-
seln (1964: 1,1 Mill. DM) enthalten. Es ist eine Verbilligung 
um 3 °/o bis zu 10 Jahren vorgesehen. Ferner führt Nieder-
sachsen ebenfalls ein Programm zur Verbilligung von Kre-
diten an Betriebe des gewerblichen Mittelstandes durch (1964: 
0,8 Mill. DM). Die Verbilligung soll 3 O/o mit einer Laufzeit 
von nicht länger als 5 Jahren betragen. Die Ausgaben des 
Landes Niedersachsen umschließen auch die aus Bundesmit-
teln finanzierten Zinszuschüsse im Rahmen der Uberbruk-
kungshilfe aus Anlaß der Flutkatdstrophe für Kapitalmarkt-
kredite in der gewerblichen Wirtschaft (1964: 0,1 Mill. DM). 
Ein besonderes Programm sieht Zuschüsse vor zur Zmsver-
billigung von Krediten an gewerbliche Unternehmen von 
Vertriebenen, Flüchtlingen und Kriegssachgeschadigten zur 
Umschuldung kurzfristiger oder hochverzinslicher Bankkre-
dite. 1959 bis 1964 wurden hierfur aus Bundesmitteln Zu-
schüsse m Höhe von 5,5 Mill. DM gezahlt. Der Zinssatz soll 
im Emzelfall auf die Dauer von 5 Jahren, unter Umständen 
auch von 10 Jahren, um 4 °/o, höchstens auf 4 °/o gesenkt wer-
den. Die Bewilligung der Bundesmittel setzt vorau3, daß die 
beteiligten Lander die Hälfte der entstehenden Kosten ilber-
nehmen, so daß unterstellt werden kann, daß der gleiche 
Aufwand fur diese Zwecke in den Landerausgaben enthalten 
ist. Die Bewilligungsaktion ist an sich mit dem Haushaltsjahr 
1961 abgeschlossen, es bestehen jedoch noch Verpflichtungen' 
bis etwa zum Jahre 1971, die sich jahrhch verringern werden. 

Vom Bund unmittelbar gezahlt werden Zinsbeihilfen für 
private Darlehen zum Wiederaufbau der deutschen Handels-
flotte sowie zur Finanzierung der Anschaffung, der Herstel-
lung und des Umbaues von Handelsschiffen. Die Zinsbeihilfe 
beträgt nach den zur Zeit geltenden Grundsätzen9) 85 °/o des 
Betrages, der sich bei einer Ermtlßlgung der vom Darlehens-
nehmer aufzubringenden Zinsen auf 4 °/o jahrlich, höchstens 
jedoch um 3 °/o jahrlich des zu verzinsenden Darlehens ergibt. 
Insgesamt wurden in den !Jahren 1959 bis 1964 für diese Pro-
gramme 80,7 Mill. DM gezahlt und für 1965 weitere 22,9 Mill. 
DM veranschlagt. Das Küstenland Niedersachsen gewährt seit 
1964 an westdeutsche Reeder und Schiffseigner Zinszuschusse 
fur zum Neubau und großere Umbauten aufgenommene Dar-
lehen des freien Kapitalmarktes. Die Zinsverbilligung kann 
bis zu 3 °/o betragen, der Zinssatz von 4 O/o soll für den letz-
ten Kreditnehmer nicht unterschritten werden. 1964 wurden 
77 000 DM verausgabt, h.ir 1965 bis 1974 sind Zuschüsse bis 
zu 300 000 DM jährlich vorgesehen. 

Bei den unter „Sonstige Aufgabenbereiche" 
nachgewiesenen Kapitaldienstzuschüssen von 146,6 Mill. DM 
in den Jahren 1959 bis 1964 handelt es sich überwiegend 
um Maßnahmen der Länder. Beim B und sind hier nur die 
ab 1962 vorgesehenen Zuschusse zur Zmsverbi111gung von 
Darlehen für die Gründung oder Festigung freiberuflicher 
Existenzen nachgewiesen10). Der Zinszuschuß betragt jährlich 
höchstens 3 O/o des jeweiligen Darlehensbetrages mit emer 
Laufzeit von langstens 5 Jahren. Fur 1963 und 1964 wurden 
zusammen 1,0 Mill. DM verausgabt, fur 1965 sind weitere 1,3 
Mill. DM veranschlagt. 

9) Grundsatze für die Forderung der deutschen Seeschiffahrt 
vom 17. Mai 1965, BAnz. Nr. 94 vom 20 Mai 1965. - '") Zur Zeitgel-
tende Richtlimen vom 23. September 1963, BAnz. Nr. 181 vom 27. Sep-
tember 1963. 

Von den Ausgaben der Lander entfallen von 1959 bis 1964 
auf Zinszuschüsse für Sc h u 1 e n 71,3 Mill. DM (1964: 20,2 
Mill. DM), darunter 68,3 Mill. DM (1964: 19,9 Mill. DM) auf 
Zins- und Tilgungszuschüsse des Landes Bayern für den kom-
munalen Schulhausbau11) einschließlich der Zinsverbilligungs-
zuschusse im Rahmen der Umschuldungs- und Investitions-
maßnahmen im Zonenrandgebiet. Auf Rheinland-Pfalz entfal-
len 2,1 Mill. DM und Hamburg 0,9 Mill. DM Zinszuschüsse. 

Unter „Sonstige Aufgabenbereiche" sind Zuschusse für das 
G e s und her t s w e s e n mit 43,6 Mill. DM für 1959 bis 
1964 enthalten. Daran sind die Lander Nordrhein-Westfalen 
mit 25,3 Mill. DM (1964: 4,5 Mill. DM), Niedersachsen mit 9,0 
Mill. DM (1964: 1,4 Mill. DM). Hamburg mit 7,2 Mill. DM (1961: 
1,5 Mill. DM), Bremen mit 1,7 Mill. DM (1964: 0,8 Mill. DM) 
und Bayern mit 0,3 Mill. DM beteiligt. Es handelt sich über-
wiegend um Zinszuschusse fur Darlehen zur Finanzierung von 
Krankenhausbauten. 

Fur das S a a r 1 an d sind hier Zinszuschusse in Hohe von 
9,9 Mill. DM in der Zeit von 1959 bis 1964 fur Darlehen von 
Gemeinden und Gemeindeverbanden zugeordnet, die diese 
zur Durchfuhrung b f f e n t 1 i c h e r B a u m a ß n a h m e n 
aufnehmen. Die Zuschüsse werden nach der Fmanzlage der 
Gemeinden auf einen Satz zwischen 2 O/o und 4 O/o festgesetzt. 

Beachtlich sind noch die hier enthaltenen Zinszuschusse fur 
kulturelle Einrichtungen von 3,2 Mill. DM m den Jahren 1959 
bis 1964. Davon entfallen auf das Land Bayern 1,6 Mill. DM, 
auf das Saarland 1,5 Mill. DM und auf Schleswig-Holstein 
0,1 Mill. DM. Bei den Ausgaben des Saarlandes handelt es 
sich um Zmszuschusse an Kirchengemeinden und sonstige 
kirchliche Rechtstrager fur nichtstaatliche Darlehen zum Neu-
und Wiederaufbau und zur Instandsetzung von Gebauden, 
die kirchlichen Zwecken dienen. Der durch&chnittl!che Zms-
zuschuß betragt 2 2h O/o. Bayern hat zur Förderung kultureller 
Baumaßnahmen Verpflichtungen bis zu 10 Jahren ubernom-
men. Schleswig-Holstein zahlt Zuschusse zum Kapitaldienst 
zur Erhaltung der St. Marienk1Tche in Lubeck und zum Wie-
deraufbau des Domes m Lubeck; diese Zuschusse betrugen 
1959 bis 1964 zusammen 0,1 Mill. DM. 

4. Schlußbemerkungen 

Alle Unterlagen, auch die Ergebnisse der gezahlten Zins-
zuschusse, reichen nicht aus, um eine Schatzung des durch 
Zinszuschusse begünstigten bzw. verbilligten Kreditvolu-
mens durchzufuhren. Das Kreditvolumen beträgt naturgemäß 
das Vielfache der gewahrten Zinszuschusse und ließe sich 
theoreti&ch nach den Verbilligungssatzen berechnen. Diese 
Satze smd jedoch außerordentlich unterschiedlich. Aus die-
sem Grunde und infolge der unterschiedlichen und sich uber-
schne1denden Laufzeiten wäre eine realen Ergebnissen nahe-
kommende Schatzung für den Berichtszeitraum außerordent-
lich schwierig. Nach einer Schatzung der Deutschen Bundes-
bank dürfte 1m Jahre 1964 neu aufgenommenes Kapital von 
4 bis 6 Mrd. DM durch Zinssubventionen verbilligt worden 
sein12). 

Erganzend wird noch bemerkt, daß auch aus den kommu-
nalen Haushalten Zuschusse zum Kapitaldienst anderer Kre-
ditnehmer gezahlt werden. Nach einer Befragung der Ge-
meinden mit 3 000 und mehr Einwohnern und der Gemeinde-
verbande im Rechnungsjahr 1963 betrugen die Schulden-
d1enstzuschusse dieser kommunalen Gebietskörperschaften 
28,7 Mill. DM, darunter 10,5 Mill. DM flir die Förderung des 
Wohnungsbaues. Schuh. 

11) Gesetz über die Gewahrung von Beihilfen des Bayerischen 
Staates für den kommunalen Schulhausbau vom 12. Jum 1956 
(Bay BS III S. 550). - 12) Geschaftsbericht der Deutschen Bundes-
bank für das Jahr 1964, Seite 6. 
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Preise 
Preise im Februar/März 1966 

Die W e l t m a r kt p r e i s e sind in der Zeit von Februar 
bis März zurückgegangen. Reuters Index der englischen 
Marktnotierungen gab vom 10. Februar zum 10. März um 
0,4 °/o nach. Im einzelnen waren besonders die Preise für Wei-
zen, Mais, Reis sowie für Kopra, Sojabohnen, Erdnüsse und 
Lernsaat rücklaufig. Ern Preisrückgang von uber 10 °/o war 
beim Pfeffer zu beobachten. Einige beachtliche Preiserhohun-
gen, und zwar bei Kakao, Kautschuk, Blei und Jute, haben die 
Ruckgange weitgehend ausgeglichen. Moodys Index der ame-
rikanischen Großhandelspreise büßte gegenüber dem Vor-
monat sogar 3,0 °/o ein. Für den stärkeren Rückgang warnn die 
Notierungen flir Schweine in Chicago, die aber nur fur den 
amerikanischen Inlandsmarkt Bedeutung haben, sowie die 
Preise fur Kaffee, Haute und Seide maßgebend. Ein kräftiger 
Anstieg der Stahlschrottpreise, die ebenfalls nur in Moodys 
Index vertreten sind, hat die durchschnittliche Preisverände-
rung nur noch wemg beeinflußt. 

Verglichen mit dem Stand vom 10. Marz 1965 lagen die 
V\'eltmarktpreise hoher. Nach Reuters Index betrug der An-
stieg gegenüber damals 1,7 °/o. Hier war die Erhöhung des 
Kupferpreises mit + 53 °/o ausschlaggebend. Noch starker war 
der Preis fur Jute gestiegen, nämlich um 61 °/o, jedoch ist deren 
Indexgewicht geringer. Auch die Pfefferpreise haben bei 
kleinem Indexgewicht mit + 33 °/o kräftig angezogen. Außer-
dem haben sich gegemiber Marz 1965 besonders Wolle, Kakao, 
Zinn Reis und Wei:len verteuert. Die starken Preiserhohun-
gen ~ durch erhebliche Preisminderungen, und zwar vor 
allem bei Zucker, Kopra, Kautschuk, Blei und Erdnüssen, weit-
gehend wettgemacht. Bei den amerikanischen Notierungen 
waren es wieder die hier spezifischen Notierungen für 
Schweme in Chicago, die Hautepre1se und die Seidennotie-
rungen, die Moodys Index sogar um 9,7 °/o nach oben klettern 
ließen. Die Kaffeepreise haben allerdings nachgegeben, wah-
rend der Preis fur Stahlschrott annähernd wieder das Niveau 
vom Vorjahrs-Stichtag erreicht hat. 

Am Seefrachten markt waren die Ratenveranderun-
gen der Reisecharter in der Trampfahrt von der 1. Februar-
dekade bis zur 1. Marzdekade mit insgesamt + 1,8 °/o nicht 
sehr erheblich. Im einzelnen waren jedoch beträchtliche Ab-
weichungen der Raten nach oben und nach unten zu beobach-
ten. In der Kohlen- und vor allem in der Schrottfahrt lag die 
Ratenste1gerung erheblich über dem Durchschnitt. Für Trans-
porte von Erzen und Mineralien sind die Raten zurückgegan-
gen. Im Vergleich zur 1. Dekade des März 1965 sind die Raten 
der Reisecharter im Durchschnitt um 5,4 °/o gestiegen. Hier 
waren besonders die Ratenerhohungen bei den Erz- und 
Schrott-Transporten sowie in der Zuckerfahrt stärker als der 
Durchschnitt. 

Die Zeitcharterraten haben den kräftigen Anstieg der letz-
ten Monate unvermindert fortgesetzt. Gegenüber dem Stand 
von der ersten Marzdekade 1965 lagen sie um 17°/o hoher. 

Die Reisecharter der Tankerfahrt zeigte stark rilckläufige 
Raten. Bei Rohöltransporten verbilligten sich die Frachtraten 
um 38 °/o und näherten sich damit wieder den vorjährigen 
Raten. Der lntascale-Wochenindex von Harley Mullion für 
die Tankerfahrt lag um 44 °/o niedriger als im Vormonat und 
um 11°/o niedriger als vor einem Jahr. 

Die Einfuhrpreise flir EWG - Marktordnungsgüter 
(frei deutsche Grenze, ohne Abschopfungsbetrcige und son-
stige Abgaben) haben sich von Januar bis Februar unter-
schiedlich entwickelt. Im pflanzlichen Sektor haben die Wei-
zenpreise leicht angezogen. Der kanadische Weizen (Mani-
toba) verteuerte sich um 1,9 °/o. Argentinische Gerste zog im 
Preis um 1 °/o an, wahrend Roggen und Mais preislich etwas 
nachgaben. Stark gestiegen ist der P11e1s für italiemschen Reis. 
Die Preise für die lebenden Tiere (Schlachtrinder und -sauen) 
erhohten sich um 2,4 bzw. 4,8 °/o. Bei den Schlachthuhnern 
war die Preisbewegung nach Herkunften unterschiedlich: 
mederlandische wurden um 2,3 °/o billiger, dänische um 1,3 °/o 
teurer. Die Eierpreise waren saisonbedingt weiterhin stark 
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rücklaufig (- 13 °/o). Leicht erhöht haben sich die Käsepreise. 
lm Vergleich zum Vorjahresstand lagen die Preise bei allen 

Marktordnungsgütern höher. Nur die Maispreise sowie die 
Preise für USA-Hardwinter-Weizen und für dänische Rinder 
lagen niedriger als vor einem Jahr. Die stärksten Preis-
erhöhungen (um je etwa ein Drittel) zeigten italienischer 
Rundkornreis und dänische Schlachtsauen. Auch Gerste, 
Schlachthuhner und Käse haben sich gegenüber dem Vorjahr 
erheblich verteuert. 

Die E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s l a n d s g ü t e r (Ein-
fuhrpreise frei Grenz·e) sind von Januar bis Februar um 0,3 °/o 
gestiegen (im Vormonat - 0,1 °/o). Dabei waren die Import-
preise für Ernahrungsgüter sogar mit - 0,3 °/o rücklaufig 
(Vormonat - 2 °/o). Verhaltnismäßig stark war der Preisauf-
trieb bei den Gütern der gewerblichen Wirtschaft mit + 0,7°/o, 
wobei die Rohstoffpreise· mit einer Erhöhung um 1,5 °/o den 
Ausschlag gaben. Vor allem verteuerten sich Haute und Felle 
sowie Jute. Die Halbwarenpreise sind unverandert geblieben. 
Aber auch die Fertigwaren-Importpreise zogen um 0,3 0/o 
an. Die Lederpreise lagen um 4,3 °/o hoher. Unter den Er-
nahrungsgiltern ergaben sich die stärksten Preisminderun-
gen bei Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs (besonders bei 
Eiern mit -10,5 °/o) und bei lebenden Tieren (Rinder -2,9 °/o). 

Verglichen mit dem Stand vom Februar 1965 lagen die 
Importpreise insgesamt um 2,9 °/o hoher. Die Ernährungsgüter 
verzeichneten eine Preiserhohung von 2,2 °/o, die Güter der 
gewerblichen Wirtschaft einen Preisanstieg von 3,3 O/o. Hier 
stand bei den Halbwaren ein kraftiger Preisauftrieb von 
+ 3,5 O/o im Vordergrund (besonders bei Kupfer mit + 18 °/o). 
Von den Ernahrungs.gütern verteuerten sich am starksten 
Kartoffeln, Fische und Schlachtschweine. Die Rohstoffpreise 
sind um 4,8 °/o gestiegen (darunter Häute und Felle um 33 O/o), 
die Fertigwarenpreise um 1,6 O/o. Preiserhöhungen zeigten 
sich hier besonders bei Leder, feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen, Kraftfahrzeugen, Maschinen und Bekleidung. 

Einfuhrpreise insgesamt ····· ........... 
Guter aus EWG-Landern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Guter aus Drittlandern . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirbchaft sowie 
der Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 
Industrielle Erzeugnisse . . . . . ................. 
Güter der Ernahrungswirtschaft ................. 
Guter der gewerbhchen Wirtschaft ·············· Rohstoffe und Halbwaren ..................... 

Fertigwaren ................... . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise insgesamt ··········· .............. Rohstoffe und Halbwaren ... ··················· 

Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... 

Veranderung in ° ;} 
Februar 1966 gegen 

Jan. 1966 Febr. 1965 

+ 0,3 + 2,9 
- 0,0 + 2,2 
+ 0,5 + 3,3 

+ 0,3 + 2,5 
+ 0,3 + 3,1 
- 0,3 + 2,2 
+ 0,7 + 3,3 
+ 0,9 + 4,3 
+ 0,3 + 1,6 

' 0,3 + 1,4 
+ 0,2 + 1,3 
+ 0,3 + 1,2 

Die V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s f u h r g ü t e r haben 
sich gegenüber Januar 1966 um 0,3 O/n erhoht. Am stärksten 
verteuerten sich die Gruppen Kali-Düngemittel, NE- bzw. 
Edelmetalle sowie Glas und Glaswaren. Gegenuber Februar 
196.5 haben sich die Ausfuhrwaren um 1,4 °/o verteuert. Hier 
waren die NE- und Edelmetalle mit + 22 O/o für den Index-
anstieg ausschlaggebend. 

Erheblich verteuert haben sich gegenüber dem Vorjahr auch 
die Gruppen Leder, Lederwaren und Schuhe sowie feinkera-
mische Erzeugnisse. Bei Eisen und Stahl war e•in betrachtlicher 
Pre1sruckgang um 9 °/o zu beobachten. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte ist von Januar zu Februar 1966 um 0,4 O/o ge-

Industrieerzeugnisse insgesamt . . . . . . . . . ...... · 
Bergbauhche Erzeugnisse . . . . . . ............. · 
ErzeugnisEe der verarbeitenden Industrie ...... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustnen .. . 
Investitionsguterindustrien .................. . 
Verbrauchsgüterindustrien .................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . .. 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser .......... . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach 

dem Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsguter .......................... . 
Verbrauchsguter .......................... . 

V ä ~ in ? ~
Februar 1966 gegen 

Jan. 1966 Febr. 1965 

+ 0,4 
- 0,1 
+ 0,5 
+ 1,0 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,3 
-t 0,1 

+ 0,3 
+ 0,5 

+ 2,2 
- 0,5 
+ 2,4 
+ 2,8 + 1,6 
+ 2,8 
+ 2,5 
+ 3,1 

+ 1,9 
+ 2,7 



stiegen. Er liegt da';uit um 2,2 °/o uber dem Stand vom Fe-
bruar 1965. 

durch die beachtlichen Preisruckgänge bei Eiern (- 13 O/o) 
und bei Apfeln (- 10 °/o) weitgehend wettgemacht. 

Im einzelnen sind von Januar zu Februar 1966 die Preise 
für Steinkohlenbriketts infolge Verringerung des Winter-
zuschlags zurückgegangen. Dagegen zogen in der gleichen 
Zeit die Preise fur leichtes Heizöl um 5,1 °/o, die fur Diesel-
kraftstoff um 0,9 O/o an. Die Preise für leichtes Heizöl liegen 
somit um 13,4 O/o hoher als 1m gleichen Vorjahresmonat. BeL 
Eisen und Stahl brachte der für einzelne Erzeugnisse gemel-
dete Wegfall der im August 1965 eingeführten Rabatte eine 
Erhöhung der Preise flir Walzstahlerzeugnisse um 0,2 °/o. 
Weltmarktbedingt waren wieder d.Ie Preiserhöhungen fur 
I"E-Metalle. Es erhohten sich die Preise flir Messing, Kupfer, 
Gold und Silber, wahrend Blei, Zink und Zinn im Preis nach-
gaben. In Anpassung an diese Entwicklung der Rohmaterial-
preise haben sich auch NE-Metallhalbzeug und NE-Metall-
guß verteuert. Preissteigerungen waren ferner bei Stahlbau-
erzeugnissen, Maschinenbauerzeugmssen, elektrotedrnisd:i.en 
Erzeugnissen, feinmechanischen und optischen Erzeugmssen, 
chemischen Erzeugnissen und Druckereierzeugnissen zu be-
obachten. Infolge der erheblich hoheren \Veltmarktpreis·e 
für Haute und Felle sind die Erzeugerpreise fur alle Leder-
arten stark gestiegen. Entsprechend haben auch die Preise für 
Lederwaren und Schuhe angezogen. Textilien und Be-
kleidung wurden im Durchschnitt um 0,3 O/o teurer. Unter den 
Erzeugnissen der Ernahrungsindustrie ergaben sich Preis-
erhöhungen bei Mahl- und Smälmtihlenerzeugnissen, Gur-
ken- und Sauerkonserven sowie bei Speiseöl, wahrend Marga-
rine, Fleisch und Fleischwaren, Fischerzeugnisse, Gewurze 
und Mischfuttermittel billiger wurden. 

Veranderung in % 
Februar 1966 gegen 

Jan. 1966 Febr. 1965 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........ . 
Pflanzliche Produkte ........................ . 

Getreide und Hulsenfrüchte ................ . 
Saatgut ................................. . 
Hackfruchte .............................. . 

darunter Speisekartoffeln ................. . 
Ölpflanzen ............................... . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . ............... . 
Genußmittelpfianzen ....................... . 
Obst ....................... ·· .......... · .. 
Gemuse .................. ............... . 

Tierische Produkte ......................... . 
Schlachtvieh .............................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ...................... . 
Milch „ ........ „ „ ... „ „ ..... „ „ ... „. 
Eier ................................... . 
Wolle .................................... . 

+ 1,0 
- 0,6 
+ 0,8 
-t- 4,8 
- 0,4 
- 0,7 

- 2,7 
- 0,9 
- 9,6 
-t- 0,7 
+ 1,4 
+ 2,6 
+ 3,5 
+ 1,1 
-13,3 
- 0,1 

+ 6,8 
+12,7 
+ 1,7 
+12,6 
+14,7 
+26,2 

+ 1,6 
- 0,4 
+ 3,6 
+57,2 
+ 5,0 
+ 9,0 
+ 2,6 
+ 0,3 

- 0,7 
- 7,7 

Verglichen mit dem Stand vom Februar 1965 sind die land-
wntschaftlichen Erzeuge,rpreise um 6,8 O/o gestiegen. Gemüse 
hat sich um 57 °/o verteuert. Auch Kartoffeln, Saatgut, Schlacht-
vieh und tierische Produkte lagen im Preis erheblim höher 
als vor einem Jahr. Im Gegensatz zur Preisentwicklung am 
Weltmarkt ist der inländische Erzeugerpreis für Wolle gegen-
über Februar 1965 zurückgegangen. 

Der Erzeugerpreisindex für R o h h o l z a u s S t a a t s-
f o r s t e n ist von Dezember 1965 bis Januar 1966 im ganzen 
leicht zurückgegangen {- 0,2 O/o). Bei den einzelnen Holzarten 
waren indessen die Preisveränderungen sehr unterschiedlich. 
Stammholz aus Eiche und Kiefer sowie Faserholz aus Buche 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Produkte zeigt von Januar zu Februar einen 
Anstieg von 1 °/o. Kräftig erhöht haben sich die Preise ftir 
Saatkartoffeln. Auch die Preise für Nutz- und Zuchtvieh (be-
sonders für Ferkel) sowie fur Schlachtvieh (Schweine) lagen 
hoher als im Januar. Diese Preiserhohungen wurden aber 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........ . 
Stammholz .............................. . 
Grubenholz . . . . . . . . . . . . ................. . 
Faserholz . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
Brennholz ................................ . 

Veranderung in ~~
Januar 1966 gegen 

Dez. 1965 Jan. 1965 

- 0,2 
- 0,7 
+ 0,3 
- 0,5 
+ 5,6 

+ 2,1 
+ 2,8 
-1,1 
+ 1,5 
- 0,3 

Jahr 

Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1964 Dezember ... 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz ...... . 

April ....... . 
Mai „„.„„ 
Juni ....... . 

Juli „ „ „ „. 
August ..... . 
September .. . 

Oktober .... . 
November .. . 
Dezember .. . 

1966 Januar .... . 
Februar .... . 

1965 November .. . 
Dezember .. . 

1966 Januar .. , .. . 
Februar .... . 

Preisindices1) 

Weltmarkt Binnenmarkt 

-- ~ - - ~i -- -1 ~ ~ I -- -- - -1- ~~~ ~~ i~ -1 ~~~ ~1 - ~ ~ ~ i - : - i ~ i~~T ~ i --
Grundstoffpreise kaufs- i kaufs-

1

1 Grund-
1
1andwirt- / landwirt- forstwirt- 1 mdustneller 1 Einzel- 1 für die / index für 

-- -- -)- -- -- - preise') 1 licher 1 licher 1 licher _ _ preise') haltung 1 gebaude fuprreAisues- 1 prfeuirse ) stoff- schaft- schaft- 1 schaft-
1 

Produkte 1 handels-
1 

Lebens- . Wohn-

d ') 2 lands- 1 Ausfuhr- 1· 1 Produkte 1 Betriebs- / Produkte 1 Inlands- 1 Gesamt- 1 ') ') 1 ') ') --- ~ Y_ l _R_ e_u_te_r >_ _!uter') 1 guter') 1 1 

_ __ _ 1 _ _2_') linitt"l')'_)J ')'2__ ~- ___ . ____ I __ _ 
1958 = 100 1 1961/63 1 1962/63 : 1958 1 1962 1 1958 = 100 1 1962 1 1958 

1 

n 1 

~ 1 

97 . 1 

93 

94 
94 
93 

94 
97 
98 

98 
99 
97 

97 
99 

103 

104 
105 

+ 1,7 
+ 3,7 

+ 1,4 
+ 0,4 

1 

101 
102 
100 
100 
112 
114 
109 

113 

110 
111 
111 

111 
111 
109 

107 
107 
108 

108 
108 
110 

114 
114 

-0,2 
+ 2,2 

+ 2,8 
+ 0,3 

1 = 100 = 100 = 100 1 = 100 1 = 100 ' = 100 

97,5 1 

98,2 II 

94,5 1 

93,6 1 

95,8 1 
97,8 

99,2 i 100,5 99,9 92,6 1 86,6 l 96,5 1 99,2 1 101 93,6 

1 

i 1 1 1 

100,5 1 100,5 95,3 1 94,1 88,0 1 97,6 100,4 1 101 94,9 

~ ~ 1 ~ ~ 1

1 

1~~·1 ! ~ ~ 1 1 ~· 1 ~ 1 m ~
100,6 1 101,l i 103,5 102,8 1 88,5 1 100,5 103,3 1 109 i 103,0 

100,2 1 

104,2 1 m'i 107,2 1 104,2 1 ~~ i
1 

~ 105,1 1 m 
1 

m:t 
::::: 

1

1 105:6P : 1~~ · 1

1 1~~ II 89:6 : 102:7 1~~ : 113 / 106,4 1 98,7 i 
97,9 1 

99,3 1 

99,8 1 

1 1 1 1 1 1 3 1 i 11 1 106,3 1 104,7 1 107,6 1 104,4 1 90,4 0 ,0 ! • . • 4 107,0 
107,1 
107,5 

106,4 1 105,1 107,3 1 105,2 1 91,3 1 103,4 1 . . . 1 114 
106,6 1 105,6 : 109,4 1 106,0 1 90,4 il 103,5 1 • • • 1 114 

100,4 
100,2 
100,6 

1 106,6 1 105,7 1 109,9 1 106,1 90,6 1 103,8 1 • • • 1 115 
1 106,7 1 105,9 110,8 1 106,7 1 90,3 104,0 1 . . • 1 115 
1 106,6 1 106,3 114,3 1 106,5 1 89,1 104,0 1 • • • 1 116 

100,3 1 106,6 1 105,4 113,4 1 105,9 1 88,8 104,1 1 • • • 1 

99,8 106,7 1 106,2 112,8 106,1 88,l 104,2 1 . . • 1 

99,9 : 106,8 1 106,8p 114,2p 106,4 : 88,0 104,4 1 . . . 1 

101,5 107,0 1 107,4p 115,4p 106,4 1 89,5 104,6 . . . 1 

117 
116 
116 

116 
116 
117 

100,3 1 106,9 1 107,3p 115,0p 106,4 88,6 104,7 1 „. 1 

102,0 1 107,0 1 107,7p 117,lp 106,6 1 92,5 104,8 . . . 1 

101,9 : 107,6 
1

1 107,8p I 113,5p 107,2 1 92,3 105,3 1 • • • 
1

1 

118 
102,2p 1 107,9p ·, 108,9p i 114,6p 108,0 1 • • • 105,7 1 . . . 118 

Ver3.nderung in ~~ gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+ 1,2 t 0,1 + 0,1 + 0,3 i -0,0 + 1,0 -0,1 ! 

:::: II : ::: : ~ ~ 1 : ::: :::: :::: 1 

1 + 0,4 
1 + 0,8 

+ 0,3 1 + 0,3 + 1,0 1 + 1,0 + 0,7 . . . + 0,4 1 

1 

1 

+ 0,6 
+ 0,3 

107,8 
108,5 
109,5 

110,1 
109,6 1 

109,5 

1 
1 111,5 
1 111,7 

109,7 
110,3 
110,9 

+ 0,5 + 0,5 

+ 0,5 
+ 0,2 

105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 
154,4 

150,7 

155,1 

155,7 

155,9 

+ 0,1 

1) Angaben ilber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - 2) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl. Verkaufspreise fur Ausfuhrguter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alle1nverdienenden Haushaltsvorstandes. ~ 9 ) Bauleistungen am Gebäude. 
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gaben im Preis erheblich nach, während Brennholz sich wei-
terhin stark verteuerte. Gegenüber dem Stand vom Januar 
1965 lagen die Rohholzpreise beachtlich höher. Nur Fi/Ta-
Grubenholz und Brennholz haben sich gegenüber dem Vor-
jahresstand verbilligt. 

Die Erzeugerpreise für S c h n i t t b 1 um e n u n d Top f-
p f 1 an z e n sind der Jahreszeit entsprechend von Dezem-
ber bis Januar zurückgegangen. Der Gesamtindex gab um 
3,3 °/o nach. Am stcirksten war der Preisrückgang mit - 27 °/o 
bei Tulpen. Die Treibrosen haben sich zur gleichen Zeit um 
15 O/o verteuert. Die Preise der Schnittblumen lagen jedoch 
sehr viel höher als vor einem Jahr ( + 5,8 °/o). An dieser lang-
fnstigen Preiserhöhung waren alle Blumenarten beteiligt. 
Die Preise der Topfpflanzen waren nicht nur gegenilber dem 
Stand vom Dezember - saisonbedingt - rücklaufig (- 6,3 O/oJ, 
sie lagen auch um 4,2 O/o niedriger als vor einem Jahr. In 
beiden Fallen gaben die Preissenkungen bei den Alpenveil-
chen den Ausschlag. 

Die Einkaufspreise für 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e B e-
t rieb s mit t e 1 sind von Januar bis Februar um 0,7 O/o 
gestiegen. Damit liegt der Index um 2,7 °/o hoher als vor 
Jahresfrist. 

V eranderung in ° ~
Februar 1966 gegen 

Jan. 1966 Febr. 1965 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ..... + 0,7 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fUr 

die laufende Produkt10n .................... . + 0,8 
Handelsdunger ............................ . T 1,3 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . .............. . + 0,6 
Saatgut . . . . . . ........................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ...................... . -- 3,1 
Pflanzenschutzmmel ....................... . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,0 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . . . . . . . + 0,0 
Unterhaltung der Gebaude ................. . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . . . . . + 0,5 

Neubauten und neue Maschinen . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 
Neubauten ............................ . 
Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 

+ 2,7 

+ 2,8 
- 0,2 
+ 4,4 + 9,8 
+ 1,9 
+ 4,6 
- 0,0 
+ 2,9 
T 3,4 
+ 2,2 
+ 2,3 
+ 3,3 
' 1,9 

Der Preisanstieg von Januar bis Februar beruhte im wesent-
lichPn auf der Verteuerung der Dungenuttelpreise infolge der 
hier üblichen Preisstaffelung, ferner auf einer kraftigen Erhö-
hung der Ferkelpreise, wie sie sich auch nach dem Erzeuger-
preismdex ergeben hat. An der betrachtlichen Preisverände-
rung gegenuber Februar 1965 waren fast alle hier vertretenen 
Betriebsmittel beteiligt. Unter ihnen zeigten Saatgut (Saat-
kartoffeln) mit + 9,8 O/o, Pflanzenschutzmittel mit + 4,6 °/o, 
Futtermittel mit + 4,4 O/o und Ausgaben fur Gebäudeunter-
haltung und Neubauten mit + 3,4 bzw. + 3,3 °/o die stark-
sten Pre1serhohungen. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit 
mit t 1 er e m Einkommen hat sich von Mitte Januar 
bis Mitte Februar um 0,2 O/o erhciht. Gegenuber Februar 1965 
betragt der Indexanstieg 4,3 °/o. Ohne die am starksten ernte-, 
saison- oder witterungsabhangigen Nahrungsmittel hat sich 
der Index von Januar auf Februar 1966 um 0,3 O/o, im Ver-
gleich zum Februar 1965 um 3,9 O/o erhöht. 

Insgesamt 
erfaßte 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe ·························· Wohnungsmiete ···························· Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ............ .... 
Übrige Waren und Dienstleistungen fur die 

Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung .„ 
Korper- und Gesundhei tspf!ege ... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Personhche Ausstattung; sonstige Waren und 
Dienstleistungen ························· 

Veranderung in °~
Februar 1966 gegen 

Jan. 1966 Febr. 1965 

+ 0,2 + 4,3 
- 0,1 + 5,0 
+ 0,2 + 3,3 
+ 0,7 + 8,5 
+ 0,1 + 1,5 

+ 0,1 + 2,6 

+ 1,4 
+ 0,4 + 4,8 
+ 0,2 + 2,8 

J. 0,1 + 3,1 

Die Indices der Hauptgruppen wiesen zwischen Januar und 
Februar 1966 folgende Veranderungen auf: Nahrungs- und 
Genußmittel - 0,1 O/o, Kleidung, Schuhe + 0,2 O/o, Wohnungs-
miete + 0,7 O/o, Elektrizitat, Gas, Brennstoffe + 0,1 O/o, übrige 
Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsführung 
+ 0,1 O/o, Waren und Dienstleistungen für die Kcirper- und 
Gesundheitspflege + 0,4 O/o, fur Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke + 0,2 °/o, perscinliche Ausstattung sowie sonstige 
Waren und Dienstleistungen + 0,1 °/o. 

Die Preise fur Ernahrungsgüter ohne Genußmittel lagen 
im Februar 1966 um 0,2 °/o niedriger als im Vormonat. Hier 
wirkten sich vor allem die erneuten Preissenkungen bei Eiern 
aus, die um 16 O/o billiger als im Januar waren. Außerdem 
gaben die Preise für Margarine um 1,6 O/o, die für Frischfisch 
um 0,7 O/o nach. In geringerem Maße wurden Rind- und Kalb-
fleisch billiger. Kartoffeln waren 3,6 O/o, Frischgemüse und 
Fnschobst 1ewells um 3,8 °/o teurer am Markt. Die Brotpreise 
stiegen um 1,0 °/o. 

Die Mieten fur Wohnungen aus der Zeit vor der Wah-
rungsreform stiegen im Februar 1966 gegenüber Januar 1966 
um 1,4 O/o, gegenüber Februar 1965 um 11,3 O/o. Die Verande-
rung des Gruppenindex "Waren und Dienstleistungen für die 
Korper- und Gesundheitspflege" wurde vornehmlich durch 
Preiserhbhungen bei Seife, Zahnpasta und Friseurleistungen 
beeinflußt. 

Der P r e i s i n d e x f u r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
Renten- und Sozi a 1hi1 f e e m p f ä n gern (2-Perso-
nen-Haushalte) lag im Februar um 0,1 °/o über dem Vor-
monatsstand und um 5,1 °/o hoher als vor Jahresfrist. Beim 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung 
eines Kindes war die Veranderung gegenüber dem Vor-
monat ( + 0,6 O/o) und gegenüber dem Vorjahresmonat 
(-t 6,0 O/o) starker als bei der mittleren Verbrauchergruppe, 
und zwar vor allem wegen des hoheren Gewichtsanteils der 
uberdurchschmtthch verteuerten Grundnahrungsmittel Brot, 
Kartoffeln, Gemilse und Obst innerhalb des „Warenkorbes" 
für diesen Index. 

Der l n d e x d e r E i n z e 1 h a n de 1 s p r e i s e ist von 
Januar auf Februar 1966 um 0,3 O/o gestiegen. Gegenuber dem 
Stand vor Jahresfrist lag das Indexergebms um 4,0 O/o höher. 

Von Mitte Januar bis Mitte Februar 1966 
festgestellte Preisanderungen 

Go. 

Hauptgruppe - ----1- ~~~ - _I __ _ Waren - - - i f i ~-i ~ ~

i~~~ ~ ~ ~ bis ~ 1- ~ i -~ ! 
Preissenkungen in ~~

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Kleidung, Schuhe ................. . 
Wohnungsmiete ................... . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung ......... . 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
ubermittlung ............. . 
die Korper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 

Personliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ...... . 

Insgesamt ............. . 

dagegen 
von Mitte Dezember 1965 
bis Mitte Januar 1966 ............ . 

127 
67 

3 
8 

113 

22 
33 
46 

12 
431 

431 

10 

10 

17 

23 

2 
1 

2 

3 
2 

1 
34 

43 

12 

7 

4 
3 

1 
27 

63 
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. anderte . 
bis 0,5 Preise bis 0,5 

41 
49 

5 

55 

4 
4 
9 

5 
172 

124 

24 
14 

1 
1 

38 

18 
22 
29 

5 
152 

127 

9 
4 

1 

11 

27 

43 

1 0,6 bis 1:o ! 1,1 bis 5,0 

1 ~ 1 
4 

1 

3 8 

5,1 und 
mehr 

3 

3 

3 



Löhne und Gehälter 
' 

Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1965 3,85 DM. Diese Zunahmen liegen absolut und relativ unter 
den Steigerungsbeträgen, die für den Zeitraum November 
1964/Mai 1965 festgestellt wurden (damals waren es jeweils 
rd. 5,5 O/o). Von November 1964 bis November 1965 stiegen 
die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der genann-
ten Arbeitergruppen um rd. 8 bis 10 °(o. 

Nach den Ergebnissen der fl.ir November 1965 durchgeführ-
ten „Verdiensterhebung im Handwerk"1)2) erhöhten sich die 
durchschnittlichen B r u t t o s tu n den v e r d i e n s t e 
hauptsachlich infolge wirksam gewordener Tariferhöhun-
gen - fur „alle erfaßten Handwerkszweige" gegenl.iber Mai 
1965 bei den Vollgesellen um 20 Pf oder 4,6 O/o auf 4,57 DM, 
bei den Junggesellen um 9 Pf oder 2,6 O/o auf 3,49 DM und 
bei den „ Ubrigen Arbeitern" um 13 Pf oder 3,5 °/o auf 

Von den in den einzelnen Handwerkszweigen wiederum 
sehr unterschiedlichen Änderungen der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste (ihre Spannweite beträgt bei den 
Vollgesellen 30 Pf, bei den Junggesellen 13 Pf und bei den 
„Ubrigen Arbeitern" 33 Pf) sind vor allem die im Tischler-
handwerk mit 37 Pf (rd. 90/o) bei den Vollgesellen bzw. 17 Pf 
(rd. 5 O/o) bei den Junggesellen bzw. 27 Pf (rd. 7 O/o) bei den 
"Ubrigen Arbeitern" bemerkenswert. Die in diesem Hand-

1) Vgl. Tabelle, S. 217'>. - 2) Mannliche Arbeiter werden außer 
im Damenschneiderhandwerk in allen in die Erhebung embezo-
genen Handwerkszweigen erfaßt, weibliche Arbeiter dagegen nur 
im Herren- und Damenschneiderhandwerk. Die folgenden Ausftih-
rungen beschranken sich auf die mannlichen Arbeiter. 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte 
Wochenstunden 

Bruttostunden-
verdienste 

Bruttowochen-
verdienste 

Arbeitergruppe 

-----insgesamt ----1-dar:-Mehrarbeitsstunden _____ I ________ _ 
-- ' --Zu (+)bzw. ---1-zu (FTbzw:- Zu (+)bzw. 

: Abnahme (-) j Abnahme (-) Nov. Abnahme (-) 
r9o6v5 : __ ~ - r9o6v5 1--ge_gemiber - 11965 , __ ge,:_enu_ber __ 

Nov. 
1965 

1 Zu(+)bzw. 

1 

Abnahme (-) 
gegenuber 

1 Zu(+)bzw. 
Nov. 1 ~ (-) 
1965 1-- ~~

Mai 1 Nov. 
1965 1964 

DM-!---- - ~---
1 

Mai 1 Nov. 1 I Mai j Nov. I 1 Mai ) Nov. 
- -- -~- _ 1~ -- - 1965 1 1964____ _1_1965 1964 
Std. ~ ~ Std. -- 1 - ~-

i--mr l -i1~
-DM I --- 0 S --

Vollgesellen ......... , 40,8 I' - 1,9 
1 

- 3,3 , 1,8 
Junggesellen . . . . . . . 39,8 - 2,7 1 - 4,3 1,1 
Übrige Arbeiter . . . . . 41,8 - 2,8 1 - 3,5 3,1 

Junggesellen . . . . . . . . 41,5 - 0,5 - 3,9 2,5 
Vollgesellen . . . . . . . . 1 42,8 - 0,5 'I - 2,71 3,9 

Übrige Arbeiter . . . . . 41,7 i - 2,3 - 4,8 3,6 

Vollgesellen ......... , 42,4 I' - 1,2 
1 

- 3,0 1 2,7 
Junggesellen . . . . . . . . 41,8 - 2,1 - 6,5 1,6 
Übrige Arbeiter . . . . . 42,3 - 0,2 , - 2,1 2,9 

Vollgesellen ......... , 42,1 - 2,3 1 - 3,41 1,4 
Junggesellen . . . . . . . . 40,3 1 - 1,0 - 5,0 0,6 
Übrige Arbeiter . . . . 1 

Vollgesellen ........ · 1 44,4 1 - 0,4 1 - 2,41 
Junggesellen . . . . . . . 44,2 - 0,2 - 2,6 
Übrige Arbeiter . . . . . 43,3 - 0,2 - 2,9 

1,5 
0,7 
1,1 

Vollgesellen . . . ... · 1 43,8 'I - 1,4 , - 2,91 1,3 
Junggesellen . . . . . . . . 43,9 + 0,2 1 - 2,4 0,9 
Übrige Arbeiter . . . . 45,8 , - 1,5 ! - 2,1 3,7 

Mannliche Arbeiter 
Kraftfahrzeugreparatur 

- 0,21 + 0,1 1 44,0 1- 1,1 '1 = 11',161 4,34 + 3,31 + 9,61 191 ! + 2,1 1 + 8,5 
i - 0,2 - 43,1 - 1,6 3,27 + 1,6 + 7,9 141 - + 6,0 

- 0,2 + 0,2 45,3 - 0,9 - 0,9 3,57 1 + 2,9 + 8,2 162 + 1,9 + 7,3 

Schlosserei 
'1 + 0,31 + 0,1 1 45,9 1 + 0,7 - 0,2 , 4,57 1 -,- 4,6 ', + 8,6 , 210 1 + 5,0 II + 8,2 

-f- 0,2 - 0,2 44,5 , + 0,2 I - 1,3 3,45 T 3,6 + 8,2 154 1 + 4,1 + 6,9 
- 0,2 - 0,4 45,1 1 - 0,4 ' - 1,7 3,85 + 6,9 ! +10,0 174 + 6,7 + 8,1 

Tischlerhandwerk 

' + 0,3 1 - 0,1 1 45,1 1 + 0,7 1 - 0,21 4,63 \', + 8,7 1 +14,0 1 212 ! + 9,8 1 +14,0 
- 0,2 - 0,3 44,9 - 1,5 - 3,9 3,34 + 5,4 ' + 8,8 150 -+- 3,4 + 4,9 

i + 0,6 ' - 0,2 45,7 + 1,8 ' - 0,2 3,95 + 7,3 +14,5 180 + 9,1 +13,9 

Herrenschneiderei 

- 0,4 1 - 0,1 1 45,2 1 - 1,1 1 - 1,1 1 3,51 + 5,7 \', + 9,3 , 159 1 + 4,6 ' + 8,2 
i -1- 0,3 i + ,0,4 42,9 1 - 1 - 1,4 2,43 1 + 3,8 + 8,0 104 + 3,0 1 + 6,1 

Backerhandwerk 

' -L 0,1 f - 1 47,3 1' - i' - _!_,41 4,36 1 T 4,6 -f- 9,51 206 ! -f- 4,61 -/-- 9,0 
- 0,1 1 - 0,1 47,1 + 0,6 3,42 1 + 2,7 ' + 8,9 161 + 3,2 + 8,8 

1 - - 46,4 1 + 0,4 1 - 0,4 3,43 + 3,3 1 + 7,5 159 i + 3,9 + 7,4 

Fleischerei 

+-0,1 1 - 1 46,8 1 - 0,4 + 0,2 46,7 + 0,6 
- 0,2 + 0,2 48,1 i - .1,4 

- _!_,4 , 

- 0,2 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

4,78 1 i- 3,9 1 -1- 8,1 1 3,62 + 3,1 + 6,5 
3,70 + 3,6 + 8,5 

224 
169 
180 1 

+ 3,7 1 + 7,7 + 3,7 ' + 6,3 
+ 2,3 + 8,4 

Junggesellen . . . . . . . . 42,1 1 

- 1,2 - 2,1 
Vollgesellen ........ · 1 42,7 1 

- 1,21- 1,81 

Übrige Arbeiter . . . . . 42,3 - 1,6 - 2,1 

3,7 + 0,5 ! + 0,41 45,8 1 + 0,2 1 + 0,2 , 4,74 1, + 4,91 + 9,71 217 1 + 4,81 + 9,6 
3,2 1 + 0,7 '1 + 0,4 45,3 1 + 0,9 1 -f 0,2 3,80 + 4,4 +10,5 172 + 4,9 +10,3 
3,5 + 0,3 45,6 1 + 0,2 1 - 3,94 -+- 4,0 + 9,1 180 + 4,0 + 9,1 

Elektroinstallation 

1 ~ g;i I = 1 ~ ~ I ~ ~ 1
1 = ~ I ~ ~ , t g I :t ~ ~ I m [ t ~ ~ ! t ~

1 + 0,8 + 1,3 46,4 + 0,9 + 1,8 3,87 1 - 1,5 + 6,0 180 - ! + 8,4 

Vollgesellen . . . . . . · 1 
Junggesellen ....... . 
Übrige Arbeiter .... . 

:u ! = ~ ~ II = ~ ~ 1 ~ ~
43,0 ! - 1,4 - 0,9 4,2 

Maler- und Lackierhandwerk 

2,1 ! - 0,1 i + 0,41 43,6 1- 1,6 1 - 1,1 1 4,62 1 + 1,5 '1 + 9,71 202 1 - + 8,6 
1,0 - 0,1 . - 42,8 - 1,2 - 1,8 3 72 + 3 0 + 9 1 159 + 1,9 + 6,7 
5,5 1 + o,3 1 + 1,4 46,6 - 2,1 ' - o,9 4;48 + 1;4 1 + 1:2 209 - o,5 1 + 6,1 

Vollgesellen ........ · 1 40,6 1 - 3,6 ' - 3,61 
Junggesellen . . . . . . 39,7 - 3,2 j' - 5,0 
Übrige Arbeiter . . . . . 43,3 - 3,8 - 2,0 

Vollgesellen ........ , 42,4 - 1,4 - 2,8 , 
Junggesellen . . . . . . . . 41,5 ! - 1,9 1' - 3,9 
Übrige Arbeiter . . . . . 42,6 - 1,8 - 2,5 

2,5 
1,7 
3,4 

Junggesellinnen . . . . . 40,7 1 - 1,9 , - 3,8 0,5 
Vollgesellinnen ..... · 1 40,5 1 - 1,9 1 - 5 81 0,3 

Übrige Arbeiterinnen 39,7 1 - 2,5 ' - 4,3 0,1 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

+ 0,1 1 + 0,1 1 45,5 1 - 0,21 - - 44,6 - 0,7 
! + 0,2 ' + 0,3 46,0 

- 0,41 4,57 -1- 4,6 +10,41 208 1 + 4,5 +10,1 
- 1,3 3,49 '1 + 2,6 + 8,4 156 + 2,0 ·1 + 7,6 
- 0,2 3,85 + 3,5 i + 9,1 177 ' + 3,5 + 8,6 

Weibliche Arbeiter 
Herrenschneiderei 

1

- 0,3 : - 1 43,3 1 - 0,5 ' - 2,91 2,89 1 + 4,0 
+ 0,1 1 + 0,2 43,6 - 0,5 1 - 0,5 2,36 -i- 4,4 
- 0,3 - 0,2 42,4 ' - 1,2 - 1,2 2,62 + 5,2 

+ 9,5 \ 125 ! + 3,3 
1

, + 5,9 + 8,3 103 + 4,0 + 8,4 
+17,5 III 1 + 3,7 : +15,6 

Damenschneiderei 

Vollgesellinnen .... · 140,0 1- 2,21- 3,81 0,3 1- 0,1 1 + 0,1 142,9 
1

1 
- 0,7 ! - 1,2

1

12,67 1 + 5,5 1 + 9,4
1

1 
Junggesellinnen . . . . 40,1 - 2,2 - 4,1 0,3 - 0,1 + 0,1 43,2 - 0,5 , - 0,5 2,02 + 5,8 + 7,4 
Übrige Arbeiterinnen (40,9) [ ( + 2,5) - 1,9 (2,4) I ( + 1,8) I ( + 1,5) (44,1) i ( + 3,8) 1 ( + 1,8) (2,75) ! ( +14,6): ( +20,6) 

115 1 + 5,51 + 8,5 
87 + 4,8 + 6,1 

(121) i ( +18,6) 1 ( +22,2) 

- 224 -



Werkszweig im Berichtszeitraum wirksam gewordenen Tarif-
vereinbarungen schlagen sich in der Lohnskala deutlich nie-
der. Der nunmehr von den Vollgesellen im Tischlerhandwerk 
erreichte durchschnittliche Bruttostundenverdienst (4,63 DM) 
unterscheidet sich von demjenigen der Vollgesellen im Flei-
scherhandwerk, die mit 4,78 DM unverändert den höchsten 
durchschmttlichen Bruttostundenverdienst von den fur Voll-
gesellen ermittelten durchschnittlichen Bruttostundenverdien-
sten erzielten, nur noch um 15 Pf; im Mai 1965 waren es 34 Pf 
gewesen. Die Spannweite der Bruttostundenverdienstskala 
blieb, bezogen auf die nach der Zahl der Beschaftigten bedeut-
samen Handwerkszweige, bei den Vollgesellen im Vergleich 
zu Mai 1965 mit rd. 10 °/o (44 Pf) konstant, bei den Junggesel-
len und den „Ubrigen Arbeitern" ergaben sich nur gering-
fügige .Änderungen. Die Variationsbreite beträgt fur diese 
beiden Beschaftigungsgruppen jetzt rd. 16 bzw. 31 O/o (53 bzw. 
105 Pf). Die im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige 
bestehende Differenz zwischen dem durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienst der Vollgesellen und dem der Junggesellen 
hat sich inzwischen auf 1,08 DM vergrößert. Im November 
1964 betrug der Unterschied noch 0,92 DM. Die im Gesamt-
durchschnitt zwischen dem durchschmttlichen Bruttostunden-
verdienst der Vollgesellen und dem der "Ubrigen Arbeiter" 
bestehende Diskrepanz nahm ebenfalls zu, und zwar von 
0,61 DM im November 1964 auf jetzt 0,72 DM. Sie blreb da-
durch rund doppelt so groß wie die zwischen dem durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienst der „Ubrigen Arbeiter" 
und dem der Junggesellen bestehende Differenz. In den er-
faßten Handwerkszweigen lag der durchschmttliche Brutto-
stundenverdienst der „Ubrigen Arbeiter" wieder in allen Fal-
len zwischen dem der Vollgesellen und dem der Junggesellen. 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n Wo c h e n s t u n d e n hat 
sich bei den Vollgesellen und den Junggesellen im Durch-
schmtt aller erfaßten Handwerkszweige gegenuber Mai 1965 
nur unbedeutend verändert. Sie ging um 0,1 bzw. 0,3 Std auf 
45,5 bzw. 44,6 Std zuruck. Bei den "Ubrigen Arbeitern" blieb 
sie im genannten Zeitraum konstant (46 Std). Die Verände-
rungen bei den einzelnen Arbeitergruppen der verschiedenen 
Handwerkszweige waren unterschiedlich; es gab ebensoviele 
- meistens jedoch unbedeutende - Zu- wie Abnahmen; nur 
zweimal anderte sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden 
mcht. Im Vergleich zu November 1964 zeigt sich m fast allen 
Fallen eme Abnahme der bezahlten Wochenstunden, das be-
deutet, daß sich langfristig - trotz gewisser, meist saisona-
ler Unterbrechungen - der Rückgang der bezahlten Wochen-
stunden fortsetzt. 

Die Zuwachsraten der durchschnittlichen B r u t t o -
w o c h e n v e r d i e n s t e der emzelnen Arbeitergruppen 

lagen im Vergleich zu Mai 1965 überwiegend unter 40/o. Am 
höchsten waren sie mit rd. 10 bzw. 9°/o für die Vollgesellen 
bzw. "übrigen Arbeiter" im Tischl.erhandwerk. Der Einfluß 
hoher Zuwachsraten bei den durchschnittlichen Bruttostunden-
verdiensten wurde in diesen Fällen noch durch eine Zunahme 
der bezahlten Wochenstunden verstärkt. Im Gesamtdurch-
schnitt waren die Zuwachsraten der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste der einzelnen Arbeitergruppen gegenüber 
Mai 1965 mfolge der erwähnten Entwicklung bei den bezahl-
ten Wochenstunden genau so groß bzw. fast genau so groß 
wie die der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste. Sie 
betrugen flir die Vollgesellen 4,5 O/o (9 DM), fur die Jung-
gesellen 2 O/o (3 DM) und ftir die „ Ubrigen Arbeiter" 3,5 O/o 
(6 DM) und ließen die durchschnittlichen Bruttowochenver-
dienste auf 208, 156 bzw. 177 DM ansteigen. Der durchschnitt-
liche Bruttowochenverdienst der Vollgesellen überstieg damit 
zum ersten Mal auch im Gesamtdurchschnitt 200 DM. Gegen-
uber November 1964 ergab sich für „alle erfaßten Handwerks-
zweige" bei den Vollgesellen eine Zunahme des durchschnitt-
lichen Bruttowochenverdienstes um rd. 10 O/o (19 DM), bei den 
Junggesellen um rd. 80/o (11 DM) und bei den „Ubrigen Ar· 
beitern" um rd. 90/o (14 DM). 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n A u s f a 11 s t u n d e n nahm 
- von einer Ausnahme abgesehen - in allen Fallen sowohl 
im Vergleich zu Mai 1965 als auch im Vergleich zu November 
1964 zu, im Gesamtdurchschnitt bei den Vollgesellen und bei 
den Junggesellen um 0,5 bzw. rd. 1 Std auf jeweils rd. 3 Std, 
bei den „Ubrigen Arbeitern" um 0,8 bzw. 1 Std auf 3,4 Std. 
Die Veranderungen bezuglich der Zahl der Mehrarbeit s-
s tun d e n waren demgegenüber flir beide Berichtszeitraume 
unbedeutend. Die Zu- und Abnahmen lagen - wie im Mai 
1965 - fast immer unter 0,5 Std. Im Durchschnitt aller erfaß-
ten Handwerkszweige blieb die Zahl der Mehrarbeitsstun-
den bei den Junggesellen gegemiber Mai 1965 und Novem-
ber 1964 unverändert, bei den Vollgesellen und den „Ubn-
gen Arbeitern" nahezu unverandert; sie belief sich für die 
genannten Gruppen auf 1,7, 2,5 bzw. 3,4 Std. 

Auf Grund der gegenüber Mai 1965 bzw. November 1964 
festgestellten Entwicklung der bezahlten Wochenstunden, be-
zahlten Ausfallstunden und Mehrarbeitsstunden haben sich 
die g e 1 e i s t et e n W o c h e n a r b e 1 t s s tun den in 
beiden Benchtsze1traumen ausnahmslos und vor allem im 
Vergleich zu November 1964 bemerkenswert verringert. Da-
mals leisteten die Vollgesellen und die "Ubrigen Arbeiter" 
rd. 43,5 Std, die Junggesellen rd. 43 Std, jetzt lagen die ent-
sprechenden Stundenzahlen bei rd. 42,5 bzw. 41,5 Std. Die 
hochsten geleisteten Wochenarbeitsstunden gab es wiederum 
im Backer- und Fleischerhandwerk. Ba. 
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Schweinebestand im Dezember 1965 ............................................... . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1965 ....... . 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . 
Fangergebnisse der deutsdJ.en HodJ.see- und Küstenfischerei ......................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1965 ............................... . 
Die Gliederung der Anteile am Kapital der deutschen Aktiengesellsdlaften ........... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1965 ............. . 
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Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Besdläftigte, geleistete Arbeitsstunden und Umsatz nadl Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs ....................................................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrc•ud:J.sgüter ... . 
Produktion ausgewahlter Erzeugnisse ............................................. . 

~ ~ Steinkohlenbriketts und -koks ~ Inlandsversorgung) ........... . 
Elektnz1tats- und Gaserzeugung und -versoqj1ung1 ................................... . 
Besdläftigte und Umsatz im Handwerk ..... . --: -~-.................................... . 

Bauwirtsdlilft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................................... „ .•... 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 

Grol- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlaftlichen Großhandels 
Umsatzindex des Einzelhandels ................................................... . 
Gesamtumsatz im Gastgewerbe ................................................... . 
Fremdenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................................... . 
Fr<>mdenmeldungen und -ubernachtunqen im Sommerhalbjahr 1965 ................. . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1965 ........................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadl Warengruppen ........................................... . 

Ve"kebr 

Ländergruppen . . . . . ..................................... . 
Warenqruppen und -zweigen .............................. . 
wichtigen Herstellungsländern und ~ ä ...... . 

von Investitions,gütern und Verhrauch5gutern (Tatsächliche Werte 
und VolumPn, Index der tatsad1hchen Werte, des Volumens und 
dPr ~ i i ....................................... . 
nach Herstellungs- und Verbrauch5ländern ..................... . 

MeßzahJPn des Personen- und Güterverkehrs 
GütNverkehr narh V<>rkehrszWE"qen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Ei5enbahnen (DPutsdle Bundesbahn und Nichtbundese1gene Eisenbahnen) ........... . 
'3P">land an Kraftfatirniug<>n ....................................................... . 
ZulassunqPn und Besitzumsrbreibung"n von Kraftfahrzeugen ....................... . 
PPr<mnenverkehr der StraßenVfirkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftf;ihr7eugen ............ : ................................. . 
StraßPnverkehrsunfälle mit Personens• haden ....................................... . 
StraB1>nverk 0 hrsunfäJl„ und ihre Folgen ........................................... . 
Binn<>nsch1ffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ................... . 
Seeschif'fah,t ..................................................................... . 
LuftvPrkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 

Gt-lä und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ..... . 
Pas5iv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ............ . 
Index der Aktienkurse ............................................................ . 
Kurs, DividAnde und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Index der Aktienkurse 1965 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der· börsennotierten Aktien 1964 und 1965 ............ . 
Kursdurchsdlnitt der festverzinslichen w·ertpapiere ................................. . 
KonkuVie und Vergleichsverfahren nach. Wirt:schaftszweigen und Rechtsformen der 

Gemeinschuldner ............................................................... . 

OtlenWdle Sozi..UeistUllgi$ 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 
Soziale Krankenversicherung 

Mitglieder und Krankenstand .................................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
Rentenversidlerung der Angestellten .............................................. . 
Knappschaftlime Rentenversicherung ............................................... . 
Geseh:lime Unfallversidlerung .................................................... . 
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Finanzen und Steuern 

Einnahmen aus Steuern 
Kassenmäßige Emnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnis der 

Umsatzsteuerstatistik 1964) ..................................................... . 

Preise 

Weltmarktpreise widttiger Handelsgüter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 

Neuberechnung ....... . 
Incex der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach wichtigen Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ............................................... . 
Preisindices für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................................... . 

Löhne und Gehälter 

Ergebnisse der Gehalts -und Lohnstrukturerhebungen 1957 und 1962 
Erfaßte Arbeiter und Angestellte nach Geschlecht, Wirtschaftszweigen, Industriezwei-

gen und Ländern ............................................................. . 
Anteil der in Berlin (West) erfaßten Arbeiter und Angestellten an der Gesamtzahl ... . 

Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden• und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Juli auf Oktober 1965 .. 

Versorgung und Verbrauch 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................. . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Monatlich eingekaufte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je 

Haushalt ..................................................................... . 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ........................................................... . 
Eingekaufte Nahrungsmittel ..................................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandprodukts, die Beiträge der Wirtschaftsbereiche 
zum Bruttoinlandsprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt, 
die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkommen der privaten Haus-
halte und seine Verwendung, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, 
Anlageinvestitionen und Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Au.-;land, der 
SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin ........................................... . 

Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 
des Volkseinkommens, Verwendung des Sozialproduktes, Preisentwicklung gegen-
über 1954 und Sozialprodukt in Preisen von 1958 ................................. . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bev6lkerungootand am Ende des VerändeI'IUJlg 1) Berichtezei traumee 
lfobnbevölke:run& Ubereohuß der Bevölkerungszu- Index des 

Jahr 
Geborenen 1 Zu- bzw, bzw, -abnahme (-) 2) Bev6lkerunge-

Monat stand es 
inogesamt männlich weiblich bzw. Ge- Auf 1 000 storbenen (-) Fortzüge (-) 

Einwohner 
1 000· und 1 Jahr 6.6. 1 1~1

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658, 1 11 ,6 101 ,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421 ,3 301,5 722,9 12,5 104,3 

1964 April 58 138 27 524 30 614 40,3 43,8 84,8 17,8 103,5 
Mai 58 215 27 572 30 643 40,7 36,9 77,0 15,6 103,6 
Juni 58 290 27 616 30 674 39,0 35,4 74,4 15,5 103,8 
Juli 58 357 27 655 30 701 37' 1 28,9 66,7 13, 5 103,9 
Aug. 58 418 27 691 30 727 35,8 26,0 61 ,6 12,4 104,0 
Sept, 56 465 27 728 30 757 40, 1 26,6 66,6 13,9 104, 1 
Okt. 58 544 27 761 30 783 29,4 30,4 59,4 12,0 104,2 
Jlov. 58 586 27 780 30 806 24,5 16,8 41,6 8,7 104,3 
De.z. 58 587 27 765 30 823 27,6 26,4 1,6 0,3 104,3 

1965 Jan, 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57 ,5 11 ,6 104,4 
Febr. 58 723 27 851 30 872 32,4 45,5 78,0 17,3 104,5 
M&rz '58 819 27 921 30 898 28,3 67,6 95,6 19,2 104,7 
April 58 898 27 974 30 924 33,7 45,2 78,9 16,3 104,8 
Mai 58 970 28 018 30 952 35. 3 38,5 '/2,6 14, 5 105,0 
Juni 59 041 28 059 30 981 33,6 36,9 70 ,5 14 ,5 105, 1 
Juli ~ 106 28 096 31 010 36,5 28, 5 65,0 13,0 105,2 
Aug, 59 167 28 132 31 035 34,3 27, 1 61 ,4 12,2 105,3 
Sept. 59 234 28 170 31 065 33,9 33,2 67, 1 13,8 105,4 
Okt. 59 282 „. „. 25, 3 22,6 47,9 9, 5 105,5 
Nov. 59 313 „. „. 22,8 7,8 30, 7 6,3 105,6 

1) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. NJ:" 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.,,8.1963 von den lUederlanden zurück.gegliederten Gebieten. 

N atürlidie Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Überschuß der Jahr ,Ehe- darunter Totgeborene und zwar Geborenen bzw. Monat schließungen insgesamt unehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1961 llD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 32 094 
1962 llD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
~ :J55) 

42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
40 953 86 925 „. „. 56 282 „. „. 30 643 

1964 Okt, 40 753 83 275 4 044 1 052 53 850 2 065 1 606 29 425 
Nov. 33 859 79 495 3 969 1 017 54 970 2 080 1 615 24 525 
Dez. 34 457 85 713 4 1 31 1 102 58 069 2 180 1 652 27 644 

19655)Jan. 25 534 87 247 4 209 1 153 58 251 2 211 1 708 28 996 
Febr. 33 250 86 098 4 112 1 066 53 666 2 012 1 527 32 432 
Jfärz 33 007 95 165 4 511 1 161 67 883 2 353 1 691 28 282 
April 43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 33 727 
Mai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 1 717 35 265 
Juni 45 282 86 658 3 989 1 040 53 074 2 038 1 523 33 584 
Juli 54 574 88 477 4 034 1 034 51 959 1 943 1 552 36 516 
Aug, 66 847 66 781 4 008 993 52 485 1 901 1 510 34 296 
Sept, 31 112 85 551 3 843 1 015 51 670 1 919 1 510 33 881 
Okt. 40 389 80 258 .„ 1 021 54 745 „. „. 25 513 
Nov. 33 134 82 425 „. 1 062 59 356 .„ „. 23 069 
Dez. 34 797 82 403 „. 1 132 60 253 „. .„ 22 150 

1966 Jan. 26 258 85 307 „. 1 030 62 812 „. . .. 22 495 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberechuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten 1.'otgeborenen 

sohließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11,2 6,9 59, 5 32,0 22,e 14,3 
1962 9,3 17,9 11,3 6 ,6 55 ,6 29,3 21. 3 13, 9 
1963 8,B 18,3 11, 7 6,6 52,3 27, 1 19,9 13, 1 
~ 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25, 3 18,9 12, 6 

8,3 17,7 11,4 6,2 „. „. „. „. 
1964 Okt. 8,2 16,8 10,8 5,9 48,6 23,9 19,3 12, 5 

Nov. ~ 16 ,5 11,4 5. 1 49,9 25,9 20, 3 12,6 
Dez, 6, 17,2 11, 7 5,6 48, 2 25,4 19, 3 12,7 

1 ~ 5. 1 17,5 11 ,7 5,0 48,2 24,9 19,6 13,0 
J'ebr. 7,4 19, 1 11,9 7,2 47,8 25, 2 17,7 12,2 
März 6,6 19, 1 13,4 5,7 47,4 24,9 17,B 12, 1 
April 9,0 18,8 11 ,8 1,0 46,8 22, 5 17,3 12,0 
Mai 10,0 18,2 11,2 7,0 46, 5 24,5 18,8 11,9 
Juni 9,3 17,9 10,9 6,9 46,o 23,6 17,6 11 ,9 
Juli 10,9 17,6 10,4 7,3 45,6 21,6 17' 5 11 ,6 
Aug. 13,3 17,3 10,4 6,8 46, 2 21,4 17,4 11, 3 
Sept, 6,4 17,7 10,6 7,0 44,9 22,6 17, 7 11 ,7 
Okt, 8,0 15,9 10,9 5, 1 „. .„ .„ 12,6 
Nov. 6,8 16,9 12,2 4,7 „. „. „. 12, 7 
Dez. 6,9 16, 3 12,0 4,4 „. . .. „. 13,6 

1966 Jan. 5,2 16,9 12, 5 4, 5 .„ „. .„ 11,9 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. ab Okt. 1965 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Ta.belle BevCflkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1965 vorlB.ufige Ergebnisse. 
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Altersgruppe ---
Wirtschafte-

abteilung ---
Stellung 
im Beruf' 

Altersgruppe 
von ••• bie 
unter ••• Jahren 

14 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 65 

Zusammen 

14 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 65 

Zusammen 

14 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 65 

Zusammen 

Wirtschafts-
abteilung 

Landwirtechaft 1) 
Energiewirtach. 2) 
Verarb.Gewerbe 3) 
Baugewerbe 
Handel 

~~~ ~~ i1 tuta5 ) 
Dienstleiet. 6) 
Organisationen ? ) 
Ge bie takörp. 8) 

Zusammen 

Landwirtecha:ft 1 l 
Energiewirtsch. 2 
Verarb.Gewerbe 3 
Baugewerbe 
Handel 

~~~ i~f iitute5 ) 
Dienstleist. 6) 
Organisationen 7) 
Gebietokörp. 8) 

Zusammen 

Landwirtschaft 1 ) 
Energiewl.rtech. 2 ~
Verarb.Gewerbe 3 
Baugewerbe 
Handel 

~ ~~f f i tute 5 ) 
Dienstleiet. 6) 
Organisationen 7) 
Gebietekorp. 8) 

Zusammen 

Stellung im Berill' 
Selbständige 
Mi th. Fe.m.ilienang. 
Beamte 
Angeetell te 
Arbeiter 
Kauf'm. Lehrlinge 
Gewerbl. Lehrl. 

Zusammen 

Selbständige 
Mith.Familienang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 
Kaufm.Lehrlinge 
Gewerbl. Lehrl. 

Zusammen 

Selbständige 
Mith.:Pamilienang. 
Beamte 
Angeatell te 
Arbeiter 
Kaufm.Lehrlinge 
Gewerbl. Lehrl. 

Zusammen 

Er-
werbe-

tätige 
ins-

gesamt 

1 000 

1 

9 1191 5 226 
4 294 
6 260 

Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: ,Erwerbstllttgkelt und beruilldle Ausbildung" In diesem Heil 

Erwerbstätige im Alter von 14-65 Jahren nadJ. Altersgruppen, WirtsdJ.aftsabteilungen 
und Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus April 1964 
Gegenwärtige Tätigkeit wird ausgeU.bt auf Grund ... 

ursprünglich erworbener Ausbildung 
Art der Ausbildung 

Bur berufsbildende Schule llur praktische Berufs- F'onnlose Einarbeitung im Betrieb 
Berufe- Ausbildung bild. von ••• 
fach-, Pädago- Uni ver- Schule 1/2 1 Tech- • Inge- 2 Verwal- nik.er- nie ur- gische sität, An- und weniger Jahr Jahr Jahre ohne 

tungs-, Hoch- Hoch- Lehre lern- prakt. als 1/2 bis bio An-
Fach- schule schule schule schule zeit Aus- Jahr unter unter und gabe 

schule bildung 1 Jahr 2 Jahre 18.nger 

" 
nach Al terss:ruppen 

Insgesamt 

7, 3 

1 

0,2 

1 

0,3 

1 

0,5 

1 

0,9 

1 

16,41 1,1 

1 

22, 3 

1 

9,6 1 
2, 1 

1 

1,0 

1 

0,3 

1 

0,4 
8,2 o, 2 o,6 0,9 2, 7 13,7 1,0 20,2 13,2 3,6 1,9 0,6 o, 7 
8,9 0,2 0,6 0,9 2, 6 12,2 1,0 16,9 12,5 4,0 2, 1 O, 7 0,8 
8,1 0,2 0,6 0,8 2,7 12,8 0,9 15,6 9,7 3, 3 2,0 0,6 0,8 

1 24 900 1 0,0 1 0,2 1 0,5 1 o, 7 1 2,0 1 14,2 1 1,0 1 19,2 1 10, 9 1 3, 1 l 1,6 1 0,5 l 0,6 
Männer 

1 

5 2181 
4,4 

1 

0,2 

1 

0,5 

1 

0,3 

1 

1,2 18,4 o, 7 126,0 8,1 2,2 

1 

1,1 

1 

o, 4 

1 

0,4 
3 543 6,4 0,3 0,9 0,0 3,4 17,0 1,0 24,9 12, 3 4,0 2, 3 o, 7 o, 7 
2 587 7,0 C,3 0,9 0,8 3,5 15,4 1,0 21,? 11,8 4,8 2, 7 0,9 0,0 
4 275 6,5 0,2 0,9 0,7 3,5 16,0 0,9 19,7 9, 5 3, 7 2,3 o, 7 0,9 

1 15 623 I 5,9 1 0,3 1 0,8 1 0,6 1 2,7 16,9 0,9 1 23, 3 10,1 3, 5 1 2,0 1 0,6 1 o, 7 
Frauen 

1 

3 901 111,3 

1 

0,1 

1 

0,0 

1 

0,8 

1 

0,4 

1 

13,7 1 
1, 7 117 ,5 

1 

11 ,6 

l 
2, 1 

1 

0,8 

1 

0, 1 

1 

0,4 
1 683 11,9 o,o o,o 1,2 1,2 7,0 1,1 10,3 15, 1 2,8 1,1 0,2 0,6 
1 707 11,8 0,0 - 1,1 1,1 7, 3 1,0 9,6 13,6 2,8 1,2 0,3 o, 7 
1 985 11,4 o,o o,o 1,0 0,9 6,0 1,0 6, 7 10,0 2,2 1,2 0,3 0,6 

1 9 276 1 11,5 1 o,o 1 o,o 1 1,0 1 0,8 1 9, 7 1 1. 3 1 12 ,4 1 12, 3 1 2,4 1 1,0 1 0,2 1 0,6 

nach Wirtechaf'teabteilune;en 
Insgesamt 

2 665 26,6 0, 1 2,0 o, 3 5,0 1,1 0,6 1,1 o, 3 0, j 
715 2,8 0,2 0,7 0,9 22,9 1. 6 14,6 14,2 6,0 3, 3 0,6 o, 9 

9 535 3, 1 0,3 0,6 o,o 0,8 16, 3 1,2 21 .9 16 '7 3,4 1, 5 0,3 0,6 
2 039 2, 1 0,1 0,5 0,4 19,8 0,9 30, 1 7, 1 2, 7 1,7 0,6 0, 5 
2 958 4,8 0,1 0,1 o, 7 21,3 1,0 23, 3 7,5 2, 3 1,2 0,3 0, 5 
1 521 6,9 0,1 0,6 0,3 12,0 1,5 15,0 16,0 5,9 3,3 1 ,5 1 ,5 
5 256 11,5 - 1,8 19,6 1,5 26,4 8,6 3,9 1,9 0,3 0,6 
2 958 9,5 0,2 0,5 5,8 8, 7 9,7 0,9 16,9 6,3 2,0 1,2 0, 3 0,6 

448 13,5 0,9 9,9 5,2 o, 7 6,6 4,9 1,8 1,2 0,2 0,5 
1 536 11 ,2 0,3 1,0 0,4 4,6 9,0 1,1 17 '7 8,5 4,8 2,2 1,0 1,0 

24 900 8,0 0,2 0,5 0,7 2,0 14,2 1,0 19,2 10,9 3, 1 1,6 0,5 0,6 
Männer 

1 219 29,3 0,2 3,4 

1 

0,4 8,3 1,5 0,8 1 ,5 0,4 1 0,3 
672 2,2 0,1 0,7 0,9 23,4 1, 7 14,4 14, 6 6,2 3,5 O, 7 1 0,9 

6 543 2,0 0,4 0,9 o,o 1,1 19,0 0,9 26,8 13,4 3, 6 1, 7 0,4 0,6 
1 941 1,5 0, 1 0,6 0,4 20,2 0,9 30,6 7,1 2,7 1. 7 o, 6 o, 5 
1 339 3,5 0,1 0,2 1,0 21, 3 0,7 25,4 7, 1 2,2 1,5 0,4 0, 5 
1 277 6,0 0,2 0, 7 0,4 12,9 1, 3 16, 3 13,8 6,o 3, 7 1,8 1 ,6 

285 6,4 - 3,1 22,9 0,8 30,6 8,4 4, 3 2, 6 0,4 o, 7 
1 156 5,4 0,3 1,3 7,6 17,6 11,s 0,6 20,9 4,7 2, 1 1, 4 0,4 o,6 

103 7,4 1,5 40,9 7,9 11, 3 6,0 2,2 1, 7 
1 089 16,3 0,4 1,4 0,3 5,9 9,1 0,8 18,8 8,3 5,0 2, 7 1, 3 1,1 

15 623 5,9 o, 3 0,0 0,6 2, 7 16,9 0,9 23, 3 10, 1 3,5 2,0 0,6 0, 1 
Frauen 

1 446 24,4 - - -

1 

0,9 0,1 2,2 o, 7 0, 4 0,8 0, 3 0, 2 
43 12,2 - - 13,8 

1,a 
18,5 7,7 3, 1 -

2 992 5,6 0, 1 o,o 0,1 8,7 11 ,o 23,9 3,0 1,0 0, 1 o, 7 
98 14, 5 - - 13, 1 1,0 20,9 7,9 3, 1 1 ,4 

Ö,5 1 61<) 5,9 0,5 21,4 1. 3 21,6 7,8 2,4 1,0 0,2 
245 12,0 - - 7,9 2,4 8,1 27,4 5, 2 1, 4 0,4 1 ,2 
240 17,7 - - - 15, 7 2,4 21'3 8,9 3, 5 1,0 0,6 

1 802 12,2 o, 1 4,6 3,0 8,3 1,0 14, 3 7,4 2,0 1,1 0,2 0,6 
345 15,3 - o,8 0, 7 4,4 0,1 5,2 4,5 1,6 1,0 0,4 
447 19,4 - 0,8 1. 3 8,9 1,8 14,8 8,9 4,3 0,9 0, 3 0, 1 

9 276 11,5 0,0 0,0 1,0 0,8 9, 7 1. 3 12,4 12, 3 1 2,4 1,0 0,2 0,6 

nach Stellung im Beruf 
Insgesamt 

2 709 13,9 0,2 0,6 o, 1 4, 3 14, 1 o,6 23,0 2,2 

1 

1,4 1, 6 0,5 0,4 
2 023 21,2 o,o o,o o,o o, 3 3,3 0,4 5,0 2,4 1, 3 1,1 o, 3 0,4 
1 283 17,9 0,3 1,1 12,4 13, 5 6, 7 1 ,2 16, 1 4,9 4,8 3,7 2,0. 1, 3 
6 083 12,2 0,6 1,4 0,4 3,4 21. 3 1,5 31. 3 7,8 3,8 1,8 0,5 0,6 

11 498 1,8 0,0 o,o 0,0 0,0 14,9 1,1 17,0 18,0 3,6 1 ,6 o, 4 o, 1 
561 - - - - - - - - - - - - -
743 - - - - - - - - - - - - -

24 900 8,0 0,2 0,5 O, 7 2,0 14, 2 1,0 1 19, 2 10, 9 1 3, 1 1, 6 O, 5 0,6 
Manner 

2 151 14, 1 0,2 0,8 0, 1 4,6 15,2 o,5 25, 7 1,tl 1, 2 

1 

1,6 

1 

0,5 0,4 
294 33,9 0,0 - - 0,5 3,5 0,3 10,0 1,1 0, 6 1,4 0,4 0,5 

1 111 18,5 0,3 1, 3 7,8 13,4 7, 3 1 ,2 17,2 4.9 5,2 4,2 2,2 1,4 
3 114 6,4 1,0 2,8 0,2 5, 7 21,7 0,9 35, 1 6, 6 4, 0 2, 2 0, 1 0, 1 
8 157 1, 3 0,0 0,0 0,0 o,o 19,0 1,0 21, 7 15,6 4, 1 1. 9 o, 5 0, 7 

198 - - - - - - - - - - - - -
599 - - - - - - - - - - - - -

15 623 5,9 0,3 0,8 0,6 2, 7 16,9 0,9 23, 3 10, 1 3,5 l 2 ,0 l 0,6 o, 7 
Frauen 

558 12,a o,o o,o 0,2 3, 2 10,2 1,1 12. 9 3, 9 2. 3 1, 5 0,4 o, 5 
1 729 19, 1 - o,o o,o 0,2 3, 3 0,4 4,2 2, 6 1 ,4 1,1 0,3 o, 3 

172 13, 7 0,1 - 42, 1 14,0 2, 7 1. 2 8,9 5,0 2, 3 o, 7 o, 5 0,7 
2 968 18,3 0, 1 o,o 0, 5 0,9 20,9 2,0 27, 3 9, 1 3,5 1,3 0,3 0,6 
3 341 3,0 o,o - - - 4,8 1, 3 5, 5 23, 7 2, 3 0,8 0, 1 o, 7 

362 - - - - - - - - - - - - -
145 - - - - - - - - - - - - -

9 276 11, 5 0,0 o,o 1,0 0,8 9, 7 1. 3 12,4 12, 3 2,4 1 ,o 0,2 0,6 

Nicht 
ur- Zur 

oprüng- Zeit 
lieh prak- Ohne 

erworb. tiscbe AJ18abe 
bzw. AUB-

ohne bildung 
Aus-

bildung 

1 

20,61 14, 3 

1 

2,7 
30,3 0,0 2, 1 
34, 1 0,0 2,6 
39,4 0,0 2, 7 

l 29, 7 l 5,2 1 2,5 

1 

18,61 15, 3 

1 

2, 3 
23,8 0,0 1,3 
26, 7 0,0 1,6 
32 ,5 - 1,8 

1 24,9 1 5, 1 1 1,8 

1 

23,3 1 
n,o 

1 

3, 1 
43,7 0,0 3,6 
45,4 o,o 4, 1 
54,0 o,o 4, 7 

1 37. 7 1 5, 5 1 3, 7 

58, 4 O, 6 3,6 
26,6 2,8 2,0 
25, 1 6,0 2, 1 
26, 3 5,6 1, 4 
24, 9 9, 4 2, 6 
29,4 3,1 2, 7 
12,5 8,7 2, 7 
28, 3 5,8 3, 3 
49,6 1,4 3, 5 
26, 5 2,0 2,6 
29, 7 5, 2 2, 5 

51,2 0,8 1,9 
26,0 2,8 1,9 
20,0 6,8 1,6 
26,2 5, 5 1,4 
27, 1 7,0 2,0 
29,6 3,3 2, 5 
9, 7 8,3 1 ,6 

19, 7 3,5 2, 1 
16,4 0,6 1, 7 
24,5 1,5 2, 4 
24, 9 5, 1 1,8 

64, 4 0,4 5, 1 
36,6 2,8 2, 3 
36, 1 4,5 3,2 
28,5 6, 1 3,0 
23, 1 11 ~ 3, 1 
28,6 2,2 3,6 
15,0 9, 1 3, 9 
33,9 7, 3 4, 1 
59,5 1, 6 4,0 

1 
31 ,6· 3, 2 3, 1 

1 37, 7 5, 5 3, 7 

1 

34, 9 - 2, 1 
59, 1 - 5,2 
11,5 - 2,6 
11,0 - 2, 5 
38, 5 - 2,4 - 100 -- 100 -

1 2q, 7 5,2 2,5 

1 

31 ,9 -
1 

1,6 
44, 7 - 3,0 
12, 5 - 2, 6 
10, 1 - 1, 9 
32, 2 - 1,9 - 100 -- 100 -

1 24, 9 5, 1 1,8 

46, 5 - 4, 3 
61 ,6 - , 5, 5 

5, 5 - 2,6 
12,0 - 3, 1 
54,0 - 3,8 - 100 -- 100 -
37, 7 5, 5 3, 7 
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8) Gebietekorperechaften und Sozialversicherung. 



Zum Aufsatz: .Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15-25jährigen Bevölkerung" In diesem Heft 

Ledige Familienmitglieder'' im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nadi Beteiligung am 
Erwerbsleben, Gesdiledit, Alter sowie nadi Ländern 

Ergebnis einer 10'/,-Aufbereltung der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
1000 

Beteiligung am Bundes- Schlesw.- Hamburg Bieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld. Baden- Bayern Saarland Berlin 
Erwerbsleben gebiet Holstein sachaen Westf. Pfalz WUrttbg. (West) 

Männliche Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 18 Jahren 
Erwerbe tätige 

521,31 65,3 6, 1 153,5 47,2 34,0 72,6 84,6 10,7 15,3 Lehrlinge . 18,0 14, 1 
tlbrige Erwerbstätige 141, 7 2,5 2,1 17,9 0,9 47,7 11,7 10,4 22,4 20,9 1,9 3,3 

Bichterwerbetätige 
36,5 61,5 Schüler/Studierende 304,3 21,9 15,2 34,6 6,4 71,8 24,2 13,8 4, 1 14, 1 

tlbrige 9,7 0,4 0,4 1,4 0,2 2,4 0,8 1,0 1,2 1,5 0,2 0,4 
Zusammen 976,9 42,8 31,8 119,2 13,5 275,4 83,8 59,2 132,7 168,5 16,9 33, 1 

Weibliche Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 18 Jahren 
Erwerbstätige 

36, 1 7, 1 Lehrlinge 347,9 14,6 11,5 43,1 4,4 117,4 30,3 21,4 51,7 10,3 
tlbrige Erwerbstätige 248,0 4,4 3,3 28, 1 1,3 70, 1 23,2 18,4 48,7 42,5 3,8 4,3 

Bichterwerbstätige 
Schüler/Studierende 300,9 22,0 15,9 36,2 6,4 68,0 22,0 12,7 37,4 60, 1 4,1 16,2 
t!brige 23,7 0,8 0,4 3,0 0,2 7,4 1,8 2,5 2,6 3,2 1,2 0,5 

Zusammen 920,5 41,8 31, 1 110,4 12,3 262,9 77,3 54,9 124,9 157,4 16,2 31,3 

Männliche Familienmitglieder im Alter von 18 bis unter 25 Jahren 
Erwerbstätige 

13,6 2,9 14, 1 Lehrlinge 278,4 23,0 17,2 38,0 5,2 74,1 25,2 34,2 31,1 
Ubrige Erwerbstätige 1 910,0 77' 1 51,3 238,7 23,4 552,7 151, 7 119,6 270,5 326,1 37,9 61, 1 

Bichterwerbstätige 
52,9 Schüler/Studierende 303,1 13, 1 9,6 36,1 4,0 77,8 28,5 17,2 44, 1 5,3 14,5 

t!brige , 24,9 1,2 0,7 3,3 0,3 6,0 2, 1 1,5 2,9 4,3 0,6 2, 1 
Zusammen 2 516,4 114,4 78,8 316, 1 32,9 710,5 207,5 151,9 351,6 414,4 46,6 91,8 

Weibliche Familienmitglieder im Alter von 18 bis unter 25 Jahren 
Erwerbstätige 

33,6 12,3 13,6 1,1 Lehrlinge 126,2 14, 1 7,4 18,5 2,5 11,0 4,9 7,3 
t!brige Erwerbstätige 1 467,0 55,3 45,3 177,0 17 ,4 428,2 110,5 87,0 222,5 245,8 25,6 52,6 

Bichterwerbstätige 
Schüler/Studierende 192,7 10,3 7,6 24,7 2,7 54, 1 17, 1 9,5 24,6 28,8 2,4 11,0 
Ubrige 49,8 2,2 1,3 6,2 0,6 14,6 3,7 4,0 6,2 6,6 2,4 2,0 

Zusammen 1 835,6 81,9 61,6 226,, 23,1 530,5 142,2 105,3 265,5 294,8 31,5 72,9 

1) Mit ihren Eltern oder einem Elternteil zusammenlebende ledige Familienmitglieder. 

J&11r 1) Arbeitslose 

Monat insgesamt männlich 

1961 D 180 855 117 578 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 317 
1964 D 169 070 114 807 
1965 D 147 352 105 748 
1965 Jan. 286 334 216 441 

Febr. 291 236 227 595 
März 200 978 150 469 
April 126 862 85 176 
•ai 106 541 71 168 
Juni 95 419 64 462 
Juli 89 018 60 237 
Aug. 85 677 58 180 
Sept. 84 974 56 813 
Okt. 92 231 60 862 
Nov. 118 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

1966 Jan. 268 848 211 222 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt männlich weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 421 292 578 
69 893 563 400 307 976 255 424 
63 641 608 512 331 616 276 896 
50 509 665 481 369 534 295 947 
41 686 661 042 364 224 296 818 
35 373 683 492 373 042 310 450 
30 957 702 647 383 523 319 124 
28 781 729 249 401 240 328 009 
27 497 720 277 399 134 321 143 
28 161 699 729 389 594 310 135 
31 369 659 477 367 672 291 805 
36 221 582 599 313 489 269 110 
48 682 522 512 274 171 248 341 
57 626 547 997 277 419 270 578 

Vermittlungen 
insgesamt männlich weiblich 

278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 
221 378 164 333 57 045 
224 143 162 246 61 897 
253 405 187 024 66 381 
245 634 185 638 59 996 
240 583 177 738 62 845 
229 471 169 909 59 562 
244 413 179 537 64 876 
227 552 167 637 59 915 
231 884 166 986 64 898 
238 214 171 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 238 
186 580 133 862 52 718 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen llD. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 

- - Insgesamt Tierzü.cht ., 
Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
1965 D 146 345 5 399 
1965 JaIJ. 286 334 16 065 

Febr. 291 236 16 005 
Marz 200 978 7 983 
April 126 862 3 004 
Mai 106 541 1 812 
Juni 95 419 1 323 
Juli 89 018 1 150 
Aug. 85 677 1 050 
Sept. 84 974 1 006 
Okt. 92 231 1 164 
Nov. 118 962 4 337 
Dez. 177 906 9 869 

1966 Jan. 268 848 13 555 
dar.männlich 211 222 6 931 

1966 Jan. 547 997 6 305 
dar.ma.nnlich 277 419 5 132 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, - - -verar- Drucker u„ 

Geschlecht bei ter ~ Beruft 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 
1965 D 743 779 
1965 JaD. 1 200 1 080 

Febr. 1 100 1 005 
Marz 924 875 
April 820 884 
Mai 729 782 
Juni 661 730 
Juli 553 633 
Aug. 504 598 
Sept. 498 606 
Okt, 552 713 
Nov. 569 733 
Dez. 803 705 

1966 JaIJ. 934 820 
dar. männl 1 eh 335 538 

1966 Jan. 5 659 4 890 
dar.miinnlich 1 373 3 201 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat statt-en-; schaftl. - -
Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 
1965 D 2 173 1 964 
1965 Jan. 3 811 2 835 

Febr. 3 190 2 433 
Marz 2 686 2 095 
April 1 619 1 923 
Mai 1 337 1 736 
Juni 982 1 516 
Juli 899 1 649 
Aug. 877 1 629 
Sept. 1 208 1 614 
Okt. 2 339 1 845 
Nov. 3 616 2 133 
Dez. 3 311 2 163 

1966 Jan. 3 135 2 458 
dar„ männlich 1 309 17 

1966 Jan. 1 8 880 

1 

22 581 

1 
dar.männlich 1 759 15 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd- u. Mineral- arbei ter, erzeuger Schlosser, 

Fischerei- gewinn er, Keramiker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- u. verw. berufe rei ter ctlasmacher arbeiter Berufe-

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 037 2 853 4 628 19 996 6 531 5 797 

17 280 8 474 15 481 49 774 8 154 8 208 
27 490 8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 

1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
459 890 811 4 553 6 397 5 300 
347 664 723 3 502 6 027 4 965 
263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 4 578 
302 526 563 2 687 5 868 4 868 

2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
6 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 8 098 18 386 47 258 9 309 8 416 
11 716 7 730 17 599 47 175 7 625 7 858 

Offene StelleD 
507 6 561 5 436 37 000 45 490 54 402 
500 6 573 3 653 36 881 33 738 50 025 

Textil- Warennach-
herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure 
-verarbei- herst., 11enuß- Versand- Ungelernte Teclllliker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hilfe- u. verwandte Fell ver- macher u. krafte schuh- arbeiter herstell er Lagerver- Berufe 

macher walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 l 323 5 448 3 726 29 156 2 396 
4 716 1 063 3 733 3 297 28 176 2 150 
8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 
7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 
6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 
5 114 1 077 4 471 3 426 24 944 2 313 
4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
3 143 918 2 220 2 808 16 537 1 953 
3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 
3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 
4 863 1 H9 4 460 3 465 33 124 2 048 
5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 

979 844 1 951 2 210 45 720 2 362 

Offene Stellen 
44 378 8 501 21 409 8 691 34 541 11 336 

6 002 2 278 6 sog 2 537 25 459 10 735 

Organisat., Rechts-, 
Ordnungs- Sozial-Reinig.- Körper- Dienst- u„ Verwal- u.Sicher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tungs- u„ 

Büroberufe heits- berufe 
wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
3 490 747 3 119 14 022 236 160 
5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
4 745 901 3 827 16 561 285 200 
4 164 770 3 540 14 799 262 189 
3 736 878 3 259 15 612 257 172 
3 400 716 3 089 14 151 243 159 
3 037 601 2 951 13 018 241 148 
2 785 560 2 819 12 678 229 131 
2 669 573 2 659 12 161 208 125 
2 731 595 2 624 12 229 195 124 
2 903 656 2 736 13 610 202 167 
3 224 777 2 881 13 046 206 150 
3 388 815 3 125 12 398 218 146 
4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 

893 406 3 226 7 482 206 42 

Offene Stellen 
25 620 

1 

5 712 

1 

2 357 

1 

66 307 

1 

412 

1 

730 
3 000 1 066 2 041 10 611 383 104 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbeiter u. Elektriker werker atoffver- zugehörige arbeiter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
7 784 1 220 313 2 491 
2 695 l ,16 418 5 785 
2 693 l 447 382 6 336 
2 261 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 l 435 
1 769 1 158 305 l 306 
l 674 1 065 264 1 176 
1 553 1 096 .259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 l 055 
1 942 1 129 312 1 416 
2 175 1 216 391 3 769 
3 269 1 492 471 6 092 
2 269 1 133 157 5 011 

23 934 6 395 2 882 12 464 
14 518 3 981 1 097 11 320 

Maschini-Technische eten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe facllkrafte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518· 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
442 2 305 5 759 7 242 
541 4 811 8 141 15 164 
487 4 983 7 661 14 991 
467 3 486 6 585 10 037 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
402 1 471 5 017 4 544 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 
421 1 618 4 983 5 743 
427 2 795 4 892 9 442 
534 4 780 6 491 15 394 
328 4 767 2 828 14 983 

5 335 3 225 29 766 18 459 
3 409 3 183 8 704 14 988 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe, Arbeite-

ti.br • .Ber. Kiillet- kräfte heite- d. Wiasen- J.erische mit un-dienst-
berufe sch. u. d. Berufe bestimmten 

Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 077 814 1 885 3 632 
1 434 1 073 2 544 4 655 
1 214 1 006 2 352 4 542 
1 073 874 2 005 4 799 
1 169 BB3 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 '2 862 
1 073 758 2 171 2 970 
1 065 773 2 150 3 120 
1 179 826 2 001 3 552 

229 313 1 400 2 648 

1 

J 1 928 

1 

4 39; 

1 

1 301 

1 

-
916 476 952 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, S. 571*. 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

--169''--



Landwirt-

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: ,Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand In den landwlrtsdtaltlldten Betrieben• In diesem Heft 

Arbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung in den landwirtsdlaftlidlen Betrieben 1964/65 
nadl haupt- und nebenberuflidl bewirtsdlafteten Betrieben und nadl Größenklassen 

der landwirtsdlafllidlen Nutzflädle 
1000 

Im Betrieb 
Landw. 

(einschl. Haushalt des Betriebsinhabers) beachaftigte Arbei tekräfte 
Betriebliche Familienarbeitskräfte achaftliche Betriebe Nutz- Arbei teleietung Familienfremde Arbei takräfte Nutzfläche fläche in Vollarbei ts-

von •.• bis Betriebsinhaber Familienangehörige kräften ( AK) 
unter ..• ha !voll be achäfti"telte il be a chäft igt e !voll be achäftigtelteil beschäftigte ständige nichtständige 

Anzahl ha insg. männl. insg. männl. inag. mannl. insg. mä.nnl. inag. männl. inag. mannl. insg. mluml. 

hauptberuflich bewirtschaftete Betriebe 
0,5 - 21) 33,8 40,9 27,5 19, 7 6, 5 5,0 34, 5 6,3 12,6 6,0 15, 6 9, 1 11,1 4,3 58,3 37,8 
2 - 5 128,4 461,4 96, 7 68, 1 30,9 26,8 129, 1 15,2 70,4 40,5 14,9 0, 5 15,6 6,7 174,4 107,6 
5 - 7,5 122,2 761,6 97,0 81,8 24, 5 22,9 157,6 25, 9 63, 1 35, 3 9,6 5,6 12,9 5,5 m:g ~7,5 - 10 114, 1 992,0 97 ,3 88, 1 16, 3 15,3 168,9 34,4 54,4 28,1 6,2 3,5 13,0 5, 3 

10 - 20 283,2 3 976,8 262, 1 244,8 20, 1 18,8 502,8 126,5 115,8 55,8 29,8 17,5 47,2 19,9 567,9 385,9 
20 - 30 88,0 2 107,9 83,2 77,4 4,2 3,8 171,3 49,4 28, 5 12,2 25,0 17,0 24,9 11,3 ;w5,4 141,4 
30 - 50 44,8 1 670, 1 41,8 39, 1 2,5 2,2 85,2 23. 2 13,8 6,0 41,4 30,0 19, 5' 9,2 125,6 91,0 
50 und mehr 16,6 1 327,6 14,2 13,2 1,4 1,2 25,4 6,8 4. 2 1,6 70,7 53,5 13,9 6,3 92,8 73,0 
Zusammen 831, 1 11 338,2 719,8 632, 1 106. 4 96,3 1 274,7 287,9 363,0 185,3 213,2 144, 7 158, 1 68,5 1 613,4 1 094,6 

nebenberuflich bewirtschaftete Betriebe 
0,5 - 21) 61,0 76,9 8,4 3, 1 51, 5 48,0 47,5 1,0 33,0 14,0 1,9 1,1 8,8 4,0 44,5 19,3 
2 - 5 195 ,4 628, 1 23,8 12,a 169,2 163, 3 199,6 7. 3 133, 1 68,4 6,8 3,8 12,5 7,3 176,5 82,2 
5 - 7,5 43,0 257,8 4,6 3,0 37,6 36,8 53,6 5,3 31,0 16,9 3, 1 1,7 3,7 2,3 47, 7 24, 5 
7,5 - 10 13,9 116,0 1,4 1,0 12,0 11, 6 19,7 3, 4 8,4 4. 5 1, 7 1,1 1,2 0,6 17,5 9,7 

10 - 20 9, 1 115,0 1,0 o, 7 7,3 6,9 13,0 3,0 5, 6 2. 3 3,6 2,5 1,8 1,1 13,8 8,3 
20 - 30 1,4 33,9 0,2 0, 1 1,0 0,9 1,8 0,6 0,7 0,2 2. 3 1,7 1,7 1,2 3, 7 2,7 
30 - 50 0,7 26, 7 o,o o,o 0,5 o, 5 o,5 0, 1 0,3 0,2 1,9 1,2 0,7 0,4 2,2 1,6 
50 und mehr 0,5 54,5 o,o o,o o, 3 0,2 0,2 o,o o, 1 o,o 4, 5 3, 3 1,3 0,9 4,5 3,5 
Zusammen 325, 1 1 309,6 39,3 20, 7 279,5 268, 3 336,0 20, 7 212,2 106,6 25, 7 16, 5 31, 7 17,8 310,5 151,0 

Insgesamt 
o, 5 - 21) 94,8 117,8 35,9 22,8 58, 1 53,2 81,9 7,4 45,6 20,0 17. 5 10,2 19,9 8,2 102,0 57 ,2 
2 - 5 323,8 1 089,5 120,5 80,9 200,0 190, 1 328, 7 22, 5 203, 6 109,0 21,6 12,4 28,0 13,9 350,9 189,8 
5 - 7,5 165,2 1 019,3 101,6 84,8 62, 1 59, 7 211, 3 31. 3 94, 1 52,2 12,7 7,4 16,6 7,8 239, 7 149,6 
7, 5 - 10 128,0 1 108,8 98, 7 89, 1 28, 3 26,9 188,7 37,8 62,8 32 ,6 7,8 4, 6 14,2 5, 9 214,5 141,7 

10 - 20 292,3 4 091,0 263, 1 245, 5 27,4 25, 7 515,0 129,5 121,4 58,1 33,4 20,0 49,0 21,0 581,8 394,2 
20 - 30 89,4 2 141,8 83,4 77,5 5, 2 4, 7 173, 1 50,0 29,2 12,4 27,3 18,7 26, 6 12,5 209, 1 144, 1 
30 - 50 45, 6 1, 696, 7 41,9 39, 1 3,0 2, 7 85, 7 23,3 14, 1 6, 1 43,2 31,2 20,2 9,6 127,8 93,4 
50 und mehr 17' 1 1 382, 1 14,2 13' 2 1,7 1, 5 25,6 6,8 4, 3 1,6 75, 3 56,8 15, 3 7,2 97,3 76,5 
Zusammen 1 156,2 12 647,8 759, 3 652, 9 385,8 364,6 1 610,8 308, 7 575,2 292,0 238,9 161,2 189,7 86, 3 1 923,9 1 246,4 

VorL Eretebnisse. 
1} Nur Betriebe, die für den Markt erzeugen. 

Inhaber landw. Betriebe und ihre Familienangehörigen 1964/65 nadl ihrer Beschäftigung 
1000 

Betriebsinhaber una ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehorigen und Verwandten 
Landwirt- darunter 14 Jahre und alter schaftliche 
Nutzfl.8.che insgesamt ausschließlich im landw. Betrieb 1) ausschl. außerhalb 

von ... bis insgesamt im landw. Betrieb 1) und außerhalb dieses des landw. Betriebes nicht beschäftigt 
unter ... ha. besch8.ft1gt Betriebes besch8.ftigt be scheiftigt 

mannlich weiblich mannlich weiblich mannlich weiblich männlich weiblich mannlich weiblich mEinnlich weiblich 

Personen insgesamt 
o, 5 - 22) 161, 7 168, 5 129,0 137, 9 45,0 106,0 58, 3 12 ,2 17,9 10,3 8,7 9, 5 
2 - 5 660,0 669, 5 506,8 532, 1 149,2 404, 7 253 ,4 45, 5 68,4 37,6 35 ,9 44, 3 
5 - 7,5 368,0 368,3 277,3 280,4 134,9 223,3 93, 1 17, 7 29, 1 14,9 20, 1 24, 5 
7, 5 - 10 299,2 290,2 222,9 221, 7 141, 7 180,8 44, 7 11,2 19, 1 9,8 17,4 20,0 

10 - 20 722,0 713,4 535, 5 536, 4 410.1 451. 7 48, 7 17,2 36, 7 21,6 39, 9 46,0 
20 - 30 224,5 224, 1 166,4 168,6 137,7 143,0 7,0 3,1 8,7 5,5 13,0 16, 9 
30 - 50 112, 1 111, 3 82, 3 84, 1 68,5 72,5 2, 7 1,0 3 ,4 1,7 7, 7 8,9 
50 und mehr 37,8 37,0 27' 5 27, 3 22,3 22,4 0,8 0,3 1,1 0,0 3, 3 3,8 
Zusammen 2 585,4 2 582, 3 1 948, 5 1 988,7 1 109,4 1 604,4 508,8 108,3 184,3 102,2 146,0 173,9 

darunter in hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben 
0,5 - 22) 53,0 59,0 43,0 50,0 29,3 41,3 6,9 2, 7 4,0 2,8 2,8 3,3 
2 - 5 235,2 246,4 185,6 203,6 98,6 161t7 52, 1 14,6 24,0 12,8 10,9 14,5 
5 - 7,5 264, 1 265, 2 201,0 204,3 120,3 165,2 45, 6 11,1 21,0 10,7 14, 1 17,3 
7, 5 - 10 266, 1 257' 7 198,4 197,2 135,6 161,8 30, 3 9,2 17, 1 8,4 15, 5 17,7 

10 - 20 702,4 692,7 520,0 520, 7 405, 1 439,4 40,7 15,5 35,4 20,8 38,8 44, 9 
20 - 30 221,8 221,3 164,3 166, 3 136,9 141, 5 6,0 2,8 8,5 5, 3 12,8 16,6 
30 - 50 110,9 110, 3 81,3 83,3 68,3 71,9 2,2 o, 9 3,3 1,6 7,5 0,0 
50 und mehr 37, 1 36, 5 27,0 26, 9 22,2 22,2 0,6 0,3 1,0 0,7 3,3 3,8 
Zusammen 1 890, 5 1 888,9 1 421, 7 1 452, 2 1 017,3 1 205,0 184,4 57. 2 114, 3 63, 3 105,7 126, 7 

Familienangehbrige insgesamt 
0,5 - 22) 85,6 150, 3 53,4 119,0 10,5 89, 5 16, 9 10,7 17,6 10,3 8,4 9,4 
2 - 5 387, 7 619, 7 234,2 482,2 41, 1 358, 7 90,5 42,0 67, 7 37,6 35,0 44,0 
5 - 7,5 223,0 349,0 132,2 261,2 43, 3 205,2 40, 1 16, 7 29,0 14,9 19,8 24. 4 
7' 5 - 10 182,8 279,2 106,4 210,8 48,7 170,5 21, 7 10,6 18,9 9,7 17,2 19,9 

10 - 20 450,5 693,9 263,8 517,0 158,0 433,0 29,6 16,6 36,5 21,6 39,6 45,9 
20 - 30 142,0 217,8 83,9 162,2 58, 1 136,9 4, 3 2,9 8,7 5, 5 12, 7 16,9 
30 - 50 10,2 108, 1 40,4 80,9 28,0 69,4 1'5 1,0 3,3 1,7 7,6 8,8 
50 und mehr 22,8 35,6 12,6 26,0 8,2 21,2 0,3 0,3 1,0 0,8 3, 1 3,8 
Zusammen 1 564,6 2 453,7 926,9 1 860,2 395,8 1 484,4 204,9 100, 7 182,7 101,9 143,6 173,2 

darunter in hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben 
0,5 - 22) 28,8 49,6 19, 1 40, 7 7,6 32, 1 4,9 2,6 4,0 2,8 2,7 3. 3 
2 - 5 139,9 213,7 90,4 170,8 21,4 129,9 34,4 13,8 23,9 12,8 10,7 14, 4 
5 - 7,5 159 ,2 248, 3 96,2 187,4 33,9 148,9 27 ,3 10,6 21,0 10,7 14,0 17,2 
7,5 - 10 162,5 247, 5 94,8 187,0 44, 1 152,0 18,3 8,9 17,0 8,4 15,4 17,7 

10 - 20 438,6 ~ 256,2 501,9 154, 1 421,2 28, 1 15,2 35, 4 20,8 38,6 44,9 
20 - :;o 140,3 82,7 160, 1 57,4 135, 5 4, 1 2,1 8,5 5, 3 12,6 16,6 
30 - 50 69,5 107,2 39,9 00,2 27, 7 68,9 1,4 0,9 3,3 1,6 7,4 8,7 
50 und mehr 22,6 35,2 12, 5 25, 6 8, 1 21,0 0,3 0,3 1,0 0,7 3, 1 3,7 
Zusammen 1 161, 3 1 790,5 691, 7 1 353,8 354 ,4 1 109,4 118,8 55,0 114,0 63,2 104, 5 126,3 

Vorl. Ergebnisse. 
1) Einschl. Haushalt des Betriebsinhabers.- 2) Nur Betriebe, die f'Ur den Markt erzeugen. 
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Familienfremde Arbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung in den landwirtsdlafWdlen Betrieben 
1964/65 nadl Größenklassen der landwirtsdiafUidlen Nutzßädle 

1000 

I• Betrieb { einechl. Hauahal t de• Betriebsinhabers) beachUtigte faailienfremde Arbeitel<räfte 
Landwirt ach. atändige niohtet!IMige 1) 
Nutzfläche darunter von ... bis Geschlecht 
unter ... insgesamt voll- Jahreswerke 

ha beschäftigt in Kost und Wohnung Betriebe Personen 2) . 
Betriebe Personen Jahreswerke Personen Betriebe Personen 

0,5 - 23) insgesamt 7, 1 17,5 16,3 14,0 2,2 3,3 8,4 19,9 4,2 
männlich - 10,2 9,8 8,7 - 1,8 - 8,2 1,7 

2 - 5 insgesamt 12,0 21,6 16,2 14,3 4,7 6,0 15,2 28,0 6,1 
männlich - 12,4 9,5 8,6 - 2,6 - 13,9 2,8 

5 - 7,5 insgesamt 7, 1 12, 7 10,4 9,3 2, 7 3,4 8,2 16,6 4,1 
männlich - 7,4 6,1 5,7 - 1 ,5 - 7,8 1,8 

7,5 -10 insgesamt 5,5 7,8 6,4 5,8 2,8 3,2 6,9 14,2 3,2 
m!innlich - 4,6 3,9 3,6 - 1,9 - 5,9 1,4 

10 -20 insgesamt 24,0 33,4 28,5 26,5 15,3 18, 1 22,0 49,0 10,7 
männlich - 20,0 17,8 16,9 - 11,4 - 21,0 4,6 

20 -30 insgesamt 20,1 27,3 24,3 23, 1 14,5 17,3 10,2 26,6 5,8 
männlich - 18,7 17, 1 16,5 - 12,0 - 12,5 2,8 

30 -50 insgesamt 25, 1 43,2 39,8 37,8 17,0 24,8 7,0 20,2 4,8 
männlich - 31 ,2 29,7 28,9 - 17,5 - 9,6 2,5 

50 u.mehr insgesamt 15,6 75,3 10;3 67, 7 9,4 20,5 3,7 15,3 4,9 
m!innlich - 56,8 54,8 54,0 - 13,5 - 7,2 2,4 

Zu.samm.en insgesamt 116,3 238,9 212, 1 198,6 68,8 96,6 81,6 189,7 43,8 
männlich - 161,2 148,9 142,9 - 62,2 - 86,3 20,0 

Vorl. Ergebnisse. 
1) Ohne aueschl. für den Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigte niohtatändige familienfremde Arbeitskräfte.- 2) Arbeitoleiatung 
für den Haushalt dea Betriebsinhabers nicht eingerechnet.- 3) Nur Betriebe die für den Markt erzeugen. 

Mildlerzeugung und -verwendung 

llilchkllhe Milcherzeugung Milchvenrendung 11.iloh bei den Molkereien 2) 
Jahr 1) 91 llilohertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 4) 
Monat monatlich 1 täglich Händler eliefert abaatz 3) Butter 1 K!iee 4 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t " 5) 1 000 t t 

1961 llD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 llD 5 897 287 9,4 1 692, 3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 llD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 llD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231 ,4 39 331 14 413 14 904 
1965 llD 5 816 304 10,0 1 765, 3 1 401,2 79,3 ... ... ... . .. 
1965 Jan. 5 816 279 9,0 1 625, 1 1 255,6 77,3 216,8 35 932 15 115 13 149 

Febr. 5 816 269 9,6 1 564,7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 916 14 285 
März 5 816 323 10,4 1 877,6 1 484,9 79,1 238,1 44 225 15 673 17 014 
April ' 5 816 336 11,2 1 954,4 1 564,0 80,0 226, 7 45 652 14 252 17 681 
Mai 5 816 366 11,S 2 131,5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 506 18 354 
Juni 5 816 348 11 ,6 2 022,0 1 649,0 81,6 232,2 45 790 14 232 17 980 
Juli 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576, 3 80,8 241,8 43 142 14 352 17 030 
Aug. 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 223,7 41 776 15 406 15 994 
Sept. 5 816 276 9,3 1 618,9 1 280,9 79,1 223,2 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 229,8 34 984 15 875 13 940 
Nov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 219,9 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 816 268 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 ... ... . .. ... 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 ... ... ... . .. 
1) :Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ern9.hrung, Landwirtschaft und Porsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter llilch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Friechll:!iee.- 5) '!- der Erzeu-
gung. 

Gewerblidle Sdlladltungen 

Tiere inländischer Herkunft 'fiere ausländischer Herkunft 

Sohle.c.htmenge Rinder Sohweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
'Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Sch.lachtmenge inegeeamt Schlach- Schlacht- Sohlach- Sohlaoht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33, 1 9 046 55, 1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295, 3 78 785 1 595, 7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 llD 236 048 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 llD 234 364 24 201 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1965 Jan. 231 988 23 812 267,7 72 697 1 710,9 149 931 9 360 9 626 29, 1 7 959 10,4 1 665 

Febr. 213 955 22 116 236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10,4 1 656 
März 255 953 26 725 271, 1 73 808 1 983,9 171 274 10 871 12 243 36,4 10 087 14,1 2 154 
April 233 368 24 335 242, 7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35, 1 9 654 13,7 1 935 
Mai 245 475 25 742 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38,1 10 591 13,4 1 964 
Juni 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777,1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 
Juli 222 595 23 149 241 ,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48,1 13 156 15,3 2 342 
Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 13 282 36,7 4 707 
Sept. 226 687 23 096 272, 1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 
Okt. 230 321 23 284 288,1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51,7 13 888 66,9 7 563 
Nov. 253 287 25 834 307,8 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49,1 5 139 

1966 Jan. 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35, 5 4 354 

1) Die Sahlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Rein:f'ettwert.- Es wurde ein Auabeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 '!>, bei Kälbern von 2,57 ~ bei Schweinen einschl. Innereienf'ett von 13,20" und bei Pferden von 2,70 ~
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, P.ferde. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsah:: ,Zahl und Nomlnalkapltal bei Kapltalgeselladiaften 1965' In dl- Heft 

Zahl und Grundkapital der Aktlengesellsd!aften 1965 nadi Wirtsdiaftsgruppen 

Bestand 
Zugane: 

am 1.1.1965 Grund ung und R:aoi talerhöhun...: 
Wirtschaftsgliederung Fortsetzung nach Aktiengesetz a.Geeellsohaftemi tteln Sonstig& Zugänge 

Geaell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Ge&ell- Grund-
echa.ften kapital Schaften kapital schaften kapital schaften kapital achaften ~ i tal 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM An.zahl 1 000 DM 

Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei 9 25 887 1 100 4 1 233 - - - -
Energiewirtschaft und Bergbau 162 9 834 645 6 71 400 34 679 377 7 34 538 - -Energiewirtschaft und Waeservere. 114 5 876 046 6 71 400 30 568 077 7 34 538 - -Steinkohlenbergbau u.. Kokerei 29 2 673 099 - - 2 85 000 - - - -Vbrige.r Bergbau 19 1 285 500 - - 2 26 300 - - - -
Verarbe1 tendes Gewerbe (ohne Baugew •) 1 228 22 435 137 12 31 235 135 1 800 506 71 850 459 19 385 565 

Chemische Industrie 99 4 636 887 - - 13 429 140 7 503 500 2 8 700 
llineralolverarbe2 tung 9 1 981 000 - - 7 385 200 - - 2 220 000 
Kunststoffvera.rbei tung 8 45 660 - - 2 250 1 650 - -Gummi- und Asbestverarbeitung 22 363 090 - - 5 43 600 2 1 720 - -Gew. u. Verarb.v.Ste1nen u.Erden 69 475 350 1 14 000 12 30 377 5 15 508 1 750 
Feinkeramik 25 97 551 - - 1 400 3 5 506 - -Herst.u.Verarbeitung v.Glas 16 127 520 1 2 500 - - 3 28 700 - -Eisen- u. Stahlerzeugung usw. 73 4 837 087 1 100 5 295 890 2 17 260 4 34 010 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 19 385 095 1 100 1 3 000 2 3 900 - -Stahl- und Leichtmetallbau 23 215 169 2 10 100 2 5 250 2 1 250 - -Maschinenbau 152 1 673 327 1 300 17 88 320 9 19 230 2 53 000 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 21 1 964 837 - - 7 246 198 4 86 234 1 63 000 
Schiffbau 10 162 275 - - 1 6 000 2 6 900 - -Elektrotechnik 58 2 483 364 - - 10 114 141 7 124 215 1 1 350 
Feinmechanik, Opt1k, Uhrenherat. 23 290 192 - - 5 9 555 1 1 000 4 2 555 
Herstellung von EBM-Waren 48 191 608 - - 6 17 916 2 2 800 1 1 800 
Herst .v .Spielwaren, Schmuck uaw. 6 18 520 - - - - 1 180 - -Holzbe- und -verarbei tung 30 50 945 - - 2 2 400 1 180 1 400 
Zellstoff- und Papiererzeugung 23 306 716 - - 1 7 000 - - - -
Papierverarbeitung, Druclrerei 30 58 311 - - 1 4 000 1 200 - -Lederherstellung 14 48 165 - - - - - - - -Lederverarbeitung 13 80 036 - - - - - - - -
Textilgewerbe 151 761 477 1 1 000 7 19 266 3 6 400 - -Bekleidungsgewerbe 9 94 407 1 400 3 65 833 - - - -Zuckerindustrie 32 132 422 - - 8 3 276 1 300 - -Brauerei und Malzerei 142 525 298 - - 8 4 867 10 12 726 - -Ubriges Nahrungsmittelgewerbe 103 428 858 3 2 735 11 18 627 2 12 100 - -

Baugewerbe 43 229 24 7 2 500 7 20 280 4 5 440 - -
H:andel 148 1 007 599 4 450 21 111 417 8 120 720 9 174 340 

Großhandel, Handelsvermittlung 125 506 886 2 200 16 26 117 5 13 720 5 6 340 
Einzelhandel 23 500 713 2 250 5 85 300 3 107 000 4 168 000 

Verkehr 153 1 223 287 - - 10 177 483 4 1 820 - -
Eisenbahnen (ohne Bundesbahn) 40 123 789 - - 1 1 950 - - - -
Straßenverkehr 45 488 299 - - 4 18 400 1 330 - -
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen 51 285 819 - - 4 7 133 2 990 - -
Sonstiger Verkehr 17 325 380 - - 1 150 000 1 500 - -

Kreditinstitute u. Versicb.erungsgew. 353 3 198 489 15 35 925 67 267 331 10 8 730 5 11 700 
Kredi tinati tute u.a. 174 2 373 606 8 11 925 43 155 631 1 540 3 3 700 
Versicherungsgewerte 179 824 883 7 24 000 24 111 700 9 8 190 2 8 000 

Dienstleistungen 445 3 869 645 15 20 455 52 504 205 9 8 005 28 33 257 
O.aststatten- u. Beherbergungsgew. 26 36 089 - - 1 1 000 2 2 500 1 500 
Wohnungsunternehmen .91 546 867 1 500 23 40 964 1 330 - -Sonst .Grundstuckswesen u.a. 81 225 760 4 13 300 7 17 663 1 225 12 18 680 
Beteiligungsgesellschaften 69 2 807 357 4 2 300 6 426 870 1 1 000 3 5 360 
Übrige Vermogensverwal tung 102 156 489 2 300 5 11 783 - - 10 8 567 
Vbrige Dienstleistungen 76 97 083 4 4 055 10 5 925 4 3 950 2 150 

Inegeea.m.t 2 541 41 a::i3 936 55 160 065 330 3 561 832 113 1 029 712 61a) 604 862 

Abgang 
Kapital- Liquidaho:n, Umwandlung, Bestand 

Wirtschaf'tsgliederung herabsetzung Konkurs Fusion Sonstige Abgange am 31„12„i965 

Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund- Gesell- Grund-
schatten kapital schatten kapital schatten kapital achai'ten kapital schatten kapital 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei - - - - - - - - 10 27 220 
Energiewirtschaft u.nd Bergbau 2 22 377 1 7 000 3 5 550 1 25 000 163 10 560 033 

Energiewirtschaft und Wasservers. 1 12 377 - - 1 250 - - 119 6 537 434 
Steinkohlenbergbau u. Kokerei - - - - - - - - 29 2 758 099 
Übriger Bergbau 1 10 000 1 7 000 2 5 300 1 25 000 15 1 264 500 

verarbeitendes Gewerbe(ohne Baugew.) 17 205 242 4 5 150 43 303 393 36 418 560 1 176 24 570 557 
Chemische Industrie 2 445 - - 5 6 120 7 229 990 89 5 341 672 
Mineralolverarbei tung 2 192 200 - - - - - - 11 2 394 000 
Kunststoffve:rarbei tung - - - - - - 1 4 200 7 42 360 
Gummi- und Aabestverarbei tung - - 1 2 000 - - - - 21 406 410 
Gew. u. Verarb.v.Steinen u.Erden 2 500 - - 1 700 - - 70 534 785 
Feinkeramik 1 300 - - 1 300 1 750 23 102 107 
Herst.u.Verarbeitung v.Glas - - - - 1 1 000 - - 16 157 720 
Eisen- u. Stahlerzeugung usw. - - - - 3 131 000 - - 75 5 053 347 
NE-Metallerzeugung, -gießerei - - - - - - - - 20 392 095 
Stahl- und Leichtmetallbau - - - - - - 2 51 800 23 179 969 
Maschinenbau 2 1 210 - - 6 29 321 3 78 200 146 1 725 446 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 1 0 1 2 900 - - 1 1 000 20 2 356 369 
Schiffbau - - - - - - - - 10 175 175 
Elektrotechnik - - - - 3 13 000 2 460 54 2 709 610 
Feinmechanik, Optik, Uhrenb.erst. - - - - 1 7 300 2 1 280 24 294 722 
Herstellung von EBM-Waren 3 5 595 - -- 1 800 4 13 000 44 194 729 
Herot.v.Spielwaren, Schmuck usw. - - - - - - - - 6 18 700 
Holzbe- und -verarbei tung - - - - 2 540 1 1 000 28 52 385 Zellstoff- und Papiererzeugung - - - - 1 2 080 - - 22 311 636 
Papierverarbeitung, nruckerei - - - - - - - - 30 62 511 
Lederherstellung 2 4 600 - - - - - - 14 43 565 
Lederverarloei tung - - - - - - - - 13 80 036 
Textilgewerbe 1 300 1 200 7 19 422 5 15 920 139 752 271 
Bekleidungsgewerbe - - - - - - - - 10 160 640 
Zuckerindustrie - - - - 2 1 410 - - 30 134 588 
Brauerei und Malzerei 1 92 - - 2 5 400 - 140 537 399 
Übriges Nahrungsmittelgewerbe - - 1 50 7 85 000 7 20 960 91 356 310 

Baugewerbe 3 10 780 1 1 250 - - - - 44 243 437 
Handel 1 4 800 1 100 5 1 730 3 138 000 152 1 269 896 

Großhandel, Handelsvermittlung 1 4 800 1 100 5 1 730 1 1 000 125 545 633 
Einzelhandel - - - - - - 2 137 000 27 724 263 

Verkehr 1 400 2 2 312 8 9 425 - - 143 1 390 453 
Eisenbahnen (ohne Bundesbahn) - - 2 2 312 4 3 425 - - 34 120 002 
Stranenverkehr 1 400 - - 1 200 - - 44 506 429 
Schiffahrt 1 Wasserstraßen, Hafen - - - - 2 4 900 - - 49 289 042 
Sonstiger Verkehr - - - - 1 900 - - 16 474 980 

Kredi tinati tute u. Vera1cherungsgew. 4 9 381 2 1 500 2 1 800 6 11 800 363 3 497 694 
Kreditinstitute u.a. 2 9 376 2 1 500 2 1 800 4 3 800 177 2 528 926 
Ver a icherunes gewerbe 2 5 - - - - 2 8 000 186 968 768 

Dienstleistungen 8 7 501 1 50 16 27 964 14 11 692 457 4 388 360 
Ga.atstatten- u. Beherbergungsgew. - - - - 2 725 1 130 24 39 234 
Wohnungsunternehmen - - - - 1 100 1 750 90 587 811 
Sonst.Grund$tuckswe3en u.a. 3 4 336 1 50 5 2 750 4 3 320 87 265 172 
Beteiligune;agesellschaften 1 1 000 - - - - 2 5 000 74 3 236 887 
Übrige Vermogensverwal tung 3 1 {15 - - 6 16 539 5 2 442 103 156 743 
Vbrige Dienstleistungen 1 750 - - 2 ? 850 1 50 79 102 513 

Insgesamt 36 260 481 12 17 362 77 349 862 GoaJ 605 05-2 2 508 45 947 650 

a) Darunter 42 Gesellschaften mit 577,6 Mill.DM wegen Anderung der l'lirtscha.ftsgruppe, 2 Geaellschafte:n mit 0,21 Mill.DM wegen Neufestsetzung der Kapital-
verhaltniase sowie 17 Gesellschaften mit 26,9 Mill.DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes. 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit besdlränkter Haftung 1965 
nach Wirtschaftsgruppen 

Zugang 

Bestand Grundung, 
Berichtigung und 

am 1.1.1965 Kapi talerhohung Sonstige Zugange Wirtschaftsgruppen-
Wirtecbaftsgliederung Fortsetzung anderung ( + ./. ) 

Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesel 1- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm-
scha:tten kapital chaften kapl.tal schaften kapital schaften kapital schatten kapital 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DI! Anzahl 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, l!'iecherei 183 81 854 27 6 099 17 15 256 1 500 ./. 1 + 1 348 

Energiewirtscha.ft und Bergbau 312 1 888 171 21 12 360 31 208 8'74 - - . /. 1 ./ . , 200 
Energiewirtschaft und Wasservers. 193 1 619 025 16 6 840 28 204 774 - - + 1 + 21 440 
Steinlr:ohlenbergbau und Kokerei 27 H 998 - - - - - - - -
t!briger Bergbau ' 92 225 148 5 5 520 3 4 100 - - ./. 2 ./. 22 640 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugew„} 17 264 12 671 449 1 450 303 841 1 040 1 336 779 99 27 001 ./. 30 ./. 29 879 
Chemische Industrie 1 807 2 174 493 109 15 022 114 163 879 17 4 863 .;. 2 ./. 2 408 
JUneralOlvera.rbei tung 66 216 827 5 540 4 25 ;so - - ./. 1 .;. 900 
Kunetetoff\l'erarbei tW'lg 615 163 687 79 5 355 38 27 766 5 700 ./. 4 ./. 2 190 
Gummi- und Aebestverarbei tung 152 124 030 9 4 245 7 8 040 - - ./. 1 + 1 200 
Gew.u.Verarb.v.Steinen u.Erden 1 365 390 055 148 8 815 76 27 009 5 180 7 ./. 10 642 
Feinkeramik 111 66 657 7 460 6 10 6?0 - - .;. 1 + 13 682 
Herst. u. i ~ von Glas 155 130 747 12 2 056 9 3 517 2 40 - -
Eisen- und Stahlerzeugung usw. 415 843 710 40 10 451 31 43 230 2 170 + 1 ./. 41 728 
.RE-Metallerzeugung, -gießerei 174 254 644 9 ' 300 12 35 119 - - + 1 .i. 40 
Stahl- und Leichtmete.llbau 786 303 963 147 10 066 % 29 658 4 190 + 4 4 305 
Maschinenbau 2 285 2 044 806 190 42 174 171 341 988 20 7 610 + 4 ./. 9 545 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 389 440 754 42 6 068 27 193 411 1 100 ./. 1 980 
Schif'fbau 62 36 054 3 164 3 260 1 20 1 :j: 20 
Elektrotechnik 1 171 1 332 344 148 41 748 95 147 741 10 2 828 ./. 5 1 255 
Feinmechanik, Optl.k, Uhrenherst. 406 206 760 27 9 516 21 19 812 3 350 . /. 9 ./ . 1 560 
Herstellung von EBM-Waren 1 255 627 035 73 4 039 84 69 924 3 740 ./. 1 J 882 
Berat .v .Spielwaren, Schmuck usw. 113 51 383 10 515 11 4 174 - - .;. 1 50 
Holzbe- und -verarbei tung 804 210 440 59 3 077 33 24 879 - - . i. 1 ./ . 9 870 
Zellstoff- und Papiererzeugung 127 195 335 4 2 140 9 12 330 - - 1 4 000 
Papierverarbeitung, Druckerei 1 004 )01 063 56 4 006 54 40 883 2 95 + 2 + 4 090 
Lederherstellung 73 48 718 - - 3 592 - - - -
Lederverarbeitung 242 77 001 13 572 9 4 578 1 25 . /. 1 ./ . 20 
Textilgewerbe 996 441 353 67 27 490 55 29 337 9 3 560 4 1 216 
.Bekleidungsgewerbe 814 168 843 68 3 149 32 15 117 1 20 . /. 1 ./ . 460 
Zuckerindustrie 19 36 602 -2 40 - - - - ./. 1 ./. 20 
:Brauerei umi MB.lzeTei 146 84 466 3 5 040 3 3 218 - - - -
Übriges Nahrungsmittelgewerbe 1 712 1 699 679 120 95 793 77 54 287 13 5 510 ./. 7 + 4 290 

Baugewerbe 2 953 337 784 519 41 774 98 21 482 11 220 . /. 12 ./ . 9 376 

Handel 14 029 3 241 287 1 615 92 794 538 291 957 104 14 611 ./. 29 . 11 240 
Großhandel; Handelsvermittlung 11 665 2 454 361 1 313 79 581 466 199 929 93 14 301 . /. 16 .; . 23 762 
l!:inzelhandel 2 364 786 906 302 13 213 72 92 028 11 310 . /, 13 12 522 

Verkehr 2 085 813 589 187 20 793 90 48 283 8 480 - + 375 
Eisenbahnen (ohne Bundeabahn} 54 48 968 6 3 465 2 1 650 - - + 1 ./. 20 
Straßenverkehr 478 87 948 44 2 521 16 4 167 - - ./ 1 245 

~~~~~f ~~ ~~ ~~ ß Häfen 466 341 327 22 6 393 16 31 071 2 50 - -
1 087 335 346 115 8 414 56 11 395 6 430 - + 600 

Kreditinstitute u. Versicherungagew. 1 101 374 846 71 5 021 49 43 685 3 2 500 ./. 6 ~ 140 
Kreditinstitute u.a. 424 358 526 ;9 4 302 40 43 301 2 1 500 ./. 8 180 
'lersicherungagewerbe 677 16 320 33 719 9 384 1 1 000 + 2 + 40 

Dienstleistungen 12 348 4 378 663 1 855 127 038 610 340 117 69 14 566 ./. 76 + 34 152 
Gastatatten- u. Beherbergungsgew. 530 70 1~ 69 3 323 13 7 755 ; 923 6 ./. 1 715 
Wohnungsunternehmen 2 197 1 731 291 108 10 246 195 123 819 3 340 ./. 2 + 4 151 
Sonst. Grundstuckswesen u.a. 1 635 396 994 257 13 102 94 58 505 10 1 041 2 + 1 108 
Beteiligu.ngagesellschaften 1 357 839 342 494 49 672 50 43 542 9 310 > 71 ./. 8 61"i 
Übrige Vermogenaverwal tung 1 064 604 268 204 8 075 36 35 277 7 500 ./. 20 10 446 
Ubrige Dienstleistungen 5 565 736 654 723 42 620 222 71 219 37 11 452 9 + 32 441 

Insgesamt 5C 275 23 787 643 5 745 609 720 2 473 2 306 433 295äJ 59 878 ./. 3 + 6 520 

Abgang 

Kapital- Liquidation, Umwandlung, Bestand 

Wirtecbaftsgliederung heraoaetzu!lg Konkurs Fus1 on Sonstige Abgange am 31.12.1965 

Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- Gesell- Stamm- ~ - Stamm- Geaell- Stamm-
schaften ka_pi tal achaf'ten kapital schaften kapital scr"..aften ks:pi tal echai'ten kapi. tal 

Anzahl 1 OO'J DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 500 7 653 1 60 4 610 i 98 103 234 
Energiew:i.rtachaft und Bergbau - - 11 3 052 4 45 154 2 40 315 2 059 959 

Energiewirtschaft und Wasservers. - - 3 250 1 44 000 - - 206 1 806 829 
Steinkohlentiergbau und Kokerei - - 4 840 - - - - 23 44 15B 
Ubriger Bergbau - - 4 1 962 3 1 154 2 40 86 208 972 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugew.) 30 21 142 345 39 505 61 41 653 216 61 535 18 161 14 145 356 
Chemische Industrie 2 5 240 25 1 346 2 165 22 5 487 1 882 2 343 611 
M1..o.eralol verarbe.L tung - - 1 85 - - - - 69 241 762 

~f i tung 2 5 181 13 363 1 30 13 SH 668 189 170 
Gummi- und Asbea tverarbei tung 1 380 1 140 - - 2 20 159 136 975 
Gew • u. Verdrb. v. Steinen u. Erden - - 26 1 679 7 14 216 16 749 1 460 398 773 
Feinkeramik - - 2 13 300 - - 1 33 114 78 116 
Herst. u. Verarbeitung von Glas - - 2 220 - - 1 20 166 136 120 
E1.aen- und ~ '..law. 1 30 11 1 980 - - 6 30 260 441 823 563 
NE-Metallerzeugung, ~ i ß i 2 1 080 2 521 - - 6 838 176 288 664 
Stahl- oJnd :Leichtmetallbau - - 16 1 773 2 10 020 10 591 913 327 188 
Maschinf!nbau 2 1 746 45 4 530 9 10 860 34 7 358 2 411 2 421 629 
Straßen- und Luf'tfahrzeugbau - - 5 161 4 1 540 2 42 422 637 610 
Schiffbau 2 960 2 70 - - - - 63 35 448 
"Elektrotechnik 3 550 26 1 633 1 800 19 2 750 1 278 1 517 673 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherst. 1 108 11 780 2 320 5 295 409 233 375 
Herstellung von EBll-Waren 2 1 485 32 4 086 4 500 9 280 1 285 694 505 
Herst„v„Spielwaren, Schmuck usw. - - 2 40 3 301 3 46 114 55 635 
Holzbe- und -verarbe1 tung 2 1 160 24 1 676 6 140 10 ;60 824 244 930 
Zellstoff- und I'apl.ererzeugung - - 5 415 - - 1 20 124 205 370 
Papi.erverarbei Cung, Druckerei - - 14 375 3 90 8 191 1 039 349 481 
Lederheretellung - - 3 420 - - 2 45 68 48 84? 

~ i tung - - 10 310 3 1(6 4 91 240 81 629 
Textilgewerbe 5 1 922 17 1 396 3 1 350 15 4 876 1 033 4'10 980 
Bekleidungsgewerbe 4 720 23 1 341 6 1 045 8 890 845 182 673 
zuckerinduat.rie - - - - - - - - 20 36 622 
Brauerei und Malzerei - - - - - - 1 50 148 92 674 
Übriges Nahrungsmittelgewerbe 1 580 25 865 5 110 18 5 669 1 790 1 852 335 

Baugewerbe 2 230 145 4 829 16 756 44 1 150 3 266 384 919 

Handel 35 5 743 434 27 605 75 8 65'.5 )03 16 992 14 907 3 592 894 
Großhandel, Handelsvermittlung 32 5 561 361 21 702 62 6 695 246 14 314 12 386 2 723 682 
Eimselhande1 3 182 73 5 903 13 1 960 57 2 678 2 521 869 212 

Verkehr 9 940 41 2 021 12 400 26 2 355 2 201 877 799 
Eisenbahnen (ohne Bundesbahn) - - 1 297 - - - - '00 53 806 
S traBenverkehr - - B 191 7 190 8 160 498 93 850 
Schiffahrt, Waaaerstra.ßen, Hafen - - 6 420 - - 4 320 480 378 101 
Sonstiger Verkehr 9 945 26 1 113 5 210 14 1 875 1 163 352 042 

J(redi tinsti tute u. Versicherungagew. 3 260 17 1 343 2 1 120 13 1 320 1 137 421 flEiO 
Kreaitinstitute u.a. 3 260 10 1 202 1 1 000 9 1 240 436 403 74 7 
Versicherun.r,sgewerbe - - 7 141 1 120 4 80 701 18 122 

Dienstleistungen 27 4 781 254 15 516 55 27 641 152 11 135 13 887 4 835 463 
Gaststatten- u. Beherbergungsgew. - - 7 125 5 230 6 1 215 578 78 830 
Wohnungsunternehmen - - 36 1 428 4 1 500 9 555 2 261 1 866 364 
Sonst. Grundstuckswesen u.a. 5 430 36 1 491 10 1 087 19 1 651 1 835 466 091 
Beteiligungsgesel] schaf'ten 5 337 22 1 758 2 15 020 7 380 1 900 923 984 
Übrige Vermogensverwaltung B 1 370 15 2 336 5 2 385 17 1 257 1 258 6"50 326 
Übrige Dienstleistungen 9 2 644 138 8 378 29 7 419 94 6 077 6 055 869 868 

In11ge11Allt 107 33 601 1 254 94 524 226 125 439 760°' 95 137 54 072 26 421 493 
a) Da.runter 13 Gesellschaf'ten mit 0,9 Mill.DM wegen Neufestsetzung der Kapitalverhaltnisse und 282 Geaellschaften rnit i ~ wegen Sitzverlegung in-
nerhalb des Bundesgebietes. - b} Darunter 300 Gesellschaften mit 78,8 Mill.DM wegen Sitzverlegung innerhalb des BundesgebietEls. 



Jahr 
Monat --
Land 

"" "'J 1962 MD 
1963 MD 2) 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weatf. 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
Baden-Wilrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan# 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfa1z 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Erfaßte Be-

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie'' 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäftigten 

Am Monatsende Brutto-
Beschäftigte Geleistete 

1 Arbeiter- Lohn- Gehalt-
~ i (örtl. insgesamt 1 

darunter stunden Einheiten) summe Arbeiter 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
58 960 8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
59 066 6 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
59 113 8 417 6 566 1 102 4 546 1 925 
59 106 6 466 6 607 1 073 4 670 1 955 
59 114 8 465 6 598 1 054 4 636 1 997 
59 147 8 473 6 586 1 039 4 649 2 021 
59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 
59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 
59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 
59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 
59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 
59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 
58 941 8 412 6 507 1 023 4 600 2 113 

nach Ländern (Januar 1266) 
1 587 177 139 22 94 39 
1 385 218 150 24 116 76 
5 120 752 600 94 421 159 

4964 100 73 12 53 28 
16 613 2 803 2 196 353 1 695 723 
5 173 709 529 83 377 210 
3 138 377 291 46 198 94 

10 844 1 503 1 150 176 778 384 
11 515 1 321 1 033 159 629 285 

621 169 139 22 108 37 
2 449 283 209 31 130 77 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- Heiz111 Gas Steinkohlen- koke briketts 
briketts und -koke 

-
1 000 t-SKE 5 1 000 t Mill.cbm 

6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 296 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 236 1 940 1 413 
5 956 2 653 2 374 246 2 012 1 584 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 
5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 567 
4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 566 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 
5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 
5 523 2 644 2 150 209 1 979 1 536 
5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 
5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 
5 592 2 771 2 082 128 2 366 1 453 

nach Ländern (Januar 1966) 
51 23 28 0 91 9 
19 11 7 0 95 9 

447 198 197 38 244 59 
9 7 2 0 38 2 

3 740 1 865 1 356 96 862 1 133 
159 90 37 10 198 36 
203 124 72 11 158 29 
178 134 39 7 317 22 
283 87 78 23 310 24 
473 211 262 0 26 120 

29 20 4 7 27 6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979 5 117 
30 632 4 753 
30 687 4 900 
30 501 4 959 
30 613 4 707 
29 749 4 378 
33 938 5 180 
:n 501 5 103 
33 509 5 205 
33 881 5 728 
29 519 4 785 

711 104 
1 251 179 
2 818 604 

448 67 
10 508 1 609 
2 :no 461 
1 318 214-
4 874 761 
3 939 551 

421 130 
901 106 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill, kWh 

6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 230 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 8 317 
5 4"57 8 490 
5 250 8 200 
5 428 8 478 
5 329 8 395 
5 559 8 679 
5 678 9 035 
5 560 8 937 
5 554 8 874 
5 472 8 868 

86 121 
107 124 
307 654 

57 65 
2 702 4 578 

326 521 
338 626 
652 873 
717 981 
106 244 
75 82 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in flandelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"" '} 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 2) 8 264, 1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1965 Jan. 8 345,6 435,6 

Febr. 8 374,3 434,7 
März 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434, 1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472,7 428,2 
Juli 8 481 ,8 425,2 
Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt. 8 504,8 417, 7 
Nov. 8 514,6 416,5 
Dez. 8 438,0 414,5 

1966 Jan. 8 412,4 412,1 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 lllD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217,7 732,6 
1965 Jan. 27 595,7 694,4 

Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631,7 722,5 
Mai 30 686,6 733, 1 
Juni 30 500,6 714,4 
Juli 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749, 1 725,0 
Sept. 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov. 33 508,7 762,7 
Dez. 33 880,7 773,5 

1966 Jan. 29 518,8 782,8 

1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174, 1 
1964 MD 4 553, 1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1965 Jan. 4 341, 1 170,6 

Febr. 4 468,6 142,8 
März 5 117' 1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 707,4 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167,0 

1966 Jan. 4 784,7 162, 1 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen11 

Betriebe mit 10 und mehr BesdläiUgten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~~~ - -1 Schiff- Elektro-lchemische 1 Textil- 1 d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572, 7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
245,3 356,3 88, 1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521. 5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068,1 508,3 80,9 960,4 524, 1 549,8 
260,7 358,0 89, 1 1 071,7 510,5 81 ,o 966,2 525,9 549,3 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 
273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81 ,8 976 ~ 1 531, 1 547,5 
274,2 361,1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531'1 545,5 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,G 

1 

533,3 544,3 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,6 517,8 81, 1 984, 1 533,9 544,8 
272,7 356,8 89,5 1 088,2 519, 1 80,7 980,8 533,2 545,8 
269,0 356,1 89,3 1 089,6 520, 1 80,9 982,9 534,7 549,0 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 516, 1 80, 1 975, 1 531,0 546,7 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776, 1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698, 1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141, 7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511, 1 2 758,0 1 611,2 
1 116,8 1 718,8 521,8 3 295,8 2 297, 1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 
1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951, 1 1 622,6 
1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411,7 185, 1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087, 1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774, 1 1 805,9 

darunter Auslandsumsatz4 l, Mill. DM 
25, 1 

1 

333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112, 3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141, 1 
27,6 376,9 81, 1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148,3 
32, 1 418,5 85,0 1 013, 1 861, 1 51. 6 513, 1 739,6 167, 1 
32, 1 354,8 83,8 .923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823, 1 96,2 478,2 711,1 140,5 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 793,1 119, 1 489,3 708,6 143,6 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 128,7 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 336,4 117,2 9C9, 1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 

.. Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschaftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie • 

Beklei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
391,1 
392,7 
394,2 
399,7 
399,3 
396, 7 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403,7 
405,9 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

961,0 
755,5 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 186,5 

805, 1 
1 008, 1 

17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
26, 1 
37,4 
49,6 
41,8 
31, 7 
21,0 
20,2 
36,0 
51'3 
47, 1 
31, 3 
21, 1 
30,0 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie Jahr 
Monat insgesamt 

2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1965 MD 263 
1964 Okt, 272 

Nov. 262 
Dez, 254 

1965 Jan, 236 
Febr. 245 
März 281 
April 270 
Mai 267 
Juni 258 
Juli 255 
Aug, 235 
Sept. 280 
Okt. 283 
Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan, 5 ) 236 

Holzschl., 
Zellstoff, 

Jahr Papier u. 
Monat Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 
1965 MD 155 
1964 Okt. 160 

Nov, 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
Febr. 153 
Marz 166 
April 161 
Mai 156 
Juni 155 
Juli 151 
Aug. 148 
Sept. 158 
Okt, 157 
Nov, 167 
Dez. 151 

1966 Jan, 5 ) 156 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1965 MD 205 
1964 Okt. 212 

Nov, 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 202 
Febr. 226 
März 217 
April 218 
Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 205 
Nov. 203 
Dez. 179 

1966 Jan. 5) 196 

Indices über den Auftragseingang'' in wichtigen Industriezweigen'' 
1954=100 

Grundstoff- , Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauche- Industrie Stahl- u. Stahl-u, 

tionsgüter- guter- güter- d, Steine Warmwalz- Temper-
und Erden werke 3) gießerei 

industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
236 364 233 209 200 151 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 355 245 235 135 123 
225 361 193 200 191 138 
216 300 178 144 188 111 

Feinmech. 
Chemische Straßen- Elektro- u. opt. 
Industrie Maschinenbau fahrzeugbau Schiffbau techn. Industrie Industrie 4) 

197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 
277 328 380 181 382 309 
273 317 339 226 381 299 
266· 314 370 167 383 301 
255 335 4C4 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 368 162 358 277 
289 352 429 142 400 320 
278 327 403 140 376 321 
274 320 374 183 367 301 
278 305 384 325 358 280 
288 343 324 147 372 331 
275 294 297 120 353 272 
285 335 409 315 384 310 
288 315 420 124 387 336 
283 324 413 101 436 338 
273 361 394 297 432 342 
272 271 353 86 345 272 

Holz- u. Pai;ier Kunststoff-Glas- Polster- u. appe verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
320 280 310 78'J 117 180 

303 304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
283 253 295 723 106 66 
334 286 319 812 123 109 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
326 323 318 822 132 170 
381 313 328 847 124 364 
376 311 330 829 126 253 
317 263 326 784 131 154 
328 267 312 751 143 87 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt- werke walzwerke 3) 

171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
210 173 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 182 
212 161 
214 152 
191 173 

Eisen-, 
Stahl- Blech- u. 
ver- lt!etall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
260 278 
278 291 
275 280 
278 261 
244 259 
255 267 
309 289 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
203 290 
264 277 
232 272 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
202 340 
187 288 
153 185 
138 157 
159 187 
182 370 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 330 
164 195 
151 164 

Vgl, Fachserie D, Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 
1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- u. 
Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindices,- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisse, 
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Industrie 
ohne 

Jahr 1 Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe vereorg .-

betriebe 

1961 127 ,2 127 ,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149,1 
1965 156,9 158,8 158, 1 
1965 Jan. 145,3 146,6 144,5 

Febr. 145,0 147,1 145,7 
Marz 164,5 165,9 164,7 
April 157,5 156,8 156, 2 
Mai 159,2 158,3 158, 1 
Juni 157,2 156,0 156,3 
Juli 155, 4 154,0 154,0 
Aug. 149,8 148,4 148,3 
Sept. 168,5 167 ,4 167,6 
Okt. 170, 1 169,3 168,6 
Nov. 168,6 168,9 167 ,4 
Dez. 165, 7 166, 9 165,0 

1966 Jan. ~ 150,6 152 ,4 149,9 
Febr. 14g, 1 149, 6 148, 1 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137. 3 136, 7 
1964 149,2 148,9 146, 1 
1965 157. 5 157' 4 156,6 
1965 ~ 149,9 151, 2 149,2 

Febr. 152, 1 154,4 152, 7 
Mari 151,8 153' 1 151. 7 
April 162,6 161,9 161,4 
Mai 163, 5 162,5 162, 5 
Juni 162,4 161,0 161,5 
Juli 147, 5 146,2 146,1 
Aug. 143, 1 141,9 141,6 
Sept. 161 ,8 160,9 160,9 
Okt. 166,8 166,0 165,5 
Nov. 170, 7 171,0 169, 5 
Dez. 156,0 159,0 157' 1 

1%6 3) 150,9 152,6 150,2 ~ 3) 156,5 157,0 155,4 

Bergbau 

Jahr Eieen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95. 3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66, 3 94,7 
1965 95 ,2 61, 7 93, 9 
1965 Jan. 101,2 66, 3 88,1 

Febr. 92,4 64,6 91,6 
März 102,2 67,6 97, 7 
April 94,4 57' 9 90,9 
Mai 95, 5 58,2 94,9 
Juni 92,3 59,4 92,6 
Juli 93,8 61,6 92,4 
Aug. 91,4 60, 1 90,8 
Sept, 93, 3 62,8 96,9 
Okt. 95, 9 61, 7 98,5 
Nov. 94,2 62, 7 93,9 
Dez. 95, 9 57 ,9 97, 9 

1966 Jan. ~ 96,2 56,6 101 ,5 
'Febr. 87,6 56, 6 102,6 

1961 97 ,4 106,0 95, 1 
1962 97 ,7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95, 6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94, 7 61 '7 93, 1 
1965 Jan. 100,4 66, 5 91,3 

Febr. 99,5 71,0 95 ,6 
Marz 97,0 65,0 69,8 
April 94, 7 58,1 94,7 
Mai 97,8 58,4 99,2 
Juni 92, 7 59,6 96, 7 
JulJ 91,3 59, 2 86, 7 
Aug. 89,5 60,3 66,7 
Sept. 92,0 63,0 92,8 
Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94,6 62,9 96,2 
Dez. 92,4 55. 7 93,6 

Jan. ~ 98, 1 58,8 101,6 
Febr. 94,9 62' 2 107, 1 

Index der industriellen Nettoproduktion" 
1958=100 

Vera.rbei tende Industrie 
Grund- Ver-etoff-u. Inveeti- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genus-
t1ons- güter- induetr. mittel-
güter- induetr. 2) industr. 

industr. 

kalendermonatlioh 
101,2 135, 3 135, 1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 116,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,6 166,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 176, 7 165. 1 156,8 135,5 
107,5 165,0 149,2 142,7 117,2 
99, 1 159,9 157,2 147,9 115,9 

109,2 162,3 177 ,2 165, 7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,a 182,8 166,4 154,9 126, 7 
100,1 179,2 167,0 147,7 131,3 
102,3 185,9 154, 1 144,6 134,3 
100,2 182,0 142,6 139,8 134,5 
101,6 187,8 176,6 172,6 139,8 
104,7 188,8 173,0 173,3 152, 1 
103, 3 181,0 172, 7 172' 5 161,0 
104,8 172, 1 180, 7 162, 9 153,8 
105,4 169,2 155,8 151,4 122,5 

95. 9 166, 3 155, 9 152,9 119,4 

von Kalendorunregelmäßigkei ten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152, 6 144,9 129,3 
102,6 177 ,9 163,0 155,0 134,0 
106,7 166,0 157 ,0 149,8 122,7 
106,8 170,0 163, 1 153,7 120, 7 
104, 1 172,4 160,6 150,4 120,4 
102,0 182,9 170,0 163, 1 132,0 
104,6 165,0 172,6 160,4 131,6 
100,8 184,3 173,3 153,0 136,5 
99,5 178,2 144,9 136,1 126,4 
98,2 176, 1 134, 7 132,3 127,7 

100,8 164,4 167,0 163, 5 132,6 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103, 9 184,5 175,4 175,4 157 ,9 
101,2 166,8 170,7 154, 1 144, 4 
106,6 168,2 156,8 152, 1 123, 1 
103 '9 176 ,8 161'7 158,8 124,3 

Energieveraorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesamt zi täte- Gas- insgesamt 

erzeugung erze\18llll8 

129, 7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139, 7 153,7 121,9 H9,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
147,9 192,6 179,2 190,9 
150, 1 176,8 176,6 176,8 
169,6 193,9 171,5 191,1 
161,3 1H,O 130,4 168,5 
163,2 170,8 112,2 163,5 
161,6 156,5 89,6 148,1 
156,9 161,9 90,3 152,9 
152,7 161,8 86,7 152,4 
173,8 172,4 96,3 162,9 
174,7 187,6 124,7 179,7 
173,4 204,7 166,9 200,0 
170,6 210,9r 176,0 206, 5r 
154,0 206,8 176,2 204,7 
153,0 176,3 187,9 179,5 

129,2 128,8 104,6 125, 7 
134,9 140,1 109,4 136,2 
139,6 153,6 121,9 149,8 
152, 1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
153,2 194,2 175,8 191,9 
157,0 188,4 191,B 188,6 
156,2 183,7 168,3 161,6 
16&,9 178,0 132,2 172,3 
167,9 171,3 110,1 163,6 
167,2 160, 1 90,8 151,4 
150,5 156,3 68,6 147,6 
145,7 156,2 85,1 147,3 
166,5 169,6 97,6 160,6 
171, 1 164,5 122,4 176,7 
175,6 207,8 169,2 203,0 
162,4 203, 5r 172, 7 199,6r 
154,3 206,5 172,9 202,3 
160,2 190,0 204, 1 191,6 

Grundetoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie-

~ BE- Chemische 
salz- Erdfü- d. Steine schaf- Stahl- u, hereien ~ 1- Metall- Industrie 

bergbau gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- indust'rie gießere1 insgesamt 
sowie Industrie gießerei walzwerke 

Salinen 

kalendermonatlioh 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136, 5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,6 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130, 1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 
143,4 202, 3 156, 5 141 '7 125,4 133,2 152, 1 183, 3 215' 4 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 126,7 151,5 184,4 203,3 
139,0 184,7 B6,5 140,2 133,0 128,5 150,9 190,5 198,5 
151, 3 201,3 122,9 156, 9 145,3 140,2 169,8 214,5 223, 1 

134,3 193,8 166,0 139, 3 126, 1 135, 5 151 ,9 190,5 213,2 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 132,4 153,8 184,4 214,8 
136,4 196, 5 179,0 136,2 120,7 132,4 151,3 178, 1 212,3 

144,2 203,5 191, 1 146, 1 120,6 132,3 157, 1 156,6 219,9 
142,4 205,5 192, 5 143,3 108,3 123,5 140,7 164,3 213,0 
144,0 201,7 195,9 141'5 127 ,7 136,4 152, 1 192, 1 221, 1 

147,2 211, 5 192,9 142,5 127,3 136,7 155,3 187,6 223,6 
153, 9 211, 1 153,6 137' 1 122,2 136,3 149, 5 183,2 223,3 
153, 7 218,2 121,9 .128,3 117,3 135, 7 141,8 173,4 218,3 
160,7 221,5 79, 3 135,7 112,9 132,2 146,4 178,2 222,8 
146' 7 196,2 99,9 133,0 109,9 „. 142,2 „. 214,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116,1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127 ,6· 144,0 139, 7 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121, 7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 166,2 193,0 
142,8 202, 3 155,6 141, 7 124,0 131,6 150,9 181, 1 214,5 

142,6 195, 1 96, 1 143,7 132, 1 132,8 155,4 194,3 203,6 
148,7 200,7 92, 1 149,3 138,2 133,6 158,4 197,6 212,2 
144,5 197,5 116,2 149,0 132,0 127,6 157,3 193,e 212,8 

137,2 196,5 170,4 144,5 133,1 140,9 156,9 197,6 218,2 
133,4 196,9 181,8 147,6 132,1 137,6 157,5 191,3 215,4 
139,4 199, 1 183,9 141,3 125,4 137,6 156,3 184,8 217,2 

139, 7 199,6 183,2 139,2 113, 5 124, 1 149, 1 147,5 212,3 
138,1 201,6 165,7 139,7 102,7 117 ,3 134,7 155,2 206,5 
142,7 204,5 191,8 139,4 121,0 129,5 146,6 181,3 218,7 

144,7 207,5 189, 1 139,7 125,0 134,0 152,2 184,8 219,4 
156, 1 214, 1 156,8 141, 1 125, 1 140,9 152,6 186,3 22&,9 
148,5 214,2 117,6 126,4 111,2 128,8 135,9 163, 7 211,? 

159, 1 217,3 78,7 136, 7 112,8 131 ,9 146,3 179,6 220,3 
157,0 213, 1 106,3 141,6 114,2 „. 149,5 „. 229, 1 

1} Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

128,0 
1'7,7 
141,3 
156,9 
162,0 
110,9 
67,6 

126, 3 
176,7 
183,7 
190,8 
193,3 
186,8 
196,6 
192,0 
161,2 
136,0 
89,8 

136,CJ 

127,5 
137,3 
141,4 
157 ,6 
160, 1 
115,9 
91,0 

116,5 
163,6 
190,B 
196,2 
181,6 
17?,0 
186,3 
186,6 
163, 7 
126,9 
90,3 

142,2 

Chemie-
faaer-

~

171,9 
215,8 
246,0 
295,0 
349, 7 
320,0 
307,5 
341,5 
337,6 
351, 1 
344,4 
362,4 
363,7 
368,8 
362,2 
372,0 
365,0 
375,6 
373,3 

171,9 
215,8 
246,0 
294,3 
349, 7 
314,0 
334,0 
335,1 
342,3 
344,5 
349,2 
355,6 
356,9 
373,9 
355,4 
377, 1 
358, 1 
368,6 
405,5 



Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. sl' 
Febr. 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1%6 Jan. jl 
Febr. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 

noch: Grundstoff- und ProdUktionagüterindustrien In\'eeti tionsgüterindustrien 

Mineral- Gummi- Flach- S!!gewerke 
ölverar- u.asbest- glas- u. holz-
bei tung ~~~~i 1~~~ ~~i ~ ~~~ i

193,7 
217' 1 
249,0 
287,1 
317,5 
302,2 
264,4 
289,3 
310,8 
322,9 
327,8 
}30,7 
346,0 
325,9 
333,7 
327,3 
329,4 
339,0 
305,2 

133,9 
138,7 
147 ,6 
162,7 
176, 1 
157,7 
168,9 
194,, 
171 ,6 
173,8 
172,5 
162,9 
161 ,9 
190,1 
186,4 
186,6 
186,5 
172,8 
167, 7 

131, 1 
146,2 
152, 1 
171,3 
186,5 
185,0 
177,7 
191,8 
179,6 
186,8 
180,0 
183,8 
178,7 
194,2 
196,7 
191,4 
192, 1 
183, 1 
174, 7 

126,6 
127 ,4 
126,4 
139,3 
144,4 
126,0 
131, 1 
150,0 
146,0 
151,2 
146,6 
148,6 
139,9 
156, 1 
155, 1 
147,4 
134,4 
130, 7 
138,2 

Holzechl., 
Zellet., 

Papier- u. 
Pappe erz. 
Induetrie 

Stahl- u. 
Leicht-

metallbau 

Ma- Straßen- Elektro-
schinen- !ahrzeug- Schiffbau techn. 

bau • bau Industrie 

kalendermonatlich 
118,7 
120,8 
124,6 
131,4 
136, 3 
132, 1 
128,8 
146,6 
125' 6 
137 ,6 
128,8 
144, 1 
142,0 
140,7 
141,6 
137, 1 
130, 3 
136,3 
133,8 

117 ,3 
118,9 
120,2 
125,4 
132, 5 
119,8 
109,8 
129, 1 
118,8 
126,5 
132,5 
131,4 
124,2 
138,0 
142,8 
142, 5 
174,8 
117,6 
109,4 

130,8 
133,0 
128,6 
137,5 
146,4 
126,4 
137,6 
156, 7 
147,4 
149,9 
152,0 
143, 7 
130,5 
150,4 
145,9 
146,4 
169, 3 
132,6 
136,4 

148, 1 
160,5 
181,6 
193,7 
202,5 
193,2 
201,3 
225,4 
205,0 
209,4 
208,6 
156' 5 
165,2 
219,8 
220,2 
213, 7 
211, 5 
204,2 
203,0 

94,0 
92,4 
85,4 
88,8 
90,6 
85,3 
89,8 
96,9 
89,8 
93,3 
86,8 
80,8 
80,8 
93,9 
94,0 
96,0 

100,0 
90,0 

146, 1 
149,4 
152, 3 
170, 1 
190,5 
168,9 
179,5 
200,4 
186,5 
190, 1 
190,2 
183, 1 
164,7 
212, 5 
200,3 
202,7 
207, 3 
177' 1 
178,6 

von KalenderunregelmB.ßigkei ten bereinigt 
193,7 
217' 1 
249,0 
286, 3 
317 ,5 
296,5 
287 ,2 
283,9 
315, 1 
316,8 
332, 3 
324,5 
339,5 
330,4 
327,4 
331,9 
323, 3 
332' 6 
331'6 

133,2 
138,2 
147,6 
161,6 
174, 1 
163, 5 
175,9 
176,9 
178,7 
181,0 
179,7 
153, 3 
153,9 
180,8 
183,2 
187,4 
177,3 
173,0 
174,7 

131, 1 
146, 1 
152 ,2 
170,6 
185,8 
184,2 
190, 1 
183,5 
183,8 
187,4 
184,2 
177,5 
173,8 
192,4 
192,4 
195, 7 
186, 5 
180,9 
187,0 

126,2 
127,0 
126,4 
138,2 
142, 7 
131,6 
136,2 
136,5 
151,6 
157 ,o 
152,3 
139,3 
132, 7 
148, 1 
151,9 
150,0 
127' 5 
132,0 
143,6 

118,5 116,8 130,2 147,4 
120,5 118,6 132,7 160,0 
124,5 120,3 128,8 181,7 
130,5 124,4 136,4 192,1 
135,1 131,0 144,5 200,1 
136,0 124,5 133,1 202,9 
134,8 114,0 142,6 209,0 
135,5 117,1 142,7 204,2 
130,4 123,4 152,8 213,0 
142,4 131,4 155,4 217,4 
133,8 137,6 157,7 216,7 
135,1 123,6 135,1 147,2 
136,1 117,6 123,3 156,4 
135,3 130,7 142,0 208,1 
137,7 140,4 143,6 216,9 
140,1 145,7 149,0 215,7 
124,9 165,4 159,9 200,2 
138,0 
139, 9 

117 ,6 
113,6 

133,5 
141,5 

205,2 
211 ,o 

93,4 
92, 1 
65,4 
88,2 
69,6 
88,5 
93, 7 
88,2 

93,7 
97, 3 
90,5 
76,3 
76,8 
89,2 
92,9 
95. 7 
95,0 
89,6 

145,3 
148,9 
152,4 
168,7 
188,0 
178,7 
186,0 
180,8 
193,2 
197 ,O 
197, 1 
172,2 
155,4 
200,4 
197' 1 
205. 1 
195, 5 
179,0 
185,0 

Fein-
meohan. 
u. opt. 

sowie 
Uhren-

industrie 

124,4 
123,5 
123,9 
142,3 
148,9 
135,4 
144,3 
162,4 
146,7 
147,4 
149,9 
136,4 
109,3 
163,6 
168,9 
168, 7 
153, 3 
155,4 
145,8 

123 '7 
123,0 
123,9 
141,0 
146,8 
144,6 
149,3 
146, 3 
151,9 
152,6 
155,2 
128,2 
102,9 
154,2 
166,3 
170,4 
144. 4 
157,9 
150,9 

1) 

Stahl-
ver-

f'ormung 

129,8 
122,3 
120, 1 
133,8 
141, 7 
140,3 
143,5 
160,3 
146,0 
144,9 
139, 7 
140,8 
125, 1 
141, 1 
142,7 
142,4 
133,5 
135, 9 
132,2 

129,3 
122, 1 
120,4 
132, 7 
140, 1 

145 ,6 
149,0 
145,4 
151,6 
150,5 
145,0 
132,4 
118,4 
133,6 
140,2 
147' 1 
126,4 
135,5 
137 ,3 

Eisen-, 
Blech-u. 
Metall-
waren-
~ i

136,4 
140,0 
143,6 
160,8 
172,5 
158,4 
166, 1 
187,2 
171,0 
168,6 
168,4 
167,6 
149,3 
187,9 
184,7 
184,9 
175, 7 
162,2 
162, 1 

135, 7 
139, 7 
143,9 
159,5 
170,5 
166,9 
172,3 
169,4 
177,4 
175,0 
174,7 
157,7 
141, 1 
177,6 
181 ,8 
189,2 
166,0 
162,4 
168,2 

Jahr 
Monat 

Verbrauchsgüterindustrien Ne.hrungs-
f---- ------ ----- ------ ------ - --~- - 1 ---- -- ---- --1---- ---- 1------ ----- Genuß-

i ~~ Hohlglas- ~~ Musik- Papier ~~~ - ~~ Leder- Leder- Beklei- mittel I. 
mische erzeugende bei tende instru- und pappe- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh- Textil- dungs- Tabak-

Induatrie 
Industrie "'"·ndustrie mente) ~ ~ vielfält. beitende gende beitende industrie induatrie verarb • 

.i.. 2 In ue rie Industrie Industrie Industrie 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 1 

1966 Jan. ~
Febr. 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. ~
Febr. 

, 16,6 
115,6 
113, 1 
124,0 
129,7 
123,6 
126,2 
138,5 
126,8 
129, 1 
129, 7 
125,2 
125, 6 
134, 1 
133,9 
133, 7 
130, 1 
126, 5 
122,8 

116, 3 
115,4 
113,2 
123,3 
128, 7 
125, 7 
133, 7 
129,9 
130, 1 
130,5 
133, 1 

120,1 
120, 7 
130,7 
131'7 
135, 1 
125,0 
125,7 
130, 1 

125,6 
133,5 
141 ,o 
150,5 
160,4 
156,3 
153,2 
169,4 
151'5 
157,6 
156, 3 
158,6 
157, 1 
162,4 
168,3 
174,5 
160,1 
165, 1 
161,0 

125,4 
133,4 
141, 1 
149, 7 
159, 6 
157,4 
163,2 
160,4 
155, 1 
158, 1 
159,9 
153, 1 
151,6 
159,8 
165 ,6 
177,4 
154, 5 
163, 1 
171,,6 

121, 7 
130,3 
127 ,4 
142,8 
154, 6 
126, 7 
134,9 
154,5 
151,8 
151,8 
149,2 
151 ,o 
140,0 
171,3 
174,7 
177,3 
171,5 
131 ,6 

121,2 
129,9 
127,5 
141,6 
152, 7 
133,5 
139,9 
139,6 
157,4 
157,4 
154,7 
142,0 
132,2 
161, 7 
172,0 
180,2 
161, 9 
132,6 

121,9 
127,0 
127' 1 
139,0 
148,4 
132,9 
134,6 
146, 9 
138,6 
131,1 
136,4 
148,8 
129,6 
167,6 
171,6 
175, 6 
166,9 
146,0 

121 ,3 
126,4 
127, 1 
137,7 
146,5 
142,6 
139,3 
132,4 
143,4 
135,6 
141, 1 
140,2 
122,0 
157 ,7 
168,6 
178,6 
158,0 
149,4 

123,6 
135,8 
142, 1 
157, 1 
170,2 
154, 7 
156, 3 
176,4 
165,4 
165, 1 
158,8 
164,9 
158,4 
182,5 
187,4 
190, 1 
182,5 
171'5 

kalendermonatlich 
125, 2 
131,4 
136,0 
144, 4 
153,7 
132,8 
140,0 
160,0 
153,6 
149,6 
148,2 
144,8 
143,5 
166, 5 
163,7 
163, 7 
178,4 
143 '2 

195,2 
233, 7 
246, 6 
306,5 
365, 4 
319 '7 
327,2 
372,1 
366,8 
366, 1 
363,8 
357,7 
348,5 
395,4 
395,2 
399,6 
372,9 
357. 3 

von KalenderunregelmB.ßigkei ten 
1n,1 124,6 194,4 
135,4 130,9 233,0 
142,2 136,0 246,8 
155,8 143,2 304,0 
168,2 151,8 361,0 
162,4 139,3 334,9 
162,2 145,3 339,6 
159,8 145,0 337,4 
171,6 159,5 380,7 
171,3 155,3 380,0 
164,8 153,8 377,6 
155,0 
149,8 
172,6 
184,3 
193,6 
172,6 
172,8 

136, 1 
135,8 
157,6 
161,0 
165,8 
168,B 
144, 2 

335,9 
329,9 
374,3 
388, 1 
407' 1 
353,0 
359,B 

96, 9 
94,4 
g2, 3 
94,0 
91,0 
90,6 
91,5 
99,7 
87 ,3 
88,2 
84,2 

87' 6 
88,2 
94, 1 
95,3 
97 ,2 
97, 1 
95,8 
93,4 

bereinigt 
96,5 
94, 1 
92,4 
93,3 
90, 7 
95,8 
95,0 
90,3 
90,6 
91,6 
87,3 
82,3 
83,4 
89,0 
93,6 
99,3 
91'7 
97 ,2 
96,9 

118,7 
118,9 
122,9 
131,0 
135,4 
105,0 
120,5 
149,5 
139,6 
125,5 
111,7 
113,7 
125 '5 
158,9 
165,3 
172 ,4 
136,8 
111,1 

118, 1 
118,5 
123,0 
129,9 
133, 5 
110,6 
124,9 
135,0 
144, 7 
130, 1 
115,8 
106,9 
118,4 
149,9 
162,7 
173,4 
126,8 
111,7 

116,4 
120,5 
121,4 
125,4 
130, 7 
128,9 
136,7 
152' 5 
141,6 
131,7 
82,3 

116,3 
126,7 
146, 5 
139,6 
132, 6 
133,0 
133' 5 
132,4 

115,9 
120,2 
121,6 
124,4 
129,0 
135, 7 
141,7 
137,5 
146,7 
136,5 
85,2 

109,5 
119,4 
138,0 
137,7 
135. 5 
125, 3 
133,9 
137,3 

122' 5 
129,8 
134, 9 
140,4 
146, 7 
141 ,1 
143,3 
157 ,o 
146,3 
146,3 
145' 2 
133,2 
117,8 
159,8 
159,6 
159, 1 
152, 2 
151 ,8 
148,2 

122, 1 
129,4 
135,0 
139,3 
145,0 
148,3 
148,6 
142,5 
151,8 
151,8 
150,6 
124,9 
111, 5 
151,3 
156,6 
162' 6 
144, 1 
153,6 
153,8 

123,7 
129,9 
132,0 
135,5 
148,2 
133, 5 
144,0 
162, 7 
158,6 
149,7 
125,7 
117,6 
134,5 
175,8 
177,8 
167. 2 
130,8 
148, 5 

123,0 
129,6 
132, 1 
134,3 
146,2 
141,1 
149,2 
146,6 
164, 3 
155, 1 
130,2 
110,7 
126, 7 
165, 7 
175,3 
169, 1 
123,2 
149,5 

95,4 
98,4 

102, 1 
106,1 
110,2 
100,8 
100,8 
115, 7 
103,0 
105,7 
109,0 
115, 2 
112,5 
116,4 
112, 1 
115, 3 
115, 7 
106, 3 
103,9 

94,8 
98, 1 

102,1 
105,2 
108,8 
106, 3 
104,7 
104,5 
106,9 
109,8 
113,2 
108,7 
106,2 
109,9 
110,8 
115, 3 
109,2 
106,8 
107,9 

1) Einachl. 'UJlrtinindustrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräteindustria.- 3) Vorl. Ergebnisse„ 
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NE- Stahl- u. Jahr Gesamte1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1965 Jan. 150 191 122 

Febr. 154 195 114 
Marz 153 191 117 
April 163 195 125 
Mai 164 188 132 
Juni 163 182 137 
Juli 147 145 124 
Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 
Okt. 167 182 139 
Nov. 171 184 145 
Dez. 159 161 168 

1966 Jan. ~ 151 177 118 
Febr. 157 ... 114 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feinmech. Papier- Drucke-
Elektro- rei-llaschi- techn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau sowie vere.rb. Industrie Uhrenind. Industrie viel:fält. 

Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 14-6 160r 145 
154 186 152 172 160 
157 169 152 171 156 
160 189 154 165 154 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 136 
144 194 155 172 157 
144 189 165 163 161 
150 193 168 193 166 
161 188 143 172 169 
134 172 157 173 143 
142 179 151 ... ... 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri-
dungs- und tuosen- verar-

beitende industrie M!tlzerei industrie Induetrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
138 125 182 143 
147 129 169 140 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 
106 160 143 146 
126 162 170 145 
163 147 222 148 
172 145 236 151 
164 147 315 158 
117 150 370 146 
147 132 179 146 . .. 145 140 149 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
MS.rz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. ~
Febr. 

Jahr 
Monat 

1961 
962 

1963 
964 
965 
965 Jan. 

Febr. 
ME.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

966 Jan. ~ ~
Febr. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraud:Jsgüter'1 

1958= 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl./ 

Stahl-
Metall- ~ i -• Maschinen Sonstige Kombin., Elektro- Sonetige 

und Landwirt- Liefer- u. im Index 
ohne Leicht- ins- schaft- für die Maschinen ins- Personen- Lastkraft- techn. erfaßte 

metall- gesamt liehe ~~~ - Schuh-' u. Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wagen ein-
bauten Maschinen Leder- mittel- schinelle wagen schl. Zug- Investitionsgliter Personenkraftwagen maschinen induatrie Anlagen maschinen 

133, 1 131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158, 1 136,9 152,4 112, 1 
137,9 135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,6 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,6 
137,6 135. 3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,6 168,0 169,3 166,9 163,1 113,9 
147,3 143,7 119,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 164,3 174,6 123,7 
156, 2 151. 9 126,0 145,3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195,4 128,7 
147,7 142,8 123,0 131 ,9 147,0 108,8 120,2 106,6 137,8 201,0 212,e 190,4 183,7 123,7 
154,0 148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121, 1 143,6 210,0 222,7 198,5 186,1 127,9 
153,4 148,7 111,1 143, 1 174,6 126,8 129,0 128,5 141,9 207,9 216,7 200,0 186,8 125,6 
163,0 158,2 115, 7 154,9 188,8 134,8 135,0 135,7 155,2 212, 7 227,7 199,3 200,2 132,5 
165,5 160,8 121, 1 158,0 178,6 138,9 138, 1 157,0 159,3 213,8 228,6 200,5 199,3 136,4 
167,0 162,7 126,6 159,7 162,2 140,7 139,5 149,5 167,0 210,2 224,6 197, 1 203,8 137,0 
137,2 138,4 115, 7 135,3 121,5 125,6 125,0 141,5 141,5 128,2 122,2 133,7 185,7 117,9 
130,6 128, 1 112,7 122,3 104,2 107,7 110,0 126, 1 131,5 151,0 164,5 136,9 172,1 106,9 
158,5 152,6 122,5 141,9 126,5 128,2 131,0 136,2 151,2 210,2 238, 3 165,0 209,0 131,2 
160,6 153,8 134,9 143,8 139,1 135,0 140,5 142,9 147,5 217,9 252,9 186,5 197,6 135,7 
165,8 159,9 142,6 148,7 130,3 145,7 147,0 142,5 155,2 220,5 245,5 198,0 205,5 140,1 
173,2 169,5 173,6 163,7 128,2 182,6 142,4 153,B 172,2 203,4 223,0 185,8 216,0 132,8 
150,4 143, 7 112,4 131,8 137,4 121,9 127,0 121,3 134,6 213,0 240,8 187,9 191,9 128,4 
154,3 147,5 110,0 n8,7 154, 1 116, 1 136, 1 124, 1 142,2 219, 1 246, 1 194,8 192,2 128,5 

Verbrauchsgtiter (ohne Nahrungs- und GenuSmi ttal) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

einschl. , 
Textilien, ! Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

Rundfunk-, elektro- u.kosmet. im Index 
ohne Bekleidung Personen- Kra.fträder, ~~ - jtechniache Möbel Artikel, er.faßte und insgesamt kra.ftwagen FahrrB.der insgesamt Wasch- u. Verbrauchs-

Personenkraftwagen Schuhe Phonogerate Verbrauchs- Putzmittel güter güter 

129,0 127,3 127,2 137,3 144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 126,0 131,4 121,5 
137,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 H4,7 192,6 64, 3 144,8 130,6 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137,7 
164, 1 159,9 159, 6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
161, 1 155,3 159,0 193,6 215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 136,3 192,0 136,5 
165,6 160,0 163, 1 196,3 217,8 63,4 191,0 161,6 215,8 143,7 189,3 140,4 
161 ,6 155,8 157,2 195,5 216,3 67,0 161,7 1?8,9 201,0 142,9 167,3 139,0 
173,9 168,5 173, 1 202,3 223,9 69,2 194,3 174,5 211,0 154,9 196,2 149,4 
172,3 166,6 167,4 204,5 225,9 72,2 201,9 182,6 218,2 154,4 193,3 147,6 
164,0 157, 1 147,4 201,2 229, 1 71,7 196,4 178,3 211,8 150,5 193,9 145,4 
137,8 138, 5 129,5 122,0 131. 3 64,0 163,4 137,8 185, 1 129,6 160,3 131,2 
135,7 134,6 138,5 132,4 146,2 47, 1 129,2 121,0 136, 1 129,0 )69,5 126, 1 
173,7 169,9 172,7 189,4 209, 7 64, 1 195,8 186,8 203,4 168,6 193,0 151,9 
182,3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204,7 191,9 215,6 169,4 204,6 159,8 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68, 3 212,5 202,4 221,0 178,9 209,3 167,1 
158,5 154 ,6 146,3 177, 1 196,0 60,5 183,7 170,3 195,0 150,5 185,6 147,9 
164,3 159, 7 164,7 187,2 207,7 61,8 170, 1 157,8 180,5 141,2 212,8 139,6 
16'7 ,8 163,4 168,6 189,4 209,6 64,2 179,8 160,9 195,8 142,6 211,6 142,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Jahr Steinkohle Zechenkoks ~~~1~1 kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 
Monat (Förderung 1) brikette der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 

(Förderung 1) derung) (bar.auf Zement- Sinter-
1t20) Klinker) dolomit) 

1 000 t 

1961 lrlD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 lrlD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 l4D9) 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 lrlD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 844 884 
1964 Okt. 12 278 3 249 10 000 1 395 270 204 660 151 3 456 1 009 

Nov. 11 957 3 158 9 353 1 270 270 190 634 153 2 935 876 
Dez. 12 102 3 244 9 180 1 090 264 182 645 184 1 948 754 

1965 Jan. 12 206 3 265 8 595 902 262 187 642 187 1 589 720 
Febr. 11 274 2 961 7 598 715 255 189 591 182 1 337 674 
März 12 446 3 276 8 482 867 267 212 655 183 2 208 896 
April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 
Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 651 161 3 342 926 
Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994 
Sept. 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 
Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 9 ) 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 969 695 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Schwefel-
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Huttenblei säure, 

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) berechnet Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) auf SO'\ 5) 
1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

i961 MD} 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 )22 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1964 MD9 ) 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 245 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 069 371 19 775 22 270 12 856 18 913 255 
1964 Okt, 1 520 2 457 3 284 2 305 415 19 269 20 604 13 724 19 510 250 

Nov. 1 411 2 354 3 114 2 079 397 18 527 21 445 13 146 19 008 254 
Dez. 1 128 2 219 2 839 2 000 388 19 351 20 322 13 044 19 846 264 

1965 Jan. 754 2 341 3 096 2 121 377 20 755 2i 298 13 023 18 481 263 
Febr, 673 2 201 2 977 2 069 394 18 440 19 895 12 796 17 584 240 
März 888 2 428 3 354 2 319 430 20 058 22 842 13 797 18 323 261 
April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18 868 248 
Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737 18 997 262 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 255 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 260 
Aug. 1 560 2 299 3 097 2 086 321 20 057 

1 

21 317 11 418 16 357 264 
Sept. 1 555 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 249 
Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 253 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 246 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 

1 

23 434 13 533 21 304 260 

1966 ~~~~- 9) 685 2 133 2 909 1 949 345 20 455 21 082 15 603 18 878 257 
675 2 064 2 854 1 928 327 18 587 1 19 471 13 376 20 301 233 

1 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- 1 Calcium- 1 Chemie- Heizöl (Primär- carbonat 1 hydroxid hsltige Dilngemittel 1 
carbid Kunst- Benzine Jahr (Primär- ff~ fasern aus 

Monat produk- berechnet auf 
~ 61 7) 8) Erdöl 8) tion) Na2co3 1 NaOH 1 N ~

f-
t 1 000 t 

1961 MD} 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 2) 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
196? MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
~ ~ 84 768 94 469 93 508 105 402 75 813 87 588 145 399 24 731 771 2 641 

90 077 97 085 98 096 113 114 80 194 86 545 164 480 24 336 835 3 126 
1964 Okt. 89 532 96 595 97 563 103 774 81 977 39 984 158 976 26 454 822 2 630 

Nov. 86 593 99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 157 958 25 931 798 2 907 
Dez. 91 316 104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 152 899 25 262 788 3 368 

1965 Jan. 90 912 104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 152 663 25 818 808 3 273 
Febr. 83 218 94 456 91 352 1 OS 464 71 169 66 505 150 1d0 24 418 708 3 046 
März 93 045 95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 169 191 27 115 778 3 126 
April 87 991 94 049 95 921 107 400 78 482 87 586 160 369 25 023 825 2 985 
Mai 91 414 94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 166 480 26 279 841 3 015 
Juni 86 289 94 930 94 556 107 466 83 709 85 639 164 190 24 917 899 2 997 
Juli 90 602 101 476 99 199 116 230 86 133 89 890 165 463 22 306 922 2 870 
Aug. 90 756 92 663 97 670 118 276 80 401 94 818 163 521 23 604 928 3 188 
Sept. 90 155 95 655 97 671 113 199 84 184 92 917 165 628 24 302 833 3 002 
Okt. 94 407 98 350 101 561 117 428 84 896 89 423 171 824 24 264 834 3 071 
Nov. 90 617 96 614 97 316 116 618 76 295 79 145 175 521 23 826 814 3 319 
Dez. 91 814 101 735 101 836 123 348 75 580 87 183 169 410 19 861 833 3 618 

1966 ~ ~~ 9) 96 876 102 246 105 183 121 984 81 902 85 184 171 495 21 847 879 3 968 
92 364 94 729 99 459 109 538 66 700 70 493 163 364 22 163 750 3 398 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.v. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt flir gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle und Reyon.- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 1 Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1 )2) 
t 1 000 cbm t 

1961 MD} 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 12 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964MD 1) 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD1 28 193 673 48 848 55 808 266 670 18 082 89 419 27 633 4 902 11 950 
1964 Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 

Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 552 47 538 58 940 260 008 18 165 88 442 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 356 570 45 953 51 711 253 926 15 895 85 202 24 884 4 536 12 361 
Marz 30 603 648 53 787 58 895 285 047 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 
Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 476 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 703 53 269 58 354 276 407 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745 52 456 53 795 277 975 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 28 603 4 803 11 642 
Nov. 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 942 10 694 
Dez. 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 39 817 5 474 11 913 

1966 ~ ~~- 11) 
27 494 538 49 143 54 845 270 756 19 249 90 028 23 394 4 346 11 311 
28 506 573 47 795 52 748 264 405 18 489 87 002 23 228 4 520 16 435 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr fur d.Bau- Land- Schlepper maschinen kraftwagen Lastkraft- Mopeds ( o. Spiel- motoren u. lations-
Monat wirtschaft maschinen 3) 4) 5)6) wagen 5)7) fahrrader) Genera- gerate bis 

1) auch dreirädrige zweiradrig toren 1) 1 000 V 1) 
t St t St t 

1961 MD} 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962„Mll 12) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 ' 1965MD11 ) 32 027 39 073 15 695 9 297 203 371 19 150 10 552 90 302 26 244 5 793 
1964 Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 

Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 23 893 36 668 13 744 7 938 198 703 19 892 9 204 66 679 22 066 5 598 
Febr. 30 140 43 565 18 810 8 544 203 236 20 345 8 593 78 701 23 001 5 759 
Marz 36 899 54 095 21 864 10 066 230 051 22 744 10 075 98 452 26 282 6 216 
April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 23 708 5 516 
Mai 38 656 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 909 110 756 24 623 5 724 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 22 217 5 543 
Juli 33 288 30 862 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 24 717 5 588 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673 75 894 20 723 5 342 
Sept. 32 488 36 581 11 081 9 627 225 219 20 542 14 473 80 108 27 525 6 311 
Okt. 30 800 37 250 12 265 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314 5 974 
Nov. 28 218 34 266 12 443 10 124 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 140 
Dez. 28 603 34 186 13 307 10 310 210 456 19 375 13 545 82 682 25 013 5 770 

1966 ~~- 11) 
22 635 36 427 13 795 8 628 212 738 18 119 14 109 7) 082 22 175 5 768 
26 899 41 914 15 139 9 151 205 713 17 430 12 810 71 239 22 496 5 625 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoaf pa- Großuhren Porzellan, 
Jahr motorische Haushalt- !Meßgeräte 9) glaser rate ohne Armband- (ohne 

Wirtschafts- ktihl-1)8) u.Norma- aller Spezial- uhren Turmuhren) un-
Monat gerate 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameraa) 10) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 MD} 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 12) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 Mll 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 11 ) 18 978 11 871 875 323 230 2 040 21 176 596 2 046 8 050 
1964 Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 

eov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 11 952 775 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
Febr. 19 101 13 795 765 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 
März 20 614 15 171 900 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 18 073 14 513 881 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 493 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864 18 602 513 1 906 7 766 
Aug. 12 503 7 939 805 257 169 1 614 15 804 

1 

449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 122 974 354 277 2 169 22 813 694 2 079 8 219 
Okt. 2ü 659 11 298 1 048 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 094 305 229 2 138 22 793 593 2 053 8 558 

1 966 ~ ~~ 11 ) 18 222 8 530 919 320 202 1 979 20 066 513 1 968 8 529 
19 036 9 652 897 347 194 2 030 20 596 545 2 038 7 991 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Einschl. einachsige 
Motorgerate.- 4) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) Einschl. Klein-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltskühltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgerate, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 11) Vorl. Ergebnisse.- 12) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- \ Wollgarn \.Bastfaser- Anzuge Fleisch-Jahr Hohlglas flaechen glas straßen- garn 2) 2) garn für Manner waren Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und .Knaben 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1961 MD} 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 4) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 

~ 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
139 079 92 931 17 729 8 828 32 020 9 905 10 609 819 26 179 8 505 

1964 Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Nov. 138 618 89 555 19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 '767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 383 1 650 
Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 249 7 579 
März 146 283 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 862 8 862 
April 130 128 88 483 17 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 982 7 958 
Mai 139 146 95 595 17 870 8 779 32 475 9 944 11 129 888 24 905 8 041 
Juni 132 721 89 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 710 25 722 8 210 
Juli 148 011 101 803 18 603 8 058 28 914 9 418 9 830 570 26 314 9 030 
Aug. 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 
Sept. 140 654 92 652 17 830 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 
Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 

~ 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 ~ ~~- 3) 144 528 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 951 24 569 8 445 
139 728 95 351 14 548 9 128 31 524 9 840 10 921 920 23 625 8 213 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Vorl. Ergebnisse.- 4) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzti.glich 
Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1965 Jan. 12 206 7 654 

Febr. 11 274 7 185 
Marz 12 446 7 891 
April 11 403 6 862 
Mai 11 015 6 277 
Juni 10 971 6 377 
Juli 11 070 6 349 
Aug. 10 604 5 878 
Sept. 11 013 6 422 
Okt. 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr. 10 561 6 540 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t-t) 

Koks- Aus Zum 
erzeugung u. Produktion Absatz Halden-

bestande Brikett- verf"Ugbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 225 8 754 13 970 
3 387 11 137 9 440 9 010 
3 124 10 308 8 730 10 568 
3 487 11 375 9 670 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 256 
3 684 9 959 8 644 13 936 
3 577 9 952 8 717 14 744 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 683 9 558 8 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 548 15 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 147 16 170 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr versorgu5y 

607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
610 2 071 6 753 
384 1 726 5 830 
530 1 848 6 654 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 737 
713 1 841 6 780 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 155 6 896 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 092 

„ 1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzUgl1ch Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verIUgbaren Menge unter Beriicksicht1gung der Veranderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr* 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und ·versorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- ! Selbst- Inlands-
offäntl. verbrauch ~f Ortsgas- ~Monat insgesmnt Werke 1) Stromerzeu- 2) insgesamt [ werke Kokereien verbrauch 3)4 gungsanl. 

Mill.kWh Mill.cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1961 MD} 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 MD 5) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1965 Jan. 15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 114 402 1 713 706 1 677 

Febr. 14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 562 608 1 614 
März 15 158 9 742 5 416 764 14 248 2 103 380 1 723 710 1 651 
April 13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
Mai 13 488 8 575 4 913 693 12 201 1 949 267 1 682 813 1 347 
Juni 12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 213 
Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 245 
Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept. 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 
Okt. 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 
Nov. 15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 

1) Einschl. Speicher- und 1 ~ - 2) Selbstverbrauch in offentl1chen Werken sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Unter BerUcksicht1gung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezilge und Lieferungen aus/an die sowJet. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rilcksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung.- 5).0hne Berlin.- 6} Vorl. Ergebnisse. 

~1



Jahr 
Vierteljahr 

1m Ej 1963 D 2) 
1964 D 
1965 D 
1964 3.Vj. 

4.Vj. 
1965 1.Vj. 

2.Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1961 D ) 1962 D 
1963 D 3) 
1964 D 
1965 D 

1964 3.VJ. 
4.Vj. 

1965 1.Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

1961 D ) 1962 D 
1963 ~ 3) 1964 
1965 
1964 3.Vj. 

4.Vj. 
1965 1.Vj. 

2.Vj. 
3. VJ. 
4.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1961 D ) 1962 D 
1963 DE 2) 
1964 
1965 
1964 3.Vj. 

4.VJ. 
1965 1.Vj. 

2,Vj. 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

3. Vj. 
4. Vj. 

1964 3.VJ. 
4. Vj. 

1965 1.VJ. 
2. VJ. 
3.VJ. 
4.Vj. 

1m ~1963 D 3) 
1964 D 
1965 D 
1964 3.Vj. 

4.Vj. 
1965 1.Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

Handwerk 
insgesamt 

3 558,0 
3 589,9 
3 652,6 
3 690 '1 
3 736,9 
3 731,0 
3 696, 3 
3 657,4 
3 780,3 
3 804,2 
3 715,3 

21 624,4 
23 828,9 
25 056,5 
27 801,6 
30 270,5 
28 648,6 
32 401,7 
25 087,8 
29 418,0 
31 387' 3 
35 188,9 

15 675,0 
17 293,6 
18 250,3 
20 416,0 
22 172,0 
21 397,5 
24 110,5 
18 117,0 
21 022,7 
23 489,5 
26 058,8 

l' 

insgesamt 

1 211, 7 
1 238,5 
1 298,6 
1 335, 7 
1 357,6 
1 366, 1 
1 338,5 
1 310,2 
1 388,5 
1 398,6 
1 327,9 

5 380, 1 
6 090,4 
6 525,0 
7 695,4 
8 238,4 
8 660, 1 
9 707,9 
5 963,7 
7 719,6 
9 281,4 
9 989,0 

5 227,4 
5 887' 1 
6 286,4 
7 404,9 
7 923,8 
8 327,0 
9 353,4 
5 738,0 
7 413,7 
8 921,7 
9 621,6 

Holzverarbeitende Hdw. 

insgesamt 

264,6 
255,5 
253,7 
253,2 
255,8 
252,1 
254,0 
252,4 
256,7 
259,3 
255,4 

1 472, 7 
1 580,6 
1 629,0 
1 831,7 
2 017' 1 
1 845,0 
2 226,5 
1 667,6 
1 921,9 
2 066,5 
2 412,3 

1 187,7 
1 306,2 
1 388,0 
1 549, 5 
1 720,0 
1 577,7 
1 830,2 
1 421,2 
1 593, 1 
1 770,9 
2 094,7 

Bau- und 
Möbel-

tischlerei 

195,6 
189,0 
188,0 
188,2 
190,6 
188,2 
189,4 
188,0 
191,4 
193,4 
189,7 

1 123,9 
1 207,3 
1 236, 1 
1 403,4 
1 546,2 
1 419,8 
1 720,2 
1 274,3 
1 469,8 
1 587,2 
1 853,5 

904,0 
996,9 

1 047,3 
1 192,3 
1 309,6 
1 220,2 
1 416,2 
1 087,7 
1 219,6 
1 310,4 
1 620,8 

Vgl. Facheerie D, Reihe 7. 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk'' 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau 
(Hoch- u, (einschl. Maler-

handwerk Tiefbau) Pflasterei) 

685,4 
710,4 
750,6 
772, 1 
786, 1 
791,0 
775,8 
757,0 
807,6 
810,4 
762,7 

2 933,5 
3 325,2 
3 542,9 
4 235,7 
4 520,8 
4 811,4 
5 367,7 
3 194,6 
4 319,2 
5 126, 7 
5 442,7 

Beschäftigte in 
76,8 208,5 
76,0 208,4 
85,9 209,1 
91,3 214,3 
93,0 216,3 
92,2 218,8 
93,0 212,2 
88,7 212,3 
95,8 217,6 
96,6 221,8 
88,8 215,2 

Gesamtumsatz in 
418,3 
480,2 
571,3 
669,9 
697,7 
787,6 
895,5 
485, 1 
584,5 
819,7 
901,6 

690,3 
780,8 
828,8 
946,2 

1 031,5 
1 018,8 
1 139,4 

822,5 
965, 1 

1 109,2 
1 229,2 

insgesamt 

1 000 
853,3 
872,3 
890, 1 
917,9 
940,6 
936,2 
920,0 
920,5 
951,2 
958,5 
945,0 

Mill. DM 
6 883,2 
7 665,0 
8 070,6 
8 946,6 
9 971,8 
8 877,4 
9 987,9 
8 739,4 

10 000,4 
9 856,6 

11 290,6 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
3 379,4 
3 837,6 
4 093,7 
4 623,0 
5 201,5 

2 897,4 
3 269,9 
3 473,0 
4 152,1 
4 431, 3 
4 715,4 
5 260,5 
3 132,9 
4 235,5 
5 024,2 
5 332,8 

415, 1 
475,8 
565,6 
663,2 
690,6 
779,6 
886,3 
480,4 
578,6 
811,2 
892,3 

653,4 
735,0 
785,9 
895,5 
973,4 
956,9 

1 085,6 
779,5 
901,8 

1 043,2 
1 169,2 

4 664,6 
5 427,2 
4 473,4 
4 894,2 
5 303,2 
6 135, 1 

Kraft- Gas- und l 
Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-

93,2 
90,9 
89,9 
92,2 
94,6 
93,5 
93, 1 
94,2 
94,7 
95,3 
95,0 

530,2 
566,8 
596,9 
672,8 
777,0 
702,8 
813,6 
646,2 
723,2 
802,7 
936,0 

474,1 
513, 1 
543,0 
612,4 
701,0 
643,6 
749,7 
586,6 
647,4 
710,2 
859,7 

reparatur installation 

180,6 
191,4 
200,0 
207,4 
211,2 
212,8 
201,0 
204,9 
212,9 
217,5 
212,1 

2 388,6 
2 728,4 
2 877,6 
3 154,9 
3 464,1 
3 121, 5 
3 031,1 
3 145, 5 
3 851, 1 
3 339' 3 
3 520,4 

554,1 
652,3 
717,7 
778,5 
864,9 
804,2 
819,6 
746,0 
859,2 
905,2 
949,3 

126,8 
130,8 
134,3 
139,7 
144,5 
142,3 
139,6 
142, 1 
146, 1 
147,5 
145,0 

798,0 
914,4 
982,4 

1 152,4 
1 286,3 
1 141,9 
1 417,2 
1 102,4 
1 180,6 
1 309, 7 
1 552,5 

675,6 
779,8 
838,0 
993,6 

1 111,9 
981,4 

1 219,5 
943,3 

1 021,6 
1 142,7 
1 340,0 

131,8 
134,3 
136,6 
142,7 
147,9 
146,6 
143.,5 
144,3 
151,0 
150, 1 
149,3 

742,9 
814,9 
865,3 
920,0 

1 030,9 
877,1 

1 137,8 
921,6 
921,0 

1 004,5 
1 276, 7 

467,2 
524,8 
551,7 
619,2 
686,0 
607,6 
743,2 
605, 1 
622,2 
677,3 
839,6 

Bekleidungs-,Textil- u. 
lederverarbeitende How. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits-

und Korperpflege 4) 
Glas-, 

Papier-, 
keramische 
u.sonstige 
Handwerke insgesamt 

333,8 
323,9 
310,7 
300,0 
291,6 
299,6 
298,6 
289,2 
290,9 
291,0 
291,9 

1 330,2 
1 390,6 
1 393,1 
1 476,8 
1 589,3 
1 359, 1 
1 953,9 
1 281,0 
1 540,8 
1 467,4 
2 066,0 

746, 1 
785,9 
786,9 
819,9 
882,7 
775,{ 

1 050,9 
750,2 
832,4 
847' 1 

1 101,0 

Schuhmach<!l:'-
handwerk insgesamt Bäcker-

handwerk 

Beschäftigte in 1 000 
68,5 
66,0 
62,5 
61,2 
58,0 
61,0 
60, 1 
58,0 
58, 1 
57,2 
57,5 

494,9 
495,5 
491,4 
477,7 
481,2 
473,3 
476,2 
474,4 
483, 1 
485,2 
488,2 

Gesamtumsatz in 
300, 3 5 220, 1 
309,9 5 640,3 
317,6 5 908,6 
334,6 6 166,7 
341,0 6 612,6 
297,1 
417, 0 
257,5 
387' 1 
310,6 

~

6 201,5 
6 561,3 
5 819, 1 
6 458,9 
6 840,6 
7 271,7 

227,9 
225,8 
222,6 
215,4 
216,3 
212,4 
213,3 
213, 1 
218,9 
217 ,5 
218,0 

Mill. DM 
1 638,2 
1 757, 1 
1 862,6 
1 913, 1 
2 067' 1 
1 912,4 
2 023,9 
1 855, 1 
2 042,6 
2 125, 3 
2 245,6 

dar. Handwerksumsatz in Mill. 1)M 
1 068,9 
1 149,8 
1 183,0 
1 224,5 
1 332,5 

115,6 4 108,5 
124,9 4 365,3 
120. 7 4 527' 5 
119,3 4 746,6 
120,6 5 067,4 
116,5 
129,9 
103,8 
132,7 
119,7 
126,2 

4 761,0 
5 023,4 
4 517 ,8 
4 938,5 
5 251,9 
5 561'5 

1 221,6 
1 294,9 
1 219,6 
1 324,0 
1 371, 1 
1 415,4 

Fleischerei 

11 

195,7 
200,9 
201,4 
196,8 
199,5 
196,0 
197 ,9 
196,8 
198,9 
201,0 
204,3 

771,7 
015,2 
171,2 
360,5 
604,0 

3 389, 1 
3 616,9 
3 151,9 
3 490,7 
3 747,0 
4 026,3 

2 541,7 
2 691,6 
2 805,9 
2 973,0 
3 144, 7 
2 988,7 
3 166,9 
2 764,5 
3 043' 7 
3 268,8 
3 501,7 

insgesamt 

309,6 
313,4 
316,8 
312,7 
315,4 
310,2 
315,0 
317,9 
315,7 
315, 3 
310,4 

778,8 
843,4 
881, 1 
922,4 
992,0 
931,4 
985,6 
898, 1 

1 003,6 
1 001,9 
1 064,2 

653,3 
700,6 
734,4 
762,4 
812,3 
778,0 
793,8 
745,5 
835,5 
824,3 
844,0 

Friseur-
handwerk 

203,0 
208,7 
214,7 
214,9 
219,8 
213,4 
219, 1 
221,6 
219,8 
219,9 
216,9 

417,2 
464,0 
493,3 
525,5 
573,3 
532,4 
572,3 
523,3 
569,9 
574,9' 
625,0 

344,7 
380,3 
407 ,9 
431,6 
466, 1 
443,2 
456,8 
433,6 
471,5 
469,5 
489,9 

90,3 
90,8 
91,4 
92,9 
94,6 
93,5 
93,9 
92,8_ 
94,2 
96,4 
96,4 

559,4 
618,6 
649, 1 
762,0 
849,3 
774,1 
978,4 
658,9 
772,8 
872,7 

1 092,9 

372,6 
411, 1 
433,4 
509,5 
564, 1 
513,9 
631,4 
471,0 
515,2 
570,4 
100,0 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am Jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4.Vj. des Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3.Vj. + 1/8 des 4,Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4) Einschl. chemische und Reinigungshandwerke. 



Jahr 
Monat --
Land 

""} ' 1962 
1963 :w· 
1964 3) 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Schlesw.-Holst. 
Ham)lurg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
1) selbst. 

Hand-
werker) 

1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 
1 642 632 73 327 
1 514 422 72 905 
1 503 854 72 934 
1 607 615 73 724 
1 673 226 73 592 
1 689 865 73 603 
1 701 252 73 628 
1 708 660 73 647 
1 709 938 73 313 
1 699 330 73 383 
1 679 067 73 054 
1 644 123 73 089 
1 580 190 73 053 
1 513 900 73 272 

64 622 2 593 
47 379 1 349 

187 568 8 690 
23 377 687 

406 050 19 740 
142 017 7 049 

92 534 4 985 
214 997 14 004 
265 073 11 841 

26 657 1 123 
43 626 1 211 

Umsatz insgesamt 
4) 

Mill.DM 

2 388 222 336 
2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 
3 698 233 310 
2 735 167 882 
2 481 132 023 
2 512 190 262 
3 021 259 642 
3 498 267 737 
3 838 275 178 
4 278 275 746 
4 093 265 029 
4 305 277 684 
4 415 270 283 
4 292 226 747 
4 908 191 511 
2 827 126 412 

99 4 714 
83 4 577 

290 12 075 
35 1 883 

858 37 929 
294 12 567 
133 6 968 
419 18 791 
484 20 818 

35 2 013 
97 4 077 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach-

gestellte arbeite:r Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.Meiater 

Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 
117 831 1 323 686 803 464 477 708 
118 146 1 312 774 796 584 473 937 
119 671 1 414 280 837 185 534 075 
121 428 1 478 206 862 300 569 534 
122 001 1 494 261 871 017 576 004 
121 829 1 505 795 891 354 565 787 
122 061 1 512 952 877 734 585 115 
122 864 1 513 761 882 355 581 056 
123 144 1 502 803 880 234 572 885 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 

nach Ländern ~ 1966) 
4 104 57 925 33 981 20 150 
4 684 41 346 28 368 11 716 

12 874 166 004 98 577 58 762 
1 927 20 763 13 540 6 615 

37 691 348 619 219 649 120 746 
11 839 123 129 78 237 41 711 

6 255 81 294 47 986 30 324 
16 662 184 331 111 557 68 141 
20 202 233 030 138 596 83 467 

2 438 23 096 14 268 8 260 
4 297 38 118 24 456 12 910 

Geleistete Arbeitsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

45 939 
41 716 
41 807 
44 179 
46 761 
42 514 
42 253 
43 020 
46 372 
47 240 
48 654 
50 103 
50 350 
49 684 
47 967 
46 789 
46 186 
45 638 

3 794 
1 262 
8 665 

608 
8 224 
3 181 
2 984 
4 633 

10 967 
568 
752 

land- 1 gewerbl. offentlicher und 
Wohnungs- wirt- und 

bau schaftl. industr„ zusammen Hochbau 
Bau 

1 000 

91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 
66 453 2 867 36 942 61 620 17 939 
47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 
74 662 3 530 41 553 70 517 20 094 

104 417 5 908 48 235 101 082 26 839 
107 185 6 883 49 946 103 723 27 000 
110 397 6 951 50 793 107 037 27 519 
107 802 7 172 51 209 109 563 28 163 
101 005 7 073 50 475 106 476 26 821 
107 617 7 057 52 559 110 451 28 005 
104 851 6 128 52 156 107 148 27 421 
85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 

nach Ländern (Januar 1966) 
1 987 198 645 1 884 452 
1 314 - 1 248 2 015 437 
4 656 406 2 583 4 430 1 140 

626 8 625 624 232 
13 163 265 11 278 13 223 3 389 
4 679 191 2 953 4 744 1 507 
2 317 120 1 594 2 937 930 
7 926 266 4 149 6 450 2 147 
8 280 466 4 861 7 211 2 470 

549 7 617 840 251 
1 676 - 1 091 1 310 588 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die ~ f Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 

Lohnsumme Geha.Lt-
2) summe 

Mill. DM 

752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 
1 188,9 132,4 

811,2 118, 7 
636,8 119,9 
894,2 119,5 

1 312,0 124,9 
1 343, 1 130,0 
1 412,0 131,0 
1 408,3 132,3 
1 364,2 131,3 
1 413,7 131,5 
1 375,6 133, 1 
1 189, 1 144,7 
1 106,5 172,2 

680,7 130,3 

25, 1 4,2 
29,7 5,7 
61,3 13,4 
10,3 2,2 

207,3 40,3 
64,7 12,7 
36,3 6,2 
96,1 17,3 

111,6 20,6 
11,6 2,8 
26,7 4,9 

Verkehrsbau 
Tiefbau 

Straßen- sonst. 
bau Tiefbau 

25 000 29 976 
27 338 33 788 
28 880 35 374 
32 242 39 654 
30 344 36 476 
17 313 26 368 
13 093 22 170 
20 755 29 668 
33 684 40 559 
35 472 41 251 
37 394 42 124 
38 492 42 908 
38 092 41 563 
39 184 43 262 
37 489 42 238 
30 205 36 012 
22 955 29 586 
12 479 19 646 

532 900 
314 1 264 

1 370 1 920 
98 294 

4 088 5 746 
1 456 1 781 

737 1 270 
1 736 2 567 
1 683 3 058 

284 305 
181 541 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschaf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthalt auch die bis Dezember 1963 in der Auf-_ 
gliederung fehlenden Arbeitsstunden fur Trtimmerbeseitigung und Abbruch in Berlin (West). 

-- 184',- -



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodibaus 

Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1) :Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine :Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
. , Nichtwohn- ä i ~ - Wohnbauten INichtwohn- INichtwohn-Konat Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten Wohnbauten bauten gebäude 2) 2) bauten 

Anzahl 1 000 obm 1 000 qm lfill.Dlf DM 

1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
19646) 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 886 55 603 259 242 181 980 49 110 37 659 28 532 16 346 487 279 
1965 Jan. 14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 

11ebr. 15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
März 19 078 4 614 19 701 1; 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 
April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
Mai 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
Juni 21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 
Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 168 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 086 3 798 20 553 14 844 3 928 3 050 2 286 1 464 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 

In den genehmigten :Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durcheohnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine :Baukosten je Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. genehmigten Nichtwohn- :Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiete- Wohnfläche :Bauvolumens 
zusammen u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- je Wohnung 3)5) 

Siedlungs- unternehmen Siedlungs- echaften 
unternehmen unternehmen 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
19646) 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 782 610 382 25,8 7,3 57,8 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1965 Jan. 36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 

Febr. 37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
März 47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
April 52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82, 1 176 
Mai 56 400 55 209 21,3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 
Juni 53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61,7 37 600 54 100 40 500 81,1 200 
Aug. 57 715 56 555 22,1 6,4 61, 1 38 200 54 600 41 700 81,7 196 
Sept. 57 52' 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81,7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Iov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 00, 1 167 
Dez. 50 884 49 918 30,6 7,6 53,0 37 600 53 800 41 000 79,3 167 

1966 Jan. 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 

Vgl. 11achserie E, Reibe 1, Ausgewli.hlte Zahlen für die Bauwirtschaft. 
1) Ieu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und :Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) :Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100.- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
in Wohn-

i~~ 1) 
Um- darunter gemein-

1 und 2 1 
1 15 und Nicht-baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 3 4 u.mehr wohn bauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 

cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 
tet 2) 

1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 %0 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18, 1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 057 159 300 232 478 580 806 535 549 150 122 591 924 8,4 15,7 36,7 39,2 2 357 455 
1964 Jan.-Dez. 90 562 166 758 237 185 612 268 563 752 161 672 623 058 8, 1 16,7 38,9 36,3 2 650 629 
1965 Jan.-Dez. 55 057 159 300 232 478 580 806 535 549 150 122 591 924 8,4 15, 7 36,7 39,2 2 357 455 
1965 Jan. 1 533 3 518 6 157 16 634 15 336 4 489 16 873 9, 1 15,7 38,2 37,0 71 775 
1966 Jan, 1 085 3 448 5 176 14 134 13 148 3 274 14 366 10,4 17,6 35,7 36,3 59 965 

~
1 Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der 11ertigstellungen nur jli.hrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnrli.ume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr Großhandei Getreide, Rohatoffe 
Futter- u, und Monat inegesamt Dilngemi ttel Halbwaren 

1963 D 105 101 105 
1964 D 113 109 113 
1965 D 122 119 117 
1965 Jan. 99 93 100 

Febr. 103 104 99 
März 122 132 15 
April 121 127 115 
Mai 119 105 119 
Juni 124 109 121 
Juli 124 114 123 
Aug. 124 126 121 
Sept, 134 141 130 
Okt, 128 127 122 
Nov. 131 125 120 
Dez. 136 126 121 

1966 Jan. 106 104 103 

Jahr Technische Feste ~i ö -Chemikalien Monat u.Rohdrogen Brennstoffe erzeugnisse 

1963 D 112 110 112 
1964 D 126 102 108 
1965 D 134 96 111 

1965 Jan. 110 91 95 
Febr. 112 62 93 
MSrz 142 86 106 
April 136 92 110 
Jl!ai 135 94 108 
Juni 132 96 113 
Juli 138 99 114 
Aug, 130 99 120 
Sept. 146 108 122 
Okt. 137 100 119 
Nov. 142 104 115 
Dez. 149 107 117 

1966 Jan. 118 100 107 

Jahr Schrott,Ab- Nahrungs-, 3) Gemüse, 
Monat bruchmat. Genußmittel Obst u, 

u.Nutze1sen versch. Art Gewürze 

1963 D 88 110 101 
1964 D 114 121 109 
1965 D 126 137 126 
1965 Jan. 115 104 83 

Febr. 123 115 91 
März 139 133 109 
April 130 128 127 
Mai 128 123 145 
Juni 127 137 174 
Juli 125 137 163 
Aug. 118 135 150 
Sept, 129 142 126 
Okt. 128 142 115 
Nov. 124 159 117 
Dez. 123 187 114 

1966 Jan. 119 117 97 

Jahr Wein Bier u„ al-
Monat und koholfreie Tabakwaren 

Spiri tuoeen Getränke 

1963 D 105 111 104 
1964 D 107 123 110 
1965 D 132 127 114 
1965 Jan. 98 100 100 

Febr. 103 102 99 
Marz 115 120 114 
April 101 130 115 
Mai 103 131 113 
Juni 103 145 119 
Juli 112 140 122 
Aug. 111 142 120 
Sept. 137 128 115 
Okt. 146 123 113 
Nov. 188 120 115 
Dez. 264 144 130 

1966 Jan. 100 102 103 

Fußnoten vgl. :t'olgende Sei ta. 

Umsatzindex des Großhandels 
1962-100 

Nahrungs- Textilwaren. Sonstige und Heimtextil. 
Genußmittel und Schuhe Fertigwaren 

106 104 103 
115 111 114 
131 121 124 
101 98 98 
106 104 108 
125 130 127 
127 121 122 
129 110 120 
143 99 116 
138 105 119 
136 108 116 
136 146 133 
131 147 136 
143 157 140 
161 130 147 
112 106 107 

Eisen, 2) llE- .Rund-, 
Stahl u. Gruben- u. 
-halbzeug Metalle Faserholz 

99 102 102 
114 156 116 
120 195 118 
107 162 105 
114 155 98 
127 219 114 
121 169 120 
122 182 116 
122 227 120 
124 199 121 
120 189 125 
131 221 128 
123 155 128 
117 191 118 
110 275 116 
105 177 101 

J!iloh-
Mehl SU.ßwaren erzeugniese 

u.Pettwaren 

101 104 108 
102 103 119 
104 105 158 

99 78 130 
91 91 128 

105 109 155 
100 107 163 

96 97 174 
106 99 206 
102 96 166 
105 97 168 
112 113 159 
106 112 132 
111 122 149 
111 141 163 
106 78 147 

Textilwaren Meterware Wirk-, 
versch. Art u. Schneide- Strick- u. 

3) reibedar.f Kurzwaren 

104 95 )06 
110 100 112 
123 103 120 
95 102 107 
97 106 103 

131 123 122 
119 105 107 
107 101 101 
97 85 97 

107 94 104 
108 95 110 
155 117 153 
154 117 153 
160 116 159 
141 81 120 
106 103 115 

Getreide Textile 
u.li'utter- DUngemi ttel Rohstoffe 
mittel 1) u.Halbwaren 

100 112 103 
108 118 107 
118 128 101 

91 105 100 
104 107 96 
132 128 110 
126 135 105 
105 101 100 
108 117 103 
112 135 97 
126 118 84 
131 243 95 
128 118 100 
127 107 101 
126 127 118 
106 82 96 

Schnittholz Sonstige 
(ohne Holz- Baustoffe 

Brennholz) halbwaren 

102 105 105 
113 116 116 
120 130 122 
98 119 71 
99 128 71 

121 137 93 
116 125 126 
121 130 137 
131 126 135 
135 131 147 
128 125 146 
135 142 151 
1<8 143 146 
124 138 127 
104 112 111 

96 114 60 

Eier u. Fische u. Fleisch 
lebendes Pisch- u.:Fleisoh-
Geflügel ei:zeugnisse waren 

109 100 112 
98 103 141 

110 111 175 
68 107 138 
81 107 134 

102 117 167 
111 .117 150 
95 93 158 

100 85 . 163 
102 90 171 
106 102 190 
116 115 213 
122 125 204 
138 126 215 
157 150 199 
100 110 165 

Heim- Schuhe Metall- u. 
texti.lien und Kunststoff-

Schuhwaren waren 

102 117 103 
113 128 116 
123 141 127 

95 90 101 
110 118 110 
129 157 124 
123 170 121 
117 140 122 
111 107 122 
113 98 127 
109 120 123 
131 170 139 
142 166 141 
154 210 145 
146 146 144 
103 105 110 

Häute 
und 

Pelle 

91 
101 
113 
114 
113 
109 
111 
115 
107 
107 
102 
116 
118 
116 
123 
134 

Install.-
bedarf für 
Gas, Wasser 

107 
123 
133 
102 
111 
123 
126 
132 
133 
143 
140 
154 
157 
147 
131 
106 

Kaffee 

101 
125 
123 

85 
106 
141 
124 
124 
123 
124 
115 
115 
120 
145 
154 
105 

Elektro-
erzeugniese 

4) 

106 
124 
135 
110 
114 
131 
119 
118 
123 
128 
123 
147 
149 
165 
198 
120 



Jahr Rundfunk-, Kraftwagen Kraft-
Fernseh- u. und fahr zeug-Monat Phonogeräte Krafträder teile 

1963 n- 99 103 108 
1964 D 113 105 116 
1965 D 121 112 129 
1965 Jan. 101 82 99 

Febr. 107 101 108 
März 108 130 128 
April 94 131 • 124 
Mai 91 124 125 
Juni 95 118 124 
Juli 99 101 129 
Aug. 102 100 126 
Sept. 135 121 130 
Okt. 145 125 141 
Nov. 169 109 162 
Dez. 204 106 154 

1966 Jan. 113 92 111 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Werkzeug- 1 Bau- Technischer 
maschinen Bedarf 4) 

88 109 106 
92 1H 118 

105 112 127 
66 63 105 
92 77 115 
99 119 134 
98 141 130 
97 135 132 

114 122 126 
111 121 129 

91 117 121 
107 131 134 
110 117 137 
107 101 135 
167 105 131 
67 54 109 

Lacke, 
Farben, Ta-
peten u.ä. 

108 
122 
132 
85 

104 
140 
142 
143 
136 
144 
140 
144 
140 
133 
132 

91 

Pharma- Papier Papierwar., 
zeutische und Schul- u. 

Erzeugnisse Pappe Büroartikel 

108 99 106 
118 116 114 
129 129 128 
125 122 125 
124 124 120 
137 139 130 
124 126 124 
122 125 111 
123 124 106 
133 121 108 
120 125 108 
126 132 143 
135 138 140 
138 139 155 
143 131 163 
140 133 135 

- .. 1) Einschl. Dtingemittei.- 2) Ohne Roheisen.- 3) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht genannt. 

Jahr Gast-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104 103 
1964 110 108 
1965 116 114 
1965 Jan. 98 101 

Febr. 97 99 
März 105 109 
April 108 109 
Mai 123 122 
Juni 128 122 
Juli 135 126 
Aug. 138 126 
Sept. 123 116 
Okt. 123 122 
Nov. 102 105 
Dez. 110 115 

1966 Jan. 103 104 

Gesamtumsatz'1 im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars, Tanz-

Gast- und !Bahnhofs-
Speise-3) Cafes und Ver- insgesamt Hotels gnügungs-wirtschaften lokale 

103 101 103 106 106 107 
108 104 109 111 113 114 
114 111 114 124 121 123 
101 102 94 114 89 91 

99 95 94 109 93 96 
105 104 116 119 102 106 
108 109 114 118 107 112 
122 114 122 126 127 133 
122 117 123 120 148 145 
125 123 130 134 163 157 
124 124 134 131 173 166 
115 110 115 132 144 148 
122 115 115 142 127 136 
106 109 100 108 91 95 
114 113 118 135 93 95 
104 105 98 123 97 100 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle- \übernach-Fremden-

Gasthöfe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 
Pensionen umsätze im Be-

berbergungsgewerbe 

107 104 105 111 
113 109 111 118 
120 118 119 130 
96 58 90 80 
97 69 94 87 

102 86 102 103 
106 91 105 112 
120 120 125 135 
145 168 144 166 
157 200 15Q 193 
167 216 165 207 
132 166 137 175 
119 111 123 141 
94 66 89 89 

101 61 95 74 
106 62 97 92 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlich&r Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen 
aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kantinen, 
Eisdielen, Trink- und lmbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und 
sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).- 5) Um-
satz aus 1lbernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bader). 
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Pflanzl. Erzeugn. d. Jahr 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1965 Jan. 762 997 1 980 273 106 

Febr. 773 141 1 463 271 994 
März 894 973 3 359 341 025 
April 789 818 4 664 264 238 
Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juli 830 638 1 398 302 626 
Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1965 Jan. 828 358 67 101 178 463 

Fehr. 795 185 60 898 175 458 
März 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 371 184 488 
Mai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 437 82 286 181 794 
Juli 845 400 68 716 175 149 
Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 392 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 697 185 333 

Warenverkehr1
) mit Berlin (West) 

1000DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen-liehe und Stahl, bauerzeug., Mineralöl- NE-Metalle 

erzeugnisse 2) Fahrzeuge 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 319 37 383 107 905 
1 249 25 963 111 210 
1 193 19 122 112 344 
1 273 27 892 122 797 

896 31 001 136 100 
772 25 023 123 173 

1 017 29 530 120 614 
1 346 31 405 139 666 

718 30 537 132 159 
933 31 047 140 780 
769 29 604 139 867 
796 29 865 135 439 
857 29 018 123 018 

1 015 32 564 138 612 
781 36 071 144 685 
814 36 627 142 084 
935 30 724 153 099 
744 29 295 127 972 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764 95 314 
34 848 58 849 101 702 
39 695 51 603 110 321 
43 770 67 100 123 114 
41 039 73 671 142 638 
52 499 87 624 126 155 
41 861 71 461 130 339 
44 759 72 645 149 714 
46 629 72 674 139 374 
38 392 80 677 149 845 
40 047 78 729 141 556 
32 721 76 084 143 588 
34 702 59 862 118 956 
35 339 72 259 146 923 
37 994 74 912 160 373 
37 874 69 687 145 316 
49 651 67 443 159 514 
34 314 66 273 136 920 

Papier, Leder, Elektro-
technische Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeug:rli sse Waren Textilien, Erzeugnisse daraus 4) Bekleidung 

182 713 30 081 16 453 w 756 
186 103 '3 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
191 822 43 963 21 696 50 754 
189 232 50 428 22 949 52 986 
210 524 52 698 21 832 58 509 
195 246 51 740 22 035 45 218 
216 625 51 528 22 370 ~ 45 203 
196 357 49 306 20 815 37 994 
200 625 50 353 20 833 51 728 
188 032 50 893 22 796 66 643 
216 305 55 332 22 895 73 907 
223 237 53 347 25 170 72 126 
209 369 50 120 24 876 64 851 

-229 303 47 822 24 098 48 034 
205 262 49 793 23 220 70 244 

52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
59 573 54 110 33 339 80 694 
69 579 61 622 38 046 100 938 
63 321 57 851 35 853 94 595 
67 057 59 594 35 314 84 549 
71 594 63 509 39 627 100 359 
64 998 63 275 36 541 92 224 
69 438 63 121 35 271 101 499 
61 184 62 837 34 124 88 983 
66 327 61 721 37 129 106 648 
59 711 56 746 38 523 87 588 
78 528 62 405 40 364 115 297 
81 999 67 908 42 405 127 035 
73 816 62 267 42 266 112 615 
76 970 58 235 39 139 99 865 
72 946 60 693 38 465 108 697 

.. 1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine, Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Warenverkehr zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 11 

1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- hau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) niese 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 1.9 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 7}6 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 ~ 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 1} 943 14 484 137 390 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 

.. .. 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nam Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 

Jahr Ina- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- Lebende tieri- 1 pflBllz- Genuß- zu- Roh-

1) sammen Tiere sehen liehen mittel sammen stoffe 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1961 MD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 
1965 Jan. 5 326 1 172 39 246 704 183 4 115 1 029 

Febr. 4 987 1 048 32 224 637 155 3 900 880 
März 5 966 1 336 48 261 834 192 4 583 931 
April 5 584 1 252 42 253 778 179 4 287 918 
Mai 5 916 1 354 53 237 864 200 4 507 978 
Juni 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 976 
Juli 6 038 1 405 53 261 898 193 4 557 937 
Aug. 5 499 1 409 64 269 876 201 4 039 949 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 201 4 586 960 
Okt. 6 265 1 544 71 317 935 221 4 648 914 
Nov• 6 338 1 674 72 361 999 241 4 597 955 
Dez. 6 423 1 716 58 357 1 023 278 4 640 1 004 

1966 Jan. 5 786 1 402 57 271 864 190 4 337 1 042 
P'ebr. 5 588 1 302 42 256 799 202 4 227 943 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 107,5 107,3 102,6 
1962 MD 122,7 123,6 76,0 119,7 127,4 133,5 122,5 104,8 
1963 MD 130,8 111,1 65, 1 104,4 113,4 128, 5 138,0 114,8 
1964 MD 145, 5 120, 1 59,4 106,4 127,2 134, 5 154,7 135,0 
1965 MD 169,2 134,4 97, 1 111, 3 143,8 145, 1 181,8 141, 9 
1965 Jan. 155, 3 120,3 65,9 103,9 127,7 135,9 168,4 147,9 

Febr. 145,8 106, 1 55,8 93,4 114,4 110,9 160,6 125,6 
Marz 172,5 130,4 81,3 107,6 141,9 137,0 188,1 137, 5 
April 160,7 120,4 72,0 106,5 128,7 125,9 175, 7 136, 1 
Mai 170,4 124,4 88,6 97,3 133,8 141,4 187,2 145, 5 
JU!l1 169,7 128,3 92,2 102,5 136, 5 147,4 184,9 144,6 
Juli 173,5 129, 7 91,0 104. 2 141,4 135,6 188,8 144,7 
Aug. 158,8 132,0 111,7 108, 1 141, 1 138,9 168, 7 145,4 
Sept. 178,8 146,4 135,7 123,2 156, 5 145, 3 190,4 148,4 
Okt. 179,7 150,0 129,2 121,9 161,9 152,9 190,0 138,4 
Nov. 181,0 159, 5 133,0 135,2 168,0 

1 

172, 1 188,6 144, 1 
Dez. 183,9 164,8 108,7 131,5 174,2 198,0 190,7 145,0 

1966 Jan. 164,5 136,8 104,7 101,9 152' 5 138,7 174,9 150,0 

Ausfuhr 
Tat sachliche Werte in Mill. DM 

1961 l!D 4 248 90 3 19 49 18 

1 

4 142 181 
1962 MD 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 
1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 
1965 l!D 5 971 165 10 42 82 30 -5 780 213 
1965 Jan. 5 457 160 17 43 72 29 5 274 198 

Febr. 5 412 153 12 38 75 27 5 237 172 
Ma:rz 6 508 197 14 56 96 30 6 287 205 
April 5 586 167 12 50 85 21 5 394 191 
Mai 6 176 157 11 35 83 28 5 994 219 
Juni 5 629 138 9 35 66 28 5 462 208 
Juli 6 141 152 7 39 77 29 5 961 216 
Aug. 5 189 145 9 35 77 24 5 023 208 
Sept. 5 922 163 9 44 87 23 5 736 230 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 
Nov. 6 229 185 10 46 93 35 6 018 2)2 
Dez. 7 070 192 8 48 86 50 6 842 239 

1966 Jan. 5 970 1 Tl 11 43 86 33 5 776 223 
F'ebr. 5 959 140 9 33 70 27 5 796 207 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 MD 106,0 102,0 63,6 90,9 107,9 110,2 106,0 101,2 
1962 MD 109,7 104,3 86,1 101,2 108,9 100, 1 109,9 111,8 
1963 MD 121,8 124, 5 231, 9 114, 7 124,0 110, 3 121,6 114, 7 
1964 MD 134,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260,3 133, 3 110,3 
1965 MD 145,3 174,8 195,8 168, 7 171,0 188,3 144,4 115,2 

1965 Jan. 133,6 182,6 132,3 105,2 
Febr. 132,0 158, 5 . 131, 3 92,4 
März 158,7 215,5 157,3 108,8 
April 136,6 183,2 135 ,4 106,6 
Mai 150,4 174,8 149,7 116, 1 
'Juni 137,5 141,2 137,2 111,B 

Juli 147,6 157 ,5 147, 1 117,3 
Aug. 125,9 151, 1 125, 2 113,6 
Sept. 145,0 172,8 144,3 122,7 

Okt. 154, 7 176,2 154,0 128,3 
Nov. 151,0 189,6 149,9 126,2-
Dez. 170,4 194,9 169,4 133,9 

1966 Jan. 143,2 181,6 142,3 122, 5 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel 

Gewerbliche 111rtschaft 
Fertigwaren 

Halb- zu- Vor- 1 End-waren sammen erzeugnisse 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
969 2 117 778 1 340 
788 2 232 791 1 441 
881 2 771 908 1 863 
875 2 495 850 1 645 
877 2 653 901 1 752 
967 2 515 894 1 621 
961 2 659 941 1 717 
847 2 243 799 1 4'13 
906 2 720 884 1 836 
910 2 824 896 1 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 844 
625 2 471 627 1 643 
609 2 475 650 1 625 

97,6 116, 1 106,0 122,0 
106,5 143,7 124,7 157,5 
112,0 168,8 140,4 189,4 
128,7 183,3 166,0 195,7 
139,0 233,9 200,5 258,0 
148,1 194,2 177,8 206,1 
123,6 205,9 180,6 224,2 
135,8 252,9 209,4 284,4 
132,3 227, 7 197,9 249,3 
134,0 246, 5 208,7 273,7 
155,6 229,2 207,4 244,9 
146,0 243, 6 216, 7 263,1 
132,8 205,5 185, 7 219,9 
140,3 248,0 206,0 278,4 
137,9 255,4 207,0 290,4 
137,5 248,6 ~ 277,3 
144,2 248,8 284,0 
125,9 220,4 191,5 241,2 

440 3 521 811 2 710 
415 3 689 823 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 
534 4 542 1 014 3 528 
475 4 590 1 013 3 577 
572 5 510 1 215 4 295 
467 4 736 1 024 3 711 
488 5 288 1 127 4 160 
512 4 743 1 067 3 675 
518 5 227 1 119 4 108 
495 4 320 1 043 3 277 
530 4 976 1 127 3 849 
537 5 359 1 159 4 201 
548 5 239 1 139 4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 881 
518 5 071 1 074 3 997 

109,3 ·105,8 103, 7 106,5 
108,8 109,8 111,4 109,2 
121,5 122,0 124, 5 121,2 
125,2 135,6 139, 3 134,4 
132,2 147,6 157,9 144,2 
133, 3 133,6 142,2 130,9 
119,1 135,0 142, 4 132, 5 
141,9 162,0 170,6 159, 2 
118,1 139, 1 144,8 137 ,3 
121,9 155, 1 159,4 153. 7 
127,4 139,8 152,6 135, 6 
130,1 150,9 157,4 148,8 
126,8 125,6 148,2 118,3 
140,4 146,0 161, 7 140,9 
138, 1 157. 5 167,5 154,2 
139,0 152,6 164,4 148,8 
150,0 173,8 183,4 170,7 
143,3 143,2 158,6 138,2 

1) Rü.ckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamte in- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nadi widitigen Herstellungs- bzw. Verbraucbsländern11 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden DS.nemark Monat reich Luxemburg lande br1 tan. 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1961 MD 385 196 314 

1 

254 164 45 161 97 
1962 MD 439 230 350 311 196 50 167 101 
1963 MD 458 280. 399 308 206 57 168 100 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 
1965 MD 654 451 569 ' 546 262 72 206 124 
1965 Jan. 512 405 480 399 221 82 183 117 

Febr. 573 424 484 428 238 62 204 111 
März 705 488 605 516 279 71 205 122 
April 632 458 529 484 246 78 178 111 
Mai 677 457 568 587 290 71 202 112 
Juni 678 459 575 582 278 72 218 115 
Juli 721 468 567 648 261 82 209 107 
Aug. 573 367 506 610 235 51 178 121 
Sept. 640 496 660 570 258 61 240 144 
Okt, ?Oe 477 673 614 266 76 240 144 
Nov. 699 466 612 583 282 65 213 144 
Dez. 724 453 567 540 286 90 202 136 

1966 Jan. 652 423 492 451 266 69 192 130 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1961 MD 398 272 396 282 177 105 218 140 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 
1965 MD 649 463 614 375 234 116 312 194 
1965 Jan. 623 432 628 329 203 120 284 196 

Febr. 604 409 622 326 202 97 286 176 
Marz 699 491 719 392 226 120 370 229 
April 625 427 569 359 193 118 316 194 
Mai 670 500 584 377 260 131 317 221 
Juni 661 476 545 357 237 101 319 191 
Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 
Aug. 476 408 497 298 220 84 287 169 
Sept. 644 471 620 367 231 100 299 182 
Okt. 705 520 652 405 243 147 338 193 
Nov. 686 461 641 423 239 97 310 180 
Dez. 760 525 700 463 298 116 344 214 

1966 Jan. 695 470 597 397 225 136 271 169 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Hbhe des Umsatzes im Jahre 1965. 

Jahr Insgesamt EWG-Monat 1) zusammen Land er 
3) 

1961 MD 3 697 

1 

2 597 1 148 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 
1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 

Febr. 4 987 3 609 1 909 
Marz 5 966 4 414 2 315 
April 5 584 4 112 2 102 
Mai 5 916 4 361 2 290 
Juni 5 937 4 302 2 294 
Juli 6 038 4 431 2 403 
Aug. 5 499 3 950 2 056 
Sept. 6 169 4 531 2 367 
Okt. 6 265 4 672 2 472 
Nov. 6 338 4 699 2 359 
Dez. 6 423 4 727 2 285 

1966 Jan. 5 786 4 146 2 018 
Febr. 5 588 4 055 2 200 

1961 MD 4 248 3 087 1 348 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 
1965 Jan. 5 4?7 4 166 2 011 

Febr. 5 412 4 113 1 960 
Marz 6 508 4 971 2 302 
April 5 586 4 303 1 980 
Mai 6 176 4 731 2 132 
Juni 5 629 4 361 2 039 
Juli 6 141 4 633 2 075 
Aug. 5 189 3 883 1 679 
Sept. 5 922 4 593 2 102 
Okt. 6 331 4 943 2 283 
Nov. 6 229 4 777 2 211 
Dez. 7 070 5 384 2 447 

1966 Jan. 5 970 4 545 2 159 
Febr. 5 959 4 666 2 209 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nadi Ländergruppen 
Mill. DM 

OECD-Lander 2) 1 Sonst1ue 
EFTA- Verein. Ubrige 

Land er Staaten Länder Europa Afrika 
4) u.Kanada 5) 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
716 587 145 73 205 
783 659 151 77 224 
804 724 152 81 271 
890 737 185 85 369 

1 011 842 223 99 428 
891 860 212 87 456 
927 568 204 77 385 

1 037 857 205 85 421 
936 878 196 83 435 

1 006 870 195 91 427 
1 009 814 185 96 448 
1 032 787 208 103 376 

899 785 210 103 4.13 
1 074 877 213 108 436 
1 100 864 235 114 419 
1 091 942 307 114 445 
1 131 1 003 308 126 472 

978 902 248 96 509 
979 646 229 83 418 

Ausfuhr nach Verbrauchsl&ndern 
1 202 336 201 127 187 
1 226 367 2)0 115 178 
1 316 394 254 105 217 
1 474 450 280 126 250 
1 612 543 315 145 271 
1 458 426 270 112 250 
1 439 406 308 127 288 
1 747 570 352 165 297 
1 532 512 279 138 251 
1 717 574 309 170 284 
1 549 488 285 150 232 
1 647 583 328 159 291 
1 448 460 296 127 237 
1 609 583 299 136 273 
1 733 621 306 144 264 
1 624 621 321 154 279 
1 838 668 430 162 302 
1 482 554 350 138 261 
1 513 589 355 128 252 

Schweiz Oster-
reich 

134 104 
142 115 
143 114 
153 127 
185 143 
158 112 
162 132 
190 152 
170 134 
171 140 
183 129 
205 149 
163 137 
193 155 
200 153 
197 170 
234 149 
171 135 

302 224 
333 230 
357 245 
380 275 
388 316 
350 258 
370 265 
422 317 
372 293 
397 335 
367 284 
403 308 
352 290 
407 344 
407 349 
387 360 
416 392 
344 289 

Lander (ohne Ostblock) 
Mittel-
u. Sud- Asien 
Amerika 6) 

305 298 
358 305 
332 315 
349 326 
396 343 
412 354 
344 316 
404 370 
371 318 
413 349 
478 311 
429 341 
378 340 
406 383 
381 348 
349 355 
380 336 
351 363 
358 371 

301 315 
275 281 
240 301 
259 331 
278 395 
279 385 
236 382 
297 464 
227 360 
270 409 
281 334 
300 394 
274 371 
270 361 
280 396 
310 409 
319 476 
311 418 
257 385 

Spanien Verein. 
Staaten 

58 508 
53 586 
47 662 
62 672 
68 766 
88 784 
77 511 
68 805 
51 829 
54 804 
54 727 
59 707 
53 701 
36 802 
37 781 

101 840 
135 905' 
78 819 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
101 395 
110 357 
138 501 
115 452 
128 504 
123 427 
123 520 
136 410 
134 518 
138 514 
145 538 
196 603 
154 497 

Austral. 1 Ostblock-
und Land er 

Ozeanien 

40 170 
52 180 
45 180 
54 201 
57 24:7 
49 202 
56 191 
51 215 
48 209 
60 206 
64 230 
85 263 
61 248 

. 48 249 
52 270 
52 314 
54 320 
70 240 
55 241 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
59 187 
55 194 
79 216 
62 228 
73 220 
59 192 
75 270 
65 214 
69 200 
71 212 
64 216 
75 327 
64 207 
61 190 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ~ i Lander.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
:nenarbei t und Entwicklung. - 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft. - 4) Europaische Freihandelsvereinigung. - 5) Einschl. Japan. -
6) Ohne Japan. 
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Zum Aufsatz: .Außenhandel nadt Waren 1965" in diesem Heft 
Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) nadi Warengruppen und -zweigen des Warenverzeidmisses 

für die Industriestatistik" 
Einfuhr Ausfuhr 

Anteil an der zu-(+)bzw. Anteil an der 
Warenbenennung 1964 1965 Gesamteinfuhr Abnahme(-) 1964 1965 Gesamtausfuhr 

1965 gegen 1964 1965 1964 1964 1965 

Mill.DM % Mill.DM % 

Bergbauliche Erzeugnisse 6 205 6 602 10,5 9,4 + 6,4 2 551 2 464 3,9 3,4 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 510 510 0,9 0,7 + o, 1 2 249 2 083 3,5 2,9 
Eisenerze 1 421 1 433 2,4 2,0 + o,8 11 11 o,o 0,0 
Metallerze 661 794 1,1 1,1 + 20, 1 21 29 o,o 0,0 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzbergbaues 

und der Salinen 10 10 0,0 o,o + 0,6 235 305 0,4 0,4 
Erdöl, Erdgas und bitumindse Gesteine 3 447 3 681 5,9 5,2 + 6,8 0 1 o,o 0,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, Bernstein 
u.a. 156 173 0,3 0,2 + 11,4 18 1 g o,o o,o 

Torf 1 0 0,0 o,o - 45,8 17 17 o,o 0,0 

Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktions 
guterindustrien 16 650 19 074 28, 3 27, 1 + 14,6 17 433 19 661 26,9 27,4 

Steine und Erden 905 1 029 1, 5 1 ,5 + 13, 7 510 581 0,8 o,8 
Eisen und Stahl 2) 3 072 3 034 5,2 4,3 - 1,2 4 220 4 964 6,5 6,9 
Eisen-, Stahl- und Temperguß 76 92 o, 1 o, 1 + 20,5 164 172 0,3 0,2 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalz-
werke ) 192 269 0,3 0,4 + 40,? 680 769 1,0 1,1 

NE-Metalle und Metallhalbzeug3 3 948 5 074 6,7 7,2 + 28,5 1 221 1 655 1,9 2,3 
NE-Metallguß ) 13 20 o,o o,o + 47,9 24 30 o,o o,o 
Mineralölerzeugnisse4

4 ) 1 419 1 274 2,4 1,8 - 10,3 823 775 1,3 1,1 
Chemische Erzeugnisse 3 541 4 311 6,0 6, 1 + 21,7 8 582 9 421 13,2 13, 1 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz 1 196 1 312 2,0 1,9 + 9,7 242 257 0,4 0,4 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 1 824 2 045 3, 1 2,9 + 12,2 344 357 0,5 0,5 
Gummi- und Asbestwaren 464 614 0,8 0,9 + 32,2 624 681 1,0 0,9 

Erzeugnisse der Invest1t1onsgtiterindustrien 8 453 11 089 14,4 15,7 + 31,2 35 576 38 883 54,8 54,3 

Stahlbauerzeugnisse ) 125 170 0,2 0,2 + 35,3 664 768 1,0 1,1 
Maschinenbauerzeugnisse5 3 441 4 375 5,8 6,2 + 27' 1 13 831 14 989 21,3 20,9 
Landfahrzeuge 6) 1 241 1 747 2, 1 2,5 + 40,8 9 191 10 144 14,2 14,2 
Wasserfahrzeuge 69 194 o, 1 0,3 +180,5 892 804 1 ,4 1,1 
Luftfahrzeuge 7) 663 754 1,1 1,1 + 13,7 248 365 0,4 0,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1 654 2 260 2,8 3,2 + 36,6 5 777 6 471 8,9 9,0 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; 
Uhren 444 532 0,8 0,8 + 19,8 1 693 1 748 2,6 2,4 

Erzeugnisse der Stahlverformung 129 168 0,2 0,2 + 29,6 588 677 0,9 0,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 686 890 1,2 1, 3 + 29,8 2 692 2 917 4, 1 4, 1 

Erzeugnisse der VerbrauchsgUterindustrien 7 123 8 955 12,1 12,7 + 25,7 6 523 7 235 10,0 10, 1 

Fe1nkeram1sche Erzeugnisse 129 184 0,2 0,3 + 42,2 528 571 0,8 0,8 
Glas und Glaswaren 209 324 0,4 0,5 + 54,9 505 537 0,8 0,7 
Holzwaren 8) 367 436 0,6 0,6 + 18,9 436 486 0,7 0,7 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und 
Sportgerate, Schmuckwaren, bearbeitete 
Edelsteine 431 589 0,7 0,8 + 36,8 675 723 1,0 1,0 

Papier- und Pappewaren 127 160 0,2 0,2 + 26,0 204 237 0,3 0,3 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und 

verwandte Waren 177 211 0,3 0,3 + 19,6 416 478 0,6 0,7 
Kunststofferzeugnisse 154 210 0,3 0,3 + 35,9 333 395 0,5 0,6 
Leder 261 304 0,4 0,4 + 16, 3 173 195 0,3 0,3 
Lederwaren 85 114 O, 1 0,2 + 35,0 158 172 0,2 0,2 
Schuhe 298 376 0,5 0,5 + 26, 1 109 115 0,2 0,2 
Textilien 4 079 4 912 6,9 7,0 + 20,4 2 416 2 681 3,7 3,7 
Bekleidung 806 1 135 1,4 1,6 + 40,9 569 644 0,9 0,9 

Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittel-
industr1en 5 020 6 240 8,5 8,9 + 24,3 1 209 1 498 1,9 2, 1 

Erzeugnisse der Land-, Forst- und Jagdwirt-
schaft, der Fischerei, des Gartenbaues und 
der Tierzucht 12 275 13 932 20,9 19,8 + 13, 5 682 779 1,1 1,1 

Waren, die nicht zugeordnet werden konnten 3 115 4 557 5,3 6,5 + 46,3 946 1 131 1,5 1,6 

Insgesamt 58 839. 70 448 100 100 + 19, 7 64 920 71 651 100 100 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 
1965 gegen 

1964 

- 3,4 

- 7,4 - o,8 
+ 35,9 

+ 29,6 

+ 3,6 - o, 1 

+ 12,8 

+ 13,9 
+ 17 ,6 
+ 4,9 

+ 13,0 
+ 35,6 
+ 27,8 - 5,8 
+ 9,8 

+ 6,4 
+ 3,7 
+ 9, 1 

+ 9,3 

+ 15,7 
+ 8,4 
+ 10,4 - 9,9 
+ 47,0 
+ 12,0 

+ 3,2 
+ 15,3 
+ 8,3 

+ 10,9 

+ 8, 1 
+ 6,3 
+ 11,4 

+ 7' 1 
+ 16, 1 

+ 14,9 
+ 18,6 
+ 12, 7 
+ 8,7 
+ 5,6 
+ 11,0 
+ 13,3 

+ 23,9 

+ 14,2 

+ 19,6 

+ 10,4 

1) Vgl, auch die Vorbemerkung in Fachserie G, Reihe 7, Heft 27: "Außenhandel nach Landern und Warengruppen und -zweigen des Wa-
renverzeichnisses fur die Industriestatistik" sowie die Ubersicht I,C. in Reihe 1, Jahresheft 1964.- 2) Erzeugnisse der Hochofen-, 
Stahl- und Warmwalzwerke sowie der Schmiede-, Preß- und Hammerwerke.- 3) Einschl, Edelmetalle und deren Halbzeug,- 4) Kohlenwert-
stoffe sind je nach Art bei den Mineral6lerzeugnissen oder den Chemischen Erzeugnissen miterfaßt.- 5) Einschl. Lokomotiven und 
Ackerschlepper.- 6) Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 7) Einschl. Flugbetriebs-,Rettungs-, Sicherheits-
und Bodengerate.- 8) Einschl. Erzeugnisse aus naturlichen Schnitz- und Formstoffen. 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962-100 (kalendertäglidil 

Personenverkehr 

Straßenbahnen einschl Kra:f'tomnibu.sse 

Jahr Bundesbahn 1) Stadtschnellbahnen„ Ortslinienverkehr Ubr. Linienverkeh.r 2) Gelegenheitsverkehr 
Monat Obusse 

Beförderte Peraonen- W-.genachs- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beforderte Wagen- Be.förderte Wagen-
kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer kilometer Personen 3) 4) l?ere'onen 5) Personen 5) Personen 5) Fersonen 5) 3) 

1961 104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
1964 96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 
1965 96 101 103 82 84 108 115 108 115 95 99 
1964 Juli 93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 

Aug. ' 94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 
Sept. 101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 
Okt. 90 84 <)8 86 87 110 113 104 112 87 85 
Nov. 96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
Dez. 94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

1965 Jan• 101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
.Febr. 99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 
März 95 86 97 66 87 111 116 111 114 65 47 
April 97 96 102 82 85 107. 112 104 109 61 65 
Mai 101 106 100 64 83 108 1W 108 110 116 131 
Juni 92 117 111 60 84 105 114 104 117 134 167 
Juli 95 135 119 78 83 102 115 99 119 139 179 
Aug. 91 124 119 70 82 97 115 96 117 124 155 
Sept. 100 104 111 82 85 108 117 109 123 137 162 

Okt. 93 92 96 83 83 110 115 110 115 105 108 
Nov. 94 85 92 86 84 117 116 119 115 72 51 
Dez. 69 95 99 85 84 117 116 111 113 64 37 

GU terverkehr 
llundes bahn 1 ) Fernverkehr mi. t Lastkraftfahrzeugen Binnen-

Jahr Verkehr deutscher E1ahrzeuge 9) Grenzliberschr. Verkeh1 achiffuhrt 
Monat Beftsrderte Tarif- Effektiv- Wagenacba Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr aus land .Fahrzeuge 

Güter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 
8) Befbrderte Tarif- Beförderte Tari:f- Be:fbrderte Tarif'- ISefbrderte 

Guter tlan 11) Guter tkm 11) Guter tkm 11) Guter 

1961 101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
1962 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 10< 108 107 104 103 104 105 106 119 121 98 
1964 104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 
1965 101 102 101 99 „. „. „. . „ . „ „ . „ . 
1964 Juli 109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 

Aug. 102 105 103 99 

1 

109 108 121 122 144 146 105 Sept. 111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
Okt. 118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 Nov. 117 115 114 107 118 119 122 127 1'60 163 113 Dez. 103 101 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

1965 Jan. 93 92 91 89 92 97 107 110 1)8 144 98 
Febr. 96 94 93 93 101 107 120 124 157 166 99 März 94 98 95 95 107 111 125 129 167 176 97 
Aprll 98 99 98 97 114 115 129 130 168 173 114 
llai 95 98 98 97 115 116 127 128 170 177 116 
Juni 98 103 101 99 118 11'..l 133 PP 18' 191 117 
.Juli 99 104 105 103 121 120 139 138 173 180 122 
A1l8. 97 102 100 96 118 117 136 135 169 175 

1 

122 Sept, 104 110 109 105 130 130 148 15C 190 194 128 
Ol<l. 110 110r 111 107 127 127 132 136 192 197 121 
Nov. 109 107 106 102 122 125 127 132 186 193 118 
Dez. 98 102 102 100 „. ... „ . ... „. „ . l „. 

Guterverkeh.t --
Birmenachif.fahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) 

1 
Rohrleitung 

Jahr E:f:fekti v tkm Grenz- Guteru.mschlag in d. Seehafen 
Nord-Ost-l Monat dav.Verkehr i~dar. auf' verkehr 1 see-Kanal ! Beförderte Effektiv- Bef'0 ..... derte Ef:fekti v-

insgesamt deutschen bei 1nagesarnt innerhalb außer·h. 13) Gesamt-
1 

Guter tkm GU.ter tkm 
Emmerich 15) Sohi.ffen des Bundesgebietes verkehr 

i 

~--- ---
~

1m· 101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 
100 10G 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1963 99 96 101 104 60 105 90 1 113 111 129 113 
1964 101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 1965 ... ... „ . 121 84 123 100 156 150 217 204 
1964 Juli 113 114 113 \ 15 108 115 108 122 121 176 161 

Aug. 95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 
Sept. 100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 
Okt, 100 102 112 '21 94 123 110 144 163 189 175 
Nov. 103 103 116 \ 16 87 118 111 143 140 205 191 
De.z. 104 103 108 115 65 118 109 146 142 20? 198 

1965 Jan. 92 90 115 1 114 63 117 99 127 124 202 189 
Febr. 91 93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 
März 91 87 111 116 76 119 88 153 151 186 179 
April 111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 206 
Mai 113 108 121 122 84 125 101 149 144 215 199 Juni 116 110 127 125 92 127 103 150 146 217 208 
Juli 120 114 127 120 96 121 96 152 146 206 196 Aug. 119 114 126 126 102 128 98 140 135 218 208 Sept. 124 120 143 126 118 126 104 166 160 226 221 
Okt. 114 109 132 124 79 126 107 170 162 221 209 Nov. 109 105 120 118 63 121 103 170 161 230 210 Dez. „. „. .„ 129 89 131 102 187 178 239 223 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2} Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreisever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenb.eiteverkehr erfaßt wurde.- 3) Nu.r offentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in Reisezugen.- 5) Triebwa-
gen und AnhB.ngerkilometer.- 6) Einschl. Dienstgut- und M1l1tarverkehr.- 7) Beladene Guterwagen in allen Zugen.- 8} Alle Wagen in 
GUterzilgen.- 9) Mit Standort im BWldesgebiet, einschl„ .Berlin {West).- 10) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im 
Au:ftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkra:ftf'a.hrzeuge .- 11) Tarif-Kilometer im Bundesgebiet einsct}l. Berlin (West), in der 
SBZ und dem Sowjetaektor von .Berlin.- 12) Einschl. Durc-hgangsverkehr.- 13) Auslandsverkehr einschl. Verkehr mit Ha:fen der sowjeti-
schen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z. Z „ unter fremder Verwaltung. - 14) Be:forderte Fraoht und Post des In- und Aus-
landsverkehrs.- 15) Leistungen Uber dem Bundesgebiet. 
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Eisenbahnen11 (DB=Deutsdie Bundesbahn, NE=Niditbundeseigene Eisenbahnen) 

Betriebsleistungen Guterwagen-
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) stellung 

Jahr dar. DB dar. DB Brutto Netto insgesamt 
Monat insgesamt Reise- 1 Guter- insgesamt Reise-

zhge 
Guter- Guterzüge Guterwagen 

3) zuge 3) DB insgesamt 1 dar. DB DB 

Mill. 1 000 

1961 MD 50, 1 31. 3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 
1962 MD 50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 1 618 
1963 MD 51, 2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 1 576 
1964 MD 51,4 32,2 16,2 1 920 663,9 1 229 12 985 5 960 5 877 1 601 
1965 MD 49,3 31,0 15,6 1 865 654,9 1 184 12 564 5 713 5 634 1 525 
1964 Okt. 52,5 31,7 17 ,9 2 045 631, 7 1 384 14 734 6 839 6 745 1 824 

Nov. 49,4 30,2 16,4 1 887 596,4 1 264 13 558 6 354 6 265 1 680 
Dez. 50,3 31, 7 15,8 1 881 655,0 1 201 12 687 5 820 5 739 1 546 

1965 Jan. 48,6 31,2 14,7 1 737 625,8 1 088 11 489 5 234 5 162 1 395 
Febr. 45,2 28,6 14,0 1 619 565,0 1 031 10 803 4 857 4 788 1 362 
März 50,3 31,8 15,7 1 819 628,7 1 165 12 238 5 509 5 430 1 572 
April 48, 3 30,6 15,0 1 812 635,4 1 152 12 140 5 487 5 410 1 498 
Mai 49,7 31,2 15,3 1 853 646,2 1 181 12 458 5 640 5 564 1 511 
Juni 49,2 31,2 15,3 1 897 694,7 1 178 12 469 5 660 5 585 1 480 
Juli 53,2 33,6 16,6 2 051 765,4 1 257 13 350 6 084 5 995 1 580 
Aug. 52,1 33,5 15,8 1 973 770,6 1 178 12 653 5 788 5 708 1 502 
Sept. 50,4 31,4 16,2 1 967 693,7 1 246 13 306 6 074 5 990 1 589 
Okt. 49,3 29,8 16,8 1 955 616,9 1 311 13 996 6 415 6 326 1 702 
Nov. 46,8 28,5 15,6 1 806 573,5 1 207 12· 909 5 935 5 853 1 609 
Dez. 48,8 30,2 15,9 1 889 642,4 1 222 12 959 5 870 5 793 1 494 

noch:Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 
wagenstellg. Guterwagen- Be forderte Personen Personenkilometer 

Jahr arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. 
Monat taglich 5) zeit bei insgesamt Deutsche Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-

der DB 7) Bundesbahn Schul er- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler- bundeseig. 
DB .8) Verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

1961 MD 67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 s 065 3 206 929 89,7 
1962 MD 66,8 4 ,8 103 893 95 H1 52 762 8 522 4 655 ' 201 862 83,0 
1963 MD 66,7 5,0 100 764 9:; 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
1964 MD 65,9 4,9 98 627 91 289 49 497 7 339 4 182 3 117 815 72, 7 
1965 MD 63,4 5,0 98 554 g1 087 48 493 7 467 4 239 3 234 811 73,6 

1964 Okt. 70,6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
Nov. 71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75,1 
Dez. 65, 1 5,2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71,9 

1965 Jan. 59,9 5,3 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77,9 
Febr. 59,7 4,7 93 771 86 560 50 196 7 211 4 472 2 587 828 70,7 
Marz 60,8 4,6 99 914 92 191 50 932 7 723 4 516 2 814 843 75,2 
April 65, 3 5,0 98 609 91 546 42 157 7 063 3 814 3 043 699 68,5 
Mai 65,4 5,2 106 075 98 101 60 640 7 974 5 101 3 466 1 021 76,6 
Juni 64, 1 5,2 93 780 86 313 42 616 7 467 4 097 3 692 720 74,7 
Juli 61,9 4,9 100 132 92 590 39 206 7 542 3 811 4 407 661 72,2 
Aug. 60,3 5,0 95 313 88 414 40 335 6 899 3 190 4 028 684 68,7 
Sept. 64,2 4,8 101 326 94 140 48 411 7 186 3 941 3 293 796 73,0 
Okt. 69, 1 4,9 98 212 90 504 49 )46 7 708 4 400 2 987 816 75,8 
Nov# 68,5 5. 1 95 826 88 295 54 281 7 531 4 541 2 679 910 76,5 
Dez, 61. 3 5,3 93 804 86 421 42 364 7 383 3 927 3 096 715 73,0 

Ge pack- Beförderte Guter 8) Tarif-
Jahr versand Deutsche Nicht- darunter tonnen-
Monat de.r insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer 

Deutschen 9) 8) Eisenbahnen DB 
Bundesbahn 8) zusammen dar.DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 

t 1 000 t Mill. 

1961 MD 10 637 29 076 26 830 8 483 68, 9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
1962 MD 10 809 29 791 26 634 8 285 69, 1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
1963 MD 10 156 2'3 233 27 036 8 647 64,5 61, 1 10 055 9 482 1 684 5 301 
1964 MD 10 220 30 052 27 979 8 539 66,8 63,3 9 391 8 878 1 690 5 228 
1965 MD 10 063 28 432 26 418 8 304 69,0 65,6 8 303 7 790 1 510 4 996 
1964 Okt. 9 059 34 114 31 986 9 375 69, 7 66,2 9 951 9 391 1 771 5 957 

Nov. 5 626 32 797 30 829 8 870 67,8 64,7 9 748 9 216 1 737 5 577 
Dez. 7 430 29 857 27 905 8 483 95,2 91, 1 9 349 8 833 1 649 5 066 

1965 Jan. 7 288 27 013 25 176 7 762 57,8 55,1 8 708 8 245 1 378 4 602 
Febr. 6 830 25 297 23 529 7 424 58, 1 55,6 7 576 7 197 1 182 4 249 
Marz 7 864 27 536 25 508 8 219 66,2 62,9 7 064 ~ 740 1 210 4 893 
April 8 947 27 592 25 611 8 019 67,8 64,5 8 196 7 459 1 632 4 821 
Mai 9 006 27 841 25 817 8 100 67,7 64,6 8 234 7 732 1 481 4 938 
Juni 11 810 27 753 25 696 8 047 66,3 62,7 8 230 7 684 1 501 4 986 
Juli 16 681 29 167 26 957 8 950 69,7 65,3 8 452 7 915 1 562 5 210 
Aug. 18 041 28 403 26 384 8 324 64,9 60,8 8 246 7 735 1 567 5 122 
Sept. 12 458 29 396 27 236 8 754 71, 1 67 ,2 8 591 8 0'56 1 603 5 325 
Okt. 8 675 31 869 29 730 9 082 71,7 68,2 8 865 8 301 1 700 5 515 
Nov. 5 884 30 639 28 762 8 659 76,8 73,3 8 765 8 204 1 681 5 333 
Dez. 7 26q 28 584 26 673 8 310 90,3 86,8 8 713 8 204 1 627 5 093 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdruckl1ch anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 3) Nicht-
bundesei(lene Eisenbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl.Militar- u.Dienstgutverkehr.- 5) Arbeitstagl.au.f volle l.rbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militarverkehr.- 7) Verl,ehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundese1genen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 8) Einschl. Verkebr zwiccben der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundese:igenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomn.ibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadt echnell bahnen, Obusse 

Jahr Ortsverkehr Vberlandverkebr 1) Gelegenheitsverkehr 
Monat Beförd. Wagen- 2) ! Personen- Beförd. Wagen- 2) \Personen- Beförd. Wagen- 2) /Personen- Beförd. Wagen- 2)! Personen-

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilo112eter 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 5 593 27 128 901 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 5 406 26 735 893 
1963 MD 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 139 443 71 338 1 565 '4 501 24 166 766 
1964 MD 230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 7}2 1 622 4 725 25 113 809 
1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 148 666 75 714 1 566 5 120 26 319 863 
1964 Okt. 234 301 41 116 1 114 158 420 32 577 681 146 134 75 661 1 654 4 777 23 206 754 

Nov. 234 247 39 566 1 121 162 296 30 803 697 150 440 71 769 1 679 3 285 10 794 341 
Dez. 243 320 40 842 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 3 142 9 376 311 

1965 Jan. 225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 2 869 9 027 282 
Febr. 213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 3 318 10 502 331 
März 233 683 41 080 1 116 159 638 33 243 686 155 733 76 443 1 739 3 588 12 913 406 
April 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 141 "488 71 288 1 591 3 235 17 079 521 
Mai 227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 151 306 74 386 1 742 6 376 35 681 1 146 
Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 141 065 76 508 1 677 7 140 43 968 1 458 
Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 632 138 770 80 378 1 683 7 650 48 884 1 667 
Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 135 221 79 034 1 670 6 824 42 167 1 446 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 148 764 80 429 1 763 7 314 42 686 1 414 
Okt. 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 678 154 074 77 334 1 739 5 793 29 375 907 
Nov. 226 078 38 349 1 086 162 779 32 204 699 162 149 75 182 1 835 3 820 13 366 415 
Dez. 232 278 39 641 1 107 167 839 33 586 721 157 190 76 537 1 766 3 509 10 181 359 

1) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreiseverkehr der bis 1961 unter Ge-
legenheitsverkehr erfaßt wurde„- 2) Triebwagen- und Anh8.ngerkilometer. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

hrnverkebr deutscher Fahrzeuge mit Standort im .Bun6esgebiet Grenzüberschrei t. 
P'ernverltehr Pernvarkehr 

Jahr Gewerblicher Werkfernverkehr Zusammen ausländischer insgesamt 
Monat Güterfernverkehr 1 } ! Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte GUter.mengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Jlill. tlan 1 000 t Mill. tlan 1 000 t Jlill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 MD 6 079,5 1 578,5 54, 1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625, 3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908, 7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56. 2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765, 7 242,8 10 353,2 2 528,8 

1964 Okt.3 7 970,5 2 079,1 72,5 21,3 2 883,2 500,4 10 926,2 2 600,8 940,3 295,4 11 866,5 2 896,2 
Nov. 7 436,5 1 950,3 61,6 18,4 2 613,9 459,5 10 112,0 2 428,2 830, 1 259,7 10 942, 1 2 687,9 
Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424, 1 414,8 8 776, 1 2 097,7 755,4 235,7 9 531, 5 2 333,4 

1965 Jan. 5 999,3 1 640, 1 45,4 13,5 2 364,9 412,5 8 409,6 2 066, 1 739,4 238,1 9 149,0 2 304,2 
l'ebr. 5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 393,4 419,5 8 364,4 2 066,9 759,4 . 247,6 9 123,8 2 314,5 
März 6 940,7 1 880,6 63,3 19,4 2 774,8 484,7 9 778,8 2 384, 7 896,0 290,1 10 674,8 2 674,8 
April 7 177,6 1 877,5 65 ,2 19,3 2 768,6 469,9 10 011,4 2 366, 7 867,7 276,3 10 879,1 2 643,0 
Mai 7 527,0 1 967,0 57, 7 17,3 2 804.5 479,8 10 389,2 2 464,1 911,0 292,2 11 300,2 2 756,3 
Juni 7 424,4 1 925,6 58,6 17,8 2 849,1 478,4 10 332, 1 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 726,6 
Juli 7 890,0 2 031,8 59,2 17,6 3 075,4 515,8 11 024,6 2 565,2 925,9 297,2 11 950,5 2 862,4 
Aug. 7 724,0 1 972,9 55,3 16,6 3 ooo,o 507, 1 10 779,3 2 496,6 905,5 288,8 11 684,8 2 785,4 
Sept. 8 191,3 2 125,3 67, 7 20,6 3 178,8 543,6 11 437,8 2 669, 5 986,3 310,0 12 424,1 2 999,5 
Okt. 8 268, 1 2 150,4 78,5 23,5 2 933,2 510,9 11 279,8 2 684,9 1025,8 324,5 12 305,6 3 009,4 
Nov. 7 714,5 2 047, 1 64, 7 19,5 2 721,2 478,2 10 500,3 2 544,8 962,2 307,8 11 462,5 2 852,6 

1 ~ Einsohl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
2 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone und im Sowjetsektor von Berlin.-
3 Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die BefHrderungeteuer hal.bjährlich oder jährlich 
abrechnen (ca. 0,2 %); ab Oktober 1965 auoh ohne Vierteljahreeabreohner. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personensdladen 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfalle Getötete Schwer-2) / Leicht- insgesamt Kraft- Personen-/ Last- 4) Mopeds Fahrrilder Fußgänger Sonstige 1) verletzte ra.der 3) kraftwagen 

1m MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 

1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 565 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 391 1 374 11 704 25 484 51 888 3 089 29 291 4 480 2 708 4 324 6 829 1 167 

1964 Okt. 29 873 1 648 12 584 27 395 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 4 780 7 491 1 394 
Nov. 28 125 1 660 12 071 25 330 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 3 936 7 937 1 177 
Dez. 25 790 1 429 10 987 23 691 51 300 1 ·466 31 119 4 598 1 854 2 972 7 982 1 309 

1965 Jal'l. 19 344 1 018 7 921 18 126 36 857 1 084 22 342 3 102 1 323 2 164 5 925 917 
Febr. 17 744 851 7 168 16 738 34 135 910 21 090 3 276 1 043 1 733 5 141 942 
Marz 20 018 915 7 830 18 848 "38 696 1 570 23 002 3 413 1 389 2 467 5 847 1 008 
April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 3 464 5 985 989 
Mai 28 206 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
Juni 29 152 1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 31 626 4 442 2 731 5 333 6 392 1 161 
Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 
Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 800 3 592 33 216 4 922 2 814 5 172 5 85'' 1 232 
Sept. 29 760 1 524 12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 4 991 6 819 1 341 
Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 , 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 233 1 257 
Dez. 28 950 1 810 38 5q2 ... „. ... ... ... . „ . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfalle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugeftihrte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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Jahr 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

1954 
1955 
1.956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 

Zum Aufsatz: .Strallenverkehrsunfälle 1965" In diesem Heft 
Straßenverkehrsunfälle und ihre Folgen sowie Kraftfahrzeugbestand 

Straßenverlcehrauntälle VerunglUokte 
mit mit nur insgesamt Pereonenechaden Sachschaden insgesamt Getatete Verletzte 

473 000 251 618 221 000 326 606 11 449 315 157 
524 000 267 925 256 000 347 032 12 011 334 961 
603 000 296 071 307 000 383 951 12 791 371 160 
664 000 307 012 357 000 396 572 13 427 383 145 
679 000 299 866 379 000 389 145 13 004 376 141 
752 000 296 697 455 ()00 384 693 12 169 372 524 
844 000 327 595 516 000 433 649 13 822 419 827 
990 000 349 315 641' 000 469 366 14 406 454 960 

1 030 000 339 547 690 000 462 470 14 543 447 927 
1 079 000 321 257 758 000 442 933 14 445 428 488 
1 115 000 314 642 800 000 438 811 14 513 424 298 
1 089 000 328 668 760 000 462 666 16 494 446 172 
1 098 000 315 808 782 600 448 469 15 712 432 757 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in'!> 

+ 10,8 + 6,5 + 15,8 + 6,3 + 5,4 + 6,3 
+ 15, 1 + 10,5 + 19,9 + 10,6 + 6,0 + 10,8 
+ 10,1 + 3,7 + 16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 
+ 2,3 - 2,3 + 6,2 - 1,9 - 3,2 - 1,8 
+ 10,7 - 1,1 + 20,1 - 1,1 - 6,4 - 1,0 
+ 12,2 + 10,4 + 13,4 + 12,7 + 13,6 + 12,7 
+ 17, 3 + 6,6 + 24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 
+ 4,0 - 2,8 + 7,6 - 1,5 + 1,0 - 1,5 
+ 4,8 - 5,4 + 9,9 - 4,2 - 0,7 - 4,3 
+ 3,3 - 2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 - 2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 + 13,6 + 5,2 
+ o,8 - 3,9 + 3,0 - 3, 1 - 4,7 - 3,0 

Kraftfahrzeug-
bestand 1) 

1 000 

3 490,5 
4 188,6 
4 654,5 
5 167,3 
5 666,3 
6 224,5 
6 602,1 
7 295, 1 
7 993,2 
8 777,6 
9 512,9 

10 358,8 
11 234,8 

+ 20,0 
+ 11,1 
+ 11,0 
+ 7,9 
+ 9,9 
+ 6,1 
+ 10,5 
+ 9,6 
+ 9,8 
+ 8,4 
+ 8,9 
+ 8,5 

1) Im Verkehr befindliohe Kraftfahrzeuge. ohne Mopeds, am 1. Juli jeden Jahres. Bis 1956 ohne Saarland. 

Seesdrlffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfaog aus Häfen ;) Maeeengl.iter-

innerhalb 1 außerhalb 2) durch den Küsten-Jahr Nord-Ost- verkehr der eowj. der sowj. verkehr auf 
Monat des Bundesgebietes des des d. Nord-Ost-eee-Kanal 4) ~ - Auslandes ~~ - Auslandes Ankunft Abgang Ankunft Abgang 3) zone 6 eee-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 l!D 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 l!D 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1964 l!D 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 1 475 26 6 392 3 954 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 616 202 11 1 661 30 6 703 3 766 
1964 Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 

Nov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 
Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 4 254 

1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 672 153 16 1 669 26 6 460 3 835 
Febr. 198 181 4 514 3 072 3 022 162 18 1 532 15 5 559 3 190 
März 247 232 5 390 3 726 3 332 189 5 1 778 21 6 450 3 262 
April 290 289 5 626 3 715 3 418 180 2 1 629 36 6 523 3 397 
l!ai 530 487 6 094 3 997 3 757 208 5 1 642 33 6 983 3 875 
Juni 822 824 6 371 4 180 3 846 211 9 1 617 25 6 916 3 909 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 717 251 7 1 698 36 6 699 3 824 
Aug. 859 830 6 361 4 239 3 641 251 18 1 686 43 7 142 3 899 
Sept. 803 790 5 934 4 031 3 804 276 7 1 686 25 6 794 3 976 
Okt. 230 211 5 889 3 883 3 921 196 10 1 828 21 6 940 4 283 
Bov. 179 160 5 411 3 360 3 569 147 14 1 527 37 6 578 3 876 
Des. 414 410 6 027 3 753 3 692 205 18 1 701 39 7 394 3 864 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen eind. - 2) Verkehr mit Häfen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.z. unter fremder Verwaltung und dee Auslandes. Schiffe, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche HB.fen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.7 3) Abgabe-
pflichtige Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten GUtern aow1e aeew8.rtiger Versand nach Bin-
nenhB.fen (Empfang binnensei tig) .- 5) Bis Ju. i 1964 einschl., ab Juli ausschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen. - 6) Einschl. Verkehr 
mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z. z. unter fremder Verwaltung. 

Deutsdle Bundespost 

Aufge- Fernsprechdienst Ton- 6) 1 Pernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Brief- GewHhnl. gebene !Abgehende auf Zahl-

1 een- Paket- Sprach- Orts- karten u. Guthaben Gut- Last-Jahr dungen 1) sendungen Tele- stellen Fern- 5) Rundfunk- Postan- auf den Monat gramme 2) 3)4) gespräche genehmigungen 4) weisungen Konten 7) echriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1961 l!D 758 25 2 703 6 509 304 102 16 270 5 888 5 367 2 331 . 23 819 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 l!D 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 770 27 443 27 439 
~ :8) 

773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
808 26 1 925 8 802 ... . .. 17 878 11 379 7 613 3 306 32 942 32 084 

1965 Jan. 714 21 1 611 8 222 ... . .. 17 547 10 241 6 836 3 234 31 442 31 259 
Febr. 727 22 1 585 8 278 ... . .. 17 591 10 407 6 604 3 067 28 063 28 318 
März 854 26 1 909 8 336 ... . .. 17 627 10 537 7 611 3 053 33 000 32 991 
April 843 26 2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 7 312 3 239 31 596 31 696 
Mai 777 23 2 021 8 438 382 148 17 683 10 700 7 494 3 251 31 090 30 868 
Juni 765 20 2 017 8 483 363 152 17 693 10 755 7 666 3 313 32 805 32 683 
Juli 753 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 
Aug. 743 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept. 823 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 
Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 
lfov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 
Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 

1966 Jan. 747p 21 1 579 ... ... . .. 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 

.. 1) GewHhnliche und eingeechriebet).e Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch ubermi ttel te Telegramme aus dem Aus-
land.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche S:prechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch übermittelte 
P'erngeeprb.che aus dem Ausland. - 6) Ohne Zwei tgera.te. - 7) Monatsdurchschnitt. - 8) Ab 1965 vorlk.ufige Ergebnisse. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Bargeld-
umlauf 

Jahres- bzw. o.Kaesen-
Monatsende bestände 

d,Kredit-
inati tute 1) 

1961 23 138 
1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 
1965 Jan, 27 353 

Febr. 28 345 
März 28 244 
April 29 059 
Mai 29 092 
Juni 29 121 
Juli 29 943 
Aug. 29 208 
Sept, 29 453 
Okt, 29 658 
Nov. 30 036 
Dez. 29 556 

1966 Jan, 28 877 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Mill.DM 
Einlagen inländischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 

Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u.langfriatige 
Spar- aueländ. darunter an darunter an Wirtschaft Offentl, Wirtschaft Offentl, einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft u. Private Stellen u. Private S,tellen banken 2) 4) u. Private u. Private 

31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
43 114 7 883r 17 518 8 810r 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 139 597 
37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59 710 182 873 140 512 
37 378 8 412 15 976 9 528 98 248 2 385 64 031 60 680 184 813 141 980 
38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 489 
39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 871 61 222 189 128 145 334 
39 998 8 487 15 902 ~ 515 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 146 425 
39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 148 477 
40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 
39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 039 63 994 202 696 155 356 
43 114 7 883r 17 518 8 810r 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen,- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und de'n Kreditinstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutschen Bundesbank ( "Mobilieierungati tel 11 ). 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1961 MD 235, 7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1965 Jan. 830,8 

Febr. 244,0 
Marz 120,5 
April 452, 3 
Mai 425,0 
Juni 348,6 
Juli 679,5 
Aug. 60,6 
Sept. 87 ,9 
Okt. 326, 3 
Nov. 397 ,6 
Dez. 2 ) 221, 1 
Dez. 41,0 

1966 Jan. 550,5 
Febr. 217 ,o 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inländische Emittenten 
Offentl. Private Öffentl. 1 Private Aktien fest-
rechtl. Hypo- ausland. insgesamt verzinsl. Aktien Emittenten 1) Wert-Kredit- theken- Unternehmen papiere anetalten banken 

290,2 240,0 9, 6 34,6 1,0 811, 1 196,8 801,7 182, 7 
374,6 308,9 23, 3 81,6 8,3 1 055, 7 124, 1 995,4 125, 6 
432,5 352, 3 45,8 91,9 13' 3 1 416, 5 81,6 1 382,0 84,6 
483, 1 440,4 5 ,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 165' 1 
485,9 390,9 16, 7 45,8 115,8 1 401, 1 236, 5 1 351,8 220,5 

1 050,2 431'1 150,0 - 65.0 2 527' 1 97 ,6 2 371'1 86,4 
508,5 464' 5 - 20,0 157' 3 1 394, 3 270, 7 1 515, 6 288,7 
588,0 365,6 - 100,0 400,0 1 574, 1 84, 2 1 575,2 78,0 
504, 7 328,8 - ao,o - 1 365,8 77,0 1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106,7 1 045,6 376, 1 1 113,B 327 ,6 
614,2 335' 1 - 270,0 26,6 1 594' 5 414,9 1 445,4 415' 3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466, 5 184, 1 1 910,9 176,5 
195, 3 234,6 - 20,0 - 510,5 543, 5 669,0 544,9 
439,2 394,9 - - - 922,0 110,2 718,6 105,5 
322, 7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221, 3 
559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 

1 

1 587 ,4 75' 0 1 288,4 70, 1 
2Q0,3 389,9 - 27 '7 120,0 1 049,0 362,6 1 074,5 240, 7 
235,4 156 ,8 - - - 333, 2 - - -
219,8 370,6 - 60,0 60,0 1 260,9 215, 3 1 713,2r 357 ,2 
339,3 183,9 - 19,9 9, 5 769, 6 222,0 884,3 217,9 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinel. Aktien Wert-
papiere 

48 902,9 35 077, 7 
58 530,0 37 259, 9 
70 702' 7 38 669,4 
85 1 oo,8 41 126,6 
98 926,8 44 863,6 
87 330,0 41 207 ,9 
88 749,6 41 527' 1 
90 170,0 41 763, 1 
91 431, 1 41 858,3 
92 408, 7 42 792,4 
93 681,0 43 344,6 
95 403,6 43 651,4 
95 899, 5 44 230,3 
96 346,8 44 409,9 
97 340, 5 44 751,8 
98 364,0 44 843,5 

1,: 
926,8 44 863,6 

- -
367, lr 45 338,8 

100 811,9 45 657,6 

1) Jahreszahlen unter BerUcksichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1965 zurUckgezogene Emissionen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1961 
1%2 
1 963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der Darlehensbestand 1), Ne-ugeschaft (ohne VerNal tungskredi te) Schuldverschreibungen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf barlehen aus insgesamt insgesamt E--Hypotheken- obliga- Wohnungs- gewerblichen dwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlichen 1 sonstigen Pfandbriefe tionen Betriebs- schaftlichen dä.rlehen hypotheken darlehen 
2) neu bauten Grunds tucken Mitteln 

30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 1 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 1 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
51 938 30 080 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
55 961 32 107 18 840 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 

1 

2 442 56 271 15 697 10 532 
56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 4 73 56 986 15 799 10 826 
56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 987 24 184 2 463 57 378 15 879 10 845 
57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
57 857 33 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
59 103 33 937 19 912 89 312 38 472 7 572 7 535 25 667 2 539 59 895 18 061 11 355 

' -11 Darlehensnehmern der privaten und offentlichen Wirt::.chaft unmittelbar gewahrte langfristige Kredite (einschl. durchlaufender Mittel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibung". 
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Index der Aktienkurse" 
31. Dezember 1953=100 

Industrie Übrige 
Grundstoffindustrien Metallverarbeitende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

i~~ Ins-
gesamt darunter darunter darunter darunter 

ZUSaJlllllen zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- 'Straßen- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit-kohlen- u.Stahl- achinen- fahrz.- Energie-
bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirtsch. 

1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 1965 D 516 478 280 238 306 761 476 2 355 635 535 648 285 657 701 614 
1965 Jal:l. 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 Febr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 706 772 663 März 537 496 299 261 317 783 507 2 440 628 551 647 297 686 738 646 

April 534 494 297 257 318 778 504 2 423 627 550 659 295 683 739 638 Mai 521 482 290 250 312 759 476 2 383 614 538 662 285 662 699 624 Juni 508 473 279 236 306 756 467 2 395 617 528 644 277 636 668 597 
Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 Aug. 511 473 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 688 609 
Okt. 496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 578 Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 270 609 645 560 Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 638 552 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 732 424 2 229 652 516 632 276 625 676 572 
Febr. 499 460 256 222 264 734 426 2 197 671 530 638 277 645 736 578 

Vgl. Fachserie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier .Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die 
Angaben fU:r die Jahre aus den l\!onatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien•i 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapital Dividende 2) 
Durchschnittswerte 

Kurswert - - - l!esellschaften Kurs Dividende 2) Rendite 
Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM % 

1961 644 18 359, 3 97 103,0 2 417,6 529 13, 17 2,49 
1962 643 19 064, 3 75 723 ,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13,44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738, 3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1965 Jan. 630 20 878,8 89 999,3 2 776,5 431 13, 30 3,09 

Febr. 628 20 915,6 87 475,8 2 799,7 418 13, 39 3,20 
MS.rz 628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 402 13, 17 3,28 
April 628 21 132,0 84 800,8 2 833,3 401 13,41 3,34 
Mai 628 21 949,4 84 704,8 2 950,3 386 13,44 3,48 
Juni 626 22 102,7 80 230,8 2 975,8 363 13,46 3, 71 
Jul.i 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13,53 3,66 
Aug. 628 22 975, 1 84 142, 7 3 091,8 366 13,46 3,68 
Sept. 626 23 017' 1 83 813,8 3 096,4 364 13,45 3,69 
Okt. 622 23 061,6 80 574,9 3 096,2 349 13, 43 3,84 
Nov. 622 23 121,2 78 336,0 3 106,4 339 13, 44 3,97 
Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 

1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126,7 352 13,46 3,83 
Febr. 616 23 288,4 83 620,0 3 13'5,0 359 13,46 3,75 

Aktien mit Dividende 553 22 543, 1 82 859,2 3 135,0 %6 13,91 3,78 
Aktien ohne Dividende 63 745,3 760,8 - 102 - -

nach Wirtschaftegrueeen (Februar 1266) 
Grundstoffindustrien 81 7 063,8 12 561,4 720,5 178 10,20 5,74 
lletallverarbeitende Industrien 119 4 672,4 22 080,6 706,4 473 15, 12 3,20 
Sonstige verarbeitende Industrien 247 6 393, 5 25 925,8 973,3 406 15,22 3,75 

Industrie zusammen 447 18 129, 7 60 567,8 2 400, 1 334 13,24 3,96 

fibrige Wirtschaftsgruppen 169 5 158,6 23 052, 1 734,9 447 14,25 3,19 

1) Bundesgebiet ohne Berlin,- 2.) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 %) herangezogen worden. 

Kursdurdisdmitt der festverzinslidien Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
~ ~ 1 steuerfrei tarif'besteuert steuerfrei tarifbesteuert Obligationen 

5 % 5 % 5 1/2 % • 6 % 7 " 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 6 % 7 % 
1961 D 112,91 93,62 97,31 100,24 112,68 93,36 97,07 100,03 
1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113, 76 91, 18 95, 55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119,59 89, 39 93,98 98,93 117 ,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 

99,16 1965 D 115. 54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85, 75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 
1965 Jan, 119,93 88,81 93,24 97,65 100,91 118,44 88,67 92, 70 97,55 100,96 98, 16 98,23 101,27 

Febr. 119,71 88,21 92,59 97' 11 100,90 118,43 88,26 92, 10 96,96 100,90 98,00 97,50 101,67 
llärz 119,60 88,01 92, 18 96,49 100,71 118,40 87,95 91, 71 96,37 100,94 97 ,86 97 ,21 101,64 
April 119,41 87,81 91,83 95,94 100,50 118, 16 87,82 91,38 95,70 100,95 97,33 97,00 100,75 
llai 118,29 86,59 90,03 94,04 100,28 117,65 86,69 89,42 93,80 100,41 96,51 95,61 100, 15 
Juni 116,53 85,92 89, 14 92,69 99, 70 116, 71 85,80 88,47 92,28 99,77 96,20 95, 12 99,61 
Juli 114,92 85,39 88,54 91,87 99,33 115,06 85,37 87,81 91,46 99,05 96,09 95,00 99,39 
Aug. 113,69 84,86 87,84 91, 23 99,06 113, 72 85,01 86,94 90,67 98,99 95,84 94,90 99,12 
Sept, 113, 14 83,81 87,30 90,44 98,50 113,38 84,13 86,49 89,50 98,61 95,34 94,42 99, 12 
Okt. 110,58 82,94 86,31 88,78 97,50 110, 91 83,44 85,47 88,23 97,36 94,94 93,79 98,55 
Nov. 110,32 82,43 85,74 88,46 96,93 110, 15 83,02 84,80 87,68 96,63 94,93 93,94 98, 12 
Dez. 110, 36 82,30 85,57 88,40 96,63 110,29 82,78 84,52 87,53 96,63 96,20 92,99 97' 70 

1966 Jan. 110,55 82,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82,76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,81 98,28 
Febr. 110,63 82, 19 85,43 88,49 96, 13 110,54 82, 72 84, 17 87,50 96,08 95,08 94,17 98, 19 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben !Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Nr. der 
Syste-
matik 1) 

0 

1 

2 
20 0 
22 0 
24 2 
25 0 
25 2/4 
23/4 4) 
25 6/8 

26 0 
26 1 
27 0/2 
27 5/9 
28/9 
Rest 2 

3 
30 
31 

4 
40/1 
40 0/8 

41 1 
41 2 

41 6 
41 3/5, 7/9 
42 
43 
43 0 
43 1 
43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5, 7, 9 

5 
50 5, 50 01 

50 2 
50 3 
50 4/5, 9 

6 
60 
61 

7 
70 0 
70 8 
70 1/7, 71 

0/7 

eo, 85 

0/8 

2 
20 0 
22 0 
24 2 
25 0 
25 2/4 

23 44 )' 
25 6/8 

26 0 
26 1 
27 0/2 
27 5/9 
28/9 
Rest 2 

3 
30 
31 

4 
40/1 
42 
43 
o, 5/7 
o, 2/7 

Zum Aufsatz: .Zablun119sdiwterlgkelten 1965" In diesem Heft 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtsdlaftszweigen 

Konkurse 

zusammen2 ) darunter mangels Wirtschaft egl1ederung Maeae abgelehnt 
1964 1965 1964 1965 

La.lld- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei 39 16 16 7 

Energiewirtschaft u. Wasserversorgung, Bergbau 1 4 - 1 

Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe) 482 446 134 136 
Chemische Industrie 14 7 3 1 
Gew. u. Verarbeitung von Steinen u. Erden 31 35 7 13 
Maschinenbau 57 39 11 10 
Elektrotechnik 20 26 6 6 
Feinmechanik u. Optik, Heretl. u. Rep. von Uhren 5 8 4 2 
Elsen- u. NE-Metallerzeugung u.-bearbeitung,Stahl-
u. Fahrzeugbau. Herst.v. EBM-Wi.ren, Schmuckwaren 
u.a. 87 87 25 32 sage- u. Holzbearbeitungswerke 10 12 4 2 

Holzverarbeitung 57 56 16 14 
Ledergewerbe 19 15 3 9 
Textil- u. Bekleidungsgewerbe, Polsterei u. a. 92 60 29 14 
Nahrungs- u. GenuBmi ttelgewerbe 38 46 13 14 
Sonst1gesverarbe1 tendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 52 55 15 17 

Baugewerbe 296 381 90 137 
Bauhauptgewerbe 220 280 55 83 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 76 101 35 54 

Handel 756 652 261 249 
Großhandel 324 293 91 82 

Großhandel m. Waren versch. Art 5 ); Rohstoffen u. 
Halbwaren 100 102 35 32 

Großhandel m. Nahrungs- u. GenuBlilitteln 73 75 21 28 
Großhandel m. Bekleidung, Wasche, Sportartikeln, 

Schuhen 31 32 4 6 
Großhandel m. Fahrzeugen u. Maschinen 39 22 9 5 
Großhandel m. sonstigen Fertl.gwaren 81 62 22 11 

Handelsvermittlung 52 42 30 30 
Einzelhandel 380 317 140 137 

Einzelhandel' m. Waren verschiedener Art 21 28 9 15 
Einzelhandel m. Nahrungs- u. Genußmitteln 66 56 30 26 
Einzelhandel m. Bekleidung, Wäsche, $portart1x:eln, 

Schuhen 108 71 37 26 
Einzelhandel m. Eisen- u. Metallwaren, Hausrat, 

Wohnbedarf u.a. 81 64 29 22 
Einzelhandel m. pharmazeutischen, kosmetischen 

~ ä. Erzeugnissen 15 12 4 6 
Einzelhandel m. Fahrzeugen, Mascnu1en u.Btiroein-
richtungen 45 47 15 26 

trbriger Einzelhandel 44 39 16 16 

Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 96 112 45 5S 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), Straßen-
verkehr 65 86 29 46 

J3innenechiffa.hrt, -wa.seeratraßen u. -häfen 3 - 2 -See- u. KUatenachiffahrt, Seehafen 2 1 1 -tibriger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) 26 25 13 12 

Kreditinstitute u. Versicherungagewerbe 12 10 2 4 
Kredit- u. sonstige Finanzierungs1nst1 tute 7 7 1 3 
Versicherungagewe rbe 5 3 1 1 

Dienstleistungen von Unternehmen u. Freien Berufen 283 237 138 133 
Gastat8.tten- u. Beherbergungagewerbe 73 67 32 36 
Verlags-, Literatur- u. :Pressewesen 8 8 4 5 
übrige Dienstleistungen 202 162 102 92 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen 1 965 1 858 686 725 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, 
Private Hauahal te, Nachläsae u. nicht zuzuordnen 1 064 1 070 533 544 

Insgesamt 3 029 2 928 1 219 1 269 

darunter Handwerk6) 

Verarbei tendee Gewerbe (ohne Baugewerbe) 194 176 65 70 
Chemische Industrie 1 - - -Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen u. Erden 13 9 2 4 
Maschinenbau .23 12 6 3 
Elektrotechnik 4 9 2 2 
Feinmechanik u. Optik, Heratellung u. Reparatu.t' 

von Uhren 1 5 1 2 
Eisen- u. NE-Metallerzeugung u. -bearbei tuni?;, Stahl-
u. Fahrzeugbau, Heratl. v. EBM-Waren • Schmuckwaren u.a. 42 43 11 20 

Sage- u. Holzbearbeitungswerke 5 2 1 2 
Holzverarbeitung 40 30 13 9 
Ledergewerbe 6 9 3 5 
Textil- u. Bekleidungsgewerbe, Polsterei u. a. 19 18 11 8 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 14 24 6 10 
Sonstiges verarbei tendea Gewerbe (ohne Baugewerbe) 26 15 9 5 

Baugewerbe 167 199 59 77 
Bauhauptgewerbe 110 123 33 36 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 57 76 26 41 

Handel 25 23 9 5 
Großhandel 6 2 2 -
Handelsvermittlung - - - -
Einzelhandel 19 21 7 5 

Vbrige Unternehmen u. Freie Berufe 46 46 23 26 

Handwerk zusammen 432 444 156 178 

Er61'fnete 
Vergleiche- Ineol venzen 
verfahren inageeamt 3) 

1964 1965 1964 1965 

2 4 40 20 

- - 1 4 

97 70 561 506 
3 2 15 8 
4 3 35 37 

10 4 65 42 
3 3 23 29 
4 1 9 8 

12 8 94 94 
3 3 12 15 

10 16 65 70 
6 - 24 15 

25 15 115 74 
11 11 48 56 

6 4 56 58 

27 34 316 407 
21 28 236 302 

6 6 80 105 

145 117 876 755 
79 64 390 350 

19 17 117 118 
21 13 89 85 

9 11 38 43 
9 6 46 28 

21 17 96 76 
< 1 53 43 

64 52 4'3 362 
4 2 23 30 
6 4 72 59 

19 15 123 84 
22 18 99 82 

2 4 17 16 

8 - 52 46 
3 9 47 45 

3 11 98 122 

- 4 65 90 - - 3 -- - 1 1 
3 7 29 31 

3 ~ 15 10 
1 - 8 7 
2 - 7 3 

14 13 296 246 
3 4 76 71 
1 1 9 9 

10 8 211 166 

291 249 2 203 2 070 

18 18 1 078 1 087 

309 267 3 281 3 157 

25 23 215 197 - - 1 -2 - 15 9 
3 - 26 11 
1 2 5 11 

1 - 2 5 

5 2 45 45 - - 4 2 
6 9 45 39 
1 - 7 9 
3 2 22 20 
3 6 17 30 - 2 26 16 

10 18 174 212 
6 14 115 132 
4 4 59 eo 

6 11 30 33 
1 1 7 3 
- - - -
5 10 23 30 
3 2 49 48 

44 54 466 490 

!) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961) .- 2) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichaverf'abren vorausgegangen ist.-
_,) Ohne Anechlußkonkurse. - 4) Ohne 24 .2. - 5) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 6) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 



Konkurse und Vergleidisverfahren nadi Reditsformen der Gemeinsdiuldner 

Konkurse 

Gliederung darunter: Vergleichsverfahren 
in•gesamt mangels Masse 

abgelehnt 
1964 1965 1964 1965 1964 1965 

Nicht eingetragene Erwerbsunternehmen 1 048 1 005 471 522 85 79 
Einzelfirmen 353 315 74 69 92 90 
Offene Handels- und Kommanditgesellschaften 229 197 33 33 73 57 
Gesellschaften m.b.H. 325 329 107 101 39 21 
Aktien- und Kommanditgesellschaften a.A. 5 7 1 - 1 1 
Eingetragene Genossenschaften m.b.H. 2 2 - - 1 -
Sonstige Erwerbsunternehmen 3 3 - - - 1 
Erwerbsunternehmen zusammen 1 965 1 858 686 725 291 249 
NatUrlicne Personen 269 266 157 153 15 12 
Nachlasse 789 800 373 390 3 6 
Sonstige Gemeinschuldner 6 4 3 1 - -
Andere Gemeinschuldner zusammen 1 064 1 070 533 544 18 18 

Insgesamt 3 029 2 928 1 219 1 269 309 267 

1) Konkurse, den ein erdffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

c:lff entliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenl;lilfe 
Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfälle inlder Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-Jahr insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt Monat Beiträge versiehe-, hilfe 
insgesamt darunter insgesamt darunter 1) rung 2)4) 3)4) männlich männlich 

1 000 Mill. DM 

""} 142,9 119, 1 70, 1 23,7 18,3 136,2 105,4 93, 1 42,4 4, 1 
1962 122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
1963 D 5) 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110, 7 3,0 
1964 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 
1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 163, 5 135, 1 134,8 77,4 2,6 
1965 Jan. 218,0 203,7 156,3 14,3 11, 5 160,3 121,5 131,2 77,3 2,6 

Febr. 235,9 219,3 174,5 16,5 13,3 146;1 114,3 194,8 140,0 3,0 
MB.rz 233,6 ~ 166,9 30,2 25,5 169,1 122,3 303,7 245,2 5,2 
April 98,4 79, 1 56,2 19,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5,3 
Mai 74,4 62,4 42,3 12,0 9,6 163,5 135,9 140,5 86,5 2,8 
Juni 65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51,6 2,6 
Juli 58,0 50, 1 34,2 8,1 6,7 211,5 147,2 84,7 29,3 2,0 
Aug. 53,6 46,3 32, 1 7,3 6, 1 159,8 142,5 75, 1 20,6 1,6 
Sept. 50,6 43,9 30,9 6,6 5,5 167,0 143,5 71,8 17,2 1,4 
Okt. 52, 1 45,5 32, 1 6,6 5,4 186,5 144,5 73,2 16,0 1,4 
Nov. 58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135,7 85,8 1e ~ 1,4 
Dez. 110,0 101,5 75,4 8,5 7, 1 218, 1 15- ,5 158,6 89,9 1,9 

1966 Jan. 181,7 171,6 135,2 10,2 8, 5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 

Inaolvenzen 
ohne Anschluß-
konkurse 1) 

1964 1965 

1 117 1 071 
430 401 
246 288 
356 338 

6 8 
3 2 
3 4 

2 203 2 070 
281 277 
791 806 

6 4 
1 078 1 087 
3 281 3 157 

' 

Uberschuß /+), 
Fehlbetrag -) 
im Rechnungs j • 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 517,0 - 17 ,2 - 11, 7 
+ 338,4 
+ 464,4 
+ 29, 1 - 48,7 
- 134,6 
- 41,4 
+ 23,0 
+ 83,7 
+ 126,8 
+ 84,7 
+ 95,2 
+ 113,3 
+ 73,9 
+ 59,5 
+ 25,0 

1) Einschl. des errechneten zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen mannlich1 weiblich1 

1961 } 27 594 16 285 11 223 
1962 D2) 27 862 16 448 11 326 
19633) 28 070 16 577 11 408 
1964 28 358 16 782 11 576 

1964 Okt. 28 510 16 886 11 624 
Nov. 28 579 16 914 11 665 
Dez. 28 603 16 913 11 690 

1965 Jan. 28 373 16 751 11 622 
Febr. 28 393 16 761 11 632 
März 28 470 16 827 11 642 
April 28 561 16 935 11 626 
Mai 28 893 17 127 11 766 
Juni 28 964 17 158 11 805 
Juli 28 929 17 133 11 796 
Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 
Okt. 28 877 17 145 11 731 
Nov. 28 920 17 164 11 756 
Dez. 28 907 17 131 11 776 

Soziale Krankenversi<herung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt mannlich insgesamt mannlich insgesamt männlich1) 
1 000 

1 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 

17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 
17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 
17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 777 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 428 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 8 840 5 936 2 445 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

mannlich i ~

~

6,11 6,24 
6,06 6, 18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 

5,35 5,64 
5,72 6,07 
5,41 5,49 
5,00 4,76 
6,37 6,53 
6,75 7,12 
5,96 6,83 
4,94 5,54 
4,81 5, 15 
4,90 4,95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fur das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
~ i werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
lJanuar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufiges Ergebnis, 

Jahr 
Vierteljahr - - - Insgesamt 

Land 

1961 10 471,4 
1962 ·11 220,7 
1963 11 783,3 
1964 12 568,2 
1965 13 066,5 
1964 1. Vj. 3 001,9 

2. VJ, 3 223,8 
3. Vj. 3 154' 4 
4. Vj. 3 188,2 

1965 1. VJ. 3 170, 1 
2. VJ. 3 ?20,2 
3. Vj. 3 233,2 
4. Vj. 3 375,9 

Schle sw-Hol st. 108,3 
Niedersachsen 364,0 
Nordrh.-Westf. 998,7 
Hessen 326, 1 
Rheinld. -Pfalz 176, 5 
Baden-Württbg. 527,4 
Bayern 500,6 
Saarland 38,5 
Hamburg 138,6 
Bremen 52,2 
Berlin (ll'est) 145, 1 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 
Grundsteuer Gewerbe-. Lohn- Zuschlag Gemeinde-z.Gnind-steuer 1) summen- erwerb- getränke-

A1) B2) (E.u.K.) steuer steuer steuer 

395,7 1 323,2 7 430,0 717,2 252,2 128,0 
402,0 1 460,0 7 987,4 782,9 281,7 107,2 
412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78, 1 
421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4a) 84,8 
427 ,9 1 682,3 9 350,0 933,2 388,0 89,4 

87,6 387,5 2 158,6 217' 1 77 ,6 20,7 
99,7 390,0 2 381,6 201'5 84,5 20,4 

113,9 428,2 2 231,4 215,2 96,2 22,1 
120,6 366,8 2 332,3 214,2 87,0 21, 7 
90, 1 405,2 2 270,5 237' 1 89,0 21,0 

101,4 409,9 2 408,9 222,0 111,3 21'9 
114,8 454,4 2 239,3 239,1 113' 1 23,6 
121, 6 412,7 2 431, 3 235, 1 107,6 22,9 

nach Ländern (4. Viertel Jahr 1965) 
7,4 14,4 73, 1 7,8 2,5 1'5 22,0 44,3 267,5 11,0 11,9 1,4 
7,6 114,0 701,7 136,5 25,4 o,o 

12,0 33,3 243,7 18, 1 11,0b) 3,5 
9, 1 20,0 124,3 8,6 11,2 0,2 

28,0 60,6 416,3 - 16,5 1,8 
34,6 69,0 361,2 0,2 20,0 10,0 
0,6 6,3 29, 1 - 1,9 -
0,2 15, 6c) 104,0 17,4 - o,o 

5, 71 29,8 13,3 1,7 1,2 o,o 29,5 80,6 22,3 5,3 3,4 

Vergnligungsteuer Sonstige 
Kino- Ubr. Ver- Gemeinde-
steuer gnligung- steuern 

steuer 

82, 1 67,3 75,7 
55,4 67,3 76,8 
37,9 72' 5 78,9 
28,5 76,7 86,3 
23,8 83, 1 88,7 
8,3 21'4 23,0 
6,8 17,4 21,9 
6,4 18,6 22,2 
7,0 19,2 19,3 
7,9 24' 1 25,2 
5,7 18,0 21,0 
5,5 20,0 23,4 
4,7 1 21,0 19, 1 

- 0,5 1,0 
0,7 2,5 2,7 o,o 7,0 6,5 
1,0 1,8 1,6 
0,4 1,2 1,6 
1,3 1,9 1,0 
0,7 3,4 1,6 o,o 0,4 0, 1 
0,2 0,8 0,4 
0, 1 0,4 o, 1 
0,3 1,1 2,5 

1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschlisse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-
wohnstätten und Baulandsteuer.- a) Nach Abzug von 33,0 Mill. DM aus dem}, bis 3, Vierteljahr 1965 infolge nachtraglicher Berichti-
gung.- b) Grunderwerbsteuer.- c) Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 

--- 20()' 



Steuereinnahmen 

Jahr inageaamt des Bundes der Länder l!onat 2) 3) 3) 

1961 l!D 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 l!D 6 104,9 3 794, 3 2 310,6 
1963 l!D 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1964 l!D 7 124,4 4 545,4 2 579,0 

·1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1964 Juli 6 092,8 4 273,7 1 819,1 

Aug. 6 057 ,2 4 091,4 1 965,8 
Sept. 9 488,3 5 501 ,9 3 986,4 
Okt. 6 040,6 4 335,1 1 705,5 
Hov. 6 189,8 4 216,3 1 973,6 
Dez. 10 994,0 6" 312, 1 4 681,9 

1965 Jan. 7 003,2 4 867,3 2 135,8 
l!'ebr. 5 307,9 3 494, 5 1 813,4 
l!ärz 9 579,4 5 574,8 4 004,6 
April 5 480,6 4 016,4 1 464,2 
l!ai 5 969,6 4 097 ,6 1 872,0 
Juni 10 306,2 6 013,3 4 293,0 
Juli 5 969,2 4 304,8 1 664,4 
Aug. 6 717,3 4 643,7 2 073,5 
Sept. 10 247,,9 5 957,8 4 290, 1 
Okt. 6 381 ,4 4 644,8 1 736,7 
Nov. 6 540,3 4 501 ,o 2 039, 3 
Dez. 11 893,2 6 913,9 4 979,4 

Jahr 
Monat Umsatz- Bef6r-

ausgleich- derung- insgesamt 
et euer et euer 2) 

1961 l!D 120,3 67,0 1 046,8 
1962 l!D 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 l!D 189,3 76,5 1 357,6 
1965 l!D 220,9 73, 7 1 492,4 
1964 Juli 236,1 83,7 1 450,3 

Aug. 142,2 99,9 1 387, 7 
Sept. 165,6 83,7 1 420,7 
Okt. 225,3 82,7 1 508,0 
Nov. 187,9 75,8 1 365,9 
Dez. 205,7 72,5 1 607,0 

1965 Jan. 174,9 67,2 1 380,2 
l!'ebr. 220, 1 25,2 1 157. 5 
l!ärz 182,7 95,6 1 580,6 
April 181 ,8 74,1 1 396,0 
l!ai 249,9 71, 1 1 366,0 
Juni 203,5 71 ,6 1 543,8 
Juli 200,9 82,3 1 479.0 
Aug. 308,6 86,9 1 622,0 
Sept. 196,5 82,0 1 502,4 
Okt. 261,8 40,6 1 631. 3 
Nov. 210, 7 114,6 1 482,9 
Dez. 259,9 72,8 1 767,5 

Jahr 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

et euer steuer 

1961 MD 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512, 3 139,4 18,4 
1964 l!D 572,9 160,9 19,2 
1965 l!D 610, 1 156,7 26,4 
1964 Juli 497,4 55, 1 16,0 

Aug. 816,1 420,7 24,3 
Sept. 478,0 58,8 15,7 
Okt. 495,7 62,3 25, 1 
Nov. 819,1 421,0 19,4 
Dez. 509,2 84,0 22, 7 

1965 Jan. 475,2 29, 1 26,8 
l!'ebr. 827, 1 396,6 17,2 
l!ärz 503,9 41,0 33,0 
April 492,4 26,4 23,7 
l!ai 843, 1 401,5 20,6 
Juni 466,7 27,4 24,0 
Juli 483,3 23,8 22,7 
Aug. 854,2 411,7 23, 6 
Sept. 483,4 26, 3 43,2 
Okt. 500,4 26,3 28,6 
Nov. 871,1 414,0 28,4 
Dez. 520,8 56,4 25,0 

Einnahmen aus Steuern') 
Mill.DM 

Gemeineohaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen-
u.Körper- veranl. n,veranl. 
echaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
et euer eteuer vom Ertrag 

zusammen 

2 476,9 871,1 901,5 81 ,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153, 7 1 120,9 94,8 
3 288,6 1 341 ,o 1 175, 1 104,4 
3 421 ,4 1 394,8 1 233,2 112,6 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751 ,4 1 425,7 2 680,9 32,3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 
1 892,6 1 586,2 163,0 44,4 
6 840,5 1 780,9 3 068,1 62,9 
2 722,3 2 024,7 349,7 107,0 
1 616,S 1 212, 1 233,4 57, 1 
5 738,9 842,6 3 038,9 94,3 
1 593, 1 1 001,8 400, 1 13,2 
1 686,6 1 092,9 356,5 109,5 
6 272,7 1 135, 7 3 083,5 331,0 
1 936,2 1 329,5 334,2 153,8 
1 998,9 1 445,3 245, 1 222, 1 
6 240,5 1 551, 7 2 926,5 32,7 
2 026,7 1 652,4 210,8 69, 1 
1 915,0 1 581 ,6 192, 1 44,5 
7 309, 1 1 867,7 3 427,6 56,6 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

Kbrper-
echaft-
et euer 

622,7 
649,2 
640,6 
668,2 
680,8 
151. 1 

1 
63,9 

612,5 
169,6 
99,0 

1 928,6 
240,9 

1 
114,3 
763,2 
117,9 
127, 7 

1 722, 5 
118,6 
86,5 

1 729,6 
94,5 
96,8 

1 957,3 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Z6lle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-et euer et euer monopol 2) 

260,8 324,3 62, 1 14,B 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72, 7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76, 7 15, 1 120,0 
241 ,5 391,4 79,5 9,6 125, 7 
286,6 425,7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20,1 99,4 
204,5 340, 1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,8 77,5 15,2 106,7 
180,6 349,5 67, 1 16,0 103,4 
283,8 458,2 72,5 20,9 107,3 
199,4 345,9 17,9 9,9 114,9 
251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 
198,7 479,9 105,0 3,8 123,8 
187,6 448,5 79,0 6,9 141,4 
278,0 357, 1 55, 3 7,9 136,7 
214,3 375, 1 77,4 8,6 159,6 
210,0 399,6 91, 1 8,5 117 ,o 
349, 3 417, 7 76, 6 10,6 108,9 
223,2 388,5 77, 1 12, 7 131, 1 

268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 
235,5 366,0 82,8 10,8 119, 2 
282 4 477, 7 82,8 14, 5 139,8 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Versiehe- Rennwett-
erwerb- verkehr- f'ahrzeug- u.Lotterie rung-
steuer et euer ateuer et euer ateuer 

17, 1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23, 1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25, 3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18,1 218,7 32,2 33, 2 
24,4 35,8 209,4 25,2 32, 1 
23,7 17,3 166, 1 26,9 25,6 
19, 1 14, 1 197,2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 
24,0 13,8 182,6 28,9 24,4 
19,7 23,7 198,3 27, 7 36,9 
19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 
20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 
24,3 18, 1 246,0 34,9 32. 5 
27,7 9,8 251, 5 35,2 32,9 
25,3 32,8 206, 7 32, 7 29,9 
22,2 18,4 209,9 28,9 35, 3 
25,7 22, 3 227, 1 28,7 32, 7 
27,4 24,4 187,8 31. 2 32, 5 
22, 5 11'5 210,6 27,7 32, 5 
26 ,4 15. 3 232, 3 26,4 33, 3 
26, 7 15,6 213,5 33,4 35,4 
25. 2 19,9 218,3 33, 1 39,0 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

et euer 

2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848,1 
3 644,3 1 758,7 
3 805,7 2 182,8 
2 863,9 1 460,9 
3 336,6 1 477,4 
3 395, 1 1 742,6 
3 439,8 1 752,4 
3 566,9 1 747,6 
3 549,6 1 787,2 
3 864, 2 1 846,2 
3 524,0 1 742,6 
3 854, 3 1 920,0 
3 754, 1 1 945, 1 
4 063. 3 1 962, 7 

Mineralöl- Sonstige eteuer 

277, 1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21, 1 
505 ,9 
619,0 

23,0 
25, 6 

506, 7 2.0,6 
573,6 20,2 
635,8 24,2 
618,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604,9 27,3 
481 ,7 23,2 
636,2 33, 1 
506,5 26,2 
509,5 21,4 
675,4 33, 3 
631 ,5 
637,6 

21,2 
21,2 

649,4 20,4 
711,4 25. 3 
642,6 26,0 
741,2 29, 1 

Nachrich tl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

63,6 168,6 
68,3 174,4 
73, 1 152, 3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
83,B 76,9 
96, 1 334,4 

104,7 53, 1 
89,0 89,0 
87,1 372,2 
77,4 90,9 
74,6 66, 1 
89,7 332,6 
56,6 47,0 
62,0 70, 7 
75, 3 333,4 
83,8 36,2 
82,9 53,4 
97,9 303,2 
93,4 33,2 
94,2 68,1 
86, 7 259,0 
82,1 56,9 

1) Auaachl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einechl. der nicht Uber Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und K6rperachaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38%,ab 1964 = 39%, Länder: 
1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 %. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerate Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver. Staat. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Dänemark New York Winnipeg New York London New York London New York Chicago 1 New York 

~ 1 Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° junge Kühe, Prime 
winter II 1/11 gelb II I VIII cif" San.tos IV Aocra Lebendgew. leichte weatern I.Qualitat 

ateam 

cts je cte je cts Je a je cta je a je cts je lb Öre je kg cts je ru Öre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lba lb 112 lba 

1961 D 253,77 113,42 141, 76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 2}0 17,32 11,50 544 
1962 D 267 ,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 1~ 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154, 72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237. 57 119,92 151. 35 75. 7 5, 76 51. 6 47, 13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206, 70 129,27 151. 21 74, 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 715 
1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45,66 22,95 316 16,91 12,28 788 

Febr. 210,63 128,70 151, 17 73, 9 2,30 22. 9 46,41 20,6B 330 17,58 12,57 765 
März 207,05 12B,64 154, 70 75, 0 2,62 25. 2 46,36 17,00 332 17 ,64 12,94 743 
April 203,63 126,91 157,0B 75, 6 2,46 24. 1 45,6B 16,39 332 1B,34 13,64 712 
Mai 200, 48 12B,43 159,27 74. 3 2,33 23, 4 45, 51 15,55 332 21, 14 12,52 6B5 
Juni 196,23 127,57 157,01 71. 0 2,03 21. 6 45, 70 13,83 336 24,22 12,64 676 
Juli 199,B2 127,49 154, 44 - 72. 0 2,00 20. 5 45,50 12, 19 326 24,B3 13, 25 675 
Aug. 207,09 12B,39 151,43 72, 9 1, 79 19. 8 45,36 f5,06 322 25, 12 13,25 675 
Sept. 209, 65 131,34 152, 19 74. 9 1,9B 20. 5 44,69 16, 73 313 23,36 13,75 694 
Okt. 209, 99 131, 79 139,93 75. 7 2,29 20.11 43, 70 17' 12 306 24,07 14,00 711 
Nov. 211 ,46 131,64 139,21 76. 3 2,22 1B.10 43, 70 1B,45 296 25,42 13, 15 725 
Dez. 212,08 133,4B 14B,50 76.11 2,23 20. 6 44,02 21,42 2B9 2B,95 13, 11 725 

1966 Jan. 214,42 136,32 154,09 7B. 0 2,54 23. 1 43,54 22,63 2B4 29, 19 14,09p 725 
l!ebr. 213, 74 138,31 153, 17 80. 2 2,33 22. 7 42,B3p 22,44 2B6p 28,69 14,38p 725p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 Febr. 31 ,53 1 

23, 70 24,21 
1 

B7 ,92 
1 

20,62 
1 

24,97 379, 11 
1 

19B,63 166,47 
1 

253,95 127,29 422,01 

Eier Kopra So Ja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Danemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver.Staat. Ägypten Großbritannien Ver.Staat. Singapur London Chicago New York britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 

~ 1 Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos middling Menoufi ostafri- 1 LJA First Packer RSS l preis cif gelb II 64 1 e 64' s im Fell 1 inch 3) kanische I 2/3 h.n.st. 3) 2) UK-Kont. Dom, Aukt. 3' t' 64' s cif UK - Kent. 

Öre Je kg $ je cts Je cts Je d je lb dA Je lb cts Je Tal. l. Je 2 240 lbs cts je M$-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb lb je 44,9 kg lb je lb 

1961 D 317 167' 19 266' 31 117 ,7 89,58 40,37 34 ,30 B5,B5 92.12, 11 164.10. 6 14,86 B3,59 
1962 D 276 166,B9 244 ,82 126, 7 93,50 43,64 35,43 B6,46 101,18. 4 111. 6. 1 15,20 7B,40 
1963 D 333 186,83 264' 93 136, 7 106,5B 52' 46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 22B 197,50 264' 32 137,2 104,B3 52,52 34,30 10B, 31 133, 13. 6 121. 0.10 10,36 6B,49 
1965 D 305p 230,35 27B, 28 124,4 92,oB 43, 41 32,2B 111,03 90. o. 6 12B.10. 3 14,01 70,23 
1965 Jan, 245 214,05 294 ,29 124,6 90,00 41, 13 32, 55 112,00 98. o. 4 135.15. 0 10,3B 71,53 

Febr. 200 230,39 302. 97 122,7 91,00 42,67 32, 63 115,00 94, o. 0 134. 8, 0 9,63 72,01 
März 213 240,02 299,37 119,8 B8,00 39,83 32,69 115,00 94, o. 0 126. 5. 3 10,38 72,34 
April 270 255,4B 300,23 121,9 B9,00 40, 17 32, 70 115,00 93, 8. 7 133. 5, 6 10,89 74, 33 
Mai 267 263' 20 282,49 117, 7 89,00 40,50 32, 75 115,00 93.11. 0 135. o. 0 13,34 73,96 
Juni 220 264, 19 291,35 11B,O 88,00 41,05 32,80 115,00 94, o. 0 131. 0.11 13,70 72,56 
Juli 220 226. 64 283. 77 126,3 92,00 42,25 32,61 109,35 91. 7. 3 125. 6. 4 15, 51 68,55 
Aug. 316 214,00 266,84 12B,1 92,00 45,25 32,03 107,00 90. o. 0 123.18. 2 1B,68 67,20 
Sept. 410 206,00 253,53 127,2 93,00 45,25 31,B5 107,00 B5. 9, 1 123. B, 3 17,38 66,29 
Okt. 372 215,21 247 ,oo 129,0 97,00 47,00 31, 76 107,00 B3. 3.10 122.19, 0 16,3B 65,70 
Nov. 432 219,41 252. 79 127 ,6 99,00 47 ,81 31,65 107,00 B1. B. 3 122. o. 0 16,05 68,08 
Dez. 500 215,62 264, 70 130,4 97,00 4B,OO 31,37 10B,OO B1, 13.10 12B.15. 0 15,75 70,26 

1966 Jan. 319 221,33 2B2 ,06 132' 1 98,00 49,67 31,42 10B,50 B4. o. 0 139.15. 7 17,07 70,21 
Febr. 154p 213,71 2B9,47 130, 7 100,00 45,25p 31,40 10B,50 84. o. 0 - 1B,3B 70,42 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1966 Febr. 5,02a) 84,45 42, 70 /1 156, 9 103,'6 372,43 1 277, 9 - 1 93,02 1 - 1 162,69 1 202,B6 

Steinkohle Erdol Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederländische Ver.Staat. Montanunion Großbritannien 
Mailand Ara,bien Antillen Pittaburgh London 

~ 1 polnische 36-36,9°B& schwer 
1 

leicht schwer Rundstahl 1 20 gauge Elektrol.-1 Weich-, 1 98 % Zn j mind. akand. 
Gas flamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99, 97 % Pb 99,75 'f. Sn gebleicht, 

40/BO mm Ras Tanura fob Aruba 3) frei Werk Thomasgüte Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus cif Oat-
fob Antwerpen 3) k!iste 1JK 

Lire je 
8 J• 42 gal cta je $ je 8 Je 1 000 kg l. je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1961 D 1,B4 2,00 8,21 35,22 B7, 17 126,B2 229.11. 5 64. 4, 2 77.15. 2 B87.18, 11 56.18, 6 
1962 D 11 BOB 1,B4 2,00 B,03 29,2B 73,07 123,BO 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896,12. B 54. o. 0 
1963 D 13 50B 1,B4 2,00 7 ,93 26,93 73,69 109, 76 234. 5. 5 63. B. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7, 32 34, 75 B2,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17.• 9 1236.18. 1 57 .10. 0 
1965 D 13 B44 1,84 2,00 6, 53 35, 10 77,99 107,34 46B.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1965 Jan, 14 050 1,B4 2,00 7,00 39, 12 B2, 31 111,B6 362. 7. 3 126. 5, 3 116.18. 9 1254.11. 3 60.10. 0 

Febr. 14 050 1,B4 2,00 1,00 37 ,67 81,71 111,71 425.1B. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 
März 13 B50 1,B4 2,00 7,00 36,77 82,11 112, 39 447 .11. 9 143, 6.10 114.12. 7 1301. o. B 60.10. 0 
April 13 B50 1,B4 2,00 7,00 37, 71 82,00 109,3B 48B. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1, 0 60.10. 0 
Mai 13 750 1,84 2,00 6,30 37 ,63 B1 ,36 106,44 498.14. 9 109.17. 3 117.10. 6 1529 .14. 1 60.10. 0 
Juni 13 750 1,84 2,00 6,30 34,93 79, 71 105,92 473.12. 7 101. 3. 0 114. 2. 3 1499. 1. 5 60.10. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6,30 34,B1 77, 13 107,00 410.10. 0 9B.11. 4 112.12. 2 1439, B.10 60.10. 0 
Aug. 13 750 1,84 2,00 6,30 34,56 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4. 1 1484. 9, 6 60.10. 0 
Sept. 13 750 1,B4 2,00 6,30 31, 24 75, 33 10B,22 481. 1. 4 104.19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60.10. 0 
Okt. 13 750 1,B4 2,00 6,30 32,00 71,6B 101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13, 0 1455. 7. 7 60, 10. 0 
Nov. 13 750 1,B4 2,00 6,30 31 ,6B 71, 39 101,44 532. 4, 7 108.11. 0 10B. B. 2 13B6. 7.11 60.10. 0 
Dez. 14 050 1,B4 2,00 6,30 33,02 74,06 103,B8 550. 1. 2 109. 4, 9 109.1B. 4 '1404. 1. 4 60,10. 0 

1966 Jan. 1-4 050 1,B4 2,00 6,30 33' 62 75 '33 105,33 60B.11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13, 10 56.10. 0 
Febr. 14 050 1,B4 2,00 6,30 35, 29p 77 ,3B 106,00 679. B. 3 105, 15. 6 109.15, 9 1406.18, 6 56.10. 0 

Ui:ngerechnete Preise für 100 kg in DM 
1%6 Febr. 1 9,03 

1 
4,65b) 1 5,05b) 1 6,68b) 1 13,95 

1 
31,07 

1 
42' 55 

1 
752,40 1 117,14 

1 
121,5B 11 55B,07 

1 
62,57 

1) D errechnet aus 12 Monatsm1 ttelpreisen. - 2) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet .für 100 Stück in DM.-
b) Umgerechnet für 1 00 1 in Dl'I. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 ~

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 4) 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 4) 
Febr. 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
güter Güter aus 
ins- 1 Dritt-EWG-gesamt 

Ländern 

94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 

100,2 105,6 98,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 
99,8 

104,1 
106,8 

97,6 
97,3 

100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98,3 
100,3 107,6 97,7 
99,8 104,9 98,0 
99,9 104,5 98,2 

100,3 104,7 98,7 
101,5 106,3 99,8 
102,0 107, 3 100, 1 
101,9 106,4 100,3 
102,2 106,4 100,8 

Ma-NE-
und sohinen- Land-

bau- :fahr-Edel-
metalle er zeug- zeuge 

niese 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118, 5 102,2 90,9 
130,0 103, 1 91,8 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,9 
127,6 102,5 91,2 
131,0 102,2 91,2 
130,9 102,2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91,3 
130,6 103,7 91,3 
129,9 104, 1 91,3 
131,8 104,2 93,8 
133,6 104,2 93,4 
133,8 104,3 93,4 
138,7 104,6 93,4 
138,0 104,7 93,4 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionatechnisohen ZusBlllJllenhang 

Erzeugn. Industrielle ErzeugJlisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb.Industrie 
u.Forst- Erzeugn. Mineral wirt- ins- ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz-, Steine Eisen 
schaft, gesamt gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- und und 

Fischer. Erden Stahl bergb. wertet. 

92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,5 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 q6,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96.6 "11 .6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92, '5 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 91,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 73,3 102,9 91,8 
103,7 98,9 82,9 95, 1 70,7 68,9 102,0 73,7 102,8 91,4 
102,6 99,1 82,7 95,1 70,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 99,1 82,7 93,2 71,6 68,7 103, 1 74,2 104,0 91,4 
102,5 99,3 83,1 94,0 71,7 69, 1 103,2 74,2 103,6 91,3 
100,7 99,4 82,9 94, 1 71,7 68,9 103,4 74,5 103,6 91,1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103,9 74,B 105,0 90,6 
104, 1 100,3 83,6 94,2 72, 1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 
105,1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104,5 75,0 107,4 90,4 
103, 1 101,4 84,7 94,3 72,3 69, 1 105,4 75,9 107,5 90,4 
103,4 101,7 85,2 94,3 72,4 69,5 105,8 77,7 107,5 90,6 

nooh: Gliederung 1 ) nach dem produktionstechnischen ZusBlllJllenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1 Fein- 1 ~~~i Holz- Erzeugn. Leder-tech- mechan. Che- !schliff', 'l'e:J:- Be- dar 
nische und mische sonst. lzellst,, Leder waren Ernäh-und tilien ltleidung optische beerb, Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz lu. Pappe industr, 

94, 1 95,1 91, 1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118, 1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
94,3 91,1 85,8 113,2 95,4 133,9 115,5 108,9 131,6 106,0 
94,7 88,8 86,3 111,9 95,0 132,6 115, 1 109,4 125,7 104,0 
94,7 88,8 86,5 112,4 95,1 132,4 115, 1 108,8 118,4 105,1 
94,7 88,8 86,5 113,3 95,1 132,6 115, 1 108,3 118,4 105,4 
94,6 88,8 86.1 113,6 95,2 132,4 115, 1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86, 1 113,8 95,4 133,2 115, 1 109,0 12-,,8 105,6 
94,6 88,9 86,1 113,8 95,8 133,8 115, 1 108,6 124,0 106,1 
93,9 93,5 85,7 113, 7 95,B 134,0 115' 1 108,8 135,7 106, 1 
93,9 93,7 85,2 113, 7 95,8 134,3 116,1 108,5 136,0 106,3 
93,8 93,7 85, 1 113,5 96,0 134,4 116, 1 108,4 141,4 106,0 
93,8 93,2 85,3 112,9 95,8 134,7 116,1 109,1 141,9 106,4 
93,8 93,2 85,1 112,9 95,2 135,4 116, 1 109,3 147,4 107,7 
94,2 92,4 85,2 112,8 94, 1 137 ,o 116, 1 109,4 147,4 108,0 
94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144, 1 117,6 110,0 147,7 108,9 
94,2 92,6 85,4 111,9 94,2 150,3 117,6 110, 7 156,3 108,6 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtscha:ft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- 1 p:flanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Endereeugnisse 
gesamt Tiere riechen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- InvestiljVer-2)3) 

gesamt er zeug- ins- tions-2) brauche-
Ursprungs niese gesamt güter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93, 1 99,2 102, 1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119,3 109, 1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 98,4 98,5 98,3 102,2 94,7 
98,9 117,5 97 ,o 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101,7 94,0 

103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104,7 97,9 98, 1 97,7 101,7 94,2 
105,1 122, 1 100,6 108,3 94,8 97,4 91,5 104,8 98, 1 98,3 97,9 101,9 94,3 
106,3 122,8 104,8 109, 1 93,6 97,7 91,7 105,8 98, 1 98,5 97,8 101,7 94,3 
105, 1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,8 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 

105,3 118,6 105,8 107,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98,1 92,6 105,6 98,4 98,4 98,5 102,4 95,1 
103,4 118,6 116,0 100,6 94, 1 98,3 93,0 105, 1 98,7 98,8 98,6 102,7 95, 1 
103,7 118,7 115,0 101,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,B 99,0 102,8 95,2 
107, 1 117,7 123,6 104,1 95,2 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 
108,2 112,2 125,2 105,,9 95,2 99,2 94,3 106,3 99,0 98,9 99, 1 102,9 95,2 
106,0 117,8 107,1 108,1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103, 1 95,4 
105,7 116, 1 103,6 108,8 94,5 100,7 96,4 108,4 99,5 99,6 99,4 103,2 95,4 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1,- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen, 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Jahr 

Er zeug-
Ausfuhr- nisse der 
güter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt- insgesamt 

schaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,2 
106,7 96,8 106,7 
106,3 96, 1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106,6 96,7 106,6 
106,6 96,7 106,7 
106,7 96,9 106, 7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96, 7 106,6 
106,7 96, 1 106,8 
106,8 93,9 106,9 
106,9 97,1 106,9 
107 ,o 97,6 107,0 
107,0 100,9 107,0 
107,6 103,8 107,6 
107,9 107 ,o 107 ,9 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- u. blerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertst. 

95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89, 1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93, 3 104,6 82,2 103,5 96,6 
104,7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106, 1 92, 1 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96, 1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105, 1 105,4 99,4 106, 7 81, 1 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 80,8 105, 1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95,1 106,8 80,4 107,4 91,6 
104,2 104,6 96,9 107 ,o 80,6 107,4 91,5 
104,4 104,8 96,9 107, 1 80,3 107,4 90,2 
105,0 105,5 97,1 107, 1 79,5 107 ,4 88,7 
105,2 105,5 99,1 107,2 79,6 107 ,4 87,7 
105,0 105,3 99, 1 107,2 80,2 107,4 87,7 
105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107,5 87,3 
105,5 105,6 101,4 108, 1 82,2 107,5 87,3 

noch• Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch• Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Stahlbau-! 
Ma- Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, 

Chemische! 
Fein- Glas Gummi-

schinen- fahr- tech- und opt. Blech- u. kera- und und 
bau nische Erzeugn„, Metall- mische Glaswaren Asbest-

erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

104,2 107,0 98,6 102,9 106, 1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
105, 5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,3 107,3 89,5 112,2 117 ,3 99, 7 
109,9 121,1 101,3 107 ,5 118,2 111 ,4 90,3 118, 3 126, 1 102, 3 
110,3 120, 1 100,4 106,4 116,9 110,4 90,2 114, 5 124,6 100,6 
110,4 120,2 100,4 106,8 117,9 110,9 90, 1 113,2 124,9 100,4 
110,3 120,5 100,4 107,2 118,0 111,1 90, 1 113,3 125,5 101,8 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111, 3 90,2 118, 1 126,4 102, 0 
110,0 120,8 100,8 107,5 118,0 111, 3 90,3 118, 3 126,3 102,4 
109,9 120,8 101,3 107,4 118,0 111, 3 90,5 118,3 126,2 102; 1 
110,2 1~1 1 101,3 107,8 118, 1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 1 1, 5 101,8 107,8 118, 1 111,6 90,4 119,8 126,6 102,7 
109,8 121,6 102,2 108,0 118,2 111, 7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90,3 121,5 126,6 102,7 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 '126,6 103,5 
109,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103, 1 
109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 
109,9 123,0 102,4 109, 1 120, 1 112,3 90,3 120,9 129,8 103,0 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

metalle Kaltwalz-
werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126, 1 100,7 
142, 7 101,2 
132, 7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,3 
145,2 101,8 
143,4 101,9 
139,3 101,0 
141, 1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100, 1 
150,9 99, 1 
152, 7 99, 1 
161,6 
165,7 

99,8 
98,6 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nahrungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100,5 
98,8 105, 3 
99,4 108,6 

100,4 108,4 
100, 1 108,5 
100,4 107, 7 
100,4 107,8 
100,4 107,3 
100, 7 106,8 
100,4 107,4 
100,7 107, 1 
100,5 107, 1 
100,5 107,13 
100,4 109,5 
100,6 110,7 
100,2 113,4 
100,5 113,6 
100,5 113,7 

Monat tieri- 1 pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt Investi- 1 Ver- 2)3) er zeug-

Ursprungs nis-se insgesamt tions-.2) brauchs-
gtiter 

1961 D 92,1 100,3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97, 1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97 ,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,9 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111, 3 84,8 100,6 100,9 91,9 101, 7 91, 1 105,1 107,7 101, 3 
1964 D 102,6 109,5 110, 7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1965 D 102,5 112,9 108,5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
1965 Jan. 102, 5 114,0 107,9 80,7 106, 3 105,6 100,2 107,2 98, 1 110, 1 113, 7 104,8 

Febr. 102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113,9 104,9 
März 102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107,5 98,5 110,4 114, 1 105, 1 
April 102,0 109,8 108, 3 79,3 106,7 104,6 100,2 107, 7 98,5 110,6 114,2 105,4 
Mai 101,6 109,7 107 ,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107, 7 98, 1 110,8 114,4 105,5 
Juni 101,9 109, 7 108,6 78,0 106,7 104,7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
Juli 101, 7 109,4 108, 3 78,0 106,7 105,0 100,6 107,5 96, 7 111,0 114, 7 105, 7 
Aug. 101,6 110, 7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8· 111,3 114,7 106,2 
Sept. 101,2 112, 6 107 ,5 75,6 106,9 105,3 100, 5 107,8 96,4 111,4 114,7 106,5 
Okt. 102,8 115,9 108,0 78,2 107 ,o 105,8 100, 7 107,8 96,0 111,6 115, 1 106, 7 
Nov. 103,2 118, 7 108,5 77,8 107,0 106, 1 101,5 107,8 95,8 111, 7 115,2 106,7 
Dez. 106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101, 1 107,9 96,0 111, 7 115,2 106, 7 

1966 Jan. 107,8 126,9 111, 3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115, 7 106,9 
Febr. 107 ,9 126,8 111'3 80,8 107,9 107,0 102,0 108,7 97,3 112,4 116,0 107,3 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D3) 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1964 Okt. 103,9 105,0 

Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,6 107. 1 

1965 Jan. 104, 7 106,1 
Febr. 105' 1 106,6 
Marz 105,6 107,3 
1~ i 105,7 107 ,4 
Mai 105. 9 107,6 
Juni 106,2 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108, 1 
Sept. 106,8 108,g 
Okt. 107,3 109,4 
Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107,7 109,7 

1966 ~ ~ 107,8 109,6 
108,9 110,8 

Jahr 1 ) Weizen Kühe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100, 7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D3 ) 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1964 Okt. 97,9 126,9 

Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100, 3 124,7 

1965 Jan. 101,4 130, 7 
Febr. 102,4 133,4 
Marz 103,2 135,6 
April 104,0 137 ,6 
Mai 104,6 136,6 
Juni 105, 1 140, 3 
Juli 100,6 135, 5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt. 98,8 126,7 
Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 ~ ~ 103,2 114,2 
104,3 117,4 

Jahr1 ) Heizöl 
Monat schweres), Strom 

inland. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 R3) 89,9 98,4 
1965 86,3 99,9 
1964 Okt. 86,5 98,4 

Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86, 1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
März 86,5 99,0 
April 85,9 99, 1 
Mai 85,9 100, 1 
Juni 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,6 
Okt. 86,4 100,6 
Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 ~ ~ 88,2 100,5 
88,2 100,5 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausland. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97. 1 
95,7 109,9 114,3 95,5 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,9 113,8 97,2 
97. 1 107,8 111,1 96,9 
96, 7 107,8 111,2 96,6 
95,9 108,4 112. 4 95,5 
06,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112,5 95,5 
95,4 110,3 114' 9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94,3 
95,0 110,4 115, 3 94, 3 
94,8 111,7 117 ,o 94,1 
95,2 112,3 117, 7 94, 9 
95,7 112, 1 117, 1 95,8 
96,2 112,2 117 ,o 96,5 
97,3 111 ,4 115,5 98,0 
97,9 113,2 117' 6 98,6 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inland. 2) 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113' 3 85,9 95,7 85,5 
102,2 90, 1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107. 7 88,2 95,5 88, 1 

104,7 88,2 95,9 88, 1 
102,4 88,2 97, 1 87' 1 
103,7 86,6 96, 1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84, 1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94, 7 85,i 
121, 7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,9 84. 7 
131, 1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,7 84, 1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122. g 86,2 98,7 83,2 
129, 3 85,9 98,7 82,4 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102, 3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113 ,8 99,6 103,9 
100,6 115 ,4 99,3 102 ,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103, 1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103, 7 
101 ,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159, 2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104, 7 
101 ,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101, 1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie '!lirtschaft und Statistik 1 ~ 1

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. aualänd. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
102,9 103,4 98,2 
103,3 103,8 98,3 
102,9 103,5 96,8 
102, 7 103, 3 97,3 
103,4 104,0 96,8 
103,7 104,4 96,6 
103,9 104,6 96,8 
104, 1 104,9 96,7 
103, 7 104,6 95,7 
103,2 103,9 96,0 
103,5 104,2 96,1 
103,6 104,4 95,8 
104,0 104,8 95,8 
104,2 105, 1 95,6 
104,8 105,7 95,6 
105,4 106,4 96, 1 
106,0 107,0 96,6 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Briketts), (Motoren) 

inl8.nd. 

100,4 99,0 97,8 
95,1 100, 7 96,8 
89,5 103, 1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110, 1 86,1 
87,3 105,8 86, 1 
86,7 105,9 86,1 
88,1 105,9 86, 1 
86,0 
86,2 

110,6 
110,4 

86, 1 
86,1 

86,4 110,0 86, 1 
88,3 109,5 86, 1 
88, 1 109,6 86,1 
86,6 109,7 86,1 
82,9 109,8 86, 1 
81, 5 110,0 86, 1 
80,6 110, 3 86, 1 

79,8 110,4 86, 1 
81,9 110,5 86, 1 
83,3 110,5 86, 1 
83,4 110,5 86,1 
85,4 110,4 86, 1 

Stab stahl E.isen- Stahl-
(Th+SM) Gußstucke schrott 

100, 1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100, 3 113,9 80,2 
100, 3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,3 116,4 80,2 
100,3 117,0 80,2 
100,3 117,9 80,2 
100,3 120,0 80,2 
100,3 120, 1 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120, 3 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100, 3 120,2 80,2 
100,3 120,4 80,2 
97,2 120,5 80,2 
97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 
98,8 120,6 80,2 
98,8 120,4 80,2 

100,3 120,2 80,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Roggen, 
inländ. 

96,3 
98, 1 
98,2 
96,3 
96,7 
94, 1 
94,9 
95,8 
96,6 
97,6 
98,5 
99,4 

100,2 
100,6 

95,7 
92,5 
93, 1 
94,1 
95,5 
96,8 
97,8 
99,0 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inland. 

100,0 
100,3 

99,4 
95,0 
91,8 
93,0 
93,0 
92,9 
92,8 
92,6 
91,6 
91, 1 
91,9 
91, 7 
91, 7 
91, 7 
91,8 
91,7 
91, 7 
91, 7 
91,2 
92,0 

Zellstoff, 
Sulfj t-, 

inland. 

93,3 
87,3 
86,0 
90,9 
93,2 
91,2 
91,6 
91, 5 
93,9 
93,9 
94,2 
93,9 
94, 1 
93,6 
93,5 
93,4 
93,2 
93,2 
93,2 
88,2 
88, 1 
88, 1 



Wirt- Landw. ProdUkte 
sohafta- o.Sonder-

jahr ) insgesamt ~Monat 

1960/61 D 95,3 98,2 
1961/62 D 99,2 99,3 
1962/63 D 100,B 100,7 
1963/64 D 103,5 105,1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1964 Okt, 104,0 106,4 

Nov. 107,2 109,6 
Dez. 110,5 112,8 

1965 Jan. 107,6 109, 3 
Febr. 107,3 109,2 
März 109,4 110,9 
April 109,9 111,3 
Mai 110,8 112,5 
Juni 114. 3 113,7 
Juli 113,4 113,0 
Aug, 112,8 115, 1 
Sept. 114,2p 116,8p 
Okt, 115,0p 117,2 
Nov. 115,4p 117,3 
Dez. 117,1p 119,0p 

1966 Jan. 113,5p 114,0p 
Febr. 114,6p 115,3p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdJ.afUidJ.er Produkte 
1961/62-1962/63-100 

P:flanzliohe ProdUkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt ~ ~ u. Hülsen- Saatgut Speise-frUohte insgesamt karto:rfeln 
82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 
99,8 100,7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81 ,o 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 
93,4 101,8 99,4 90,6 105, 3 103,6 
95,8 103,4 100,4 90,6 107,7 108, 1 
97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112, 1 

100,3 106,4 102, 1 90,0 113, 1 118,1 
100,0 107,1 102,8 96,2 113, 3 118,5 
102,8 107,9 103, 5 1 ~ „ 3, 6 119,2 
103,6 108,5 104, 1 102,0 114,5 120,7 
107,0 114,4 104,6 10?, 5 127,9 145,7 
116,9 114,7 105,0 102,5 127,9 145,7 
115, 1 113,4 101,4 103,4 129, 1 148,0 
98,7 105,2 98, 3 103,4 113,3 118,5 
98,0p 104,7 98,9 103,4 111,3 114,9 

100,6p 106,5 99,8 103,0 114, 2 120,3 
101 ,3p 108,9 101 ,2 103,0 118,0 127,8 
106,9p 112, 7 102,6 103,0 125,7 141 ,6 
113,4P 115,4 103,7 103,3 130,5 150,6 
112,7p 115,8p 104,5 108,3p 130,0 149,6 

Ölp:rlanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Wirt- noch1 Pflanzliche ProdUkte Tierische Produkte 
schafte- Schlachtvieh jahr 1) Genuß- Nutz- Milch Monat mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt insgesamt Groß- und 3) p:f'lanzen schlachtv. Zuchtvieh 

1960/61 D 52,2 63, 5 65,0 46,6 99,5 102,0 101 ,9 102,8 94, 1 
1961/62 D 101 ,6 100, 3 95,5 92,8 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 
1962/63 D 98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 101,2 102,2 
1963/64 D 94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
1964/65 D 77,3 97. 2 91. 5 59, 2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 

1964 Okt. 80,2 78,0 70,4 59,2 107,5 107 ,2 107,5 100, 3 109,9 
Nov. 85, 7 82, 1 78,0 59, 2 111,1 110,7 111,0 103,5 112, 3 
Dez. 85,8 91 ,9 78,8 59,2 114, 7 111,9 112,2 106,0 120,7 

1965 Jan, 8,, 3 96, 1 92,2 59,2 110,0 111,6 112,0 113,4 110,2 
Fe Dr. 81,6 86,6 95,2 59,2 109,7 111,0 1 „ ,4 115, 5 111,1 
Marz 61,0 94, 3 114,8 59,2 111,6 112,6 11,,o 1~1 110,6 
April 80,5 94, 3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110,7 
Mai 77,0 94, 3 111,3 59,2 112, 1 113, 1 113,5 129,2 109,9 
Juni 76,6 165,4 142,8 59,2 11'·5 114,8 115,2 125,5 112,5 
Juli 76,4 173, 3 115,8 59, 2 112,8 114,3 114,7 124,4 110,5 
Aug, 76,4 95,7 86,5 59, 2 117, 5 121. 3 121 ,9 123,0 111,0 
Sept. 71 ,2p 91,0 90,7 59,2 119,6 123,8 124,3 123,3 112, 6 
Okt. 77,1p 90, 3 78,1 92,8 119,8 124,7 125, 3 117,8 112, 7 
Nov. 77,7p 93, 1 91 ,o 92,8 120, 1 121,9 122,4 113, 5 114,4 
Dez. 76,6p 90,8 101,5 „ g2,8 120,5p 117. 3 117,6 110,4 121 ,Op 

1966 Jan. 82,0p 99, 2 148,7 92,8 113,6p 
1 

117 ,9r 118,3 114,5 110,2p 
Febr. 81 ,3p 89,7p 149, 7P 92,8 115, 2p 121,0 121. 5 118,5 111 ,4p 

Vgl. Fachserie ~ Reihe 4, Preise und Preisindices flir die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 

Rau Sonder-
und ~Stroh 

93, 7 58,4 
84,7 97,5 

115, 3 102,5 
113,0 82,7 
121, 1 84,2 
127,0 72,0 
128,8 76,2 
129, 3 80,1 
127,9 84,8 
124,0 81,8 
120,8 89,7 
112,9 91,1 
112,2 88,2 
118,1 122,6 
112,6 118,5 
113,9 82,2 
115,9 80,Bp 
122,0 85,7p 
125. 9 90,3p 
127,6 92, 1p 
129,5 108, 3p 
126,0 104,9p 

Eier Wolle 

106,5 97,1 
91,0 96, 1 

109,0 103,9 
96,3 120,B 
97,5 105,0 

102,6 109,7 
114,3 109,7 
112,8 105,8 
93, 1 103,9 
86,2 102,2 
99,4 101,9 

103,6 90,0 
99,7 89,7 
96,4 92,8 

102,9 93,0 
118,3 92,9 
122, 1 91 ,3 
120,8 91,7 
144,8 91, 7 
154,7 94,5 
98,7 94,4 
85,6 94,3p 
1965/5. 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschru.tte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchachnittspreiee der 
einzelnen waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkul turerzeugnisee einds Genußmi ttelpflan-
zen, Obst, Gemliae und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums Nr Ernährung, Landwirtschaft und F•raten. 

W1rt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97, 7 97,8 
1962/63 D 102, 3 102,2 
1963/64 D 99,3 99, 1 
1964/65 D 95, 9 95, 3 

1965 Jan. 120,6 123,0 
Febr. 122, 7 125, 4 
Marz 116,9 118, 1 
April 108,7 109,2 
Mai 100,6 100,6 
Juni 76,4 73,8 
Juli 61,8 57. 5 
Aug. 65, 3 61,2 
Sept. 78,0 75,9 
Okt. 88,6 86, 4 
Nov. 101,2 100,6 
Dez. 131. 9 135. 3 

1966 Jan. 127,6 131 ,3 

Index der Erzeugerpreise der SdJ.nittblumen und Topfpflanzen 
1961/62-1962/63-100 

Schnittblumen 
darunter 

Tre1 bhaus- l Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rosen tulpen nelken sprengeri 

98,0 90, 3 106,6 94, 7 99,6 97,0 
102,0 109, 7 93,4 105,3 100,4 103,0 
104,5 110, 5 100,0 95,8 103,0 101, 1 
102,2 103, 7 90,9 91,5 98,8 100,9 

168,2 101. 1 121, 1 99,2 101,6 
206, 1 92,0 113,9 103,6 101,2 
169,4 91. 7 108,7 109,4 106, 3 
135, 7 88,9 99,0 112, 5 104,5 
115, 9 73, 6 93,9 116,8 100,4 
81,9 101, 7 63, 3 104,9 97,8 
67,8 98,8 45,8 92,8 97,5 
71,5 101,2 52,6 90, 1 98, 1 
80, 3 119, 7 76,0 88, 7 95. 3 

105,5 119, 3 85, 1 93,9 106,5 
129, 1 99, 3 94, 3 105,9 
167. 9 152. 7 127,4 101. 7 103,8 
193, 3 111, 7 122' 2 107,0 97,3 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortensien Cyclamen Azaleen 

97, 7 95,8 96,4 
102,3 104,2 103,6 
98,9 109,9 95, 7 
99,0 106,9 9?, 3 

109, 5 95, 7 

105,6 
109,0 96, 7 

98,5 
103,4 96, 7 
97,2 
93, 4 106,8 

107,8 
109,3 
105,2 
108,6 109,8 
111,4 105,4 
112, 5 99,8 
97,9 96,4 

1) W1rtschaftsJahr Juli - Jun1. Die Durchschnitte der WirtschaftsJahre wurden besonders berechnet durch WB.gung der Monatspreise fUr 
die einzelnen Blumenarten m1t den monatlichen Verkaufsmengen der WirtschaftsJahre 1961/62 bis 1962/63. 
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Wirt-
schafte-
je.br 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Jebr. 

Wirt-

Landw. 
Betrieb•-

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962163 - 100 

Waren und Dienstleistungen für die lautende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Handel•-mittel insgesamt dünger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt insgesamt getreide Zuchtvieh mittel insgesamt 

94, 1 94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 10,,8 101,3 102, 1 
96,7 96,6 99, 1 94,6 95,9 103,2 98,1 100,9 100,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,8 103, 1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 94,2 
104,2 103,9 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93, 5 91,0 
102,6 102,0 104,5 100,2 98,6 97,2 100,2 92,6 91, 3 
103,2 102,8 106,1 100,5 99, 1 97,4 103, 3 92 ,6 91, 3 
103,6 103,2 107,2 100,5 99,4 97,4 105,7 92,6 91, 1 
104,4 104,0 109,3 100,9 100,2 97,4 113,0 94,0 90,9 
105,2 104,8 110,9 101,6 100,9 %,4 114,8 94,0 90,9 
106,0 105,8 111, 5 101,8 101,1 105,0 120,8 94,0 90,8 
106,1 106,0 111, 5 101,7 101,1 105,2 122, 3 94,6 90,4 
106,7 106, 5 109,5 101,6 101,5 105, 2 128,0 94,6 90,4 
106,5 106,2 108,8 102,1 101,B 105,2 124, 3 94,6 90,5 
105,9 105,4 102,0 102,8 102,5 105,2 123, 5 94, 7 90,4 
106, 1 105,6 102,8 103, 3 100,5 106, 3 121,9 94,7 90,4 
106,4 105,8 103,5 103, 3 99, 5 106,3 122 ,2 94, 7 90,5 
106,4 105,8 104,8 103, 7 99, 7 107,0 116,9 94, 7 90, 7 
106,4 105, 7 106,4 104, 1 100,3 106,9 112, 7 94,7 90,9 
106,6 105,9 107,4 105,0 101,0 106,9 109,5 94,7 90,9 
107,2 106,8 109,3 105,5 101,6 106,9 113, 5 98,3 90,9 
108,0 107,7 110,7 106, 1 101,8 106,9 117,0 98,3 90,9 

noch 1 Waren und Dienstleistungen fur die lautende Produktion Neubauten und Masclhinen 

Treibstoffe 
Treib-
etoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
71, 5 
72, 1 
71,5 
71,4 
71, 3 
71, 1 
70,9 
70,4 
70,0 
69,8 
69,6 
69,4 
69,4 
69,2 
68,9 
68,7 
68,6 
68,5 

schafte- Allgemeine Unter- Unterhalt.v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
je.br 1) 
Monat Wirt- haltung Technische inegeeamt Neubauten Acker-echafte- der insgesamt Reparaturen Hilfo- insgesamt schlapper ausgaben Gebäude materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 91,9 86, 7 94,3 94,7 
1961/62 D 97,3 94,1 96,5 95,6 97, 3 96,8 94, 1 98,0 98, 3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
196964 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100,1 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 107,6 112,5 105,4 109,2 103,7 103, 1 
1964 Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114, 3 104,4 108,5 102,6 101,2 

Nov. 103,7 108,9 108,1 107,9 114,5 104,6 108,8 102,8 101,2 
Dez. 103,9 108,9 108,0 108,0 113, 3 104,7 108,8 102,8 101,2 

1965 Jan. 104,2 108,9 108,0 108,5 111, 7 105,7 108,8 104,4 104,2 
Febr. 104,5 109,2 108,2 109,5 110,8 106,4 108,9 105,2 105,4 
März 104,9 109,2 108, 7 109,8 110,8 106,4 108,9 105,3 105,4 
April 105, 1 109,2 108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 105,3 105,4 
Mai 105,4 112 ,2 109,4 110,7 111,2 107 ,5 112,0 105,6 105,9 
Juni 105,5 112, 2 109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 105,7 105,9 
Juli 105,7 112,2 109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 105,9 106, 5 
Aug. 106,0 112,7 109,6 111,2 110,6 107,9 112, 5 105,9 106,4 
Sept. 106,5 112,7 109,6 110, 7 110, 5 108,4 112,5 106,7 107,2 
Okt. 106, 7 112, 7 109,8 , 11, 6 110,4 108,7 112, 5 107,0 107,6 
Nov. 106,9 112,9 110,1 112,3 110,2 108,6 112. 5 106,9 107 ,6 
Dez„ 107,2 , 1'2,9 110,2 112, 5 110,1 108,6 112, 5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107,5 112,9 110,1 113,0 108,4 108,7 112. 5 107,0 107,9 
Pebr„ 107,5 112,9 110,6 114,2 107,7 108,8 112,5 107,2 108, 1 

Vgl. Fachserie M., Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) 'ilirtochaftaje.br Juli - Juni. 

Forst-
i f ~ Rohholz 

(Okt.-Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1961 D 96,7 
1962 D 94, 5 
1963 D 88,5 
1964 D 88,1 
1965 D 90, 1 
1965 Jan. 90,4 

Febr. 91, 3 
Marz 90,4 
April 90,6 
Mai 90, 3 
Juni 89, 1 
juli 88,8 
Aug. 88, 1 
Sept. 88,0 
Okt. 88,6 
Nov. 89,5 
Dez. 92. 5 

1966 Jan. 92,3 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte" 
1958-100 

Stammholz 
Rotbuche i ~zusammen Eiche B Tanne Kiefer B 

A B 

99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
96,9 96,8 85,0 82, 3 100,6 95, 7 
90,7 93, 5 79,5 76,6 92,9 92, 3 
89,9 92 ,9 79, 1 75,6 92. 6 90,2 
92, 3 97,5 80,7 76,9 94,3 94, 1 
92, 3 93, 7 81,4 77,3 94. 4 95, 5 
93,4 94. 5 81,2 76,9 94 ,6 101,0 
92, 5 96,2 80, 7 77' 1 94, 4 95,a 
92, 9 105,8 80,3 76,4 94, 5 93, 1 
92. 7 100,9 80,1 75,4 95, 7 91,2 
91, 1 96,7 81 ,0 76, 1 94. 3 88,6 
91, 1 98,3 77 ,5 73 '1 94 ,6 88,7 
90,0 92' 2 77,5 73,4 94. 6 86, 1 
90, 3 90,7 77,5 77,7 94,4 86,1 
91,0 91, 5 84,9 81,6 94,8 85, 1 
92,0 91, 6 84,2 82,2 95, 6 87' 1 
95,6 99,0 84,2 79, 5 97, 1 100,7 
94, 9 96,0 84,9 79, 6 96,9 98, 7 

Gruben-
1 

Faser-

holz 

87 ,o 92. 7 
86, 3 89,9 
75,8 76, 9 
78, 1 80,0 
78,5 82,6 
78,9 82, 5 
79,8 82,6 
78, 1 82,6 
78, 1 82,8 
78, 7 82, 7 
78, 2 82,8 
77,9 83,6 
78, 7 83,0 
78,4 83, 5 
77,4 83,4 
77,5 85, 7 
77,8 84, 1 
78,0 83, 7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1963/6. 

Landmasch. 
und Gerate 

94,2 
98,0 

100 
100,9 
103,9 
103,4 
103, 7 
103,9 
104, 5 
104,9 
105,0 
105, 1 
105,2 
105, 3 
105,3 
105,3 
106, 1 
106,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106,3 

1 
Brenn-

84,0 
85, 3 
90,0 
87,8 
87, 1 
90, 1 
90,0 
89, 3 
87,2 
86, 5 
85,8 
82,6 
83,8 
79, 5 
81,2 
80,5 
85,0 
89,8 

1) Nur Staatsforsten einschl. Körperschaftsforsten ohne Privatforsten. - 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung 
der Monatspreise flir die einzelnen Giite- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des ForstwirtschaftsJahres 1958„-
3) Vorl. Ergebnisse„ 
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Jahr 
ll!onat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. ohne 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff- Nahrungs-
Investi-
tions-

1 
1 

Investi- 1 Ver-
1 

insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und Genuß- guter 3) elektr. Strom, onsgüter- 2) guter- güter- 2) mittel -Gas, Wasser ~• i~

98,9 98,8 98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 96,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101 ,6 101, 1 101 ,O 
101,6 101,6 101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104, 1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
102,4 102,5 102,5 101, 3 102,6 104,3 102, 1 103,9 
102,8 102,8 102,9 101,6 103,3 104,.4 102, 3 104,6 
102,7 102,8 102,8 101, 3 103,4 104,4 102,4 104, 7 
103,0 103,1 102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 105,3 
103,4 103,5 103,3 101, 7 104,0 105,2 102,7 105,2 
103,5 103,6 103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 105,3 
103,8 103,8 103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 105,6 
104,0 104 ,O 103,9 102,7 104,6 105,6 102,8 105,8 
104,0 104,0 104,0 102,4 104,7 105,8 103, 1 105,9 
104, 1 104, 1 104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 106, 1 
104,2 104,2 104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 106,2 
104,4 104,4 104,4 102,4 104,9 106,6 104, 1 106,3 
104,7 104,7 104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 106,4 
104,6 104,6 104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 106,5 
104,8 104,8 104,8 102,8 105, 1 107,2 104,6 106,6 
105,3 105,3 105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 106,9 
105,7 105,8 105,8 104,5 105,7 108, 1 105,3 107,2 

noch: Berg- Mineraldlerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erz eug. und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwa:!.zw. 

98,2 99, 1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101, 3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89, 1 88,7 105,9 101 ,o 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89, 1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110, 3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88, 1 87,7 106,0 102,5 100, 1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101, 1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101,0 98,4 98,2 
110, 1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110, 3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89, 1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110, 7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 89, 1 89,0 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110,7 89,8 89,8 106,9 104,6 101. 5 98, 1 97,9 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101, 1 
101,9 
104,4 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105, 1 
105,2 
105,7 
106,2 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123,1 
141,3 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 
140,6 
133,3 
1'6,1 
140, 1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175,3 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 

Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche\ Kraft-
1 

Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95, 1 96, 7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101, 2 
105,0 101 ,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
101, 7 100,2 99,5 103,2 99, 1 104,6 105,8 104,5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103,1 
103,0 100,6 99,7 104, 1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101, 3 100,5 104,5 101,2 106,8 1 107,5 '111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 

1 

107,7 111,9 104,2 
105,0 102,2 101, 7 104,7 101, 3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,3 101, 7 105,2 101,5 107,5 108,0 111, 9 105,1 
105,0 102,2 101, 7 105,2 101,5 107,6 108, 1 111,9 105,0 
105, 1 102,4 101,2 105,3 101, 7 107,7 108,3 111,9 105, 1 
105, 1 102,2 100,6 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 1 105,2 
105,2 102, 1 100, 1 106, 1 102,8 108, 1 108,7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108, 3 109,0 112, 1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109,1 112' 1 105,5 
104,9 101. 5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112, 1 105,3 
104,9 101,0 

1 

98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112' 3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112, 3 105,5r 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112. 5 105,7 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 
101, 7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105, 1 
105, 1 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

97,9 
100 

99,7 
102,7 
108, 1 
105,5 
106, 1 
106,0 
106, 7 
107,8 
108, 1 
108,6 
108,4 
108,2 
107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 
110,3 

Fbrder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104, 1 
108,6 
106,7 
107,0 
107, 1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 
108,4 
108,4 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 



Landfahrzeuge 

Jahr Personen-u. Monat insgesamt Lastkraft-
wa.gen 

1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1964 Okt. 100,8 100, 7 

Nov. 100,7 100, 7 
Dez. 100, 7 100,7 

1965 Jan. 100,8 100,7 
Febr, 101,1 100,6 
März 101, 1 100,6 
April 101, 1 100,6 
Mai 101, 1 100,6 
Juni 101, 1 100,6 
Juli 101,4 100,6 
Aug. 101,4 100,6 
Sept. 101,5 100,6 
Okt. 101,4 100,6 
Nov. 101,4 100,6 
Dez. 101,5 100,6 

1966 Jan. 101,7 100,6 
Febr. 101,7 100,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

nisae 

1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1964 Okt. 104, 7 105,C 

Nov, 104,7 105, 1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jan. 106,0 106,2 
Febr, 106,5 107,4 
März 106,5 108, 1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,2 
Juli 107,9 109,0 
Aug. 108,3 109,4 
Sept. 108,8 109,5 
Okt. 108,9 109,5 
Nov. 108,7 109,7 
Dez. 108,7 109,7 

1966 Jan. 110,6 110,1 
Febr. 110,9 110,1 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Feinmech.u.optische 
Erzeugn. , Uhren Eisen-, Elektro-Teile und technische Blech- u. 

Zubeh6r für Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahr zeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102, 2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102, 1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102, 1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106, 1 
103,4 102,9 104, 9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 
104,3 102,6 105,0 106, 1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104,1 102,7 105,1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105,1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106, 1 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.aonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

100,3 96,8 96, 1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 

99,5 102,8 102,9 98,9 101, 3 
99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 

101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,0 106,0 106,3 99,7 104, 1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100, 1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,? 106,3 
100,7 107,8 107,2 100, 5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107' 7 101,0 107,0 
101,1 108, 5 108,1 101,2 107,7 
101,4 108,7 108, 4 101,3 108,0 
101, 3 109,6 108,5 10• ,4 108,0 
101,6 110, 1 108,9 101,4 108, 1 
101,6 110,3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
101,3 110, 7 109,5 100,6 110,0 
101,0 111, 5 110, 5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110, 7 100,6 111,0 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

1 
Sp:j.elwaren, ohne einschl. Turn- und 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102,1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
104, 1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106, 5 101,1 101,0 
106,8 101,3 101, 2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 
107 ,9 103,0 102,9 
107 ,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108,1 101,9 101,8 
107 ,6 101,9 101,8 
108, 1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105, 5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
106,9 96, 7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107 ,4 97,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109, 1 97,4 -- 99,3 
109, 1 97,4 99,4 
109, 1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110, 1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112,5 96, 5 99,6 
112,9 96, 5 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,2 96,5 99,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 

Jahr Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat Leder insgesamt Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt Sch8.lnnih- Molkerei- und lenerzeug-

nisce käse Fleischw. 

1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100, 5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104, 5 11r '7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
1964 Okt. 98,7 101,3 100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 110,5 100,0 

Nov. 99,3 101, 3 100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 111,1 100,0 
Dez. 99,5 101,3 100,4 105,4 103,0 102,9 101, 7 105, 1 111'2 100,0 

1965 Jan. 99,7 102,2 100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105, 1 111,0 100,0 
Febr, 99,7 102, 5 101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 111,1 100,0 
März 99,8 102,6 101,1 105, 7 103,8 103, 3 102,6 105,0 111,1 100,0 
April 99,8 102,7 101'3 105,6 104, 1 103,3 102,6 104,9 111, 3 100,0 
Mai 100,2 103,0 101 ,6 105,8 104, 3 103,3 102,7 104,9 111,6 100,0 
Juni 101,2 103,0 101,6 105,8 104, 6 103, 7 104, 1 104,8 112,1 100,0 
Juli 101,5 103,8 102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 104,8 112, 1 100,0 
Aug. 101, 7 104,0 102,5 106,0 105, 3 104,3 104,3 104,9 114,8 100, 1 
Sept. 102,4 104,2 102,6 106, 1 105,9 104,8 103,9 105,3 116,3 100,2 
Okt. 102,9 104,2 102,6 106, 1 106,1 105,2 103,4 105,5 117,4 100,2 
Nov, 104, 1 104,4 102,8 106, 1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 
Dez. 105,2 104,5 103,0 106,1 106,4 105,5 104, 1 105,7 116,9 100,2 

1966 Jan. 107, 1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
Febr, 109,7 106,7 104,8 106,6 107' 1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, s. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2)Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliedel'Ullg des Bruttoproduktionsindex. 
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~~~ 1

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jsn. 
Febr. 

~~~ 1

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

~~~ 1

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.· 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Roggen 

1 000 

400,8 
410,3 
407 ,4 

~Ö ~
397,5 
402,5 
406,5 
415,6 
422,0 
422,0 

379,3 
382,5 
387,0 
392,5 
398,5 
403,0 
406,3 

Braun-
kohlen-

~~ ~~~ ~

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Weizen Futter- Speise-

Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine Gerste 
1 

Hafer karto:ffeln Kl.A Kl.B Kl.c. 

frei Verladestation frei Empfangsstation 

Frankfurt /Main München Frankfurt/Main 
kg Durchachni ttsquali tät 100 kg 

439,6 360,0 320,0 11,80 233,4 188,4 265,2 
441,3 365,6 331,0 16, 12 231,4 181,4 262,0 
422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277 ,2 

~ ~ ~ i~ ~~ 263,8a) 216,0 271,2 
298,4 236,9 285, 3 

442,5 392,5 372,5 16,94 296,2 229,3 265, 1 
447,5 397,5 375,0 16,88 311,2 235,9 258, 1 
451,5 400,0 380,0 17,38 311,9 ·241,3 261, 7 
455,5 395,0 387 ,5 17,50 309,7 246,6 258,9 
458, 5 407,5 391,3 21, 13 316,5 247,4 261,0 
459, 5 407,5 392,5 

2;,oobl 
313,4 252,2 269,6 

245,4 271,4 
419,5 380,0 

352,5 
18,44 305, 7 246,4 306,3 

426, 1 380,0 17' 19 287,2 236,9 317,9 
433, 5 380,0 355,0 17 ,25 277,8 231,6 327,8 
438,0 387,5 362,5 17,44 274, 7 220,4 321,3 
447,5 392, 5 372,5 18,63 278, 1 208,8 304, 3 
455,0 397,5 380,0 19,94 281,7 205'1 307 ,2 
462,5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313,3 

Benzin Heizöl Zement, Mauer- Roheisen, Roh blocke 
Marken- extra Portland-, ziegel Gießerei schweres 5) leichtes mit Sack DIN 105 III 

frei ab Lager frei frei 

Butter, Steinkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, Fettkoks-1 Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I rr 3 ) 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64, 10 77,50 
19,33 652, 19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 
18,67 681, 19 69,50 88,45 
15,92 680,67 69,50 91,20 
14,79 680, 67 69,50 91,20 
16,32 680, 67 69,50 88,20 
16,34 680,67 69,50 84,70 
r6,53 681,09 69,50 85,20 
16,15 681,50 69,50 85,70 
17,33 681,50 69,50 86,20 
19,50 681,50 69,50 88,20 
20,38 681,50 69,50 88,20 
20,23 681,50 69,50 90,20 
24,11 681,50 69,50 91,20 
26,48 681,50 69,50 91,20 
16,63 681,42 69,50 91,20 
15,09 681,42 69,50 91,20 

Handels-
Stabstahl Grobbleche feinblech, Aluminium 

1001/02 Al 99,5 % 
Thomasgüte 13) Roh.masseln 

Frachtlage Frachtlage ab Werk Frechen Empf.- Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Oberh.-W. I Dortmund 1Oberhausen1 Essen 1 Siegen frachtfrei 

Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 l 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 47' 15 10,07 83,02 700,00 106,26 268, 33 327' 00 437' 75 469,75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
38, 75 44,53 11,68 90,62 709, 33 118,13 244,80 327,00 437' 75 469,75 558,75 210, 17 
41,00 42,52 9, 54 84,45 716,00 121,19 238, 30 327 ,oo 437' 75 469,75 558,75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237 ,00 327 ,00 429,00 469 '75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,67 84, 17 716,00 122, 18 237' 00 327 ,oo 437' 75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9, 19 82,90 716,00 122, 18 237 ,00 327,00 437' 75 469 '75 558 '75 216,00 
44,00 41,50 8,62 82,95 716,00 122, 18 237 ,oo 327' 00 437,75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 8,75 82, 15 716,00 125,00 237 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9, 32 82,15 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469. 75 558,75 216,00 
44,00 41, 50 9,56 ~ 716,00 125,53 237 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,53 82,39 716,00 126,53 237,00 327 ,oo 437,75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,54 82,47 716,00 126,53 237 ,oo 327 ,oo 437,75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9, 70 82,06 716,00 126,53 237 ,00 327 ,oo 407,75 469, 75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,51 82,03 716,00 126,53 237 ,oo 327 ,do 407,75 469,75 558' 75 216,00 
44,00 41,50 9,20 82,03 716,00 125,94 237' 00 327,00 407,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125,94 237 ,oo 327 ,oo 422,75 469' 75 558, 75 216,00 
44,00 41'50 9, 56 82,42 716,00 126,24 237 ,oo 327,00 422' 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 ... .„ 716,00 126,24 237 ,oo 327,00 437,75 469,75 558, 75 216,00 

Kupfer für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, 
L'eitzwecke 99,97 % Pb 98 % Zn ~ ~ Ammoniak, phosphat phosphat holz A-Feinhei t rote, ohne Kopf 

21 % N, Fi./Ta.- inl. 12) 
25-29 1/2 kg 14 1/2 - 7 1/2 kg DEL-Notiz 8) 8) techn.rein lose 10) 18 % 16 % Bretter 11) vollsch. 

fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 
Bundesgebiet Nordrh.-W. Bunde&gebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-Wtirttemberg 

100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265' 15 71, 32 86,35 9, 73 109,90 82,54 43, 50 161,81 6, 52 6, 78 2,36 6,72 
265' 36 62, 37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168, 70 6, 97 7 ,07 1,97 5,86 
262' 36 69,80 84,48 7 ,50 109,92 82,54 43,50 165 ,23 7,81 7,94 1, 51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7' 50 107,42 82,54 42,25 161,50 8, 35 8,69 1,85 4,84 
443, 30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41, 75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5,52 
367' 26 138, 12 127,92 9,00 107,00 84, 39 48,00 160,50 7' 60 7,08 1, 79 5, 32 
401,09 154,84 127' 34 9,00 109,00 86,61 48,00 160,50 7 ,60 6,70 1,80 5,29 
427 ,03 156' 91 125, 39 9,00 109,00 86,61 48,00 161 ,20 7, 10 6,60 1,81 5, 32 
454, 39 140,27 125, 55 9,00 109,00 86,61 37 ,00 161'60 6, 40 6, 40 1,82 5,35 
468,95 120,62 129,04 9,00 109,00 86,61 37 ,oo 162' 10 6,44 6, 28 1,83 5,44 
449,81 111,27 125, 53 9,00 109,00 77' 72 37 ,00 162,60 6,70 6, 41 1,84 5,56 
403, 44 108,56 124,03 9,00 98,00 77, 72 39,00 163,00 6,70 6,44 1,85 5,48 
417 ,61 108,85 121'55 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6,70 6,41 1,88 5,28 
44 7' 74 115, 98 120, 15 9,00 100,00 79,94 39,00 165,30 6,60 6,32 1, 93 5,16 
465 '26 123, 15 123,48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6,22 1,96 5,33 
487,83 119, 94 119,78 9,00 104,00 81,61 43,00 164,90 6, 70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64 121, 39 9,00 105,00 82, 72 43,00 164,80 6, 70 6, 78 2,00 6,52 
585 ,60 121,08 121 ,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90r 6,70 6,77 1 ,99 6,25 
632,24 117 ,25 120,59 9,00 109,50 86,61 48,00 163,90 6,70 6,77 2,21 6, 14 

1) D errechnet aus 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Ausnahmen der 
Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
prB.mie filr Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und abschl8.gen. - 4) FUr Hausbrand i Feinkorn.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 
18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig für alle Preiszonen.- 6) Großhandelse1nkauf'spreise, einschl. Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteu-
er.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der LondoneT Borsennotierilllg 
(Kassanotiz).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) FrlihbezugsvergUtung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel bes.,3-6 m lg., 8-18 cm br., 
21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm dick.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 13) Ab September 1964 Gütegruppe 1.-
a) D errechnet aus weniger als 12 Monaten.- b) Neue Ernte. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Gemuse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

100,9 101,8 
100 100 

95,3 98,4 
89,2 98,4 
86,9 97,5 
88,5 98,2 
89,3 97,6 
88,3 97,6 
87,3 97,6 
86,9 97,6 
87,3 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 
86,5 97,1 
86,0 96,8 
87,3 97,6 
89,6 97,9 
90,6 98,0 
91,4 98,0 
92,3 98,3 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

101 ,4 88,9 
100 100 
110,4 111 ,3 
118,3 98,8 
109,6 107,4 
116,4 98,5 
116,2 98,5 
115, 9 97,2 
113,4 96,9 
112,8 102,5 
110, 1 102,5 
109,2 106, 3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107 ,8 113, 7 
107 ,8 103,3 
108,0 105,4 
108,5 108,8 
109,2 108,8 
109,8 116,4 
110,4 116,4 
110,4 122,2 

Verkaufspreise des Großbandels 11 

1962-100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Speise- Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
kartof- mehl schoko- butter, Edamer rine, 

lade aus- Käse, Spitzen-feln Type 405 (Marken-) geformt 40 % sorte 

76,4 99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 100 
73,6 99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
81,7 98,6 94,0 103,7 110,5 107, 1 

111,6 99,4 87,4 103,7 106, 7 112,8 
82,5 97,2 89,8 103,6 112,4 107, 1 
86,3 97,2 89,2 103,7 112,6 107' 1 
91,0 96,8 88,5 104,2 109,6 107,0 
97,0 96,7 87,7 104,1 107 ,o 107 ,o 
98,0 98,5 87,0 104 ,o 106,0 107,0 
97,8 98,8 87,0 104' 1 105,6 110,5 
98, 1 99,6 87,8 103, 7 105, 1 110,5 

108,7 ) 100,0 87,8 103,8 104, 7 110,6 
246,9a 100,5 87,8 103, 7 104,9 113,9 
120,5 100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 

91 ,3 99,9 87,8 103,4 105,6 115, 1 
92,4 99,8 87,8 103,5 106,9 115,7 
89,4 99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
96,2 99,7 86,6 103, 7 109,9 116, 1 

103,3 99,4 86,6 103,7 110,6 116, 1 
114,0 99,5 86,6 103,7 111, 6 116,0 
120, 1 102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und 
Bullen- _I Kuh- Kalb- Herren- Damen-

felle, anzug- kleider-häute bis stoff, stoff, oberhemd, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline 

117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 
100 100 100 100 100 100 
85,9 77,5 64, 1 102,1 102,7 97 ,5 
97,0 85,6 71,8 98,0 109,8 94,8 
99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94-,0 
95,3 87,7 79,3 108,2 111 ,O 93,6 
94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 
96, 5 88,6 88,3 108,2 11?,3 93,6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 
93,6 89,5 85, 1 108,9 115,9 94,0 
95,5 92,2 86,5 109,2 119,3 94,0 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 

100,2 93,3 91,4 110, 1 122,2 94,1 
99,6 95,2 91, 1 108,3 122,2 94,1 

100, 1 93,9 91,0 110,7 122,2 94, 1 
101,3 98,5 92, 1 110,7 122,2 94, 1 
100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94,1 
101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 
103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 
103,8 106, 1 103,3 111 ,3 122,2 94, 1 
104,5 108,2 103,9 110, 7 122,8 94,4 
111, 5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas-

Tischler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser-
holz furniert steine (porz.) ( Gußeis.) heizer 

99, 1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 

99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102 ,4 100, 1 101,5 
100,3 108,2 99,9 112,7 113, 1 107, 5 107' 1 104, 7 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 
100,6 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108, 7 109,9 
100,5 108,3 100, 1 113,5 123,3 109,5 109,2 109,9 
100,5 108,6 100, 1 113,5 123,3 114 ,2 111,9 110,0 
101, 1 108,6 100,6 113,5 123,2 116,2 113, 7 114,6 
101 ,3 108,7 100,6 113,5 123,2 117,4 113, 7 115,6 
101,4 108,7 100,6 113, 5 123,2 118,2 113, 7 115,6 
101, 5 108,7 100,7 113,5 123,3 118, 2 114, 1 116, 1 
101, 7 108,7 100,8 113, 1 123,3 118,2 114,1 116, 1 
101 ,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116, 1 
102, 1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114, 1 116,1 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111,6 116, 1 
102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117, 7 111,6 116, 1 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117, 7 110,0 116, 1 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 
103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116, 1 
103,2 107,3 101,4 113,2 124,0 116,9 101'1 122,8 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
inland. fleisch Faßbier wolle, in Kl. B Hälften ausländ. 

105,6 101 ,6 9\J,3 111,3 
100 100 100 100 
131, 6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
126,7 109,2 103,2 102,8 
118,2 99,0 102,9 112,4 
129,8 103,8 102,9 113,2 
1)2,0 107, 1 102,9 102, 1 
113,4 106,0 102,9 103, 1 

96,8 104,2 102,9 104,4 
107 ,2 105,4 102,9 100,9 
117' 7 100,9 102,9 98,5 
117,4 101,5 102,9 98,5 
109,0 102,0 102,9 99,2 
117,5 103,7 102,9 101,3 
137, 1 112. 5 102,9 106,2 
140,2 117,6 102,9 104,4 
137,3 121 ,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114, 3 106,3 106,6 
122,7 114,1 110,2 107 ,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 

Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Herren- Fahrradbereifung 

straßen- Kraft-socken, schuhe, fahrzeug- Fahrrad-
Helanca Boxcalf bereifung reifen 

104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 
104, 1 101,0 99,9 100,4 
109,6 100,4 99,9 102,6 
110,8 103,3 99,9 105,4 
110,5 100,5 99,9 102,6 
110,6 100,5 99,9 102,6 
111 ,6 100,4 99,9 102,6 
111,6 100,4 99,9 102,6 
111 ,6 101,5 99,9 102,6 
111,6 101,5 99,9 102,6 
110,6 102,0 99,9 104,6 
110,6 102,0 99,9 105,5 
110,6 103,0 99,9 106,7 
110,6 103, 7 99,9 106, 7 
110,6 104,3 99,9 106,7 
110,6 104,9 99,9 106,7 
110,2 105,4 99,9 106,7 
110,2 105,4 99,9 106,7 
110,2 106,0 99,9 106,7 
110,2 106,0 99,9 106,7 
110,2 109,5 99,9 106,7 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- Kühl-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 3) 

93,6 94,5 98,2 104,0 
100 100 100 100 
101,5 101'7 99,8 91,7 
105,4 103,0 100,1 91, 1 
107,6 104,1 101,8 91,6 
106,3 103,4 100,6 92, 1 
106,3 102,7 101,3 92,1 
106,4 102,7 101,1 92, 1 
106,4 104,8 101 ,7 92, 1 
107,4 104,8 101,7 92,1 
108,3 103,9 102,0 92, 1 
109, 5 103,9 102,0 91,7 
108,3 103,9 102,0 91,7 
108,6 103,9 102,0 91,7 
107, 1 103,9 101 ,8 91,5 
107' 1 103,9 102,4 91,5 
107, 1 103,9 102,4 91,5 
107' 1 104,2 102,3 91,5 
107, 1 104,2 100,8 91,5 
107, 1 104,2 100,5 90,7 
107, 1 103,2 100,8 90,0 
107,1 104, 1 100,8 90,7 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompressorsystem.- a) 
Neue Ernte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan, 
Febr. 
Ml!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1966 Jan. 
l'ebr. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes•> 

(neue Systematik)2) 
1962-100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 

Nahrungs- Waren und Dienstleistungen 
tibr. Waren ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für 

saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehre- Ktlrper- Bildungs-
insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und 

Waren Verzehr 5) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-
4) in Gast- führung tenüber- heits- haltungs-

stätten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 106,9 109,0 107,1 118,5 106, 1 106,2 106,6 109,2 106,3 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104, 1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105, 1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105, 1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6. 1q4,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106, 1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108,1 107,3 106,5 117,6 104,4 105,4 106,7 106,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,B 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110, 1 108,6 111,B 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110, 1 107' 1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,B 107,4 109,5 106,7 
109,7 110, 1 109,2 108,1 120,7 107,3 107,1 107,4 110,2 107, 1 
110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107, 1 
110,9 110,8 111,3 108,7 121,0 107,7 107 ,5 107,5 111,8 107,5 
111'5 111,5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 
111 ,7 111,B 111,5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 11},2 106,0 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,8 
111,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Mo-

~ Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

Jahr Z) 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1%5 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes•> 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 4) -i: BÜdung, Getränke Heizung Reini-Gesamt- Er- und ~~ und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 1 1950 

1 lebens- nährung Tabak- Bel euch- kleidung Kbrper- haltg.u. 1938 
hal tung waren tung pflege Erholung = 100 

103,0 103.3 101,0 105 ,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104, 1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101, 1 104,3 104,2 107,4 105, 1 113, 7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118, 9 105,9 102,9 107, 1 107,4 111,8 106,2 117, 5 138,3 215,8 
105,7 106,7 101,6 112,B 103,2 101 ,O 104,3 104,4 107, 1 105, 1 114,0 134, 1 209,3 
105,5 _ 105, 7 101,6 113, 1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104, 7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 
105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134, 1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104 ,9 101,4 105,2 105, 3 108,5 105,4 114,6 134,8 210, 3 
106,4 106,8 101. 5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106, 1 101,9 105, 7 105,9 109,? 105,4 115,4 1)5,8 211,9 
107, 1 107 ,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
107, 5 108, 1 101,6 116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 
107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106, 7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117,9 104,1 102,9 106 ,8 106,9 111,1 106, 1 117,0 137,7 214,9 
109,5 112, 7 101,6 118,4 104,9 103, 1 106,9 ·107 ,2 111,2 106, 1 118,1 139,0 216,8 
110, 1 114, 1 101,7 119,0 105,2 103, 1 107' 1 107,5 111,4 106,2 118,8 139,7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119, 7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139, 1 217 ,o 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,3 103,3 107,6 107,8 113,4 106, 7 118, 1 139,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121, 2 107,2 103,5 108,2 108,3 113, 7 106,7 118,3 139,2 217 ,2 
110,3 112, 1 102, 1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113, 3 102,9 121, 5 107,5 103,7 108,7 109,5 114,3 106,B 119,6 140,7 219,6 
111,5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,B 109,3 110,2 114,9 106,9 120,3 141,5 220,8 
111,7 112,9 105, 1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115, 1 106,9 120,5 141,8 221,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreioe und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices,- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der i i ~ i in Verbindung mit der Indexreihe nach Wagungsschema 1958 und Wägungaaohema 1950. 
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Gesamt-
~~~~ lebens-

haltung Ernährung 

1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110;6 110, 9 
1965 Jan. 108, 5 101·,8 

Febr. 108,5 107' 5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108, 9 
Mai 110, 0 110, 5 
Juni 111, 3 113, 1 
Juli 112, 1 114, 5 
Aug. 111, 3 112, 2 
Sept, 111, 2 111, 2 
Okt, 111, 4 110,9 
Nov. 112, 2 112,4 
Dez. 113, 0 113,8 

1966 Jan. 114,0 113,8 
Febr. 114, 1 113,6 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhllfeemplangern'1 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100, 9 106, 6 103, 2 101,4 102, 4 
101, 4 113,4 105,5 102,9 104, 5 
101,8 120, 1 108, 1 105,2 107' 3 
101,4 117,6 108,3 104, 1 105, 9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106, 1 
101,4 118, 1 108,4 104,6 106,4 
101, 5 118,9 106, 2 104,8 106,7 
101,5 119, 1 105,9 105,1 106,9 
101, 5 119,5 106,8 105, 2 107,1 
101, 6 120,1 107, 2 105,3 107' 2 
101, 7 121, 0 107,7 105, 4 107, 4 
102,2 121, 5 108,6 105,6 107,8 
102, 3 122,5 109, 7 105,9 108,2 
102, 4 122,7 110,0 106,0 108,6 
103,0 122,9 110, 2 106,1 108,7 
104,5 127,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung, Un-
u.Körper- terhaltung Verkehr 

pflege u.Erholung 

96,4 95, 6 99,1 
100 100 100 
102,4 104, 3 108,7 
104,4 108,8 110, 3 
107,9 112, 9 111,0 
106,0 110,6 11o,4. 
106,8 111, 2 110, 6 
106, 9 111, 2 110,8 
107, 1 111,8 110,9 
107,4 112, 0 110, 9 
107,7 112, 4 110,9 
108,0 112,5 111, 1 
108,1 113, 5 111, 2 
108,4 113, 9 111,2 
109,0 114,8 111, 3 
109,4 115,3 111, 3 
110, 1 115,9 111,4 
111,0 116,2 111, 7 
111,4 116,5 111,7 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1962 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramme erstellt 
wurden. 

~~
Gesamt-
lebene- Er-
haltung nährung 

1961 D 105, 4 103, 1 
1962 D 111, 2 110, 9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117, 4 115,3 
1965 D 122,9 121, 6 
1965 Jan. 120, 6 118, 9 

Febr, 120,9 119, 1 
März 121, 7 120, 3 
April 121, 4 119,5 
Mai 122,4 121. 3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126, 1 127, 6 
Aug. 123,4 122, 3 
Sept. 122, 5 120, 0 
Okt. 122,4 119, 3 
l'lov. 123,7 121, 3 
Dez. 125,1 123, 7 

1966 Jan. 127,4 126,6 
Febr. , 28,2 127,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes'' 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

~ und Hausrat Be-
Beleuch- kleidung 

tung 

118,4 105, 1 102,6 104,2 
121, 8 107, 4 106, 2 107, 7 
130, 9 110,3 108,2 110, 6 
139,7 112, 5 109, 7 113,2 
148,3 115,4 112, 3 116, 5 
144,9 115, 1 111,1 114, 8 
145,3 115,2 111,3 115, 1 
145,7 115, 2 111, 7 115, 6 
146,6 113,4 111, 9 115,8 
146,8 113, 1 112, 2 116, 0 
147,5 114, 3 112, 3 116, 2 
148, 1 114,7 112, 4 116, 4 
149,3 115,2 112, 5 116, 5 
150,2 116, 1 112, 7 117,0 
151,3 117, 1 113, 1 117, 7 
151,5 117,4 113,3 118, 1 
151, 9 117,5 113,5 118, 3 
157,9 117,8 113,8 119, 1 
159,5 117,9 114,0 119, 3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter- Verkehr Körper- haltung u. 
pflege Erholung 

106, 7 108,3 104, 1 
111, 3 113,5 105, 5 
115, 3 115, 1 113,5 
119, 0 117,6 115,7 
125, 7 121, 7 116, 6 
123,0 119, 9 115,8 
124,0 121,1 116, 1 
124,0 121, 4 116, 4 
124,6 121,5 116,4 
124,9 121, 7 116, 5 
125, 3 121, 8 116, 4 
125,6 121,8 116, 7 
125,8 121, 9 116,8 
126,5 122,5 116,8 
126,9 122,4 117, 1 
128,4 122, 5 117, 1 
129, 6 122,4 117,2 
130,8 123,0 117,8 
131, 9 123,6 , 17 ,9 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin, Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es eich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov, 
Dez, 

1965 Jan. 
Febr, 
Mä:r:z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
J.i"ebr. 

~~~~

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 

~~~~

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr„ 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
lfov. 

~

1966 Jan. 
Febr. 

Preisindex für die Lebenshaltung nach wichtigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des allelnverdtenenden Haushaltsvorstandes'' 

(neue Systematik) 
1962-100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot llährmittel Kar- Zucker, Alkohol- Genuli-Fleisch Fische Eier Käee, und und toffeln gemUse obet Süßwaren freie mittel Butter Backwaren Hülsen- Getränke 
friichte 

104, 3 105,0 125,9 102,5 105, 5 101,7 75,2 106,6 101,2 1~~ ~ 1 ~ ~ 100,4 

in:i 115, 3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 '90,0 99, 3 100,4 
129, 2 120, 7 109,6 114, 3 104,2 106, 1 96, 7 110,9 98, 1 104, 1 99,9 

112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103, 7 87,6 74,6 97,9 98, 3 103,6 100,1 
112,2 123,0 117, 1 108,7 110,0 103, 7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
113, 2 131, 1 121,0 109,0 110,2 103,8 88 1 4 94,7 92,3 98, 1 104,0 100,0 
114,4 134, 1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92, 3 98,2 104,1 100,0 
114, 3 126, 9 106,7 109, 3 110,8 104,0 92, 1 101,7 94,8 98,2 104,1 99,9 
115,0 123,0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106, 5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115, 5 125, 7 113,1 109, 5 112,a 104,0 94,5 97,8 103, 7 98, 1 103,9 99,8 
116,0 126,0 113, 9 109, 5 113, 7 104, 1 109, 1 103,5 113, 1 98,2 104,0 99,8 
116,8 125,8 111, 5 109,6 114, 7 104,0 141, 1 109, 3 131,0 98, 1 104,0 99,8 
117,2 126,4 113,7 109,6 115, 2 104, 1 140,2 109,8 146,0 98, 1 104,1 99,8 
119, 1 127. 3 118,2 109, 7 110,6 104,3 110,9 88,9 130, 3 98, 1 103,8 99,8 
121,0 131,8 125,2 109, 7 116,0 104,4 101, 1 82, 5 , 11,4 98,1 104, 1 100,0 
122,2 130,9 126,7 109,9 116, 3 104, 5 98, 1 77,9 104,6 98, 1 104,3 100,0 
123, 5 133, 5 137, 5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 104,4 100,0 
122, 1 138,8 156, 7 110, 1 117,3 104, 7 103, 7 94,8 99, 7 98,0 104,4 100,5 
121,7 145,4 134,6 110,1 117,6 104,B 109,8 110,5 97,9 98,0 104,6 102,0 
121,6 144,4 113, 1 110,3 118,8 105,0 113,7 114,7 101,6 98, 1 105,0 102,5 

noch:Nab- Kleidung, Schuhe Elektrizi tat, Gas, Brennstoffe tlbr, Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushaltsführung 

Genuß- wäache u. Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) Ober- eonetige miete Elektri- Flüssige textil., Kochger., be- Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- zität etoffe MBbel Raus- Bel euch-
in Gast- be- halts- tungs-
statten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102, 3 101,3 
107, 3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100, 1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105, 3 105, 6 118, 5 100,S 100, 7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
108, 5 106, 1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111, 7 96, 5 104,5 105, 1 102,4 
108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
108,7 106,5 104, 1 103, 7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104, 9 105,2 103, 1 
108,9 107,0 104,4 104, 1 116,2 100,, 99, 7 115, 2 97,6 105,2 105,9 103,8 
109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100, 1 99, 7 115 .4 97. 3 105,7 106,0 104,0 
109, 7 107,7 104,6 104, 7 116,6 100,2 99,8 115, 3 96,6 106, 1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110, 1 108,3 105,0 105, 1 117, 7 100, 1 100,0 110,3 94,4 106,4 106, 1 105,0 
110,4 108,4 105, 1 105,2 117,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105, 1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,B 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112, 5 94, 5 106,9 106,5 105,3 
112,0 109,2 105, 7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 105,4 
112,3 109,7 106,1 107,0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,, 105,6 

~ 110, 1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116, 5 95,2 107, 5 107,4 105,8 
110,3 106, 5 107, 6 121,0 101, 7 101,3 116,8 95, 2 107, 7 107, 7 105,9 

115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95, 1 107,9 108,3 105,7 
116, 1 111,1 107,0 108,6 126,3 102, 1 101,5 117,0 96,5 108, 1 108,4 105,8 

noch: tlbr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers. Aue etattung; 
Dienatleist. fur d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 

Haushal tefübrung Nachrichtenübermittlung Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
die 

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Pereön- Dienstl. 
trische nicht el. fa.brzeuge Verkehrs- richten- brauche- le:1etun- bei ts- Kino, waren u. liehe d, Beher-

Haushaltemaschinen und leistun- über- guter gen pflege Sportver- Dienet- Aue- bergungs-
und-ger8.t-e Fahrräder gen mittlung anstalt. leiet. etattung gewerbee 

97,8 102,0 100,4 110,0 110, 3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111, 5 112,3 103,6 109,4 103, 3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96, 9 105, 9 100, 4 112, 3 112, 3 106, 0 115,4 105,4 124, 7 106, 1 104,2 114, 1 
95,4 10,,7 100, 5 111, 5 112, 3 103; 7 110,9 103,B 119,2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104,0 100,5 111, 6 112,3 105,0 111, 3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105, 1 111, 7 104,0 119,B 104,0 102,8 112, 1 
95, 7 104,6 100,5 111,6 112, 3 105,2 112, 7 103,8 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100,5 111,9 112,3 105, 3 113, 1 105,0 121, 7 104,8 103,5 112,4 
95, 9 105, 3 100,5 112, 1 112, 3 105,4 113, 5 105,0 122. 3 105,2 103,6 112,6 
95, 7 105,5 100,3 112,2 112,3 105, 5 113,9 105,0 122, 6 105,4 103,9 112,7 
97, 7 105, 7 100,3 112,2 112, 3 105,6 114, 3 105,0 123,3 106,2 104,0 112, 5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,B 105,1 123,8 106,3 104, 1 112,8 
97,9 105,9 100, 3 112 t 5 112,3 106,0 115, 1 105, 1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106,1 100,3 112, 5 112. 3 106,1 115,6 105, 1 124, 5 106,5 104,5 115, 9 
97,1 106,2 100,3 112. 5 112, 3 106,5 116,0 105, 1 126,9 106,8 104,6 116,0 
97, 1 106,6 100,3 112, 7 112, 3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112 ,6 112, 3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 
97, 6 106, 9 100,3 112, 7 112, 3 107,0 120, 3 107, 5 129, 7 107,0 105,0 116,7 
96,7 107,3 100,3 113, 1 112,3 107,7 121'6 108,5 130,8 107,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113 ,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131, 5 107,3 106,0 117,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhanc!elapreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1 l 4-Personen-Arbeitnehmer-Hauebalte mit Lebenshaltungaausgaben von rd. 750 D.M monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen v.1962.-
2 Die Monatsindices beziehen sich Jeweils aUf den Preisstand von Monatami tte. Die Je.hresindicea sind einfache Durohecbni tte aua 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den nebeil7lltbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sieb nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Inlan-
Jahr2 ) Helles disches Zucker, 
Monat Misch- Weizen- Raffi-

brat mehl nade 4) 
Type 405 

1 kg 

1961 D} 0,91 0,97 1,23 
1962 D 3) 0,96 1, 04 1,23 
1963 D 1,01 1,05 1,23 
1964 D 1,04 1,06 1,23 
1965 D 1,10 1,06 . 1, 23 
1965 Jan. 1,06 1,06 1, 23 

'Febr. 1,06 1,06 1,23 
März 1,08 1,06 1,23 
April 1,08 1,06 1,23 
Mai 1,09 1,06 1,23 
Juni 1,10 1,06 1,23 
Juli 1,11 1,06 1,23 
Aug. 1,11 1,06 1,23 
Sept. 1,12 1,06 1,23 
Okt. 1, 12 1,06 1,23 
Nov. 1, 12 1,06 1'23 
Dez. 1, 13 1,06 1,23 

1966 Jan. 1, 13 1 ,06 1,23 
Febr. 1, 15 1,07 1,23 

noch: Getranke 
Nah- Bohnen- Fla-rungs- kaffee, sehen-

Jahr2 ) mittel gerb- bier, 
Monat See- stet, gan-

fisch- mittlere gigste 
filet Sorte 

1 kg 1 l 

1961 D} 3, 30 17 ,44 1,24 
1962 D 3) 3, 55 17,15 1 ,24 
1963 D 3,66 16,66 1,26 
1964 D 3,95 16,61 1,27 
1965 D 4,26 16,56 1,27 
1965 Jan. 4, 56 16,57 1,27 

Febr. 4,27 16. 57 1,27 
MB.rz 4. 14 16,56 1,27 
April 4,21 16,56 1,27 
Mai 4,17 16,56 1,27 
Juni 4,19 16, 56 1,27 
Juli 4, 15 16,55 1,27 
Aug. 4, 14 16,55 1,27b) 
Sept. 4, 31 16,56 1,26 
Okt. 4,24 16,56 1,26 
Nov. 4,28 16,57 1,26 
Dez. 4,50 16,58 1,29 

1966 Jan. 4,82 16, 60 1,32 
~ 4,70 16,60 1,33 

noch: Hausrat Wld 

Par- Plastik- Fleisch-

Jahr2 ) zellan- schils- top:f mit 
teller, sel, Deckel, 

Monat etwa email-24 cm !i1 5 l liert, 6) Inhalt 24 cm fij 

1961 D} 1,11 3,38 10,58 
1962 D 3) 1,20 3, 19 11,48 
1963 D 1,27 3,04 11,91 
1964 D 1,28 2,68 12,21 
1965 D 1, 36 2,77 13,01 
1965 Jan. 1,33b) 2,80 12, 64b) 

Febr. 1, 34 2,79 12,76 
Marz 1, 35 2,78 12,91 
April 1,35 2, 78 12,96 
Mai 1,36 2, 77 13,01 
Juni 1,36 2,77 13,02 
Juli 1,36 2, 75 13,05 
Aug. 1, 37 2, 75 13,08 
Sept. 1, 37 2. 75 13, 10 
Okt. 1,38 2,75 13, 11°l 
Nov. 1,38 2, 75 13, 19 
Dez. 1,36 2,74 13,24 

1966 Jan•. 1'39 2,75 13,36 
Febr. 1,41 2, 74 13,38 

Verbraudierpreise widitiger Waren" 
DM 
Nahrungsmittel 

Speise- Inlän- Frische Deut- Margari- Käse, 
kartof- Mohr- dische Voll- sehe ne, sog. Emment., 
feln, rüben Tafel- milch Marken- Delika- inländ., 
gelb- apfel, 5) in Fla- butt er teßmar- 45% Fett 

fleisch. I. Sorte sehen garine i.Tr. 
5 kg 1 kg 0,5 l 1 kg 

1, 32 0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,74 1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
1,32 0,93 1,31 0, 31 7' 35 2,64 5,95 
1,44 0,80 1,30 0,34 ·7 ,58 2, 73 6,26 
1,66 0,96 1,46 0,34 7,81 2,89 6,64 
1,63 o, 77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
1,67 0,78 1, 32 0,34 7,81 2,74 6,52 
1,69 0,81 1,40 0,54 7,81 2,83 6, 56 
1, 71 0,85 1,41 0, 34 7,81 2,84 6,59 
1,82 1, 12 1, 55 L), 34 7,81 2,84 6, 62 
2,00 1, 53 0,34 7,81 2,90 6,64 
2, 53" 1,57 O, 34 7,80 2,96 6,64 
2,01 1,03 1,80 0, 34 7,80 2,97 6,68 
1,83 0,82 1,50 0,34 7,80 2,97 6, 71 
1,78 o, 74 1,49 o, 34 7,80 2,97 6, 73 
1,80 0,72 1, 50 o, 34 7,81 2,96 6,76 
1,88 0,78 1,53 o, 34 7,81 2,97 6, 79 
1,99 0,63 1, 54 o, 34 7,61 2,97 6,62 
2,06 0,89 1'56 o, 34 7,81 2,92 6,83 

Textil- und Lederwaren 
Deut- Herren- Damen- H.-ober-1 Damen-
scher straßen-1 pull- kleider- hemd, garnit., 1 unter-

Marken- anzug, over, stoff, Pope- Baum- kleid, 
brannt- Xunst- Wolle, r. Wolle line, wolle, Perlon, 
wein faser, mittlere 130 cm mittlere gute 

3) 2-teil. Qualitat breit Qualitat 
0,7 l 1 St 1 m 1 St 

12,46 154 15,29 14,93 4,63 
12,47 157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,5? 
12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
11,93 163 30,70 16,58 15,91 5,26 11,85 
10,95 165 31, 70 17, 18 16,21 5,43 11,96 
11,00 165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 
11,00 mb) 31, 30 16,99 16, 10 5, 35 11,91 
11,00 31,40 17,05 16, 11 5, 37 11,90 
11,00 165 31,50 17, 13 16, 15 5,40 11,90 
11,01 165 31,60 17, 17 16, 19 5,41 11,90 
11,02 165 31,60 17,21 16, 19 5,42 11,95 
10,97 165 31,60 17 ,21 16, 18 5,42 11,95 

~ ~ 165 31,70 17' 21 1 ~ 5,44 11,94 
165 31,90 17,26 16,27 5,46 12,00 

10,9obl 166 32,00 17 ,29 16,34 5,46 12,02 
10,67 166 32, 10 17' 33 16,37 5,50 12,05 
10,87 167 32, 10 17,33 16,40 5,51 12,07 
11,71 167 32,20 17' 39 16,49 5,58 12,02 
12t10 167 32,20 17,39 16,50 5,59 12,03 

Fahrrad er Reinig.- Schreib- Brenne toffe Kraft-
Herren- mittel waren stoff 

armui;and-1 fahrrad Toi- Stein- 1 Braun-
letten- Brief- 7) 

~ mit. seife, block, Benzin, 
stahl 17 Berei- Marken-

i~ fung' 
Haush.- DIN A 4, kohlenbriketts ware ware, 50 Blatt frei Keller 

Markenware 100 g 
1 St 50 kg 1 l 

52,90 176 0,44 1,25 7, 10 4,60 o, 58 
54,40 181 0,47 1,26 7 ,31 4,87 0,57 
55,00 184 0,49 1,26 7,73 5, 19 0,57 
54,80 162 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 
56,40 184 0,54 1,27 8,30 5,63 0,57 
55, 30b) 183 0,53 1,27 8,42 5, 69 O, 57 
55,90 183 0,53 1, 27 8,43 5,71 0,57 
56, 10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
56, 10 184 o, 54 f,27 8, 11 5,48 0,57 
56, 10 184 0,54 1, 27 8,04 5,45 :.,i, 57 
56, 10 184 0,54 1,27 8, 11 5,48 0,57 
56,60 184 0,54 1,27 8,15 5, 52 0,57 
56,60 184 0,54 1,27 8,20 5,56 0,57 
56,70 184 0,55 1,27 8,32 5,S4 0,57 
56,80 184 0,55 1, 27 8,44 5,74 0,57 
57,00 184 0,55 1,27 8,48 5, 77 O, 57 
57 ,00 184 o, 56 1,28 8,51 5,79 o, 57 
57,20 184 o, 57 1,26 8,52 5,80 0,57 
57,60 184 o, 57 1,28 6,52 5,80 0,57 

Ausländ. Rind- Schwei- Jagd-
frische fleisch ne- oder Brat-Eier, zum kote- Schin- ha.hnchen etwa 55 Kochen lett keri-
bis 60 g wurst 

1 St 1 kg 

O, 19 5,23 6,85 6,19 5,27 
o, 18 5,28 7,02 6, 33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7, 12 5, 34 
0,23 6,57 7,91 7,36 5,21 
0,22 6,26 7,69 7, 19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 
0,20 6,45 7,53 7 ,24 5,20 
0,21 6,51 7 ,54 7 ,25 5,17 
0,21 6,55 7 ,57 7,27 5, 18 
0,21 6,57 7,70 7,28 5,17 
0,21 6,58 7,77 7 ,29 5, 17 
0,22 6,64 8,03 7,34 5, 18 
0,23 6,70 8,28 7,43 5,20 
0,24 6,72 8,41 7 ,53 5,23 
0,26 6, 75 8,54 7 ,61 5,26 
0,29 6, 72 8,30 7,64 5,29 
0,25 6,70 8,26 7,64 5,28 
0,21 6,66 8,28 7,64 5,27 

Hausr.u.Fabrrader 
Bett-

strüm- Bett- Herren- Kleider- couch m. 
pfe, laken, schuhe, schrank, -kasten, Kalb-Perlon, Halb- schuhe, 180 cm Woll-

Grbße leinen breit bezug-
9 1/2 Rindbox stoff 
1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,oo 13,36 30, 70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2, 78 13,90 31,70 339 262 
2,77 14, 18 32,00 341 288 
2,7'5 14,61 32,90 341 296 
2, 75 14,45 32,40 338b) 292 
2, 75 14,48 32,50 339 295 
2, 74 14,53 32,60 340 296 
2, 76 14,57 32, 70 340 296 
2,75 14,60 32,70 340 297 
2, 75 14,61 32,80 341 296 
2, 76 14,61 32,80 343 296 
2,76 14,62 32,90 341 297 
2,76 14,64 33,00 341 298 
2,75 14,68 33,30 341 297b) 
2, 75 14,73 33,50 342 297 
2,75 14 '76 33,50 343 298 
2,75 14,83 33, 70 341 300 
2, 75 14,87 33,80 342 300 

Handw. Leistungen Tarife 
Besohlen 

Haar- von l Elek- Straßen-
schnei- Herren- Gas tri- bahn 

den schuhen scher oder 
Strom Omnibus, für (Leder- bei monatlicher Einzel-Herren sohlen Abnahme von fahrt u.Abs.) 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,92 10, 36 8,13 7,72 0,42 
2, 11 10,58 8, 18 7,73 0,44 
2,23 10,69 6, 18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8, 17 7,74 0,50 
2,59 10,99 8,22 7,86 0,51 
2,51 10,92 8, 16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8, 16 7,76 0,50 
2,53 10,94 8, 16 7,76 0,51 

2,54 10,94 8, 17 7,77 0,51 
2,55 10,97 8, 17 7,86 0,51 
2,57 1ü,97 8,26 7,87 0, 51 
2,58 10,98 8,25 7,88 0,51 
2,59 10,99 8,25 7,89 0,51 
2, 61 11,01 8,27 7,92 0,51 
2,62 11,04 8,27 7,93 0,52 
2,70 11,06 8,27 '7 ,94 0,51 
2, 76 11,07 8,27 7,94 0,52 
2,80 1 '. 13 8,27 7,97 0,52 
2,82 11'15 8,27 7,98 0,53 

1) Nahere Warenhezeichnungen siehe Monatshefte, F'.:ichserie M 11 Preise, Lohne, Wirtschaftarechnungen 11
, Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 

Verbraucherpreise.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag Uberwiegend Monatsmitte.- 3) Bundesgebiet ohne Rerlin.- 4) Amtliche Preise (ohne 
Kosten fUr Verpackung).- 5) Preisangaben liegen nicht immer fdr alle ~ un1 Monate vor.- 6) Glattwciß oder einfach dekoriert.- 7) Bundesge-
biet ohne Berlin;vor 1963 auch ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erhebungsgrundlage ist die Vergleichbarkeit beeinträch-
tigt; vgl. hierzu Fußnote 1). 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt 

1961 D 103 
1962 D 107 
1963 D 109 
1964 D 112 
1965 D 115 
1965 Jan. 114 

J!'ebr. 114 
März 114 
April 115 
Mai 115 
Juni 116 
Juli 117 
Aug, 116 
Sept, 116 
Okt, 116 
Nov. 116 
Dez, 117 

f966 Jan. 118 
l!'ebr. 118 

Jahr2) 
)lonat insgesamt 

1961 D 105 
1962 D 109 
1963 D 111 
1964 D 113 
.1965 D 117 
1965 Jan. 115 

Febr, 116 
März 116 
April 117 
Mai 117 
Juni 117 
Juli 117 
Aug, 117 
Sept, 117 
Okt, 118 
Nov. 118 
Dez. 118 

1966 Jan. 118 
Febr, 119 

insgesamt 

102 
107 
108 
111 
115 
112 
112 
113 
113 
114 
116 
118 
116 
115 
115 
116 
117 
118 
118 

Index der Einzelhandelspreise'' nach Branchen 
1958-100 

Lebensmittelgeschafte 
darunter Geschäfte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- '.l'abakwaren 

zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 
11, 121 118 104 
115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschäfte für 

Elektro-
Porzellan- feräte insgesamt Eisenwaren und ohne Möbel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

107 106 102 104 105 
112 113 105 108 109 
115 117 106 111 112 
117 120 107 112 114 
123 125 109 115 119 
121 123 108 113 117 
122 123 108 114 118 
122 124 109 114 119 
123 124 109 114 118 
123 125 109 115 118 
123 125 109 115 118 
123 126 109 115 118 
124 126 109 115 118 
124 126 109 115 118 
124 127 109 115 119 
124 127 109 116 120 
124 127 109 116 121 
125 128 109' 116 121 
125 129 109 116 122 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
112 111 115 
112 111 116 
112 112 116 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 
114 113 118 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 
115 114 120 

Sonstige Branchen 
daruntei: 

Papierwaren- Spielwaren-
geschäfte Drogerien geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
115 110 116 
115 110 117 
116 110 119 
117 110 121 
117 110 122 
117 111 122 
117 111 122 
117 1 111 122 
118 111 122 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 
120 112 125 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 ~ 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbas1erung auf 1958 ~ 100 mitgeteilt, Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958,- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsin-
dices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~ Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 
Vierte)- Fälle Flache Preis Fälle Flache Preis fälle Fläche Preis l!'älle Fläche Preis 

jahr1 Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 

1963 1,Vj. 26 736 41 106 12,29 14 983 16 611 15,66 9 622 19 329 10,46 2 131 5 166 8,34 
2,Vj. 22 255 33 527 12,79 12 224 13 233 15,91 8 394 16 083 11, 10 1 637 4 212 9,43 
3,Vj. 26 258 39 688 12,23 14 385 15 130 15,82 9 924 19 349 10,53 1 949 5 209 8,09 
4.Vj. 24 174 34 905 12,77 13 268 14 198 15 ,96 8 885 16 347 10,90 2 021 4 360 9,41 

1964 1, Vj. 25 848 39 029 12,73 14 304 15 131 16,67 9 692 17 130 11,68 1 852 6 768 6,53 
2,Vj. 30 547 43 969 14,34 17 465 19 130 17,42 10 999 20 449 12,30 2 083 4 390 10,35 
3,Vj. 30 425 45 705 13,99 17 848 19 404 18,42 10 668 19 320 11,53 1 909 6 981 8,47 
4.Vj. 27 887 41 053 14,62 16 356 17 635 19,01 9 565, 18 327 12,21 1 966 5 091 8, 13 

1965 1,Vj, 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 
2,Vj. 31 241, 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj. 31 478 47 489 17, 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 

Vgl. Paobserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1) Bie 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland= Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Preiflache.- 3) Jahreser-
gebnis mit Nachmeldungen. 
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Löhne und Gehälter 
DurdtsdtnitUidle Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Erfaßte Handwerkezweige 

Kra.ft- Klempnerei'! Maler- l Monat 1) fahr zeug- Schlosserei Tischler- Herren- Bäcker- Fleischerei Gas- und Elektro- und zusammen Herren- Damen-
handwerk schneidere! handwerk Wasser- Lackierer-

reparatur inetallation band werk echneiderei 2) 
männliche Arbe! ter weibliche Arbe! ter 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Vollgesellen 

1963 Jlai 41,6 42,7 41,9 42,8 44,2 43, 7 

1 

42,8 43,0 

1 

41,7 42,5 40,7 40,8 
Nov. 41, 7 43,6 42,7 43, 3 44, 7 44,4 42,9 43, 1 41,7 42,9 41,6 41 ,2 

1964 Mai 36,8 38,4 37 ,6 39,3 41,6 40,9 38,0 38, 7 37' 1 38,4 37, 1 37' 1 
Nov. 42,2 44,0 43,7 43,6 45,5 45, 1 43,5 44,7 42, 1 43,6 4,,0 41 ,6 

1965 llai 41,6 43,0 42, 9 43, 1 44,6 44,4 43,2 43,9 42, 1 43,0 41,3 40,9 
Nov. 40,8 42,8 42,4 42, 1 44,4 43,8 42,7 43,5 40,6 42,4 40,5 40,0 

Junggesellen 
1963 llai 40,8 42,3 41,7 42,2 43,8 43,5 42,0 41,9 41,3 42, 1 41,4 40,9 

Nov. 41,3 42,6 42,5 41, 3 44,5 44,3 42,4 42,3 41,4 42,5 ~i ~ 41, 3 
1964 Mai 36,5 37 ,5 37,4 37 ,6 41, 1 40,6 37,4 37,3 36,9 37,9 37,0 

Nov. 41,6 43,2 44, 7 42,4 45,4 45,0 43,0 43, 1 41,8 43,2 42,3 41,6 
1965 Mai 40,9 41, 7 42,7 40, 7 44.3 43,8 42,6 42,6 41,0 42,3 41, 5 41,0 

Nov, 39,6 41,5 41,8 40,3 44,2 43,9 42, 1 41,5 39,7 41 ,5 40,7 40, 1 

Ubrige Arbeiter 
1963 llai 42,3 

1 

42,0 41 ,2 43,0 

1 

45,6 43, 1 43,6 

1 

44,0 42, 7 40,6 41, 7 
Nov. 43, 1 42,9 42,5 43,7 45,6 43,, 43,5 44,3 43,4 41,9 41,9 

1964 Mai 38,2 '7,1 37,3 41,0 43,0 37,6 3B,6 40,1 38,6 35,8 39,4 
Nov. 43,3 43,8 43,2 44,6 46,8 43,2 43,4 44,2 43,7 41,5 41, 7 

1965 llai 43,0 42, 7 42,4 43,4 4o,5 43,0 43,6 45,0 43,4 40,7 (39.9l 
Nov. 41,8 41, 7 42, 3 43,3· 45,8 42,3 43,0 43,3 42,6 39,7 (40,9 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1963 Mai 45,6 46, 3 45,6 46,6 47' 7 

1 

47,3 

1 

46,5 46, 7 

1 

45,2 46, 1 44,3 44,6 
Nov. 45, 1 47,, 4-6,2 46,5 47,5 47,4 46,0 46,5 44,9 46, 1 44,4 44,0 

1964 llai 44,4 45, 7 45,2 46,2 47,5 47, 1 45,4 46, 1 44,3 45,5 43, 7 43,8 
Nov. 44,5 46,0 45,6 45, 7 47,5 47,0 45,7 46,9 44, 1 45,7 44,6 43, 4 

1965 Mai 44,5 45,6 45,4 45, 7 47,3 47,0 45, 7 46,6 44, 3 45,6 43,5 43,2 
Nov. 44,0 45 ,9 45,7 45,2 47,3 46,8 45,8 46,7 43,6 45,5 43,3 42,9 

Junggesellen 
1963 Mai 44,9 47,5 45,3 45, 7 47,3 47, 1 45, 7 45,5 44,9 45,9 45,2 44,4 

Nov. 44,5 45,B 45,9 45, 1 47, 3 47,3 45,5 45, 7 44,6 45, 7 44,8 44,0 
1964 Mai 43,8 45,0 44,B 44,4 47, 1 46,7 44,9 44,6 44, 1 45,0 44,3 43,9 

Nov. 43,8 45, 1 46,7 43,5 47, 1 46,7 45,2 45,, 43,6 45,2 43,8 43,4 
1965 lllai 43,8 44,4 45,6 42, 9 46,8 46,4 44,9 45,2 43,3 44,9 43,8 43,4 

Nov. 43, 1 44, 5 44, 9 42,9 47, 1 46, 7 45,3 44, 7 42,B 44,6 43,6 43,2 

ltbrige Arbeiter 
1963 Mai 46,5 45,6 44,9 46,6 49,4 46,8 47,2 47,5 46,5 44, 3 45,8 

Nov. 46,5 46,8 46,4 46,6 49,0 46, 3 47,2 47,B 46,6 44,2 44,4 
1964 Mai 45, 7 44,8 45,0 46,8 49, 3 45,2 46,0 47,2 45,9 43, 3 45,0 

Nov. 45, 7 45,9 45,8 46,6 48,8 45,6 45,6 47,0 46, 1 42,9 43, 3 
1965 Mai 45, 7 45, 3 44,9 46,2 49,4 45,5 46,0 47,6 46,0 42,9 l42,5l Nov. 45, 3 45, f 45, 7 46,4 48,7 45,6 46,4 46,6 46,0 42,4 44,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1963 Mai 3,48 3,65 3,52 2,86 3,50 3,85 3, 76 3,57 3, 73 3, 62 2,37 2, 11 
Nov. 3,64 :5,83 3,65 2,91 3,66 4,02 3,96 3,76 3,79 3,76 2,44 2,23 

1964 lllai 3, 78 3,98 3,86 3, 11 3,80 4,20 4, 12 3, 93 4,09 3,96 2,54 2,31 
Nov. 3,96 4,21 4,06 3,21 3,98 4,42 4,32 4, 11 4,21 4, 14 2,64 2,44 

1965 Mai 4,20 4, 37 4,26 3, 32 4,17 4,60 4,52 4,30 4,55 4, 37 2,78 2,53 
Nov. 4, 34 4,57 4,63 3, 51 4,36 4,78 4,74 4,44 4,62 4,57 2,89 2,67 

Junggesellen 
1963 Mai 2, 74 2,63 2,68 2, 10 2,80 2,99 2,98 2,80 ;,03 2,85 1,88 1, 59 

Nov. 2,78 2,98 2, 77 2,11 2,87 3, 12 3, 15 2,90 3, 11 2,94 1,96 1f71 
1964 Mai 3,00 2,99 2,91 2, ,, 2,99 3,24 ~ ;, 12 3,30 3, 11 1,92 1,81 

Nov. 3,03 "19 3,07 2, 25 3, 14 3,40 3,44 3,20 3, 41 3, 22 2, 18 1,88 
1965 llai 3,22 3,33 3, 17 2,34 3,33 3,51 3,64 3, 39 3,61 3,40 2,26 1 ,91 

Nov. 3,27 3,45 3,34 2,43 3,42 3,62 3,80 3,43 3,72 3,49 2,36 2,02 

ttbrige Arbeiter 
1963 Mai 2,89 3,08 3,01 2,78 2,91 3, 14 '· 19 3,58 3,06 1,98 1,84 

Nov. 3,02 3, 17 3, 17 2,92 3,08 3,31 3,31 '· 74 
3, 21 2,07 1,98 

1964 Jlai 3, 16 '· 32 3,29 3,03 3, 19 3,52 3,54 4, 11 3,39 2,25 2,07 
Nov. 3,30 3,50 3,45 3, 19 3,41 3,61 3,65 4, 18 3,53 2,23 2,28 

1965 Mai 3,47 3,60 3,68 3, 32 3,57 3,79 3,93 4,42 3, 72 2,49 (2,40) 
Nov. 

'· 57 
3,85 3 ,95 3,43 3,70 3,94 3,87 4,48 3,85 2,62 (2, 75) 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1963 Mai 158 

1 

169 160 133 

1 

167 182 175 167 169 167 ~ 94 
Nov. 164 1BO 169 135 174 190 182 175 170 173 108 98 

1964 Mai 168 182 174 144 181 198 187 181 181 180 111 101 
Nov. 176 194 186 147 189 208 198 193 166 189 118 106 

1965 Mai 187 200 193 152 197 216 207 200 202 199 121 109 
Nov. 191 210 212 159 206 224 217 207 202 208 125 115 

Junggeeellen 
1963 Mai 123 134 121 96 132 141 

1 

136 127 136 131 B5 71 
Nov. 124 136 127 95 136 147 143 133 139 134 88 75 

1964 Mai 131 135 130 94 141 151 148 139 145 140 85 79 
Nov. 133 144 143 98 146 159 156 144 149 145 95 82 

1965 llai 141 148 145 101 156 163 
1 

164 153 156 153 99 83 
Nov. 141 154 150 104 161 169 172 154 159 156 103 87 

Ubrige Arbeiter 

1963 Mai 134 140 135 

1 

129 144 147 150 170 142 88 85 
Nov. 141 148 147 136 151 153 156 179 150 91 88 

1964 Mai 144 149 148 142 157 159 163 194 156 97 93 
Nov. 151 161 158 148 166 165 166 197 163 96 99 

1965 llai 159 163 165 153 176 173 160 210 171 107 (102l 
Nov. 162 174 180 159 180 180 180 209 177 111 (121 

1) 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) () =Durchschnitte, die auf' Angaben t'ür mehr als 10 aber weniger al.a 30 erfaßte Arbeiter beruhen. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, und Mineralöl 

Versteuerung und Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- darunter Ziga- Fein- Pfeifen-Monat Zigarren schnitt Zigarren schnitt retten 3) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein- 3) Pfeifen- retten 3) tabak 
retten schnitt tabak 

Mill.St t Mill.DM Pf je St Dlll je kg 

1961 M1l 6 503 343 660 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1965 Jan. 7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 

Febr. 7 199 327 612 136 699 603 75 17 4 8,4 22,95 28, 1 28,2 
März 8 496 320 647 137 810 712 76 18 4 8,4 23,62 27,8 27,2 
April 7 643 316 610 135 736 641 74 17 4 8,4 23,34 28,2 28,2 
Mai 7 626 327 642 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,0 26,6 
Juni 7 656 333 555 129 738 641 78 15 3 8,4 23,49 27' 7 26,8 
Juli 8 494 335 579 128 808 712 77 16 3 8,4 23,02 27,5 24,9 
Aug. 8 394 290 615 138 795 704 70 18 4 8,4 24,22 28,7 26,0 
Sept. 8 427 367 694 169 821 706 90 20 5 8,4 24,39 29, 1 29, 1 
Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2 
Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez. 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan. 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 

BierausstoB Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 

Jahr darunter Gasöle andere 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöle 4) (Diesel- Gasöl Schweröle u. 

kraftstoff) 5) Reinigungs-
extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 90 495 1 601 1 .224 
1965 MD 6 098 6 003 ... . .. ... - ... ... ... 
1965 Jan. 4 636 ,f 561 3 991 10 343 10 343 - 375 2 142 1 416 

Febr. 4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 ·327 1 391 
)lärz 5 679 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 512 
April 6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
Mai 6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 
Juni 7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 - 549 1 377 1 172 
Juli 6 843 6 770 3 314 12 972 12 972 - 592 1 452 1 211 
Aug. 6 943 6 871 3 762 13 708 13 708 - 611 1 821 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 814 12 620 12 619 - 648 1 748 1 353 
Okt. 5 904 5 837 3 874 12 282 12 282 - 659 1 628 1 521 
Nov. 5 777 5 664 4 940 11 261 11 260 - 563 2 479 1 832 
Dez. 6 333 6 118 ... . .. ... . .. . .. ... . .. 

1966 Je.n. 4 718 4 636 ... . .. ... ... ... . .. ... 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt ~ weinzwecken 8) Getränken zucker und -sirup zucker-
10) abläuf e 

11) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 ~ 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VJD 705p 701p 381p 37· 191 909 4 354 294 111 
1965 1 .Vj. 900 720 394 35 215 774 3 507 286 85 

2. Vj. 682 652 340 27 313r 820 4 245 294 115 
3.Vj. 507p 577p 259p 32 715r 1 012 4 879 292 119 
4.Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Bensolerzeugnisse. 
Nach§ 2 ~ 1 MinöStG werden ~i ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft 
aus.- 5) Heizol EL und L.- 6) Heizol M, S und ES.- 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der 
in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei 
wurde der Rohzucker im Verhältnis 10: 9 umgerechnet.- 11) Und andere RUbenzuckerlösungen. 
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Nah-Monat rungs-
mittel 3) 

1965 Jan. 145,84 
lebr. 142,00 
l'lllirs 154,82 
April 166,48 
Mai 153,82 
Jmrl 162, 17 
Juli 176,91 
Aug. 169,30 
SeJ?t, 162,06 

1965 Jan. 260, 15 
Febr. 262,09 
Mlirz 281, 14 
April 309,30 
Mai 285,09 
Juni 298,26 
Juli 319,30 
Aug, 287, 73 
Sept. 301,57 

1965 Jan. 335,03 
.Fe.br. 336,64 
Mlirz 356,20 
April 390,59 
Mai 357, 74 
Juni 377,24 
Juli 407, 11 
Aug. 381,61 
Sept. 374,07 

Durchsdmittliche monatliche Ausgaben in ausgewählten Haushalten 
für Waren und Dienstleistungen für den privaten Verbrauch sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt.11 

DM 
Kliufo für den privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Waren und Dienstleistungen 
Elektri- für 

Klei- Woh- zität, Ver- Bil-Genus- dung, nunge- Gas, übrige, kehre- die Kdr- dung•- sonstige ins-
mittel mieten Brenn- f.d.Haus- Persön- gesamt Schuhe u.li. 4) stoffe halts- zwecke, per- und u.Unter- liehe Nach- Gesund- hal-u.ä. führung richten- bei ts- tungs- A.us-

5) Uber- pflege 6) zwecke ~

mittlung 7) 

Hauab.al t styp 1 10) 

24,07 30, 15 54,52 26,96 38,08 7,08 9,95 16,21 5, 33 358, 19 
26,05 27,07 58, 15 28,04 24,24 8,93 12,63 10, 13 2,40 339, 64 
28,17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11,79 12,42 5,51 365,42 
31. 12 30,32 59,64 19, 10 34, 72 13,27 10,32 11 ,68 3,32 379,97 
28,87 26,50 62,35 28, 34 32,01 14,23 10,42 11,34 2,49 370, 37 
27,96 22, 37 62,09 22,65 28,09 11 ,37 11,88 11,32 5, 16 365,06 
29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10, 18 7,08 401,46 
27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68 11 ,32 7,05 384, 44 
28,85 15,59 65, 19 34, 17 38,37 11,69 11, 31 10,41 3,62 381,26 

Haushaltstyp 2 11) 

46,61 98,78 94, 78 35,49 74,64 44,03 28,01 48,20 12,60 743,29 
48,70 65, 71 97, 32 37, 17 64,25 66, 73 26,88 47,68 13, 55 730,08 
51,32 97,38 95,89 40, 12 79,48 123, 14 29,61 47, 16 11, 14 856,38 
55,52 118,50 97,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14,76 914,71 
48,74 108,20 95,64 38,38 94, 13 76,86 29,60 45, 53 11, 24 833,41 
48,68 87,85 98, 18 39,48 68,83 91, 79 29,53 51, 14 24, 13 837,87 
49,87 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53, 99 62,68 978,67 
46,46 67,83 95, 18 42,98 92,81 88,59 25, 14 46,92 81 ,06 874,70 
48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64, 52 26,50 54,26 13, 15 833, 13 

Haushaltstyp 3 12) 

62,29 199,01 190,69 64, 16 139,41 231 ,59 79,02 108,21 20, 20 1 429,61 
62,46 111,28 187,31 59,80 185, 12 322, 44 83,40 100,89 30,24 1 479,58 
67, 10 162, 72 191, 16 61,00 190,06 253' 53 84,14 98,37 45,BB 1 510, 16 
71,42 175 ,23 187,90 56, 78 176,88 293, 97 87, 17 126, 12 51, 59 1 617' 65 
59,87 172,21 191,50 57 ,39 159,87 196,62 93, 70 111, 16 38,52 1 438, 58 
62,44 149, 32 187,30 60,97 120,20 259,68 81,15 129, 16 76,28 1 503, 74 
69,45 182, 75 189, 79 62, 18 136,83 277,22 76,77 112,22 144,39 1 658, 71 
60,66 112, 70 191. 76 60,39 124, 72 252,95 70,98 91, 13 216,44 1 563, 34 
62, 11 162,77 192, 10 59,99 162,26 159,00 5:;:,29 117,93 56,27 1 428, 79 

PuSnoten vgl. folgende Tabelle. 

Monat ins-
gesamt 

1965 Jan. 4,068 
Pebr. 3,888 
J«lirz 3,917 
April 4,330 
Mai 3, 763 
Juni 3,863 
Juli 4,226 
Aug, 3,862 
Sept. 3,915 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten 
im Monatsdurchschnitt je Haushaltsmitglied'' 

Mengen-soweit nichts anderes angegeben-in Kilogramm 

Pleiech und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-Eier Kondens-

Wurst u. Fisch- (Stuck) milch milch Käse 
Rind- Schweine- Ge- Wurot- waren (Liter) 

fleiech fleisch flügel waren 

Hausha.1 tstyp 1 10) 

0,532 0,632 0,388 1, 303 0,570 17 4,68 0,838 0,553 
0,435 0,577 0,379 1,227 0,598 15 4,28 0,817 0,599 
0,433 0,604 0,324 1,244 0,630 18 4,41 0,844 0,619 
0,508 0,712 0,469 1, 334 0,553 22 4, 16 0,919 0,679 
0,475 0,604 0,312 1,207 0,400 18 4,08 0,873 0,639 
0,491 0,603 o, 344 1,229 0,364 20 4,47 0,893 0,708 
0,549 0,660 0,353 1,356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 
0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 
0,480 0,548 0,245 1,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 

Butter 

0,594 
0,585 
O,H5 
0,630 
0,607 
0,655 
0,689 
0,643 
0,662 

Aus-Sonstige gaben Aus- insge-gaben 9) samt 9) 

8,67 366,86 
10,76 350,40 
8,89 374,31 

11,78 391. 75 
8,33 378, 70 
8,68 373, 74 

11,85 413,31 
8, 18 392,62 
6,88 388, 14 

195,57 938,86 
181 ,07 911, 15 
190,49 1 046,87 
204,05 1 118,76 
201,33 1 034, 74 
201,97 1 039,84 
210,91 1 189,58 
203, 73 1 078,43 
211, 16 1 044,29 

381 ,48 1 811,09 
365,21 1 844, 79 
380,26 1 890,42 
390,69 2 008,34 
372,27 1 810,85 
370,24 1 873,98 
368,47 2 027,18 
380,94 1 944,28 
378, 59 1 807,38 

Speisefette u. Öle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins- Marga-gesamt rine 

0,938 0,644 
1,052 0,674 
0,931 o,677 
1,090 0,776 
0,998 0,689 
0,948 0,672 
1,024 0,688 
0,955 0,660 
1,013 o, 710 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen •von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 

i ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~i~~· ~~1 1~~~~1 ~ ~ ~~ ~ ~~~ ~~~ ~~~ 4 
1~i~~~~i~~~~~ ~ ~ ~1~ ~~ ~~~ ~ ~ ~ i~

nicht 1n anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizitat, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie Ubrige Waren u. Dienstleistungen für die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungs-
zwecken la.hru.ngs- und GenuSmittel, Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, NachrichtenUbermittlung sowie in sonstigen Ver-
wendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistllllgen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Belterbergungsgewerbes u.a.-

i6) i~ ~~ i ~ ~~ ~ 1 ~~~ ~ ~~~ ~~~ ~~~ ~ ~~~ ~~ ~1~- f ~~1~ ~~ ~ ~i ~f ~i~~~~~~~1 ~~~ ~~~~ ~~~
rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten 
und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

t965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Eingekaufte Nahrungsmittel in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
je Haushaltsmitglied0 

Mengen-soweit nichts anderes angegeben-in Kilogramm 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-Eier Kondens-ins- Wurst u. Fisch- (Stück) milch milch Käse Butter 

gesamt Rind- Schweine- Ge- waren (Liter) 
1'leisch 1'leisch i'lügel Wurst-

waren 

Haushaltstyp 2 11) 

3,092 0,339 0,437 0,272 1,168 0,369 13 6,29 0,508 0,534 0,460 
2,944 0,298 0,455 0,243 1, 134 0,350 14 6,00 0,496 0,531 0,433 
2,962 0,312 0,421 0,250 1,155 0,361 15 6,59 0,529 0,597 0,462 
3,161 0,361 0,493 0,301 1, 183 0,389 18 6,35 0,586 0,636 0,503 
2,721 0,303 0,400 0,188 1,101 0,259 15 6,41 0,497 0,556 0,456 
2,714 0,297 0,415 0,234 1,067 0,219 15 6,23 0,527 0,603 0,499 
2,872 0,316 0,459 0,200 1,142 0,244 14 6, 17 0,519 o,560 0,500 
2,474 0,247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 
2,892 0,286 0,411 0,205 1,156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 0,511 

Haushaltstyp 3 12) 

3,061 0,422 0,408 0,269 1,052 0,404 17 7,11 0,412 0,755 0,686 
2,866 0,344 0,393 0,287 1,034 0,383 16 6,57 0,403 0,758 0,650 
2,94:? 0,352 0,406 0,269 1,068 0,402 18 7,27 0,480 0,816 0,669 
3,080 0,398 0,434 0,317 1,075 0,421 21 6,83 0,437 0,904 o,696 
2,761 0,317 0,419 0,225 1,011 0,299 17 6,91 0,399 0,800 0,655 
2,650 0,307 0,370 0,242 0,955 0,281 17 6,60 0,419 0,782 0,668 
2,628 0,290 0,373 o, 195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0,774 0,647 
2,235 0,250 0,299 O, 151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 0,597 
2,944 0,330 0,355 0,235 1,073 0,335 16 6,73 0,412 o, 773 0,701 

Brot und Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartei'- Frisch- kon- Tiefge-

serven, kühltes ins- Schwarz- ins- Hai' er- feln gemüse Trocken- Gemüse gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis erzeug- gemüse 
brat mehl waren niese 

Haushaltstyp 1 10) 

5,757 3,647 1,588 0,731 0,223 0,234 0, 112 2, 1 1, 786 1,058 0,054 
5,463 3,446 1,442 0,669 0,236 0,221 0,080 1, 7 1,713 0,978 0,053 
5,981 3,814 1,512 0,739 0,244 0, 186 0,088 1,9 1,641 1,220 0,055 
6,092 3,915 1,545 0,809 0,275 0, 168 0,065 2,5 2,093 0,971 0,064 
5, 779 2,691 1,678 0,905 0,252 O, 192 0,077 2,9 2,574 0,795 0,029 
5,832 3,744 1,537 0,731 0,230 0,208 o, 103 3,5 3, 161 0,586 0,027 
6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 
6, 103 3,836 1,740 0,945 0,226 0,208 0, 102 5,8 3,763 0,494 0,031 
5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 0, 100 9,4 3,228 0,587 0,024 

Haushaltstyp 2 11) 

4,939 3,424 1,361 0,609 0,231 0, 125 o, 103 0,7 1,367 o,796 0,089 
4,842 3,251 1,305 0,638 0,210 0,096 o, 100 0,7 1,386 0,710 0,099 
5,258 3,557 1,298 0,569 0,228 0, 115 o, 113 1,1 1,449 0,614 0,097 
5,159 3,501 1,409 0,662 0,238 0,114 0, 103 1,4 1,736 0,806 0,092 
4,969 3,405 1,263 0,547 0,241 0, 113 o, 106 1, 7 2,233 0,622 0,060 
4,969 3,423 1,327 0,603 0,243 0,135 0,089 2,7 2,556 0,500 0,045 
5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0,117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 
4,585 3,020 1,045 0,471 0,162 0,098 0,071 3,5 2,310 0,387 0,031 
5, 116 3,563 1,417 0,719 0,236 O, 121 o, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 

Haushaltstyp 312) 

4,932 3, 121 . 1,310 0,533 0,222 O, 170 o, 126 0,9 1, 730 0,957 O, 103 
4,841 2,928 1,314 0,554 0, 196 0, 179 o, 140 0,8 1,652 0,955 0, 118 
5,106 3,132 1,375 0,591 0,210 0,162 o, 161 1,0 1, 749 0,977 0,131 
5,102 3,146 1,423 0,606 0,243 O, 167 o, 150 1, 5 2,020 0,917 0,117 
4,978 3,129 1,305 0,523 0,212 O, 168 

1 

0,136 1,9 2,905 0,640 0,085 
4,896 3,060 1,275 0,522 0,210 o, 179 o, 121 2,5 3,149 0,547 0,049 
4,960 3,060 1,127 0,431 0,202 0, 146 o, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 
4,389 2,562 0,975 0,379 O, 173 0,126 o, 102 2,9 2,579 0,443 0,042 
5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 0, 173 o, 149 4,9 2,940 0,618 0,051 

l'uBnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Speisefette u.üle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins-

gesamt Marga-
rine 

1,015 0,775 
1,074 0,808 
1,075 0,631 
1,104 0,868 
0,973 0,767 
0,962 0,735 
0,926 0,709 
0,805 o,636 
1,027 0,773 

0,701 0,510 
0,620 0,575 
0,767 0,565 
0,858 0,639 
0,784 0,574 
0,698 0,508 
0,726 0,521 
0,587 0,419 
0,793 0,553 

Frisch- Zucker obat 

3,299 1, 154 
3,409 1, 129 
3,657 1,150 
3,258 1,245 
2, 124 1,194 
1,984 1, 341 
3,457 2,293 
4, 101 1,604 
5 ,341 1, 743 

3,475 0,927 
3,555 0,908 
3,715 0,922 
3,064 1,042 
2,574 0,970 
2,436 1,123 
3,491 1,633 
3,857 1,199 
5,121 1,363 

4,527 0,819 
4,882 0,915 
4,895 0,676 
4, 141 1,017 
3,521 0,915 
3,293 1,044 
4, 738 1,997 
4,751 1,211 
6,603 1, 324 



Jahr 

Halb;iahr 

1962 
?963 
1964} 3) 
1965 •, 
1962 1.HJ. 

2.HJ. 
1963 1.HJ. 

2.Hj. 
1964 1.HJ.} 2.Hj. 
1%5 1.HJ. 3 ) 

2.HJ. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

B,rutto-
sozial-
produkt 

1 

354- 500 
377 600 
413 800 
448 800 
168 460 
1B6 040 
176 660 
200 940 
194 700 
219 100 
212 000 
236 BOO 

Zum Au!saU.: .Das Sozialprodukt Im zweiten Halbjahr 1965" In dleeem Heil 

Sozialprodukt 
In eweiligen Preisen In eweilüren Preisen 

,1'4el:i;o- !'4ei; o- Brutto- me ;i;o- Nei;to-
sozial- Indirekte sozial- sozial- sozial- Indirekte sozial-

Ab- produkt Steuern 2) produkt produkt ~ - Ab- produkt Steuern 2) produkt 
schrei- zu abzUgl. zu in sozial- schrei- zu abzügl. zu 
bungen 1) Mar.itt- Subven- Faktor- Preisen produkt bungen 1) Markt- Subven- Faktor-

preisen tionen kosten (preisen tionen kosten 
(Sn.1-21 lsn.3-41 von 1954 So. 7-81 lsn.Q-101 

2 3 4 5 0 7 8 Q 10 11 

Mill. DM Veranderung gegenüber dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres in ~

33 830 320 670 48 770 271 900 279 600 + 8, 7 + 14, 1 + 8, 1 + 8,5 + 8, 1 
37 800 339 800 50 760 289 040 289 300 + 6, 5 + 11, 7 + 6,0 + 4, 1 + 6,3 
41 960 371 840 55 390 316 450 30B 500 + 9,6 + 11,0 + 9,4 + 9, 1 + 9, 5 
47 300 401 500 59 750 341 750 322 300 + 8, 5 + 12,7 + 8,0 + 7,9 + 8,0 
16 400 152 060 23 810 128 250 134 080 + B,0 + 14, 5 + 7,4 + 9, 3 + 7 ,o 
17 430 168 610 24 960 143 650 145 520 + 9, 3 + 13, 7 + 8,8 + 7,B + 9,0 
1B 420 158 240 24 530 133 710 136 900 + 4,9 + 12,3 + 4, 1 + 3,0 + 4, 3 
19 380 181 560 26 230 155 330 152 400 + 8,0 + 11 ~ + 7. 7 + 5, 1 + 8,1 
20 320 174 380 26 650 147 730 147 300 + 10,2 + 10, 3 + 10 ,2 + 8,6 + 10,5 
21 640 197 460 28 740 168 720 161 200 + 9,0 + 11, 7 + 8,8 + 9,6 + 8,6 
22 940 189 060 29 130 159 930 154 600 + 8,9 + 12,9 + 8,4 + 9, 3 + B, 3 
24 360 212 440 30 620 181 820 167 700 + B,1 + 12 ,6 + 7 ,6 + 6,5 + 7,8 

Brutto-
sozial-
produkt 

in 
Preisen 

von 1954 
12 

+ 4, 1 
+ 3, 5 
+ 6,6 
+ 4 ,5 
+ 3,0 
+ 5, 1 
+ 2, 1 
+ 4, 7 

• 7,6 
+ 5,8 
+ 5,0 
+ 4,0 

1) E1nschl.. der in den Sachversicherungspramien enthaltenen Risikoanteile„ - 2) Einschl.. der :Einnahmen des Staates aue dem. Pre1sa11sgleich, der 
Bei trage zur gesetzlichen UnfallversicherWlg und der von der Europaischen Gemeinschaft fur Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - 3) Vorlfiu-
fige Ergebnisse. 

Beiträge der Wirtsdlaftsbereidle zum Bruttoinlandsprodukt 

Unternehmen Private 
Warenproduzie.rendes Gewerbe Handel und Verkehr Dienstleistungen Haus-

Verkehr Kredit- halte 
Jahr Bru.tto- und 

in- Land- Ener- und insti- Son- Staat5) Private 
lands- ins- und g1e- Verar- Nach- tute Woh- stige Organ!-ins- ~~~~ bei- Bau- ins- rich- ins- und nunga-Halbjahr produkt gesamt Forst- gesamt tendes ~ gesamt Handel ten- gesamt Ver- vermie- Dienst- sationen 

~~~ 1 und Gewerbe uber- l!!liche- tung 3) leistm- ohne 
9ergbau .cnitt- rungs- gen4) Erwerbs-

lung gewerbe charak-
ter 

In jeweiligen Preisen 
Mill. llM 

1962 354 880 321 820 17 970 189 91Cl 16 760 146 82C 26 330 69 670 48 150 21 520 44 270 10 790 10 550 22 930 27 7901 5 270 
1963 377 960 341 300 19 280 199 00( 17 600 152 83C 28 570 73 920 50 900 23 020 49 100 11 970 12 120 25 010 30 920 5 740 
~ 6) 

414 600 374 510 20 510 219 ooc 17 610 16B 51C 32 B80 80 610 55 560 25 050 54 390 13 150 13 970 27 270 33 890 6 200 
449 900 404 800 20 000 237 100 ... ... ... 87 800 ... ... 59 900 ... . .. . .. 45 100 

1962 1.HJ. 168 510 152 560 8 790 89 36< 8 200 69 83C 11 330 33 010 22 640 10 370 21 400 5 210 5 150 11 040 13 

"l 
2 540 

2.HJ. 186 370 169 260 9 180 100 55< 8 560 76 990 15 000 36 660 25 510 11 150 22 870 5 580 5 400 11 890 14 380 2 730 
1963 1.HJ. 17b 890 159 140 9 140 91 72< 8 670 71 77C 11 280 34 580 23 660 10 920 23 700 5 810 5 920 11 970 14 980 2 770 

2.HJ. 201 070 182 160 10 140 107 28( 8 930 81 06C 17 290 39 340 27 240 12 100 '25 400 6 160 6 200 1; 040 15 940 2 970 

~ 1.HJ.} 195 160 176 020 10 180 102 15( 8 610 79 43( 14 110 37 500 25 570 11 9301 26 190 6 390 6 800 13 000 16 17 2 970 
2.HJ. 219 440 198 490 10 330 116 85( 9 000 ~ 08( 18 770 43 1101 29 990 13 120 28 200 6 760 7 170 14 270 17 720 3 230 

1965 1.HJ. 6 ) 212 750 191 210 10 050 111 B50 ... ... . .. 40 660 ... 28 650 ... . .. . .. 21 540 
2.HJ. 237 150 213 590 9 950 125 25( ... ... . .. 47 140 ... 31 250 . .. ... . .. 23 560 

Vera.nderung gegenuber dem entsprechenden Zti traum des Vor Jahres ;n ;!, 

1962 + 8, 7 + 8, 6 + 0,2 + 8, 7 + 4 ,9 + 8,3 + 13,6 + 9.9 + 12 ,2 + 5,0 + io,o) + 11. 7 I + 7,8 + 10,2 + 9,?, + 6,3 
1963 + 6, 5 + 6, 1 + 7. 3 + 4,8 + 5 ,o + 4, 1 + 8, 5 + 6, 1 + 5.? + 7,0 + 10,9 + 10, 9 + 14,9 + 9, 1 + 11, 3 + 8,9 
1964} 6) + 9, 7 + 9. 7 + 6,4 + 10,1 + 0, 1 + 10,3 + 15,1 + 9, 1 + 9,2 + 8,8 + 10,a + 9, 9 + 15, 3 + 9 ,o + 9, 6 + 8,0 
1965 + 8,5 + 8, 1 - 2. 5 + 8;3 ... ... ... + 8,9 ... . .. + 10, l ... ... + 12,5 
1962 1.HJ. + 8, 1 + 8,0 - 4, 9 + 7,8 + 3, 7 + 7,8 + 11 ,2 + 11'1 + 13, 6 + 5. 9 + 10,5 + 11, 31 + 8,0 + 11,3 + 8,9 + 5,8 

2.Hj. + 9. 2 + 9,2 + 5, 5 + 9, 5 + 6, 1 + 8,8 + 15, 6 + 8,8 + 11,0 + 4,2 + 9, 5 + 12,0 + 7. 6 + 9. 2 + 10,4 + 6,6 
1963 1.HJ. + 5 ,0 + 4, 3 + 4,01 + 2. 6 + 5. 7 + 2,8 - 0,4 + 4 ,8 + 4. 5 + 5, 3 + 10, 7 + 11, 5 + 15,0 + 8,4 + 11 ,7 + 9, 1 

2.Hj. + 7 .9 + 7, 7 + 10,5 \ + 6. 7 + 4,3 + 5. 3 + 15,3 + 7. 3 + 6,8 + B,5 + 11 ,1 + 

~~ ~ 1 
+ 14,8 + 9,7 + 10,8 + 8,8 

1964 1.HJ. + 10, 3 + 10, 6 + 11 ,41 + 11 ,4 - o, 7 + 10, 7 + 25, 1 + 8,4 + 8, 1 + 9, 2 + 10,5 + T 14 ,9 + B,6 + 7,9 + ? .2 
2.HJ. + 9, 1 + 9,0 + 1 ,9 + 8, 9 + 0,8 + 9,9 + 8,6 + 9,6 + 10, 1 + 8,4 + 11,0 + 9, 7 

+: ~ ,61 + 
9,4 + 11 ,2 + 8,8 

1965 l.HJ • 6) + 9,0 + 8,6 - 1 '3 + 9, 5 ... + 8,4 + 9,4 + 12,5 ... ... ... . .. . .. 
2.HJ. + 8, 1 + 7 ,6 - 3, 7 + 7 ,2 ... ... ... + 9,3 . .. . .. 1 + l0,8 . .. + 12,s 

In Prel.sen von 1954 
Mill. DM 

1962 280 1BO 258 230 15 710 157- 46C 14 450 "' '1" "" 54 5801 37 860 16 720 30 480 6 990 8 1101 15 380 18 7701 3 160 
1963 289 860 266 890 16 980 162 000 15 010 130 83 16 160 56 060 38 980 17 080 31 850 7 350 8 630 15 870 19 740 3 230 
1964} 6) 309 400 285 630 17 890 175 72< 15 520 142 39 17 810 58 7901 41 200 17 590 33 230 7 770 9 110 16 350 20 510 3 260 
1965 323 400 298 800 16 800 185 400 ... ... . .. 62 000 ... ... 34 600 . .. . .. 24 600· 
1962 1.HJ. 134 250 123 360 7 4BO 74 97C 7 090 60 9B 6 900 25 960 17 890 8 070 14 950 3 440 4 000 7 510 9 300 1 590 

2.HJ. 145 930 134 870 8 230 82 490 7 360 66 300 8 830 28 620 19 970 8 650 15 530 3 550 4 110 7 870 9 470 1 590 
1963 1.Hj. 137 230 125 B40 8 070 75 670 7 430 61 80 6 440 26 440 18 170 8 270 15 660 3 630 4 270 7 760 9 780 1 610 

2.HJ. 152 630 141 050 8 910 ,,,; ~ 7 580 69 l"" 29 620 20 B10 8 810 16 190 3 720 4 360 8 110 9 960 1 620 
1964 1.HJ. i 147 800 136 020 9 010 82 980 7 620 67 640 7 ?20 27 730 19 210 e 520 16 300 3 790 4 510 8 000 10 160 1 620 

2.Hj. 161 600 149 610 8 880 92 74C 7 900 74 75 10 090 31 060 21 990 9 070 16 930 3 980 4 600 8 350 10 350 1 640 
1965 6) 155 300 143 080 8 750 88 340 29 060 16 930 12 2?0 ~ 1 ... ... ... ... . .. ... . .. 

168 100 1 ~ 720 8 050 97 o6c ... ... 32 940 ... ... 17 670 ... . .. . .. 12 380 
Veranderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in% 

1962 + 4. 1 + 4 ,o - 4 ,o + 4,4 + 4,61 + 4,5 + 3,6 + 4,5 + 5, 3 + 2,6 + 5,4 + 5, 9 + 7,8 + 4 ,o + 6,o, + 1,3 
1963 + 3, 5 + 3.4 + 8,1 + 2. 9 + 3,9 + 2 ,a + 2. 7 + 2. 7 + 3 ,0 + 2,2 + 4, 5 + 5 ,2 + 6,4 + 3,2 + 5 ,2 + 1,6 
1964} 6) + 6, 7 + 7,0 + 5, 4 + 8, 5 + 3,4 + 8,8 + 10,2 + 4 ,9 + 5, 7 + 3,0 + 4. 3 + 5. 7 + 5,6 + 3,0 + 3, 9 + 0,9 
1965 + 4, 5 + 4 ,6 - 6, 1 + 5, 5 

·~ 1 
... ... + 5 ,5 ... . .. + 4. 1 ... . .. ... + 3,5 

1962 1.HJ • + 3, 1 + 2,8 - 14 ,4 + 3, 4 + 3,8 - 0, 1 + 5,2 + 5,g + 3 ,6 + 6,5 + ? ,'5 + 8, 1 + 5. 2 + 6,4 + 1 '3 
2.HJ. + 5, 1 + 5, 1 + 8,0 + 5 ,4 + 5, 1 + 5 ,2 + 6,8 + 3,8 + 4 ,8 + 1 ,6 + 4,4 + 4 ,4 + 7. 6 + 2,9 + 5 ,6 + 1,3 

1963 1.HJ. + 2 ,2 + 2,0 + 7 .9 + 0,9 + 4,8 + 1. 3 - 6, 7 + 1,8 + 1 ,6 + 2 ,5 + 4. 7 + 5. 5 + 6,8 + 3, 3 + 5,2 + 1, 3 
2.HJ. + 4 ,6 + 4,6 + 8, 3 + 4. 7 + 3 ,0 + 4, 1 + 10, 1 + 3,5 + 4 ,2 + 1,8 + 4. 2 + 4,8 + 6, 1 + 3,0 + 5, 2 + 1,9 

1964 1.Hj.} + 7, 7 + 8, 1 + 11,6 + 9, 7 + 2,6 + 9,4 + 19,'9 + 4,9 + 5, 7 + 3,0 + 4, 1 + 4 ,4 + 5 ,6 + 3, 1 + 3,9 + 0,6 
2.Hj. + 5 ,9 + 6, 1 - 0, 3 + 7 ,4 + 4 ,2 + 8,3 + 3,8 + 4,9 + 5. 7 + 3,0 + 4. 6 + 7 ,O + 5, 5 + 3,0 + 3,9 + 1,2 

1965 1.HJ • 6) + 5, 1 + 5,2 - 2 ,9 + 6 .5 ... ... . .. + 4,8 ... ... + 3. 9 . .. ... ... + 3, 7 
2.HJ. + 4,0 + 4, 1 - 9,3 + 4. 7 ... ... ... + 6, 1 ... ... + 4,4 . .. ... . .. + 3, 3 

1) E1nscnl. Tierhaltung und Fischerei. - 2) El.nschl. Wasserversorgung. - 3) Einschl. Nutzung von E:igentU.merwohnungen; einbetogen ist ferner die 
Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 5) Ge'bl.etako:r-
perachaften und Sozialvers1cherung. - 6) Vorlaufige Ergebnisse-
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Verteilung des Volkseinkommens 

Einkommen aue unselbständiger Arbeit 1 J :llin- Einkommen aus unselbetandiger Arbeit 1 ) ;Ein-
kommen kou.en >-

Arbeit- Netto- aus Arbeit- Netto- aue 
,Brutto- nahm.er- ein- Unter- Volks- Brutto- neluner- •in- Unter-

Jahr Volks- Arbeit- lohn- ~
kolllmen nehmer- ein- Arbeit- lohn- ~~~

kommen nehmer-
!lalbjahr ein- ins- geber- und aus tatig- kommen in•- geber- und aus tätig-

kommen ~ uneelb- keit ~~ unselb- keit gesamt -gehe.lt- und etl!Ddi- uod gesamt -gehalt- und etändi- und summe ~~ summe Lohrl-ger ~ ateue:r4) ger ~ ~~Arbeit Arbeit 

Mill. Diii Ve:ränderung gegenuber dem entsprechenden Ze1 traum dee. 
in 1> 

Vorjahres 

1962 271 900 173 860 18 700 155 160 26 130 129 030 98 040 + 8,1 + 10,6 + 9, 5 + 10,7 + 13, 7 + 10,2 + 3,8 
1963 289 040 186 530 20 030 166 500 28 640 137 860 102 510 + 6,3 + 7,3 + 7, 1 + 7, 3 + 9, 6 + 6,8 + 4,6 
1964} 6) 316 450 204 410 21 010 183 400 32 380 151 020 112 040 + 9, 5 + 9,6 + 4, 9 + 10,2 + 13, 1 + 9,5 + 9,3 
1965 341 750 225 560 22 860 202 700 34 480 168 220 116 110 + 8,0 + 10,3 + 8,8 + 10,5 + 6, 5 + 11,4 + 3, 7 

1962 1.Hj. 128 250 82 840 8 820 74 020 11 750 62 270 45 410 + 7,0 + 10,1 + 5,9 + 10,6 + 12,.3 + 10,3 + 1,9 
2.Hj. 143 650 91 020 9 880 81 140 14 380 66 760 52 630 + 9,0 + 11,1 + 13,0 + 10,9 + 14,8 + 10,1 + 5,6 

1963 1.Hj. 133 710 88 340 9 560 78 780 12 860 65 920 45 370 + 4,3 + 6,6 + 8,4 + 6,4 + 9,4 + 5,9 - o, 1 
2.Hj. 155 330 98 190 10 470 87 720 15 780 71 940 57 140 + 8, 1 + 7,9 + 6,0 + 8,1 + 9, 7 + 7,8 + 0,6 

1964 1.Hj.} 147 730 91 110 10 310 86 800 14 340 72 460 50 620 + 10, 5 + 9 ,9 + 7,8 + 10,2 + „' 5 + 9,9 + 11 ,6 
2.Hj. 6 ) 168 720 107 300 10 700 96 600 18 ON 78 560 61 420 + 8,6 + 9,J + 2,2 + 10,1 + 14, 3 + 9,2 + 7,5 

1965 1.Hj. 159 930 106 540 10 740 95 800 15 050 80 750 53 390 + 8, 3 + 9, 7 + 4,2 + 10,4 + 5,0 + 11,4 + 5, 5 
2.Hj. 181 820 119 020 12 120 106 900 19 430 87 470 62 820 + 7,8 + 10,9 + 13, 3 + 10,7 + 7' 7 + 11,3 + 2 ,2 

1) "Meßbares" Einkommen: Einschl„ Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbstandiger Arbeit gehören, Je-

~ ~~~ ~~ ~~ i~~~ i~~-~ ~ii~~ ~~i~~ ~~ ~ ~ ~~i~~~ ~~~ ~~~i ~~~~ ~~~~~~ ~~~ 1~ ~~~~~~ ~~ ~i~~ ~
beitgeberbeitra.ge zu offentlichen Einrichtungen der sozialen öicherung (einschl. Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen Zusatzversorgungsanstalten, 
unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionefonds und Aufwendungen der .Arbeitgeber auf Grund des K1ndergeldgeaetzee zugunaten von Arbeit-
nehmern; Beiträge zur gesetzlichen Un.fallveraioherung sind nioht enthalten). - 3) Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen 
Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu Offentl1chen Zusatzversorgungsanstalten). - 4) Ohne auf Pensionen entfallende l3etrage„ - 5) Einschl. 
bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. A.runerku.ng 1 ). - 6) Vorlau.f1ge 
E:rgebnisae. 

Verwendung des Sozialprodukts 

Staatsverbrauch Anlagein'Vesti tionen Letzte 
inlan- Nach-

Privater Ver- Ver- Vorrats- d1sche Letzte Brutto- richt.: Aus- Ver- sozial-Jahr Ver- ins- brauch teid1- ins- rustun- Bauten ver- Ver- Ausfuhr wendung Einfuhr produkt Außen-
Halbjahr brauch gesamt für gungs- gesamt gen anderung wendUll€ lop.9+10 (Sp.11-12) ~1 ~~zivile auf- (Sp.1+2+ 

Zw""-nko mo"d '•8 l 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

In Jewe1l1gen Preisen 
Mill. DM 

1962 204 030 53 100 38 160 14 940 90 200 44 660 45 540 + 3 500 350 830 68 950 419 780 65 280 354 500 + 3 670 
1963 215 940 59 180 41 850 17 330 95 340 45 970 49 370 + 2 100 372 560 74 990 447 550 69 950 377 600 + 5 040 
1964} 1) 232 800 61 870 45 900 15 970 109 120 51 570 57 550 + 4 700 408 490 83 530 492 020 78 220 413 800 + 5 310 
1965 255 550 69 800 51 850 17 950 118 720 57 900 60 820 + 5 500 449 570 91 140 540 710 91 910 448 800 - 770 

1962 1.Hj. 96 830 24 170 17 990 6 180 41 490 21 470 20 020 + 3 780 166 270 33 480 199 750 31 290 168 460 + 2 190 
2.HJ. 107 200 28 930 20 170 8 760 48 710 23 190 25 520 - 280 184 560 35 470 220 030 33 990 186 040 + 1 480 

1963 1,HJ. 101 710 27 850 19 570 8 280 41 470 <1 630 19 840 + 4 300 175 330 35 200 210 530 33 870 176 660 + 1 330 
2,HJ. 114 230 31 330 22 280 9 050 53 870 24 340 29 530 - 2 200 19'1 230 39 '190 237 020 36 oeo 200 940 + 3 710 

1964 1,Hj.} 109 220 28 370 21 670 6 700 49 440 24 260 25 180 + 3 800 190 830 40 690 231 520 36 820 194 700 + 3 870 
· 2,HJ. 123 580 33 500 24 230 9 270 

1 

59 680 27 310 32 370 + 900 217 660 42 840 260 500 41 400 219 100 + 1 440 
1965 1.Hj. l) 119 420 31 970 24 200 7 770 54 780 27 910 26 870 + 5 700 211 870 43 87ü 255 740 43 740 212 000 + 130 

2.HJ. 136 130 37 830 27 650 10 180 63 940 29 990 33 950 - 200 237 700 47 270 284 970 48 170 236 800 - 900 

Ver8.nderung gegenuber dem entsprechenden Ze1-traum des VorJahre$ in % 
1962 + 9,2 + 15,3 + 10,; + 30,4 + 11,8 + 9,8 + 13, 7 + 9,8 + 4,8 + 9,0 + 10,6 + 8, 7 
1963 + 5,8 + 11t5 + 9, 7 + 16,0 + 5, 7 + 2, 9 + 8,4 + 6,2 + 8,8 + 6,6 + 7,2 + 6,5 
1964} 1) + 7,8 + 4, 5 + 9, 7 - 7 ,8 + 14, 5 + 12,2 + 16,6 + 9,6 + 11,4 + 9,9 + 11,8 + 9,6 
1965 + 9,8 + 12,s + 13,0 + 12,4 + 8,8 + 12 ,3 + 5, 7 + 10, 1 + 9, 1 + 9,9 + 17,5 + 8,5 

1962 1,Hj. + 10,4 + 13,6 + 10,2 + 25, 1 + 10,3 + 10,0 + 10,7 + 9, 7 + 2,8 + 8,4 + 10,8 + 8,0 
2.Hj. + 8,2 + 16,7 + 10, 5 + 34,4 + 13,0 + 9, 7 t 16,2 + 10,0 + 6, 7 + 9, 5 + 10,4 + 9,3 

1963 1.HJ. + 5,0 + 15,2 + 8,8 + 34,0 o,o + o, 7 - 0,9 + 5,4 + 5, 1 + 5, 4 + s, 2 + 4,9 
2.HJ. + 6, 6 + 8,3 i' 10,5 + 3,3 + 10,6 + 5,0 +- 15, 7 + 6, 9 + 12 ,2 + 7, 7 + 6, 1 + 8,0 

1964 1.HJ.} + 7,4 + 1,9 + 10, 7 - 19, 1 + 19,2 + 12,2 + 26,9 + 8,8 + 15, 6 + 10,0 + 8,7 + 10,2 
2 ,HJ, + 8,2 + 6,9 + 8,8 + 2, 4 + 10,8 + 12 ,2 + 9,6 + 10,4 + 7. 7 + 9,9 + 14,7 + 9,0 

1965 1,HJ. l) + 9, 3 + 12, 7 + 11, 7 + 16,0 + 10,8 + 11?.0 + 6, 7 + 11 ,o + 7,8 + 10,5 + 18,8 + B, 9 
2.HJ. + 10,2 + 12,9 + 14, 1 + 9,8 + 7,1 + 9,8 + 4,9 + 9, 2 + 10, 3 + 9, 4 + 16, 4- + 8, 1 

In Prei$en von 1954 in Mill. DM 

1962 172 770 39 770 69 440 38 860 30 580 + 3 100 285 080 63 860 348 940 69 340 279 600 - 5 480 
1963 177 900 43 080 71 390 39 900 31 490 + 2 000 294 370 70 020 364 390 75 090 289 300 - 5 070 
1964} 1) 187 450 42 820 79 850 44 390 35 460 + 4 400 314 520 77 260 391 780 83 280 308 500 - 6 020 
1965 199 430 45 600 85 090 48 510 36 580 + 5 000 335 120 82 770 417 890 95 590 322 300 -12 820 

1962 LHJ. 82 490 18 220 32 430 18 730 13 700 + 3 310 136 4;0 31 080 167 530 33 450 134 080 - 2 370 
2.HJ. 90 280 21 550 37 010 20 130 16 880 - 210 148 630 32 780 181 410 35 890 145 520 - 3 110 

1 ~ 1.HJ. 84 090 20 570 31 620 18 810 12 810 + 4 070 140 350 32 860 173 210 36 310 136 900 - 3 450 
2.HJ. 93 810 22 510 39 170 21 090 18 680 - 2 070 154 020 37 160 191 180 38 7EO 152 400 - 1 620 

1964 1,Hl•} 88 420 19 910 36 650 21 000 15 650 + 3 57U 148 550 38 070 186 620 39 320 147 300 - 1 250 
2.HJ. 99 030 22 910 43 200 23 390 19 810 + 830 165 970 39 190 205 160 43 960 161 200 - 4 770 

1965 1.HJ. l) 94 330 21 160 39 780 23 510 16 2'/0 + 5 190 160 460 40 030 200 490 45 890 154 600 - 5 860 
2.HJ. 105 100 24 HO 45 310 25 000 20 310 - 190 17 4 660 42 740 217 400 49 700 167 700 - 6 960 

Veranderung gegenuber dem entsp.rec.henden Zeitraum. des VorJa.hres in % 
1962 + 6,0 + 12'1 + 5,8 + 6,o + 5, 5 + 5, 7 + 4,3 + 5, 5 + 1i, 4 + 4, 1 
1963 + 3, 0 + 8,3 + 2,8 + 2, 7 + 3,0 + 3, 3 + 9, 6 + 4,4 + 8, 3 + 3, 5 
1964} 1) + 5, 4 - 0,6 + 11 ,9 + 11, 3 + 12 ,6 + 6,8 + 10,3 + 7' 5 + 10,9 + 6, 6 
1965 + 6, 4 + 6, 5 T 6, 6 + 9, 3 + 3,2 + 6, 5 + 7, 1 + 6, 7 + 14,a + 4, 5 

1962 1.Hj. + 6,9 + 10,6 + 4,0 + 6,2 + 1,2 + 5,4 + 2, 4 + 4,8 + 12, 6 + 3,0 
2.Hj. + 5,2 + 13,4 + 7, 4 + 5,9 + 9,3 + 6, 1 + 6, 1 + 6, 1 + 10,4 + 5, 1 

1963 1.HJ. + 1,9 + 12,9 - 2 ,5 0,4 - 6 ,5 + 2,9 + 5, 7 + 3,4 + B,6 + 2, 1 
2.H;j. + 3,9 + 4,o + 7 ,5 + 4,8 + 10, 7 + 3,6 + 13,4 + 5, 4 + 8, 1 + 4, 7 

1964 1.HJ.} + 5, 1 - 3,2 T 15,9 + 11,6 + 22,2 + 5,8 + 15,9 + 7' 7 + 8, 3 + 7,6 
2.HJ. 1 ) + 5,6 + 1,8 + 8,6 + 10,9 + 6,0 + 7,8 + 5 ,5 + 7 ,3 + 13 ,4 + 5,8 

1965 1.HJ. + 6, 7 + 6,3 + e, 5 + 12,0 + 4,U + s,o + 5, 1 + 7, 4 + 16, 7 + 5,0 
2.HJ. + 6, 1 + 6, 7 + 4,9 + 6,9 + 2,5 + 5,2 + 9, 1 + b,O + 13, 1 + 4,0 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 



Jahr Brutto-
Hal.bjahr eozialprodukt 

1962 126,B 
1963 130,5 
1964} 3) 134,1 
1965 139,2 

1962 1.Hj. 125,6 
2.Hj. 127,8 

1963 1.Hj. 129,0 
2.Hj. 131,9 

1964 1.Hj.} 132,2 
2.Hj. 

3) 
135,9 

1965 1.HJ. 137, 1 
2.Hj. 141,2 

Preisentwidtlung gegenüber 1954 
Preisindex mit wedlselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtshalbjahres) 

1954-100 

Letzte inländische Verwendung von Gütern 
Letzte 

Einfuhr 1 ) Verwendung darunter 
i ~ insgesamt Privater Anlage-

Verbrauch investitionen 

94, 1 120,3 123, 1 118, 1 129,9 
93,2 122,8 126,6 121,4 133,5 
93,9 125,6 129,9 124,2 136, 7 
96,2 129,4 134,2 121:>, 1 139, 5 

93,5 119,2 121,9 117,4 127,9 
94,7 121,3 124,2 118,7 131,6 
93,3 121,5 124,9 121,0 131,2 
93,0 124,0 128, 1 121,8 135, 5 
93,6 124, 1 128,5 123,5 1 134,9 
94,2 127,0 131, 1 124,8 138, 1 
95,3 127,6 132,0 126,6 137,7 
96,9 131, 1 136, 1 129,5 141,1 

Ausfuhr 1) 

108,0 
101, 1 
108, 1 
110, 1 

107,7 
108,2 
107, 1 
107, 1 
106,9 
109,3 
109,6 
110,6 

1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin. - 2) Verbrauch, Investi-
tionen und Ausfuhr. - 3) vorläufige Ergebnisse. 

Sozialprodukt in Preisen von 1958 
Behelfsmäßige Umrechnung der Ergebnisse in Preisen von 1954 

Mill.DM 

lnl.ands- und bozialproduk.t --Wirtschaftsbereich 1960 1961 1962 --
Verwendungsart 

Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttoin1andaprodukt 286 250 302 210 314 820 
+ Saldo der Erwerbs- und VerJilbgenseinkommen 

zwischen Inländern und der ubrigen Welt 2) + 50 - 510 - 520 

Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 314 300 
- Abschreibungen 3) 25 290 27 640 30 180 

:trettoeozialprodukt zu Marktpreisen 261 010 274 060 284 120 

Beitrage der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Land- und Forstwirtschaft4 ) 17 890 18 230 17 500 
Energiewirtschaft 5) und Bergbau 15 740 16 040 16 760 
Verarbeitendes Gewerbe 120 800 128 990 134 980 
Baugewerbe 17 470 18 710 19 400 
Handel 39 350 41 680 43 950 
Verkehr und Nachrichtenubermi ttlung 18 280 18 600 19 060 
Kreditinstitute und versicberungsgewerbe 7 740 8 370 8 850 
WohnungsverJnietung 6) 7 320 7 950 8 590 
Sonstige Dienstleistungen 7) 17 090 18 010 18 740 

Unternehmen insgesamt 261 680 276 580 287 830 
Staat 8) 20 550 21 680 22 990 
l'rivate Haushalte und l'rivate Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 4 020 3 950 4 000 

Bruttoinlandsprodukt 286 250 302 210 314 820 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch 166 230 177 610 188 060 
Staatsverbrauch 38 )10 41 300 46 050 
Anlageinvestitionen 66 800 73 060 77 340 

Ausrustungen 35 500 39 600 42 010 
Bauten 31 300 33 460 35 330 

Vorratsveranderung + 8 720 + 5 850 + 3 300 

Letzte inländische Verwendung 280 060 297 820 314 750 
Ausfuhr 62 210 64 360 66 900 

Letzte Verwendung 342 270 362 180 381 650 
- Einfunr 55 970 60 480 67 350 

Nachricht lieh: Außenbeitrag + 6 240 + 3 880 - 450 

Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 314 300 

1963 19641 ) 19651 ) 

325 410 347 190 363 400 

- 510 - 890 - 1 100 

324 900 346 300 362 300 
32 980 )6 080 39 470 

291 920 310 220 322 830 

18 910 19 920 18 750 
17 400 17 990 18 130 

138 440 150 720 160 720 
19 930 21 990 22 740 
45 250 47 890 51 170 
19 430 20 030 20 660 

9 310 9 840 10 440 
9 140 9 650 10 080 

19 370 19 970 20 570 

297 180 318 ooo 333 260 
24 170 25 100 25 980 

4 060 4 090 4 160 

325 410 347 190 363 400 

193 600 203 780 216 520 
49 490 49 460 52 ~
79 600 89 020 94 780 
43 300 48 180 52 650 
36 300 40 840 42 130 

+ 2 000 + 4 600 + 5 200 

324 690 346 860 369 140 
72 950 79 980 85 250 

397 640 426 840 454 390 
72 740 80 540 92 090 

+ 210 - 560 - 6 840 

324 900 346 300 362 300 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Ein Pluszeichen(+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inlandern mehr Erwerbs- und Vermogenseinkommen aus der ubrigen 
Welt zugeflossen sind als der Ubrigen Welt von Inlandern, ein Minuszeichen (-) bedeutet das Umgekehrte. - 3) Einschl. der in den Saohversi-
cherungspr8.mien enthaltenen Risikoanteile. - 4-) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. - 5) E1nschl. Wasserversorgung. - 6) Einschl. Nutzung von 
EigentUmerwohnungen; einbezogen ist .ferner die Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen Ohne Erwerbscharakter. - 7) Soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht. - 8) Gebietskorpersohaften und Sozialversicherung. 
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